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Lesen Sie vor der ersten Benut-
zung Ihres Gerätes diese Origi-

nalbetriebsanleitung, handeln Sie danach 
und bewahren Sie diese für späteren Ge-
brauch oder für Nachbesitzer auf.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen fin-
den Sie unter: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Gefahr

Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die 
zu schweren Körperverletzungen oder zum 
Tod führt.

� Warnung

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

Vorsicht

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu leichten Verletzungen oder zu 
Sachschäden führen kann.

Verwenden Sie dieses Gerät ausschließ-
lich gemäß den Angaben in dieser Be-
triebsanleitung.

Das Gerät mit den Arbeitseinrichtungen 
ist vor Benutzung auf den ordnungsge-
mäßen Zustand und die Betriebssicher-
heit zu prüfen. Falls der Zustand nicht 
einwandfrei ist, darf es nicht benutzt 
werden.

– Diese Kehrmaschine ist zum Kehren 
von verschmutzten Flächen im Innen- 
und Außenbereich bestimmt.

– Das Gerät ist nur mit dem Anbausatz 
StVZO für den Betrieb auf öffentlichen 
Straßen verwendbar.

– Das Gerät ist nicht für die Absaugung 
gesundheitsgefährdender Stäube ge-
eignet.

– An dem Gerät dürfen keine Verände-
rungen vorgenommen werden.

– Niemals explosive Flüssigkeiten, 
brennbare Gase sowie unverdünnte 
Säuren und Lösungsmittel aufkehren/
aufsaugen! Dazu zählen Benzin, Farb-
verdünner oder Heizöl, die durch Ver-
wirbelung mit der Saugluft explosive 
Dämpfe oder Gemische bilden können, 
ferner Aceton, unverdünnte Säuren und 
Lösungsmittel, da sie die am Gerät ver-
wendeten Materialien angreifen.

– Keine brennenden oder glimmenden 
Gegenstände aufkehren/aufsaugen.

– Das Gerät ist nur für die in der Be-
triebsanleitung ausgewiesenen Beläge 
geeignet.

– Es dürfen nur die vom Unternehmer 
oder dessen Beauftragten für den Ma-
schineneinsatz freigegebenen Flächen 
befahren werden.

– Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist 
verboten. Der Betrieb in explosionsge-
fährdeten Räumen ist untersagt.

– Generell gilt: Leichtentzündliche Stoffe 
von dem Gerät fernhalten (Explosions-/
Brandgefahr).

– Asphalt
– Industrieboden
– Estrich
– Beton
– Pflastersteine

– Das Gerät (ohne Schutzdach) ist für 
den Betrieb auf Flächen mit einer Stei-
gung von bis zu 12% zugelassen.

– Das Gerät (mit Schutzdach) ist für den 
Betrieb auf Flächen mit einer Steigung 
von bis zu 10% zugelassen.

Sicherheitseinrichtungen dienen dem 
Schutz des Benutzers und dürfen nicht au-
ßer Kraft gesetzt oder in ihrer Funktion um-
gangen werden.

Für eine sofortige Außerbetriebnahme aller 
Funktionen: Not-Aus-Taster drücken. 
– Beim Drücken des Not-Aus-Tasters 

bremst das Gerät hart.
– Not-Aus wirkt unmittelbar auf alle Ge-

rätefunktionen.
– Das Display zeigt weiterhin an.
Nach Not-Aus muss der Schlüsselschalter 
auf Stellung “1“ bleiben um folgende Funk-
tionen zu gewährleisten:
– Betrieb der Rundumleuchte (optional).

Das Gerät ist mit einer Sitzkontaktmatte 
ausgestattet. Beim Verlassen des Fahrer-
sitzes wird das Gerät nach einer Verzöge-
rungszeit von ca. 1,5 Sekunden in den 
Stillstand gebremst und aktivierte Kehr-
funktionen abgeschaltet.
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Umweltschutz

Die Verpackungsmaterialien sind 
recyclebar. Bitte werfen Sie die 
Verpackungen nicht in den Haus-
müll, sondern führen Sie diese ei-
ner Wiederverwertung zu.

Altgeräte enthalten wertvolle re-
cyclingfähige Materialien, die ei-
ner Verwertung zugeführt werden 
sollten. Batterien, Öl und ähnliche 
Stoffe dürfen nicht in die Umwelt 
gelangen. Bitte entsorgen Sie Alt-
geräte deshalb über geeignete 
Sammelsysteme.

Symbole in der Betriebsanlei-
tung

Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Geeignete Beläge

Sicherheitshinweise

Sicherheitseinrichtungen

Not-Aus-Taster

Sitzkontaktmatte
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Wenn Sie beim Auspacken einen Trans-
portschaden feststellen, dann benachrichti-
gen Sie Ihr Verkaufshaus.
– Die an dem Gerät angebrachten Warn- 

und Hinweisschilder geben wichtige 
Hinweise für den gefahrlosen Betrieb.

– Neben den Hinweisen in der Be-
triebsanleitung müssen die allgemei-
nen Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften des Gesetzgebers berück-
sichtigt werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
Kippgefahr bei zu großen Steigungen.
– In Fahrtrichtung nur Steigungen bis zu 

12% (ohne Schutzdach) bzw. 10% (mit 
Schutzdach) befahren.

Kippgefahr bei schneller Kurvenfahrt.
– In Kurven langsam fahren.
Kippgefahr bei instabilem Untergrund.
– Das Gerät ausschließlich auf befestig-

tem Untergrund bewegen.
Kippgefahr bei zu großer seitlicher Nei-
gung.
– Quer zur Fahrtrichtung nur Steigungen 

bis maximal 10% befahren.

Hinweis

Nur wenn Sie die von Kärcher empfohle-
nen Batterien und Ladegeräte benutzen, 
besteht Garantieanspruch.
– Die Betriebsanweisungen des Batterie-

Herstellers und des Ladegeräteherstel-
lers sind unbedingt zu beachten. Be-
achten Sie die Empfehlungen des 
Gesetzgebers im Umgang mit Batteri-
en.

– Batterien niemals in entladenem Zu-
stand stehen lassen, sondern baldmög-
lichst wieder aufladen.

– Zur Vermeidung von Kriechströmen die 
Batterien stets sauber und trocken hal-
ten. Vor Verunreinigungen, zum Bei-
spiel durch Metallstaub, schützen.

– Keine Werkzeuge oder ähnliches auf 
die Batterie legen. Kurzschluss und Ex-
plosionsgefahr.

– Keinesfalls in der Nähe einer Batterie 
oder in einem Batterieladeraum mit of-
fener Flamme hantieren, Funken er-
zeugen oder rauchen. 
Explosionsgefahr.

– Heiße Teile, zum Beispiel Antriebsmo-
tor, nicht berühren (Verbrennungsge-
fahr).

– Vorsicht beim Umgang mit Batteriesäu-
re. Beachten Sie die entsprechenden 
Sicherheitsvorschriften!

– Verbrauchte Batterien sind, entspre-
chend der EG-Richtlinie 91/ 157 EWG, 
umweltgerecht zu entsorgen.

Bild 1
Die Kehrmaschine arbeitet nach dem Über-
wurfprinzip.
– Die Seitenbesen (3) reinigen Ecken 

und Kanten der Kehrfläche und beför-
dern den Schmutz in die Bahn der 
Kehrwalze.

– Die rotierende Kehrwalze (4) befördert 
den Schmutz direkt in den Kehrgutbe-
hälter (5).

– Der im Behälter aufgewirbelte Staub 
wird über den Staubfilter (2) getrennt 
und die gefilterte Reinluft durch das 
Sauggebläse (1) abgesaugt.

Allgemeine Hinweise

Batteriebetriebene Geräte

Funktion
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Bild 2
1 Bedieneinheit Kehrgutbehälter
2 Lenkrad
3 Bedienpult
4 Sicherungen (hinter Frontverkleidung)
5 Fahrpedal vorwärts
6 Fahrpedal rückwärts
7 Beleuchtung
8 Rechter Seitenbesen
9 Linker Seitenbesen (Option)
10 Grobschmutzklappe
11 Pedal Grobschmutzklappe heben/sen-

ken
12 Hochentleerung
13 Hebel Lenkradverstellung
14 Hebel Sitzverstellung
15 Sitz (mit Sitzkontaktmatte)
16 Sitzkonsole
17 Filterkasten
18 Kehrgutbehälter
19 Gerätehaube
20 Kehrwalze

Geräteelemente

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Bild 3

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Die Gerätehaube muss 
in geöffneter Stellung von der Haltestange 
abgestützt werden.
Abbildung 1

Hebel Lenkradverstellung betätigen 
und Lenkrad nach vorne klappen.
Hebel Sitzverstellung betätigen und 
Sitz nach vorne schieben.

Abbildung 2
Sitzkonsole zur Seite klappen.

Abbildung 3
Haltestange herausklappen.

Abbildung 4
Gerätehaube nach vorne klappen.

Abbildung 5
Haltestange neben dem Pedal Grob-
schmutzklappe in die Vertiefung einste-
cken.

Schließen der Gerätehaube in umgekehr-
ter Reihenfolge.

Gerätehaube öffnen/schließen und sichern
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Bild 4
1 Programmschalter
2 Taster Zweihandbedienung Hochent-

leerung
3 Taster Filterabreinigung
4 Taster Power-Betriebsart
5 Schalter Nasskehren
6 Infobutton
7 Kontrollleuchten
8 Display
9 Schalter Arbeitsbeleuchtung
10 Taster Hupe
11 Not-Aus-Taster
12 Schlüsselschalter
13 Kehrgutbehälter anheben/absenken
14 Kehrgutbehälter auskippen/einkippen

Bild 5
1 Handabsaugung aktiv (Option)
2 Nasskehren aktiv
3 Power-Betriebsart aktiv
4 Fahrtrichtungsanzeiger (Option)
5 Service
6 Filterabreinigung, automatisch/manuell 

aktiv; Kontrollleuchte blinkt grün
- Automatik der Filterabreinigung einge-
schaltet; Kontrollleuchte leuchtet grün
- Automatik der Filterabreinigung abge-
schaltet; Kontrollleuchte erlischt

7 Automatische Feststellbremse aktiv
8 Batterieüberwachung
9 Standlicht eingeschaltet (Option, StV-

ZO)
10 Fernlicht eingeschaltet (Option, StVZO)
11 Allgemeine Störung
12 Kehrgutbehälter nicht eingekippt
13 Überlast Kehrwalze

– Bedienelemente für den Reinigungs-
prozess sind gelb.

– Bedienelemente für die Wartung und 
den Service sind hellgrau.

Bedienpult

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Kontrollleuchten

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Farbkennzeichnung
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Beachten Sie beim Umgang mit Batterien 
unbedingt folgende Warnhinweise:

� Gefahr

Explosionsgefahr! Keine Werkzeuge oder 
Ähnliches auf die Batterie, d.h. auf Endpole 
und Zellenverbinder legen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Wunden niemals mit 
Blei in Berührung bringen. Nach der Arbeit 
an Batterien immer die Hände reinigen.

Hinweis

Beim KM 120/150 R Bp Pack sind die Bat-
terie und das Ladegerät bereits eingebaut.

Gerätehaube öffnen und sichern 
(Bild 3).
Batterie in die Batteriehalterung stellen.

Halterungen am Batterieboden fest-
schrauben.

� Warnung

Auf richtige Polung achten.
Mitgeliefertes Anschlusskabel anklemmen.

Bild 6
Polklemme (rotes Kabel) am Pluspol 
(+) anschließen.
Polklemme und zusätzlich 2 dünne Ka-
bel am Minuspol (-) anschließen.
Gerätehaube schließen.

� Warnung

Vor Inbetriebnahme des Gerätes Batterie 
aufladen.

Hinweis

Vor Inbetriebnahme des Ladegerätes und 
dem Laden der Batterien ist der Schlüssel-
schalter auf “0“ zu stellen.

Hinweis

Das Gerät verfügt über einen Tiefentla-
dungsschutz, d.h., wird das noch zulässige 
Mindestmaß an Kapazität erreicht, so kann 
das Gerät nur noch gefahren und eventuell 
vorhandene Beleuchtung eingeschaltet 
werden. Auf dem Bedienpult leuchtet die 
Batterieüberwachung in diesem Fall rot.

Gerät direkt zur Ladestation fahren, da-
bei Steigungen vermeiden.

Hinweis

Beim Einsatz von anderen Batterien (z. B. 
anderer Hersteller) muss der Tiefentla-
dungsschutz für die jeweilige Batterie vom 
Kärcher-Kundendienst neu eingestellt wer-
den.

� Gefahr

Gefahr durch elektrischen Schlag. Strom-
leitungsnetz und Absicherung beachten – 
siehe „Ladegerät“. Ladegerät nur in trocke-
nen Räumen mit ausreichender Belüftung 
verwenden!

Hinweis

Die Ladezeit beträgt im Durchschnitt ca. 
10-12 Stunden.

� Gefahr

Explosionsgefahr! Das Laden von war-
tungsarmen Batterien ist nur bei hochge-
schwenktem Sitz erlaubt.

Sitz nach oben schwenken.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherheitsvorschrif-
ten beim Umgang mit Batterien beachten. 
Gebrauchsanweisung des Ladegeräther-
stellers beachten.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Das Ladegerät darf nur 
in Betrieb genommen werden, wenn die 
Netzanschlussleitung nicht beschädigt ist. 
Eine beschädigte Netzanschlussleitung ist 
unverzüglich durch den Hersteller, den 
Kundendienst oder eine qualifizierte Per-
son zu ersetzen.

Hinweis

Das Gerät ist serienmäßig mit einer war-
tungsarmen Batterie ausgestattet.

Netzstecker des Ladegerätes in Steck-
dose stecken.

Hinweis

Das Ladegerät ist elektronisch geregelt 
und beendet den Ladevorgang selbststän-
dig. Alle Funktionen des Gerätes werden 
während des Ladevorgangs automatisch 
unterbrochen.
Die Batteriekontrollanzeige zeigt bei einge-
stecktem Netzstecker den Fortschritt des 
Ladevorgangs an:

Batterie abklemmen.
Pluspol-Leitung des Ladegerätes mit 
dem Pluspolanschluss der Batterie ver-
binden.
Minuspol-Leitung des Ladegerätes mit 
dem Minuspolanschluss der Batterie 
verbinden.
Netzstecker einstecken und Ladegerät 
einschalten.

Hinweis

Die empfohlenen Ladegeräte (passend zu 
den jeweils eingesetzten Batterien) sind 
elektronisch geregelt und beenden den La-
devorgang selbstständig. Alle Funktionen 
des Gerätes werden während des Ladevor-
gangs automatisch unterbrochen.

Eine Stunde vor Ende des Ladevor-
gangs destilliertes Wasser zugeben, 
den richtigen Säurestand beachten. 
Batterie ist entsprechend gekennzeich-
net.

� Gefahr

Verätzungsgefahr. Nachfüllen von Wasser 
im entladenen Zustand der Batterie kann 
zu Säureaustritt führen! Beim Umgang mit 
Batteriesäure Schutzbrille benutzen und 
Vorschriften beachten, um Verletzungen 
und die Zerstörung von Kleidung zu verhin-
dern. Eventuelle Säurespritzer auf Haut 
oder Kleidung sofort mit viel Wasser aus-
spülen.

Vor Inbetriebnahme

Batterien

Sicherheitshinweise Batterien

Hinweise auf der Batterie, in 
der Gebrauchsanweisung und 
in der Fahrzeugbetriebsanlei-
tung beachten!

Augenschutz tragen!

Kinder von Säure und Batteri-
en fern halten!

Explosionsgefahr!

Feuer, Funken, offenes Licht 
und Rauchen verboten!

Verätzungsgefahr!

Erste Hilfe!

Warnvermerk!

Entsorgung!

Batterie nicht in Mülltonne 
werfen!

Batterie einbauen und anschließen

Batterie laden

(1) Ladevorgang KM 120/150 R Bp Pack

Fehler blinkt rot

Batterie nicht ange-
schlossen

leuchtet rot

Batterie wird gela-
den

leuchtet orange

Batterie ist geladen leuchtet grün

(2) Ladevorgang KM 120/150 R Bp

Wartungsarme Batterien
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� Warnung

Beschädigungsgefahr. Zum Nachfüllen der 
Batterien nur destilliertes oder entsalztes 
Wasser (VDE 0510) verwenden. Keine 
Fremdzusätze (so genannte Aufbesse-
rungsmittel) verwenden, sonst erlischt jede 
Garantie.

Ladegerät ausschalten und vom Netz 
trennen.
Bei Geräten ohne eingebautem Lade-
gerät: Batteriekabel vom Ladekabel ab-
ziehen und mit dem Gerät verbinden.

Batterien und Ladegeräte sind im Fachhan-
del erhältlich.

Sollen bei der KM 120/150 R Bp wartungs-
arme Batterien eingesetzt werden, ist fol-
gendes zu beachten:
– Die maximalen Batterieabmessungen 

müssen eingehalten werden.
– Beim Laden von wartungsarmen Batte-

rien muss der Sitz hochgeschwenkt 
werden.

– Beim Laden von wartungsarmen Batte-
rien müssen die Vorschriften des Batte-
rieherstellers beachtet werden.

� Warnung

Bei säuregefüllten Batterien regelmäßig 
den Flüssigkeitsstand überprüfen.

Alle Zellverschlüsse herausdrehen.
Bei zu geringem Flüssigkeitspegel Zel-
len mit destilliertem Wasser bis zur 
Markierung auffüllen.
Batterie laden.
Zellverschlüsse einschrauben.

Batterie abklemmen.
Batterie aus der Batteriehalterung neh-
men.
Verbrauchte Batterien gemäß den gel-
tenden Bestimmungen entsorgen.

� Warnung

Keinen Gabelstapler zum Abladen verwen-
den, das Gerät kann dabei beschädigt wer-
den.

Hinweis

Für eine sofortige Außerbetriebnahme aller 
Funktionen Not-Aus-Taster drücken und 
Schlüsselschalter in Stellung “0“ drehen.
Gehen Sie beim Abladen folgendermaßen 
vor:

Packband aus Kunststoff zerschneiden 
und Folie entfernen.
Spannbandbefestigung an den An-
schlagpunkten entfernen.
Vier gekennzeichnete Bodenbretter der 
Palette sind mit Schrauben befestigt. 
Diese Bretter abschrauben.
Bretter auf die Kante der Palette legen. 
Bretter so ausrichten, dass sie vor den 
Rädern des Gerätes liegen. Bretter mit 
den Schrauben befestigen.

Bild 7
In der Verpackung beiliegende Balken 
zur Abstützung unter die Rampe schie-
ben.
Holzklötze zur Arretierung der Räder 
entfernen und unter die Rampe schie-
ben.

Feststellbremse lösen (siehe Kehrma-
schine schieben).
Gerät über die geschaffene Rampe von 
der Palette schieben.

Batterie anschließen (siehe Kapitel 
Pflege und Wartung).
Not-Aus-Taster durch Drehen entrie-
geln.
Schlüsselschalter auf “1“ stellen.
Fahrtrichtungsschalter betätigen und 
Gerät langsam von der Rampe herun-
terfahren.
Schlüsselschalter wieder auf “0“ stel-
len.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Vor dem manuellen Lö-
sen der Feststellbremse ist das Gerät ge-
gen Wegrollen zu sichern. Nach Lösen der 
Feststellbremse rollt das Gerät unge-
bremst.

Bild 8
Bremshebel vom Rad wegziehen und 
in dieser Position festhalten.

Die Feststellbremse ist somit außer Funkti-
on, das Gerät kann geschoben werden.

� Warnung

Beschädigungsgefahr für die Steuerung! 
Das Gerät niemals schneller als 8 km/h 
schieben.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Schlüssel abziehen.

Ladezustand der Batterie prüfen. *
Seitenbesen prüfen. *
Kehrwalze prüfen. *
Kehrgutbehälter entleeren.

* Beschreibung siehe Kapitel Pflege und 
Wartung.

Hinweis

Für eine sofortige Außerbetriebnahme aller 
Funktionen Not-Aus-Taster drücken.

Hebel Sitzverstellung nach außen zie-
hen.
Sitz verschieben, Hebel loslassen und 
einrasten.
Durch Vor- und Zurückbewegen des 
Sitzes prüfen, ob er arretiert ist.

� Gefahr

Unfallgefahr. Vor jedem Betrieb muss die 
Funktion der Feststellbremse in der Ebene 
überprüft werden.

Sitzposition einnehmen.
Not-Aus-Taster durch Drehen entrie-
geln.
Schlüsselschalter auf “1“ stellen.
Fahrtrichtungspedal wählen.
Fahrpedal leicht drücken.
Die Bremse muss hörbar entriegeln (die 
Kontrollleuchte Feststellbremse am Be-
dienpult erlischt). Das Gerät muss in 
der Ebene leicht losrollen. Wird das Pe-
dal losgelassen, fällt die Bremse hörbar 
ein. Das Gerät muss außer Betrieb ge-
setzt und der Kundendienst gerufen 
werden, wenn das oben genannte nicht 
zutrifft.

Nach dem Ladevorgang

Empfohlene Batterien, Ladegeräte

Bestellnummer

Batterie inkl. Lade-
gerät 240 Ah

2.641-044

Batterie inkl. Lade-
gerät 400 Ah

2.640-996

Maximale Batterie-Abmessungen

Länge Breite Höhe

827 mm 324 mm 462 mm

Flüssigkeitsstand der Batterie prüfen 
und korrigieren

Batterie ausbauen

Abladen

(1) Gerät ohne eingebaute Batterie

(2) Gerät mit eingebauter Batterie

Kehrmaschine schieben

Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

Prüf- und Wartungsarbeiten

Bedienung

Fahrersitz einstellen

Feststellbremse prüfen
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Bild 9
1 Fahren

Zum Einsatzort fahren.
2 Kehren mit Kehrwalze

Kehrwalze wird abgesenkt.
3 Kehren mit rechtem Seitenbesen

Kehrwalze und rechter Seitenbesen 
werden abgesenkt.

4 Kehren mit linkem Seitenbesen (optio-
nal)
Kehrwalze und linker Seitenbesen wer-
den abgesenkt.

5 Kehren mit beiden Seitenbesen (optio-
nal)
Kehrwalze und beide Seitenbesen wer-
den abgesenkt.

Bild 10
Mit dem Infobutton werden Menüpunkte 
angewählt und Einstellungen vorgenom-
men.
– Rechts-/Linksdrehung blättert durch die 

Menüs vorwärts/rückwärts.
– Drücken quittiert eine ausgewählte Ein-

stellung.

Not-Aus-Taster durch Drehen entrie-
geln.
Aufsitzen und Schlüsselschalter auf “1“ 
stellen.

Das Display zeigt den Batterieladezustand 
und die Anzahl der Betriebsstunden an.

Gewünschten Menüpunkt durch Dre-
hen des Infobuttons anwählen. Der mo-

mentan eingestellte Wert wird als 
Balken angezeigt.

Hinweis

Der Menüpunkt “Einstellung Drehzahl Sei-
tenbesen“ wird nur dann angezeigt, wenn 
der Programmschalter auf Stufe 3, 4 oder 5 
steht.

Infobutton drücken, die Balkenanzeige 
blinkt.
Parameter durch Drehen des Infobut-
tons zwischen „min“ und „max“ neu ein-
stellen.
Geänderte Einstellung durch Drücken 
des Infobuttons bestätigen oder warten, 
bis der eingestellte Wert nach 10 Se-
kunden automatisch übernommen wird.

Hinweis

Wird der ausgewählte Parameter 10 Se-
kunden lang nicht verändert, schaltet das 
Display auf die Anzeige des Batterielade-
zustands und des Betriebsstundenzählers 
zurück.
– Alle Einstellungen bleiben auch im 

stromlosen Zustand des Gerätes ge-
speichert.

Menüpunkt Nr. 4 “Werkseinstellungen 
übernehmen?“ durch Drehen des Info-
buttons anwählen.
Infobutton drücken. Die Werkseinstel-
lung aller Parameter wird wiederherge-
stellt.

– Manuelle Filterabreinigung einschalten.

Taster Filterabreinigung drücken. Kon-
trollleuchte “Filterabreinigung“ blinkt 
grün. Die Filterabreinigung startet nach 
einer Verzögerungszeit von 1 Sekunde.

Hinweis

Das Gerät ist werkseitig auf automatische 
Filterabreinigung eingestellt. Die Kontroll-
leuchte “Filterabreinigung“ leuchtet grün.
– Automatik der Filterabreinigung ab-

schalten.
Taster Filterabreinigung innerhalb von 
1 Sekunde 2x betätigen. Kontrollleuch-
te “Filterabreinigung“ erlischt.

– Automatik der Filterabreinigung ein-
schalten.

Taster Filterabreinigung innerhalb von 
1 Sekunde 2x betätigen. Kontrollleuch-
te “Filterabreinigung“ leuchtet grün.

Hinweis

Das Gerät ist mit einer Sitzkontaktmatte 
ausgestattet. Beim Verlassen des Fahrer-
sitzes wird das Gerät nach einer Verzöge-
rungszeit von ca. 1,5 Sekunden in den 
Stillstand gebremst und aktivierte Kehr-
funktionen abgeschaltet.

Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
Fahrpedal NICHT betätigen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen.
Schlüsselschalter auf “1“ stellen.

� Gefahr

Unfallgefahr. Zeigt das Gerät keine Brems-
wirkung mehr, wie folgt vorgehen:
– Kommt das Gerät auf einer Rampe 

über 2% Gefälle beim Loslassen des 
Fahrpedals nicht zum Stehen, darf aus 
Sicherheitsgründen der Not-Aus-Taster 
nur dann gedrückt werden, wenn die 
ordnungsgemäße mechanische Funkti-
on der Feststellbremse bei jeder Inbe-
triebnahme des Gerätes vorher geprüft 
wurde.

– Das Gerät ist bei Erreichen des Still-
standes (auf einer ebenen Fläche) au-
ßer Betrieb zu setzen und der 
Kundendienst zu rufen!

– Zusätzlich sind die Wartungshinweise 
für Bremsen zu beachten.
Not-Aus-Taster durch Drehen entrie-
geln.
Aufsitzen und Schlüsselschalter auf “1“ 
stellen.

Rechtes Fahrpedal langsam drücken.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Beim Rückwärtsfahren 
darf keine Gefahr für Dritte bestehen, ge-
gebenenfalls einweisen lassen.

Linkes Fahrpedal langsam drücken.

Hinweis

Fahrverhalten
– Mit den Fahrpedalen kann die Fahrge-

schwindigkeit stufenlos geregelt wer-
den.

Fahrpedal loslassen, das Gerät bremst 
selbsttätig und bleibt stehen.

Feststehende Hindernisse bis 50 mm über-
fahren:

Langsam und vorsichtig vorwärts über-
fahren.

Feststehende Hindernisse über 50 mm 
überfahren:

Hindernisse dürfen nur mit einer geeig-
neten Rampe überfahren werden.

Programme wählen

Infobutton

Einstellungen

Bediener-Menü

Batterielade-
zustand

Betriebsstun-
denzähler

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nr. Display Hauptmenü

1 Anzeige Batterieladezustand + 
Betriebsstundenzähler

2 Bediener-Menü verlassen

3 Einstellung Drehzahl Seitenbesen

4 Werkseinstellungen überneh-
men?

5 Infomenü

Parameter im Bediener-Menü zurückset-
zen

Filterabreinigung

Gerät starten

Gerät einschalten

Gerät fahren

Vorwärts fahren

Rückwärts fahren

Bremsen

Hindernisse überfahren
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Bei Überlastung wird der Fahrmotor nach 
einer bestimmten Zeit abgeschaltet. Im 
Display erscheint eine Störungsmeldung. 
Bei Überhitzung der Steuerung wird das 
betroffene Aggregat abgeschaltet.

Gerät mindestens 15 Minuten lang ab-
kühlen lassen.
Schlüsselschalter auf “0“ drehen, kurz 
warten und wieder auf “1“ drehen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Bei geöffneter Grob-
schmutzklappe kann die Kehrwalze Steine 
oder Splitt nach vorne wegschleudern. Dar-
auf achten, dass keine Personen, Tiere 
oder Gegenstände gefährdet werden.

� Warnung

Keine Packbänder, Drähte oder ähnliches 
einkehren, dies kann zur Beschädigung der 
Kehrmechanik führen.

Hinweis

Bei Stillstand des Gerätes schalten die 
Kehrwalze und die Seitenbesen automa-
tisch ab.

� Warnung

Um eine Beschädigung des Bodens zu ver-
meiden, die Kehrmaschine nicht auf der 
Stelle betreiben.

Hinweis

Um ein optimales Reinigungsergebnis zu 
erzielen, sollte die Fahrgeschwindigkeit 
den Gegebenheiten angepasst werden.

Hinweis

Während des Betriebes sollte der Kehrgut-
behälter in regelmäßigen Abständen ent-
leert werden.

Hinweis

Bei Flächenreinigung nur Kehrwalze ab-
senken.

Hinweis

Bei Reinigung von Seitenrändern zusätz-
lich Seitenbesen absenken.

Hinweis

Nach dem Umschalten des Programm-
schalters von Kehrbetrieb auf Stufe 1 (Fah-
ren) wird der Staubfilter automatisch ca. 15 
Sekunden lang abgereinigt. Das Display 
bleibt in dieser Zeit aktiv.

Hinweis

Die Kehrwalze kann in 2 Betriebsarten be-
trieben werden. In der Basisbetriebsart tritt 
nur geringer Verschleiss der Kehrwalze 
auf.

Programmschalter auf Stufe 2 stellen. 
Kehrwalze wird abgesenkt.

Hinweis

Die Kehrwalze kann in 2 Betriebsarten be-
trieben werden. In der Power-Betriebsart 
wird eine erhöhte Reinigungsleistung er-
zielt.

Programmschalter auf Stufe 2 stellen. 
Kehrwalze wird abgesenkt.

Power-Taste drücken. Kontrollleuchte 
leuchtet grün.

Hinweis

Die Power-Taste wird durch folgende 
Handlungen automatisch zurückgesetzt:
– Erneutes Drücken der Power-Taste.
– Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 

stellen.
– Ausschalten des Gerätes.
Dabei erlischt die Kontrollleuchte und die 
Basisbetriebsart wird aktiviert.

Hinweis

Zum Einkehren größerer Teile bis zu einer 
Höhe von 60 mm, z.B. Getränkedosen, 
muss die Grobschmutzklappe kurzzeitig 
angehoben werden.

Grobschmutzklappe anheben:
Pedal Grobschmutzklappe nach vorn 
drücken und gedrückt halten.
Zum Ablassen Fuß vom Pedal nehmen.

Hinweis

Nur bei vollständig abgesenkter Grob-
schmutzklappe ist ein optimales Reini-
gungsergebnis zu erzielen.

Zum Kehren im rechten Randbereich:
Programmschalter auf Stufe 3 stellen. 
Rechter Seitenbesen und Kehrwalze 
werden abgesenkt.

Zum Kehren im linken Randbereich:
Programmschalter auf Stufe 4 stellen. 
Linker Seitenbesen und Kehrwalze 
werden abgesenkt.

Zum Kehren im rechten und linken Rand-
bereich:

Programmschalter auf Stufe 5 stellen. 
Beide Seitenbesen sowie Kehrwalze 
werden abgesenkt.

Hinweis

Kehrwalze und Seitenbesen laufen auto-
matisch an.
– Zum Kehren von Feinstäuben kann die 

Drehzahl der Seitenbesen reduziert 
werden.

Hinweis

Der Menüpunkt “Einstellung Drehzahl Sei-
tenbesen“ wird nur dann angezeigt, wenn 
der Programmschalter auf Stufe 3, 4 oder 5 
steht.

Menüpunkt Nr. 3 “Einstellung Drehzahl 
Seitenbesen“ durch Drehen des Info-
buttons anwählen. Der momentan ein-
gestellte Wert wird als Balken 
angezeigt.

Infobutton drücken, die Balkenanzeige 
blinkt.
Parameter durch Drehen des Infobut-
tons zwischen „min“ und „max“ neu ein-
stellen.
Geänderte Einstellung durch Drücken 
des Infobuttons bestätigen oder warten, 
bis der eingestellte Wert automatisch 
übernommen wird.

Schalter Nasskehren drücken. Kontroll-
leuchte erlischt.

Schalter Nasskehren drücken. Kontroll-
leuchte leuchtet grün.

Hinweis

Das Sauggebläse schaltet ab. Der Filter 
wird so vor Feuchtigkeit geschützt.

Hinweis

Warten Sie bis die automatische Filterab-
reinigung beendet ist und der Staub sich 
abgesetzt hat, bevor Sie den Kehrgutbe-
hälter öffnen oder entleeren.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Während des Entlee-
rungsvorganges dürfen sich keine Perso-
nen und Tiere im Schwenkbereich des 
Kehrgutbehälters aufhalten.

� Gefahr

Quetschgefahr! Niemals in das Gestänge 
der Entleerungsmechanik fassen. Nicht un-
ter dem angehobenen Behälter aufhalten.

� Gefahr

Kippgefahr! Gerät während des Entlee-
rungsvorganges auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

Gerät anhalten.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen.

Hinweis

Das Auskippen des Behälters kann erst 
nach Erreichen einer bestimmten Mindest-
höhe erfolgen.

Hinweis

Die folgenden Schritte können nur in Zwei-
handbedienung erfolgen.

Überlastung

Kehrbetrieb

Kehren mit Kehrwalze (Basisbetriebsart)

Kehren mit Kehrwalze (Power-Betriebs-
art)

Kehren mit angehobener Grobschmutz-
klappe

Kehren mit Seitenbesen

Einstellbare 
Parameter

Drehzahl Sei-
tenbesen

minimale 
Drehzahl 
20%

maximale 
Drehzahl 
100%

Trockenen Boden kehren

Feuchten oder nassen Boden kehren

Kehrgutbehälter entleeren
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Bild 11
Kehrgutbehälter anheben. Taster 1 
(Bedienpult) und 2 gleichzeitig drücken.

Bild 12
Wenn die gewünschte Höhe erreicht ist:

Kehrgutbehälter auskippen. Taster 1 
(Bedienpult) und 5 gleichzeitig drücken.
Kehrgutbehälter einkippen. Taster 1 
(Bedienpult) und 4 gleichzeitig drücken.
Kehrgutbehälter absenken. Taster 1 
(Bedienpult) und 3 gleichzeitig drücken.

Hinweis

Der Behälter kann erst dann vollständig 
eingefahren werden, wenn er vorher in sei-
ne Ausgangslage zurückgekippt wurde. 
Auf dem Bedienpult leuchtet das Symbol 
“Kehrgutbehälter nicht eingekippt“ in die-
sem Fall rot.

Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Seitenbesen und Kehrwalze 
werden angehoben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

Hinweis

Nach dem Ausschalten des Gerätes wird 
der Staubfilter automatisch ca. 15 Sekun-
den lang abgereinigt. Das Display bleibt in 
dieser Zeit aktiv.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Das Gerät darf zum 
Auf- und Abladen nur auf Steigungen bis zu 
10% betrieben werden. Langsam fahren.

Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

Beim Transport in Fahrzeugen Gerät nach 
den jeweils gültigen Richtlinien gegen Rut-
schen und Kippen sichern.

Gerät an den Rädern mit Keilen si-
chern.
Gerät mit Spanngurten oder Seilen si-
chern.

Bild 13

Vorsicht

Markierungen für Befestigungsbereiche 
am Grundrahmen beachten (Kettensymbo-
le).

Vorsicht

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Transport be-
achten.

Wenn die Kehrmaschine über längere Zeit 
nicht genutzt wird, bitte folgende Punkte 
beachten:

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Kehrwalze und Seitenbesen 
werden angehoben, um die Borsten 
nicht zu beschädigen.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Kehrmaschine gegen Wegrollen si-
chern.
Kehrmaschine innen und außen reini-
gen.

� Warnung

Beschädigungsgefahr durch eindringendes 
Wasser! Gerät darf nicht mit einem Hoch-
druckreiniger abgestrahlt werden.

Gerät an geschütztem und trockenem 
Platz abstellen.
Batterie abklemmen.
Batterie laden und im Abstand von ca. 2 
Monaten nachladen.

Dieses Gerät darf nur in Innenräumen gela-
gert werden.

Vorsicht

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes bei Lagerung beach-
ten.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Staubschutzmaske 
und Schutzbrille tragen.

Gerätehaube öffnen und sichern 
(Bild 3).
Gerät mit einem Lappen reinigen.
Gerät mit Druckluft ausblasen.
Gerätehaube schließen.

Gerät mit einem feuchten, in milder 
Waschlauge getränktem Lappen reini-
gen.

Hinweis

Keine aggressiven Reinigungsmittel ver-
wenden.

Hinweis

Der Betriebsstundenzähler gibt den Zeit-
punkt der Wartungsintervalle an.

Wartung täglich:
Kehrwalze und Seitenbesen auf Ver-
schleiß und eingewickelte Bänder prü-
fen.
Funktion aller Bedienelemente prüfen.

Wartung wöchentlich:
Flüssigkeitsstand der Batterie prüfen.
Staubfilter des Kehrsystems prüfen.
Dichtheit Hydraulikschläuche prüfen.
Bewegliche Teile auf Leichtgängigkeit 
prüfen.
Dichtleisten im Kehrbereich auf Einstel-
lung und Verschleiß prüfen.

Wartung alle 100 Betriebsstunden:
Sitzkontaktmatte auf Funktion prüfen.
Spannung, Verschleiß und Funktion 
der Antriebsriemen (Keilriemen und 
Rundriemen) prüfen.

Wartung nach Verschleiß:
Dichtleisten wechseln.
Kehrwalze wechseln.
Seitenbesen wechseln.

Hinweis

Beschreibung siehe Kapitel Wartungsar-
beiten.

Hinweis

Alle Service- und Wartungsarbeiten bei 
Wartung durch den Kunden, müssen von 
einer qualifizierten Fachkraft ausgeführt 
werden. Bei Bedarf kann jederzeit ein 
Kärcher-Fachhändler hinzugezogen wer-
den.

Wartung nach 20 Betriebsstunden:
Erstinspektion durchführen.

Wartung alle 100 Betriebsstunden
Wartung alle 200 Betriebsstunden
Wartung alle 300 Betriebsstunden

Hinweis

Um Garantieansprüche zu wahren, müs-
sen während der Garantielaufzeit alle Ser-
vice- und Wartungsarbeiten vom 
autorisierten Kärcher-Kundendienst ge-
mäß Wartungsheft durchgeführt werden.

Vorbereitung:
Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Not-Aus-Taster drücken.

Außerbetriebnahme

Transport

2

3

4 5

1

Stilllegung

Lagerung des Gerätes

Pflege und Wartung

Innenreinigung des Gerätes

Außenreinigung des Gerätes

Wartungsintervalle

Wartung durch den Kunden

Wartung durch den Kundendienst

Wartungsarbeiten
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� Gefahr

Verletzungsgefahr! Bei Arbeiten an der 
Hochentleerung Kehrgutbehälter ganz an-
heben und sichern.

Bild 14
Sicherungsstütze in die Kolbenstange 
des Hubzylinders einsetzen und si-
chern.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Vor sämtlichen War-
tungs- und Reparaturarbeiten Gerät ausrei-
chend abkühlen lassen.

– Anzeige: 1...5 Balken
Batterie ist geladen.
– Anzeige: 0 Balken
Batterie ist entladen. Der Kehrbetrieb wird 
automatisch beendet.

Gerät direkt zur Ladestation fahren, da-
bei Steigungen vermeiden.
Batterie laden.

� Warnung

Bei säuregefüllten Batterien regelmäßig 
den Flüssigkeitsstand überprüfen.

Alle Zellverschlüsse herausdrehen.
Bei zu geringem Flüssigkeitspegel Zel-
len mit destilliertem Wasser bis zur 
Markierung auffüllen.
Batterie laden.
Zellverschlüsse einschrauben.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Schlüssel abziehen.
Bei Reparaturarbeiten auf öffentlichen 
Straßen im Gefahrenbereich des flie-
ßenden Verkehrs Warnkleidung tragen.
Untergrund auf Stabilität prüfen. Gerät 
zusätzlich mit Unterlegkeil gegen Weg-
rollen sichern.

Reifen überprüfen
Reifen-Lauffläche auf eingefahrene 
Gegenstände überprüfen.
Gegenstände entfernen.

Hinweis

Die Empfehlung des jeweiligen Herstellers 
beachten. Weiterfahrt ist unter Einhaltung 
der Angaben des Produkt-Herstellers mög-
lich. Reifenwechsel bzw. Radwechsel so-
bald wie möglich durchführen.

Schnellverschlüsse der entsprechen-
den Seitenverkleidung lösen.
Seitenverkleidung abnehmen.
Radmuttern lösen.

Bild 15
Wagenheber an dem entsprechenden 
Aufnahmepunkt des Vorder- bzw. Hin-
terrades ansetzen.
Gerät mit Wagenheber anheben.
Radmuttern entfernen.
Rad abnehmen.
Ersatzrad ansetzen.
Radmuttern aufschrauben.
Gerät mit Wagenheber ablassen.
Radmuttern anziehen.
Seitenverkleidung anschrauben.

Hinweis

Geeigneten handelsüblichen Wagenheber 
verwenden.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Seitenbesen werden angeho-
ben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Seitenbesen prüfen.

Hinweis

Durch die schwimmende Lagerung des 
Seitenbesens stellt sich bei Abnutzung der 
Borsten der Kehrspiegel automatisch nach. 
Bei zu starker Abnutzung ist der Seitenbe-
sen auszutauschen.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Seitenbesen werden angeho-
ben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Befestigungsmuttern (3 Stück) an der 
Unterseite lösen.
Seitenbesen auf Mitnehmer aufstecken 
und festschrauben.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Kehrwalze wird angehoben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Bänder oder Schnüre von Kehrwalze 
entfernen.

Der Wechsel ist erforderlich, wenn durch 
die Abnutzung der Borsten das Kehrergeb-
nis sichtbar nachlässt.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Kehrwalze wird angehoben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Schnellverschlüsse der rechten Seiten-
verkleidung lösen.

Bild 16
Seitenverkleidung abnehmen.
Schraube an der Kehrwalzenschwinge 
herausdrehen.

Bild 17
Kehrwalzenschwinge abziehen.
Hubgestänge vom Zapfen abnehmen.
Schnellverschlüsse lösen und Abdek-
kung abnehmen.

Bild 18
Kehrwalze herausnehmen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Ladezustand der Batterie prüfen

Batterielade-
zustand

Flüssigkeitsstand der Batterie prüfen 
und korrigieren

Rad wechseln

E F

Seitenbesen prüfen

Seitenbesen auswechseln

Kehrwalze prüfen

Kehrwalze auswechseln
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Bild 19
Einbaulage der Kehrwalze in Fahrtrichtung

Neue Kehrwalze in den Kehrwalzen-
kasten schieben und auf den Antriebs-
zapfen aufstecken.

Hinweis

Beim Einbau der neuen Kehrwalze auf die 
Lage des Borstensatzes achten.

Kehrwalzenabdeckung anbringen.
Hubgestänge auf den Zapfen aufstek-
ken.
Kehrwalzenhalterung auf den Zapfen 
aufstecken.
Schraube an der Kehrwalzenhalterung 
wieder festziehen.
Befestigungsschrauben der Kehrwal-
zenabdeckung anbringen und fest-
schrauben.
Seitenverkleidung anschrauben.

Hinweis

Nach dem Einbau der neuen Kehrwalze 
muss der Kehrspiegel neu eingestellt wer-
den.

Hinweis

Das Gerät muss sich hierbei in der Basis-
betriebsart befinden. Die Kontrollleuchte 
der Power-Taste darf nicht leuchten.

Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Kehrwalze und Seitenbesen 
werden angehoben.
Kehrmaschine auf einen ebenen und 
glatten Boden fahren, der erkennbar 
mit Staub oder Kreide bedeckt ist.
Kehrwalze absenken und kurze Zeit 
drehen lassen.
Kehrwalze anheben.
Pedal zum Anheben der Grobschmutz-
klappe betätigen und Pedal gedrückt 
halten.
Gerät rückwärts wegfahren.

Bild 20
Die Form des Kehrspiegels bildet ein 
gleichmäßiges Rechteck, das zwischen 
20 - 30 mm breit ist.

Hinweis

Der Kehrspiegel darf nicht trapezförmig 
sein. In diesem Fall Kundendienst benach-
richtigen.

Hinweis

In der Basisbetriebsart kann der Kehrspie-
gel über ein Handrad eingestellt werden.

Gerätehaube öffnen und sichern 
(Bild 3).

Bild 21
Kehrspiegel vergrößern:

Einstellschraube gegen den Uhrzeiger-
sinn (+) drehen.

Kehrspiegel verkleinern:
Einstellschraube im Uhrzeigersinn (-) 
drehen.

Hinweis

In der Power-Betriebsart stellt sich der 
Kehrspiegel automatisch nach. Dies wird 
durch die schwimmende Lagerung der 
Kehrwalze bei Abnutzung der Borsten er-
zielt. Bei zu starker Abnutzung ist die Kehr-
walze auszutauschen.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Programmschalter auf Stufe 1 (Fahren) 
stellen. Kehrwalze wird angehoben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Schnellverschlüsse der Seitenverklei-
dungen auf beiden Seiten lösen.
Seitenverkleidungen abnehmen.
Vordere Dichtleiste
Befestigungsmuttern der vorderen 
Dichtleiste (1) etwas lösen, zum Wech-
sel abschrauben.
Neue Dichtleiste anschrauben und Mut-
tern noch nicht fest anziehen.

Bild 22
Dichtleiste ausrichten.
Bodenabstand der Dichtleiste so ein-
stellen, dass sie sich mit einem Nach-
lauf von 35 - 40 mm nach hinten umlegt.
Muttern anziehen.

Hintere Dichtleiste
Bodenabstand der Dichtleiste so ein-
stellen, dass sie sich mit einem Nach-
lauf von 5 - 10 mm nach hinten umlegt.
Bei Verschleiß austauschen.
Kehrwalze ausbauen.
Befestigungsmuttern der hinteren 
Dichtleiste (2) abschrauben.
Neue Dichtleiste anschrauben.

Seitliche Dichtleisten
Befestigungsmuttern der seitlichen 
Dichtleiste etwas lösen, zum Wechsel 
abschrauben.
Neue Dichtleiste anschrauben und Mut-
tern noch nicht fest anziehen.
Unterlage mit 1 - 2 mm Stärke unter-
schieben, um den Bodenabstand ein-
zustellen.
Dichtleiste ausrichten.
Muttern anziehen.
Seitenverkleidungen anschrauben.

� Gefahr

Vor Beginn des Staubfilterwechsels Kehr-
gutbehälter entleeren. Bei Arbeiten an der 
Filteranlage Staubschutzmaske tragen. Si-
cherheitsvorschriften über den Umgang mit 
Feinstäuben beachten.

Kehrgutbehälter ein Stück anheben 
und etwas kippen.

Bild 23
Stromversorgung Filtermotor trennen 
(1).
Steckverbindung des Endschalters lö-
sen.
Steckverbindung des Filterrüttelmotors 
lösen.
Verschlüsse öffnen (2).
Filterkasten etwas nach hinten kippen 
und herausnehmen (3).

Bild 24
Filterhalterung lösen (1), drehen (2) 
und herausziehen.
Lamellenfilter herausnehmen (3).
Neuen Filter einsetzen.

Kehrspiegel der Kehrwalze prüfen und 
einstellen Dichtleisten einstellen und auswechseln

Staubfilter auswechseln
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Auf Antriebsseite Mitnehmer in Nut ein-
rasten lassen.
Filterhalterung wieder einrasten und 
Schrauben anziehen.

Hinweis

Beim Einbau des neuen Filters darauf ach-
ten, dass die Lamellen unbeschädigt blei-
ben und die Filterkastendichtung nicht 
eingeklemmt wird.

Dichtung des Filterkastens aus der Nut 
in der Gerätehaube herausnehmen.
Neue Dichtung einsetzen.

� Gefahr

Der Motor benötigt ca. 3 - 4 Sekunden 
Nachlauf nach dem Abstellen. In dieser 
Zeitspanne unbedingt vom Antriebsbereich 
fernhalten.

Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerätehaube öffnen und sichern 
(Bild 3).

Bild 25
Antriebsriemen (Keilriemen) des Saug-
gebläse auf Spannung, Verschleiß und 
Beschädigung kontrollieren.

Bild 26
Antriebsriemen (Keilriemen) der Kehr-
walze auf Spannung, Verschleiß und 
Beschädigung kontrollieren.

Bild 27
Dichtmanschette am Sauggebläse re-
gelmäßig auf ordnungsgemäßen Sitz 
prüfen.

Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Seitenbesen entfernen.

Bild 28
Spritzschutz entfernen (1).
Stecker ausstecken (2).
Kontaktblech zur Seite drehen (3).
Defekte Glühlampe ausbauen (4).
Neue Glühlampe einbauen.
Kontaktblech zurückdrehen.
Stecker einstecken.
Spritzschutz aufstecken.
Seitenbesen festschrauben.

Bild 29
* durch A2 verdeckt
Vom Bediener dürfen nur die KFZ-Flach-
stecksicherungen mit folgenden Werten er-
setzt werden:
– 7,5 A (F1) – Sicherung Kopf-CPU-Mo-

dul.
– 20 A (F6) – Sicherung Zubehörmodul.
– 50 A (F5) – Sicherung Hydraulikpumpe.
– 15 A (F8) – Sicherung Seitenbesen 

links (Option).
– 10 A (F7) – Sicherung Filterreinigungs-

modul (Option).
Die Fahrsteuerung/Elektronik ist hinter der 
Frontverkleidung eingebaut. Soll eine Si-
cherung gewechselt werden, muss die 
Frontverkleidung abgenommen werden.

Schrauben auf beiden Seiten der Ver-
kleidung lösen.

Hinweis

Sicherungsbelegung siehe Innenseite der 
Frontverkleidung. Nur Sicherungen mit 
gleichem Sicherungswert verwenden.

Defekte Sicherungen erneuern.
Frontverkleidung wieder anbringen.

Bild 30
Defekte Sicherung erneuern.

Hinweis

Defekte Polsicherungen dürfen nur vom 
Kärcher-Kundendienst oder einem autori-
sierten Fachmann getauscht werden. Sind 
diese Sicherungen defekt, müssen die Ein-
satzbedingungen und die gesamte Steue-
rung überprüft werden.

Bild 31
Saugschlauch aus Halterung nehmen.
Schmutz aufsaugen.
Saugschlauch in Halterung stecken.

Hinweis

Nach Beendigung des Saugvorgangs dar-
auf achten, dass das Rohr des Saug-
schlauchs am Boden der Halterung 
aufliegt.

� Gefahr

Verletzungsgefahr. Vor allen Arbeiten am 
Gerät Schlüsselschalter auf „0“ stellen und 
Schlüssel abziehen. Not-Aus-Taster drü-
cken.
Bei Störungen, die mit Hilfe dieser Tabelle 
nicht behoben werden können, Kunden-
dienst rufen. 

Filterkastendichtung auswechseln

Antriebsriemen prüfen

Dichtmanschette prüfen

Glühlampe auswechseln

Sicherungen auswechseln

Polsicherungen

Zubehör

Anbausatz Saugschlauch

Hilfe bei Störungen
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Das Display zeigt vorhandene Störungen 
abwechselnd im 4-Sekunden-Takt an.
Beispiel:
– Störung Fahrfunktion F1/022
Werden Fehler nach 4 Sekunden immer 
noch im Display angezeigt, wie folgt vorge-
hen:

Not-Aus-Taster entriegeln.

Schlüsselschalter in Stellung “0“ brin-
gen (Gerät ausschalten).
Warten, bis der Text auf dem Display 
erloschen ist.
Schlüsselschalter wieder in Stellung “1“ 
bringen (Gerät einschalten). Erst wenn 
der Fehler wieder auftritt, die entspre-
chenden Behebungsmaßnahmen in 
der angegebenen Reihenfolge durch-
führen. Dabei muss der Schlüssel-

schalter in Stellung “0“ geschaltet und 
der Not-Aus-Taster gedrückt sein.
Lässt sich der Fehler nicht beheben, 
Kundendienst unter Angabe des/der 
Fehlercodes (im Beispiel F1/022) rufen.

Störungsanzeige

Störungen mit Anzeige im Display

Nr. Displayanzeige Ursache Behebung

1 Sitzschalter unter-
brochen

seat switch open Sitzkontaktschalter ist nicht akti-
viert.

Das Gerät arbeitet nur, wenn sich eine Bedien-
person auf dem Sitz befindet.

2 Gaspedal loslas-
sen!

release gaspedal? Beim Einschalten des Schlüssel-
schalters ist das Gaspedal ge-
drückt.

Vor dem Einschalten des Schlüsselschalters, 
Fuß vom Gaspedal nehmen. Tritt Fehler trotz-
dem auf, Kundendienst rufen.

3 Batterie leer -> La-
den!

battery empty -> 
charge!

Entladeschlußspannung der Bat-
terie ist erreicht. Reinigungsag-
gregate können nicht mehr in 
Betrieb genommen werden. Fahr-
antrieb und Beleuchtung sind akti-
vierbar.

Gerät zur Ladestation fahren und Batterie la-
den.

4 Batterie tiefentla-
den

battery totally di-
scharged!

Mehr als die zulässige Batterieka-
pazität entnommen. Alle Aggre-
gate werden abgeschaltet. 
Maschine nicht mehr betriebsbe-
reit.

Vorderradbremse manuell entriegeln. (Achtung! 
Das Gerät hat keine Bremswirkung mehr!). Ist 
eine Entriegelung nicht möglich, Kundendienst 
rufen. Gerät zur Ladestation schieben. Batterie 
laden.

5 Betriebsstunden 
auf 0 gesetzt!

operating hours set 
to 0!

Geräteinterner Fehler beim Ab-
speichern der Betriebsstunden. 
Beim Neustart werden die Be-
triebsstunden alle auf 0 zurückge-
setzt.

Keine, zur Information.

6 Steuerung heiss! 
Abkühlen lassen!

moduletemp. high 
let cool down!

Steuerung ist zu heiß. Schlüsselschalter in Stellung “0“ bringen. Min-
destens 15 Minuten warten, bevor der Schlüs-
selschalter wieder in Stellung “1“ gebracht wird.

7 Fahrmotor heiss! 
Abkühlen lassen!

drive motor hot! let 
cool down!

Fahrmotor überhitzt wegen Stei-
gungsfahrt oder blockierter Brem-
se.

Schlüsselschalter in Stellung “0“ bringen. Min-
destens 15 Minuten warten, bevor der Schlüs-
selschalter wieder in Stellung “1“ gebracht wird. 
Wenn möglich, Gerät nur in der Ebene fahren. 
Gegebenenfalls Feststellbremse überprüfen.

8 Schütz offen!! Not-
Aus-Knopf??

contactor open!! 
emergcy. button?

Not-Aus-Taster gedrückt. Not-Aus-Taster durch Drehen entriegeln. 
Schlüsselschalter in Stellung “0“ bringen. War-
ten, bis Display erlischt. Schlüsselschalter wie-
der in Stellung “1“ bringen.

9 Abschaltung, Bus-
versorgung fehlt

Shutdown, missing 
bus supply

Kundendienst benachrichtigen.
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Störungen ohne Anzeige im Display

Störung Behebung

Gerät lässt sich nicht starten Auf dem Fahrersitz Platz nehmen, Sitzkontaktmatte wird aktiviert

Not-Aus-Taster entriegeln

Batteriestecker einstecken (KM 120/150 R Bp)

Schlüsselschalter auf “1“ stellen

Sicherung F1 prüfen, bei Bedarf austauschen *

Batterien prüfen, ggf. aufladen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gerät kehrt nicht richtig Kehrwalze und Seitenbesen auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf auswechseln

Funktion der Grobschmutzklappe prüfen

Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf einstellen oder austauschen

Kehrspiegel nachstellen

Hydrauliksystem (Kehren) auf Dichtheit prüfen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gerät staubt Kehrgutbehälter leeren

Antriebsriemen für Sauggebläse prüfen

Dichtmanschette am Sauggebläse prüfen

Staubfilter prüfen, abreinigen oder austauschen

Filterkastendichtung prüfen

Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf einstellen oder austauschen

Schlechtes Kehren im Randbe-
reich

Seitenbesen wechseln

Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf einstellen oder austauschen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Seitenbesen- oder Kehrwalzen-
zuschaltung funktioniert nicht

Sicherung F5 der Hydraulikeinheit prüfen

Hydrauliksystem (Kehren) auf Dichtheit prüfen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Seitenbesen- oder Kehrwalzen-
absenkung funktioniert nicht

Sicherung F5 der Hydraulikeinheit prüfen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Ungenügende Saugleistung Filterkastendichtung prüfen

Dichtmanschette am Sauggebläse prüfen

Lamellenfilter richtig einbauen, siehe Staubfilter auswechseln

Kehrwalze dreht sich nicht Bänder oder Schnüre von Kehrwalze entfernen

Linker Seitenbesen (Option) funk-
tioniert nicht

Sicherungsautomat F8 prüfen und gegebenenfalls rücksetzen (roten Knopf drücken)

* Die Sicherungen befinden sich in Flachstecksockeln auf der Verdrahtungsplatte und sind nach Öffnen der Frontverkleidung zugäng-
lich.
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Technische Daten

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Gerätedaten
Länge x Breite x Höhe (ohne Schutzdach) mm 1900 x 1230 x 1400
Länge x Breite x Höhe (mit Schutzdach) mm 1900 x 1230 x 2010
Länge x Breite x Höhe (mit Schutzdach und Rundumleuchte) mm 1900 x 1230 x 2205
Leergewicht (ohne Anbausätze) kg 800
Zulässiges Gesamtgewicht kg 1390
Fahrgeschwindigkeit (max.) km/h 8
Kehrgeschwindigkeit (max.) km/h 6
Steigfähigkeit max. (Gerät ohne Schutzdach) % 12
Steigfähigkeit max. (Gerät mit Schutzdach) % 10
Kehrwalzen-Durchmesser mm 300
Kehrwalzen-Breite mm 850
Seitenbesen-Durchmesser mm 600
Flächenleistung max. m2/h 8700
Arbeitsbreite ohne Seitenbesen mm 850
Arbeitsbreite mit 1 Seitenbesen mm 1200
Arbeitsbreite mit 2 Seitenbesen mm 1450
Volumen des Kehrgutbehälters l 150
Schutzart tropfwassergeschützt -- IPX 3
Motoren
– Fahrmotor
Typ -- Gleichstrompermanentmagnetmotor für Vor- und Rück-

wärtsfahrt
Bauart -- Radnabenmotor im Vorderrad
Spannung V 24
Nennstrom A 55
Nennleistung W 1000
Schutzart -- IP 44
Drehzahl -- stufenlos
– Gebläse- und Kehrwalzenmotor
Typ -- Gleichstrompermanentmagnetmotor
Bauart -- B14
Spannung V 24
Nennstrom A 35
Nennleistung W 600
Schutzart -- IP 20
Drehzahl 1/min 3500
– Seitenbesenmotor
Typ -- Gleichstrompermanentmagnetmotor
Bauart -- Getriebemotor (Winkelgetriebe)
Spannung V 24
Nennstrom A 5
Nennleistung W 100
Schutzart -- IP 44
Drehzahl 1/min 70
Batterie (nur KM 120/150 R Bp Pack)
Typ -- 24V 4 PzS 240 I
Kapazität Ah 240
Ladezeit bei vollständig entladener Batterie h 10...15
Betriebsdauer nach mehrmaligem Laden h ca. 2,5
Ladegerät (nur KM 120/150 R Bp Pack)
Netzspannung V~ 230
Ausgangsspannung V 24
Ausgangsstrom A max. 30
Sicherungen
Sicherung Fahrmodul (F2) A 180
Sicherung Cleanmodul (F3) A 100
Sicherung Hydraulikpumpe (F5) A 50
Sicherung Zubehörmodul (F6) A 20
Sicherung Kopf-CPU-Modul (F1) A 7,5
Bereifung
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In jedem Land gelten die von unserer zu-
ständigen Vertriebsgesellschaft herausge-
gebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen an Ihrem Gerät beseitigen wir 
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall 
wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an Ih-
ren Händler oder die nächste autorisierte 
Kundendienststelle.

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend 
bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Kon-
zipierung und Bauart sowie in der von uns 
in Verkehr gebrachten Ausführung den ein-
schlägigen grundlegenden Sicherheits- 
und Gesundheitsanforderungen der EG-
Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit 
uns abgestimmten Änderung der Maschine 
verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

5.957-695

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag 
und mit Vollmacht der Geschäftsführung.

Dokumentationsbevollmächtigter:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Größe vorne -- 4.00-4
Größe hinten -- 4.00-8
Bremse
Betriebsbremse -- elektronisch
Feststellbremse -- Scheibenbremse, elektrisch betätigt
Filter- und Saugsystem
Filterfläche Feinstaubfilter m2 9
Verwendungskategorie Filter für nichtgesundheitsgefährdende 
Stäube

-- U

Nennunterdruck Saugsystem mbar 12
Nennvolumenstrom Saugsystem l/s 50
Umgebungsbedingungen
Temperatur °C -5 bis +40
Luftfeuchtigkeit, nicht betauend % 40 - 90
Ermittelte Werte gemäß EN 60335-2-72
Geräuschemission
Schalldruckpegel LpA dB(A) 77
Unsicherheit KpA dB(A) 2
Schallleistungspegel LWA + Unsicherheit KWA dB(A) 94
Gerätevibrationen
Hand-Arm Vibrationswert m/s2 <2,5
Sitz m/s2 0,16
Unsicherheit K m/s2 0,2

Garantie CE-Erklärung

Produkt: Kehrsaugmaschine Aufsitz-
gerät
1.511-xxx

Einschlägige EG-Richtlinien
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Angewandte harmonisierte Normen
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Angewandte nationale Normen:
CISPR 12
Angewandtes Konformitätsbewer-
tungsverfahren
2000/14/EG: Anhang V
Schallleistungspegel dB(A)
KM 120/150 R BP
Gemessen: 92
Garantiert: 94

CEO Head of Approbation
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Please read and comply with 
these original instructions prior 

to the initial operation of your appliance and 
store them for later use or subsequent own-
ers.

Notes about the ingredients (REACH)
You will find current information about the 
ingredients at: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Danger

Immediate danger that can cause severe 
injury or even death.

� Warning

Possible hazardous situation that could 
lead to severe injury or even death.

Caution

Possible hazardous situation that could 
lead to mild injury to persons or damage to 
property.

Use this appliance only as directed in these 
operating instructions.

The machine with working equipment 
must be checked to ensure that it is in 
proper working order and is operating 
safely prior to use. Otherwise, the appli-
ance must not be used.

– This sweeper has been designed to 
sweep dirt and debris from indoor as 
well as outdoor surfaces.

– The machine can only be used on pub-
lic highways with the StVZO extension 
kit.

– The machine is not suitable for vacuum-
ing dust which endangers health.

– The machine may not be modified.
– Never vacuum up explosive liquids, 

combustible gases or undiluted acids 
and solvents. This includes petrol, paint 
thinner or heating oil which can gener-
ate explosive fumes or mixtures upon 
contact with the suction air. Acetone, 
undiluted acids and solvents must also 
be avoided as they can harm the mate-
rials on the machine.

– Do not sweep/vacuum up any burning 
or glowing objects.

– The machine is only suitable for use on 
the types of surfaces specified in the 
operating instructions.

– The machine may only be operated on 
the surfaces approved by the company 
or its authorised representatives.

– The machine may not be used or stored 
in hazardous areas. It is not allowed to 
use the appliance in hazardous loca-
tions.

– The following applies in general: Keep 
highly-flammable substances away 
from the appliance (danger of explo-
sion/fire).

– Asphalt
– Industrial floor
– Screed
– Concrete
– Paving stones

– The machine (without roof cover) has 
been approved for use on surfaces with 
gradients of up to 12%.

– The machine (with roof cover) has been 
approved for use on surfaces with gra-
dients of up to 10%.

Safety devices serve for the protection of 
the user and must not be put out of opera-
tion or bypassed with respect to their func-
tion.

To put all functions out of operation imme-
diately: Press emergency-stop button. 
– The machine comes to a sudden halt 

when you press the emergency-stop 
button. 

– The emergency-stop has a direct effect 
on all machine functions. 

– The display continues. 
After emergency-stop, the key switch must 
remain in position "1" to ensure the follow-
ing functions: 
– Functioning of the overall lamp (option-

al). 

The machine is equipped with a seat con-
tact mat. When you quit the driver seat, the 
machine comes to a halt after a delay of ap-
prox. 1.5 seconds and the activated sweep 
function is switched off. 

Contents

Safety instructions EN - 1

Environmental protection EN - 1

Symbols in the operating in-
structions

EN - 1

Proper use EN - 1

Safety instructions EN - 1

Function EN - 2

Device elements EN - 3

Before Startup EN - 6

Start up EN - 7

Operation EN - 7

Shutting down EN - 10

Transport EN - 10

Storing the device EN - 10

Maintenance and care EN - 10

Accessories EN - 13

Troubleshooting EN - 13

Technical specifications EN - 16

Warranty EN - 17

CE declaration EN - 17

Environmental protection

The packaging material can be 
recycled. Please do not throw 
the packaging material into 
household waste; please send it 
for recycling.

Old appliances contain valuable 
materials that can be recycled; 
these should be sent for recy-
cling. Batteries, oil, and similar 
substances must not enter the 
environment. Please dispose of 
your old appliances using ap-
propriate collection systems.

Symbols in the operating in-
structions

Proper use

Suitable surfaces

Safety instructions

Safety Devices

Emergency-stop button

Seat contact mat
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Your sales outlet should be informed about 
any transit damage noted when unpacking 
the product.
– Warning and information plates on the 

machine provide important directions 
for safe operation.

– In addition to the information contained 
in the operating instructions, all statuto-
ry safety and accident prevention regu-
lations must be observed.

� Danger

Risk of injury!
Danger of tipping if gradient is too high.
– In drive direction, do not drive across in-

clinations of more than 12% (without 
roof cover) or more than 10% (with roof 
cover) respectively.

Danger of tipping when driving round 
bends at high speed.
– Drive slowly when cornering.
Danger of tipping on unstable ground.
– Only use the machine on sound surfac-

es.
Danger of tipping with excessive sideways 
tilt.
– The gradient perpendicular to the direc-

tion of travel should not exceed 10%.

Note

Warranty claims will be entertained only if 
you use batteries and chargers recom-
mended by Kärcher. 
– Always follow the instructions of the 

battery manufacturer and the charger 
manufacturer.  Please follow the statu-
tory requirements for handling and dis-
posing batteries. 

– Never leave the batteries in a dis-
charged state; recharge them as soon 
as possible. 

– Always keep the batteries clean and dry 
to avoid creep currents.  Protect the 
batteries and avoid contact with impuri-
ties such as metal dust. 

– Do not place tools or similar items on 
the battery.  Risk of short-circuit and ex-
plosion. 

– Do not work with open flames, generate 
sparks or smoke in the vicinity of a bat-
tery or a battery charging room.  Danger 
of explosion. 

– Do not touch hot parts of the machine 
such as the drive motor (risk of burns). 

– Be careful while handling battery acid.  
Follow the respective safety instruc-
tions!

– Used batteries are to be disposed ac-
cording to the EC guideline 91/ 157 
EWG in an environment-friendly man-
ner. 

Figure 1
The sweeper operates using the overthrow 
principle.
– The side brushes (3) clean the corners 

and edges of the surface, moving dirt 
and debris into the path of the roller 
brush.

– The rotating roller brush (4) moves the 
dirt and debris directly into the waste 
container (5).

– The dust raised in the container is sep-
arated by the dust filter (2) and the fil-
tered clean air is drawn off by the 
suction fan (1).

General notes

Battery-operated machines

Function
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Figure 2
1 Operating unit: Waste container
2 Steering wheel
3 Operator console
4 Fuses (behind front panel)
5 Accelerator pedal, forwards
6 Accelerator pedal, reverse
7 Lights
8 Right side brush
9 Left side brush (optional)
10 Bulk waste flap
11 Pedal for raising/lowering bulk waste 

flap
12 Lift/tilt emptying mechanism
13 Lever for steering wheel adjustment
14 Lever for seat adjustment
15 Seat (with seat contact mat)
16 Seat bracket
17 Filter case
18 Waste container
19 Cover
20 Roller brush

Device elements

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Figure 3

� Danger

Risk of injury! When open, the cover must 
be propped up using the retaining rod.
Figure 1

Operate steering wheel adjustment le-
ver and fold steering wheel forwards.
Operate seat adjustment lever and 
slide seat forwards.

Figure 2
Fold seat bracket to the side.

Figure 3
Fold out retaining rod.

Figure 4
Fold cover forwards.

Figure 5
Insert retaining rod into the recess next 
to the bulk waste flap pedal.

Follow this sequence in reverse order to 
close the cover.

Opening/closing and securing cover
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Figure 4
1 Programme switch
2 Switch two-hand operations Lift/tilt 

emptying mechanism
3 Button for filter shaker system
4 Button for power-operating mode
5 Switch for wet sweeping
6 Info button
7 Indicator lamps
8 Display
9 Switch for working lamp
10 Horn switch
11 Emergency-stop button
12 Key switch
13 Raise/lower waste container
14 Tilt waste container outwards/inwards

Figure 5
1 Active manual suction (optional)
2 Wet sweeping active
3 Power operating type active
4 Display of travel direction (optional)
5 Service
6 Filter shake off, automatic/ manual ac-

tive; control lamp blinks green
- Automatic system for filter shake off is 
switched on; control lamp glows green
- Automatic system for filter shake off is 
switched off; control lamp is off

7 Automatic immobilisation brake is ac-
tive

8 Battery monitoring
9 Side-marker lamp switched on (option-

al, StVZO)
10 High beam switched on (optional, StV-

ZO)
11 General fault
12 Waster container not tilted in
13 Overload on sweep roller

– The operating elements for the cleaning 
process are yellow.

– The controls for the maintenance and 
service are light gray.

Operator console

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Indicator lamps

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Colour coding
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Please observe the following warning notes 
when handling batteries:

� Danger

Risk of explosion! Do not put tools or similar 
on the battery, i.e. on the terminal poles 
and cell connectors.

� Danger

Risk of injury! Ensure that wounds never 
come into contact with lead. Always clean 
your hands after having worked with batter-
ies.

Note

KM 120/150 R Bp pack contains in-built 
battery and charger. 

Open cover and secure it (Diag. 3).
Insert battery in battery mount.
Screw on mounts on battery base.

� Warning

Pay attention to correct poles.
Attach the connection cable provided with 
the pack.

Figure 6
Connect pole terminal (red cable) to 
positive pole (+).
Connect the pole clamps and 2 more 
thin cables at the minus pole (-). 
Close cover.

� Warning

Charge the battery before commissioning 
the machine.

Note

Before commissioning the charger and 
charging the batteries, set the key switch to 
"0".

Note

The device is equipped with a safety mech-
anism to prevent total discharge, i.e. when 
the permissible minimum capacity is 
reached, then the machine can only be 
driven and existing lamps can be switched 
on. In such a case, the battery monitoring 
symbol on the control console glows red.

Drive the machine directly to the charg-
ing station; avoid any steep gradients in 
the process.

Note

While using other batteries (for e.g. batter-
ies from other manufacturers) the total dis-
charge protection level must be reset by 
the Kärcher aftersales service according to 
the respective battery.

� Danger

Risk of electric shock. Observe supply net-
work and fuse protection - see "Charger". 
Only use the charger in dry rooms with suf-
ficient ventilation!

Note

Average charging time is approx. 10 -12 
hours.

� Danger

Risk of explosion! Maintenance-free batter-
ies can only be charged with the seat being 
tilted upward. 

Tilt the seat upward. 

� Danger

Risk of injury! Comply with safety regula-
tions on the handling of batteries. Observe 
the directions provided by the manufacturer 
of the charger.

� Danger

Risk of injury! The charger should be used 
only if the mains connection line is in an un-
damaged state. Get the manufacturer, the 
customer service agent or a qualified per-
son to immediately replace a damaged 
mains connection line.
Note

Normally, the machine is equipped with a 
maintenance-free battery.

Insert the plug of the charger into the 
socket.

Note

The charger has electronic controls and au-
tomatically switches off the charging proc-
ess. All functions of the machine are 
automatically interrupted during the charg-
ing process.
The battery control display shows the 
progress of the charging process when the 
plug is inserted: 

Disconnect battery.
Connect positive terminal cable from 
the charger to the positive pole connec-
tion on the battery.
Connect negative terminal cable from 
the charger to the negative pole con-
nection on the battery.
Plug in mains connector and switch on 
charger.

Note

The recommended chargers (matching the 
batteries used) are regulated electronically 
and will automatically switch off the charg-
ing process. All functions of the machine 
are automatically interrupted during the 
charging process.

Add distilled water one hour before the 
charging process comes to an end; fol-
low the correct acid level. There are 
corresponding indicators on the battery.

� Danger

Danger of chemical burns. Adding water to 
the battery in its discharged state can 
cause the acid to leak! Use safety glasses 
while handling battery acid and follow the 
safety instructions to avoid personal injury 
or damage to clothes. Should the acid 
spray on to the skin or clothes, rinse imme-
diately with lots of water.

� Warning

Risk of damage. Use only distilled or desal-
inated water (VDE 0510) for filling the bat-
tery. Do not add any substances (so-called 
performance improving agents), else war-
ranty claims will not be entertained. 

Before Startup

Batteries

Safety notes regarding the batteries

Observe the directions on the 
battery, in the instructions for 
use and in the vehicle operat-
ing instructions!

Wear an eye shield!

Keep away children from acid 
and batteries!

Risk of explosion!

Fire, sparks, open light, and 
smoking not allowed!

Danger of causticization!

First aid!

Warning note!

Disposal!

Do not throw the battery in the 
dustbin!

Installing and connecting the battery

Charging battery

(1) Charging procedure KM 120/150 R Bp 
Pack

Fault blinks red

Battery not con-
nected

glows red

Battery is being 
charged

glows orange

Battery is charged glows green

(2) Charging procedure KM 120/150 R Bp 

Low maintenance batteries
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Switch off the charger and remove the 
plug from the socket.
If the machine does not have a built-in 
charger:  Pull the battery cable from the 
charger cable and connect it to the ma-
chine. 

Batteries and chargers are available in spe-
cialised stores.

Pay attention to the following if you are us-
ing maintenance-free batteries in KM 120/
150 R Bp:
– It is necessary to conform to the maxi-

mum battery dimensions. 
– While charging maintenance-free bat-

teries, it is necessary to tilt the seat up-
ward. 

– While charging maintenance-free bat-
teries, follow the specifications of the 
battery manufacturer. 

� Warning

Regularly check the fluid level in acid-filled 
batteries.

Unscrew all cell caps.
Where fluid level is too low, top up cells 
to the mark provided with distilled wa-
ter.
Charge battery.
Screw in cell caps.

Disconnect battery.
Remove the battery from the battery 
holder.
Dispose of the used batteries according 
to the local provisions.

� Warning

Do not use a forklift truck to unload the ma-
chine as this may damage it.

Note

Press the emergency-stop button to imme-
diately deactivate all functions and turn the 
key switch to the "0" position. 
To unload the machine, proceed as follows:

Cut plastic packing belt and remove foil.
Remove the elastic tape fasteners at 
the stop points.
Four indicated floor boards of the pallet 
are fastened with screws. Unscrew 
these boards.
Place the boards on the edge of the pal-
let. Place the boards in such a way that 
they lie in front of the four wheels of the 
machine. Fasten the boards with 
screws.

Figure 7
Slide the four support beams included 
in the packaging under the ramp.
Remove the wooden blocks used for ar-
resting the wheels and slide them under 
the ramp.

Loosen immobilizing brake (see "move 
sweep machine"). 
Slide the machine over the prepared 
ramp from the pallet. 

Connect battery (see section on Care 
and maintenance)
Release emergency-stop button by 
turning.
Set main switch to "1".
Press the drive direction switch and 
slowly move the machine down from 
the ramp. 
Set main switch back to "0".

� Danger

Risk of injury! Before releasing the immobi-
lizing brake, the machine must be secured 
to prevent it rolling away. After releasing 
the immobilizing brake, the machine roles 
without brakes.

Figure 8
Remove the brake level from the wheel 
and put it in its position. 

The immobilizing brake is thus deactivated; 
the machine can now be moved. 

� Warning

Danger of damage to the controls! Never 
move the machine faster than 8 km/h.

Park the sweeper on an even surface.
Remove the key.

Check charging status of battery. *
Check side brush. *
Check roller brush. *
Empty waste container.

* For description, see section on Care and 
maintenance.

Note

Press emergency-stop switch to immedi-
ately switch off all functions of the machine. 

Pull seat adjustment lever outwards.
Slide seat, release lever and lock in 
place.
Check that the seat is properly locked in 
position by attempting to move it back-
wards and forwards.

� Danger

Danger of accident. The immobilizing brake 
must always be checked first on an even 
surface before starting the machine.

Take the seating position. 
Release emergency-stop button by 
turning.
Set main switch to "1".
Select pedal for direction of travel.
Gently depress drive pedal.
The brake must get released and you 
must be able to hear it (the control lamp 
for immobilizing brake on the console 
switches off).  The machine must roll 
slightly on a plane surface.  When the 
pedal is released, the brake falls in in an 
audible manner.  Switch off the ma-
chine and call the aftersales service if 
the above-mentioned events do not oc-
cur. 

After charging

Recommended batteries, chargers

Order number

Battery incl. charg-
er 240 Ah

2.641-044

Battery incl. charg-
er 400 Ah

2.640-996

Maximum battery dimensions

Length Width Height

827 mm 324 mm 462 mm

Check fluid level in the battery and ad-
just if required

Remove the battery

Unloading

(1) Machine without built-in battery

(2) Machine with built-in battery

Move the sweep machine

Start up

General notes

Inspection and maintenance work

Operation

Adjusting driver's seat

Check immobilizing brake
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Figure 9
1 Driving

Driving to the Place of Use.
2 Sweeping with sweep roller

Roller brush is lowered.
3 Sweeping with right side brush

Sweep roller and right side brush are 
lowered.

4 Sweep using left side brush (optional)
Sweep roller and left side brush are 
lowered.

5 Sweep using both brushes (optional)
Sweep roller and both brushes are low-
ered.

Figure 10
Use the Info button to select the menu 
items and do the settings. 
– Turning the button to the right/left 

scrolls through the menus forward/ 
backward. 

– The selected setting gets accepted by 
pressing the button.

Release emergency-stop button by 
turning.
Sit on the seat and set main switch to 
"1".

The display shows the battery charging sta-
tus and the number of operating hours. 

Select the desired menu item by turning 
the Info button.  The currently set value 
is displayed as a bar. 

Note

The menu item "Setting speed of side 
brushes" is displayed only when the pro-
gram switch is at the steps 3, 4 or 5. 

Press Info button,  the bar display 
blinks.
Reset the parameter by turning the Info 
button between "min" and "max". 
Confirm the changed setting by press-
ing the Info button or wait till the set val-
ue is automatically accepted after 10 
seconds. 

Note

If the selected parameter does not change 
within 10 seconds, then the display goes 
back to displaying the battery charging sta-
tus and the operating hours counter. 
– All settings are saved in the powerless 

state of the machine. 

Select menu item no. 4 "Accept factory 
settings?" by turning the Info button. 
Press Info button.  The factory settings 
of all parameters are restored.

– Switch on manual filter shake off. 

Press Filter shake off button.  Control 
lamp "Filter shake off" blinks green.  Fil-
ter shake off starts after a delay of one 
second. 

Note

The machine is set at the factory to auto-
matic filter shake off. The control lamp "Fil-
ter shake off" glows green.
– Switch off automatic filter shake off. 

Press the filter shake off button twice 
within 1 second.  Control lamp "Filter 
shake off" goes off. 

– Switch on the automatic filter shake off. 
Press the filter shake off button twice 
within 1 second.  Control lamp "Filter 
shake off" glows green.

Note

The machine is equipped with a seat con-
tact mat. When you quit the driver seat, the 
machine comes to a halt after a delay of ap-
prox. 1.5 seconds and the activated sweep 
function is switched off. 

Sit on the driver's seat.
Do NOT press the accelerator pedal.

Set programme switch to step 1 (driv-
ing).
Set main switch to "1".

� Danger

Danger of accident. If the machine does not 
brake, then proceed as follows:
– If the device does not come to a halt on 

a ramp with a gradient of 2% when you 
release the drive pedal, then the emer-
gency-stop button may be pressed for 
safety reasons only if the mechanical 
functioning of the immobilizing brake 
has been checked properly before com-
missioning the device. 

– Switch off the machine only after it 
comes to a complete halt (on an even 
surface) and call up the aftersales serv-
ice!

– Further, follow all warning instructions 
for braking.
Release emergency-stop button by 
turning.
Sit on the seat and set main switch to 
"1".

Press right accelerator pedal down 
slowly.

� Danger

Risk of injury! While reversing, ensure that 
there is nobody in the way, ask them to 
move if somebody is around.

Press left accelerator pedal down slow-
ly.

Note

Driving method
– The accelerator pedal can be used to 

vary the driving speed infinitely.

Release the accelerator pedal, the ma-
chine brakes automatically and stops.

Driving over fixed obstacles which are 50 
mm high or less:

Drive forwards slowly and carefully.
Driving over fixed obstacles which are 
more than 50 mm high:

Only drive over these obstacles using a 
suitable ramp.

In case of overloading, the drive motor au-
tomatically switches off after a certain peri-
od.  A fault message is displayed on the 
console.  The concerned unit gets switched 
off if the controls get overheated. 

Allow machine to cool down at least for 
15 minutes. 
Turn the main switch to "0" and turn it 
back to "1". 

Programme selection

Info button

Settings

Operator menu

Battery 
charging sta-
tus

Operating 
hour counter

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

No. Display main menu

1 Display battery charging status + 
Operating hours counter

2 Quit Operator menu

3 Set speed of side brushes

4 Accept factory settings? 

5 Info menu

Reset parameter in the Operator menu

Filter dedusting

Starting the machine

Turning on the Appliance

Drive the machine

Drive forward

Reverse drive

Brakes

Driving over obstacles

Overload
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� Danger

Risk of injury! If the bulk waste flap is open, 
stones or gravel may be flung forwards by 
the roller brush. Make sure that this does 
not endanger persons, animals or objects.

� Warning

Do not sweep up packing strips, wire or 
similar objects as this may damage the 
sweeping mechanism.

Note

The sweeping roller and the side brushes 
automatically switch off when the machine 
is idling. 

� Warning

To avoid damaging the floor, do not contin-
ue to operate the sweeping machine in the 
same position.

Note

To achieve an optimum cleaning result, the 
driving speed should be adjusted to take 
specific situations into account.

Note

During operation, the waste container 
should be emptied at regular intervals.

Note

When cleaning surfaces, only lower the 
roller brush.

Note

Also lower side brush when cleaning along 
edges.

Note

After switching the program switch from 
sweeping mode to step 1 (driving), the dust 
filter is automatically shaken off for a period 
of approx. 15 seconds.  The display re-
mains activated during this period.

Note

Two operating modes are possible with the 
roller brush. In the basic-operating mode, 
the roller brush is only subjected to a small 
amount of wear and tear.

Set programme switch to step 2. Roller 
brush is lowered.

Note

Two operating modes are possible with the 
roller brush. Power-operating mode in-
creases cleaning performance.

Set programme switch to step 2. Roller 
brush is lowered.

Press power button. Control lamp glows 
green.

Note

The following actions reset the power but-
ton automatically:
– Press the power button again.

– Set programme switch to step 1 (driv-
ing).

– Switching off the machine.
The indicator lamp goes out and the basic-
operating mode is activated.

Note

To sweep up larger items with a height of 
60 mm, e.g. soft drink cans, the bulk waste 
flap must be raised briefly.

Raising bulk waste flap:
Press the pedal for the bulk waste flap 
forwards and keep pressed down.
To lower it, take foot off pedal.

Note

An optimum cleaning result can only be 
achieved if the bulk waste flap has been 
lowered completely.

To sweep in edge area on right-hand side:
Set programme switch to step 3. The 
right side brush and roller brush are 
lowered.

To sweep in edge area on left-hand side:
Set programme switch to step 4. The 
left side brush and roller brush are low-
ered.

To sweep in edge areas on right- and left-
hand side:

Set programme switch to step 5. Both 
side brushes and roller brush are low-
ered.

Note

Roller brush and side brush start operating 
automatically.
– You can reduce the speed of the side 

brushes to sweep the fine dust. 

Note

The menu item "Setting speed of side 
brushes" is displayed only when the pro-
gram switch is at the steps 3, 4 or 5. 

Select menu item no. 3 "Setting speed 
of side brushes" by turning the Info but-
ton.  The currently set value is dis-
played as a bar. 

Press Info button,  the bar display 
blinks.
Reset the parameter by turning the Info 
button between "min" and "max". 
Accept modified setting by pressing the 
Info button or wait till the set value is ac-
cepted automatically. 

Press wet sweeping button. Indicator 
lamp goes off. 

Press wet sweeping button. Control 
lamp glows green.

Note

The suction blower switches off. This pro-
tects the filter from moisture.

Note

Wait until the automatic filter shaking proc-
ess is finished and the dust has settled be-
fore you open or empty the waste 
container.

� Danger

Risk of injury! When emptying the waste 
container, care should be taken to ensure 
that no persons or animals are within its 
swivelling range.

� Danger

Danger of crushing. Never reach into the 
rod assembly for the drainage mechanism. 
Stay away from the area under the raised 
container.

� Danger

Danger of tipping. Place the machine on an 
even surface during emptying.

Stop the machine.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing).

Note

The container can only be tilted and emp-
tied once a set minimum level has been 
reached.

Note

A two-handed operation is required to carry 
out the following steps.

Figure 11
Raise waste container. Press button 1 
(operator console) and 2 simultaneous-
ly.

Sweeping mode

Sweeping with roller brush (basic-oper-
ating mode)

Sweeping with roller brush (power-oper-
ating mode)

Sweeping with bulk waste flap raised

Sweeping with side brushes

Adjustable 
parameters

Speed of side 
brushes

minimum 
speed 
20%

maximum 
speed 
100%

Sweeping dry floors

Sweeping damp or wet floors

Emptying waste container

2

3

4 5

1
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Figure 12
Once the required height has been 
reached:

Tip waste container out. Press button 1 
(operator console) and 5 simultaneous-
ly.
Tip waste container back in. Press but-
ton 1 (operator console) and 4 simulta-
neously.
Lower waste container. Press button 1 
(operator console) and 3 simultaneous-
ly.

Note

The container can only be fully retracted if 
it is tipped back into its starting position be-
forehand. In such a case, the symbol 
"Waste container not tipped" on the control 
console glows red. 

Set programme switch to step 1 (driv-
ing). The side brush and roller brush are 
raised.
Turn main key to "0" and remove it.

Note

Once the machine has been switched off, 
the dust filter is shaken automatically for 
approx. 15 seconds. The display remains 
activated during this period.

� Danger

Risk of injury! When loading or unloading 
the machine, it may only be operated on 
gradients of max. 10%. Drive slowly.

Turn main key to "0" and remove it.
When transporting in vehicles, secure the 
appliance according to the guidelines from 
slipping and tipping over.

Secure the wheels of the machine with 
wheel chocks.
Secure the machine with tensioning 
straps or cables.

Figure 13

Caution

Observe markings for fixing points on base 
frame (chain symbols).

Caution

Risk of injury and damage! Observe the 
weight of the appliance when you transport 
it.

If the sweeper is going to be out of service 
for a longer time period, observe the follow-
ing points:

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). The roller brush and side brushes 
are raised to prevent the bristles being 
damaged.
Turn main key to "0" and remove it.
Lock the sweeper to ensure that it does 
not roll off. 
Clean the inside and outside of the 
sweeper.

� Warning

Danger of damage to the machine because 
of water penetrating into the machine! The 
machine should not be sprayed using a 
high pressure water jet.

Park the machine in a safe and dry 
place.
Disconnect battery.
Charge battery and recharge it approx. 
every 2 months.

This appliance must only be stored in inte-
rior rooms.

Caution

Risk of injury and damage! Note the weight 
of the appliance in case of storage.

� Danger

Risk of injury! Wear dust mask and protec-
tive goggles.

Open cover and secure it (Diag. 3).
Clean machine with a cloth.
Blow through machine with com-
pressed air.
Close cover.

Clean the machine with a damp cloth 
which has been soaked in mild deter-
gent.

Note

Do not use aggressive cleaning agents.

Note

The elapsed-time counter shows the timing 
of the maintenance intervals.

Daily maintenance:
Check the sweeping roller and the side 
brush for wear and wrapped belts.
Check function of all operator control el-
ements.

Weekly maintenance:
Check fluid level of battery.

Check dust filter for sweeping system.
Check hydraulic lines for leaks.
Check moving parts for freedom of 
movement.
Check the sealing strips in the sweep-
ing area for position and wear.

Maintenance to be carried out every 100 
operating hours:

Check function of seat contact mat.
Check tension, wear and function of 
drive belts (V-belt and circular belt).

Maintenance following wear:
Replace sealing strips.
Replace roller brush.
Replace side brush.

Note

For description, see section on Mainte-
nance work.

Note

Where maintenance is carried out by the 
customer, all service and maintenance 
work must be undertaken by a qualified 
specialist. If required, a specialised Kärch-
er dealer may be contacted at any time.

Maintenance to be carried out after 20 op-
erating hours:

Carry out initial inspection.
Maintenance to be carried out every 100 
operating hours
Maintenance to be carried out every 200 
operating hours
Maintenance to be carried out every 300 
operating hours

Note

In order to safeguard warranty claims, all 
service and maintenance work during the 
warranty period must be carried out by the 
authorised Kärcher Customer Service in 
accordance with the maintenance booklet.

Preparation:
Park the sweeper on an even surface.
Turn main key to "0" and remove it.
Press emergency-stop button.

� Danger

Risk of injury! While working around the lift/
tilt emptying mechanism, raise the waste 
container to its highest point and secure.

Figure 14
Insert safety support into the piston rod 
for the lifting cylinder and secure it.

Shutting down

Transport

Shutdown

Storing the device

Maintenance and care

Cleaning the inside of the machine

External cleaning of the appliance

Maintenance intervals

Maintenance by the customer

Maintenance by Customer Service

Maintenance Works

General notes on safety

29EN



     - 11

� Danger

Risk of injury! Allow the machine sufficient 
time to cool down before carrying out any 
maintenance and repair work.

– Display: 1...5 bars
Battery is charged.
– Display: 0 bars
Battery is discharged. The sweeping mode 
is switched off automatically. 

Drive the machine directly to the charg-
ing station; avoid any steep gradients in 
the process.
Charge battery.

� Warning

Regularly check the fluid level in acid-filled 
batteries.

Unscrew all cell caps.
Where fluid level is too low, top up cells 
to the mark provided with distilled wa-
ter.
Charge battery.
Screw in cell caps.

� Danger

Risk of injury!
Park the sweeper on an even surface.
Remove the key.
When carrying out repairs on public 
highways, wear warning clothing when 
working close to passing traffic.
Check stability of ground. Also secure 
the machine with wheel chock(s) to pre-
vent it rolling away.

Check tyres
Check tyre contact face for foreign ob-
jects.
Remove objects found.

Note

Observe the manufacturer's recommenda-
tions. The journey may be resumed provid-
ing that the directions supplied by the 
product manufacturer have been observed. 
The tyre/wheel change should nonetheless 
be carried out as soon as possible.

Open quick-release locks on the rele-
vant side panel.
Remove side panel.
Loosen wheel nuts.

Figure 15
Position vehicle jack at the appropriate 
mounting point for the front or rear 
wheel.
Raise machine using vehicle jack.
Remove wheel nuts.
Remove wheel.
Mount spare wheel.
Screw on wheel nuts.
Lower machine using vehicle jack.
Tighten wheel nuts.
Screw on side panel.

Note

Use a suitable commercially available vehi-
cle jack.

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). Side brushes lift up.
Turn main key to "0" and remove it.
Check side brush.

Note

The side brush floating mounting adjusts 
the sweeping track as the bristles wear 
down. The side brush must be replaced if it 
becomes too worn.

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). Side brushes lift up.
Turn main key to "0" and remove it.
Loosen 3 retaining nuts on underside.
Clip side brush on to driver and screw 
on.

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). Roller brush is raised.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Remove belts or cords from roller 
brush.

Replacement is due if a visible deteriora-
tion in sweeping performance caused by 
bristle wear is evident.

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). Roller brush is raised.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Open quick-release locks on the right-
hand side panel.

Figure 16
Remove side panel.
Unscrew and withdraw bolt on the roller 
brush swinging arm.

Figure 17
Pull out roller brush swinging arm.
Remove lifting rod assembly from pins.
Open quick-release locks and remove 
cover.

Figure 18
Pull out roller brush.

Figure 19
Installation position of roller brush in direc-
tion of travel

Push new roller brush into the roller 
brush housing and onto the drive pin.

Note

When installing the new roller brush, en-
sure correct positioning of the bristle as-
sembly.

Position roller brush cover.
Push lifting rod assembly on to pins.
Push roller brush mount on to the pins.
Tighten bolt on the roller brush mount.
Position retaining screws for the roller 
brush cover and screw home.
Screw on side panel.

Check charging status of battery

Battery 
charging sta-
tus

Check fluid level in the battery and ad-
just if required

Replacing wheel

E F

Check side brush

Replacing side brush

Checking roller brush

Replacing roller brush
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Note

Once the new roller brush has been in-
stalled, the sweeping track must be read-
justed.

Note

To do this, the machine must be in basic-
operating mode. The power button indica-
tor lamp should not light up.

Set programme switch to step 1 (driv-
ing). The side brush and roller brush are 
raised.
Drive sweeper on to a smooth, even 
surface covered with a visible layer of 
dust or chalk.
Lower roller brush and allow it to briefly 
rotate.
Raise roller brush.
Press pedal which raises bulk waste 
flap and keep pressed.
Drive machine backwards.

Figure 20
The sweeping track should have an even 
rectangular shape which is between 20 and 
30 mm wide.

Note

The shape of the sweeping track must not 
be trapezoidal. If so, consult Customer 
Service.

Note

The sweeping track can be adjusted using 
a handwheel in basic-operating mode.

Open cover and secure it (Diag. 3).

Figure 21
Enlarging sweeping track:

Turn the adjustment screw in an anti-
clockwise direction (+).

Reducing sweeping track:
Turn the adjustment screw in a clock-
wise direction (-).

Note

In power-operating mode, the sweeping 
track is automatically adjusted due to the 
floating mounting for the side brush as the 
bristles wear down. The roller brush must 
be replaced if it becomes too worn.

Park the sweeper on an even surface.
Set programme switch to step 1 (driv-
ing). Roller brush is raised.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Open the side panel quick-release 
locks on both sides.
Remove side panels.
Front sealing strip
Loosen retaining nuts for the front seal-
ing strip (1) slightly (to replace, un-
screw).
Screw on new sealing strip without fully 
tightening the nuts.

Figure 22
Adjust sealing strip.
Set the distance of the sealing strip to 
the floor so that the bottom edge trails 
behind at a distance of between 35 and 
40 mm.
Tighten nuts.
Rear sealing strip
Set the distance between the sealing 
strip and the floor so that the bottom 
edge trails behind at a distance of be-
tween 5 and 10 mm.
If worn, replace.
Remove roller brush.
Unscrew retaining nuts for rear sealing 
strip (2).
Screw on new sealing strip.

Side sealing strips
Slightly loosen retaining nuts for the 
side sealing strip (to replace, unscrew).
Screw on new sealing strip without fully 
tightening the nuts.
To set the floor clearance, insert a 
sheet with a thickness of between 1 and 
2 mm under the sealing strip.
Adjust sealing strip.
Tighten nuts.
Screw on side panels.

� Danger

Empty waste container before replacing 
dust filter. Wear a dust mask when working 
around the dust filter. Observe safety regu-
lations on the handling of fine particulate 
material.

Slightly raise the waste container and 
tipp it a little.

Figure 23
Disconnect filter motor from power sup-
ply (1).
Disconnect the plug connection of the 
limit switch.
Loosen the screw joint of the filter agita-
tor motor.
Open catches (2).
Slightly tip the filter box backwards and 
take it out (3).

Figure 24
Loosen filter mount (1), turn (2) and pull 
out.
Remove louver filter (3).
Insert new filter.
Make sure driver engages with grooves 
on drive side.
Snap filter mount back on and tighten 
screws.

Note

Make sure when installing the new filter 
that the fins are not damaged and the filter 
case seal does not get jammed. 

Lift filter case seal out of groove in the 
cover.
Insert new seal.

� Danger

The engine requires approx. 3-4 seconds 
to come to a standstill once it has been 
switched off. During this time, stay well 
clear of the working area.

Turn main key to "0" and remove it.
Open cover and secure it (Diag. 3).

Figure 25

Check and adjust roller brush sweeping 
track

Adjusting and replacing sealing strips

Replacing dust filter

Replacing filter case seal

Checking drive belt
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Check tension of drive belt and V-belt of 
the suction blower, also check for wear 
or damage.

Figure 26
Check tension of drive belt and V-belt of 
the roller brush also check for wear or 
damage.

Figure 27
Chek the cup seal at the suction blower 
regularly to see that it sits properly.

Turn main key to "0" and remove it.
Remove side brush.

Figure 28
Remove splash guard (1).
Disconnect plug (2).
Twist contact plate to one side (3).
Remove defective bulb (4).
Insert new bulb.
Twist contact plate back into original 
position.
Connect plug.
Mount splash guard.
Screw on side brush.

Figure 29
* covered by A2
The operator may only replace the follow-
ing vehicle flat fuses having the following 
values: 
– 7.5 A (F1) – Fuse - CPU module head.
– 20 A (F6) – Fuse - accessories module.
– 50 A (F5) – Fuse - hydraulic pump.
– 15 A (F8) – Fuse - left side brush (op-

tional).
– 10 A (F7) – Fuse - filter cleaning module 

(optional).
The drive control/electronic system is in-
stalled behind the front panel. To replace a 
fuse, the front panel must be removed.

Loosen screws on both sides of the 
panel.

Note

The assignment of fuses is indicated on the 
inside of the front panel. Only use fuses 
with identical safety ratings.

Replace defective fuses.
Replace front panel.

Figure 30
Replace defective fuse.

Note

Defective pole fuses may only be replaced 
by a Kärcher service technician or an au-
thorised expert. If these fuses are defec-
tive, then check the usage conditions and 
the entire control system.

Figure 31
Remove suction hose from holder. 
Suck in the dirt. 
Insert the suction hose in the holder. 

Note

After completing the suction, ensure that 
the tube of the suction hose lies on the floor 
of the holder. 

� Danger

Risk of injury! Before carrying out any tasks 
on the machine, set the main key to "0" and 
remove it.  Press emergency-stop button.
In case of faults that cannot be remedied 
using the table below please contact the 
customer service. 

The display shows the existing faults at in-
tervals of 4 seconds.
Example:
– Fault driving function F1/022
If the faults continue to be displayed on the 
console even after 4 seconds, then pro-
ceed as follows: 

Release emergency-stop button.
Set the key switch to "0" (switch off the 
machine).
Wait till the text on the display has dis-
appeared. 
Set the main switch again to "1" (switch 
on the machine). Carry out the trouble-
shooting measures in the given se-
quence only if the fault occurs again.  At 
such times, always bring the main 
switch to the "0" position and ensure 
that the emergency-stop button is de-
pressed.
If the fault cannot be repaired, call cus-
tomer service and quote the fault 
code(s) (F1/022 in the example). 

Check cup seal

Replacing electric bulb

Replacing fuses

Pole fuses

Accessories

Installation set suction hose

Troubleshooting

Fault indication
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Faults with display

No. Display Cause Remedy

1 Seat switch broken seat switch open Seat contact switch has not been 
activated. 

The machine operates only if the operator is 
seated on the seat. 

2 Release accelera-
tor!

release gaspedal? The gas pedal is depressed when 
the main switch is on.

Take your foot off the accelerator before switch-
ing on the main switch.  If the fault recurs, call 
customer service.

3 battery empty -> 
charge!

battery empty -> 
charge!

The discharge level of the battery 
has been reached.  Cleaning units 
can no longer be operated.  
Drives and lighting can be activat-
ed. 

Drive the machine to the charging station and 
charge the battery. 

4 battery totally dis-
charged!

battery totally dis-
charged!

More than the permissible battery 
capacity has been utilised.  All 
units will be switched off.  Ma-
chine is no longer ready for oper-
ations. 

Manually unlock the front wheel brake. (Cau-
tion! The appliance does not have any braking 
effect now!) If unlocking is not possible, then call 
customer service.  Move the machine slowly to 
the charging station.  Charge battery.

5 Operating hours 
set to 0!

operating hours set 
to 0!

Internal machine error while sav-
ing the number of operating 
hours. During restart, the operat-
ing hours are always reset to 0. 

None, for information.

6 Module tempera-
ture high! Let cool 
down!

moduletemp. high 
let cool down!

Controls are too hot. Set the main switch to "0". Wait at least 15 min-
utes before turning the main switch to "1" again.

7 Drive motor hot! 
Let it cool down!

drive motor hot! let 
cool down!

Drive motor has got overheated 
due to a steep climb or locked 
brake. 

Set the main switch to "0". Wait at least 15 min-
utes before turning the main switch to "1" again. 
If possible, use the unit only on level surfaces. 
Check immobilizing brake, if required. 

8 Contactor open!! 
Emergency-stop 
button??

contactor open!! 
emergcy. button?

Press emergency-stop button. Release emergency-stop button by turning. Set 
the main switch to "0". Wait until display goes 
off. Set the main switch back to "1".

9 Shut down, missing 
bus supply

Shutdown, missing 
bus supply

Inform Customer Service
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Faults without display on the console

Fault Remedy

Appliance cannot be started Sit on the driver seat, activate seat contact mat

Release emergency-stop button

Plug in the battery plug (KM 120/150 R Bp)

Set main switch to “1”

Check fuse F1, replace if required. 

Check battery; charge it, if needed

Inform Kärcher Customer Service.

Machine is not sweeping properly Check roller brush and side brushes for wear, replace if necessary.

Check function of bulk waste flap

Check sealing strips for wear, adjust or replace as required

Adjust roller mirror

Check hydraulic system (sweeping) for leaks.

Inform Kärcher Customer Service.

Dust gathers in the machine Empty waste container

Check suction fan drive belt

Check sealing cover on suction fan

Check dust filter, clean or replace

Check filter case seal

Check sealing strips for wear, adjust or replace as required

Poor cleaning performance at 
edges

Replace side brush

Check sealing strips for wear, adjust or replace as required

Inform Kärcher Customer Service.

Side brush or roller brush switch-
on operation is not working

Check fuse F5 of hydraulic unit

Check hydraulic system (sweeping) for leaks.

Inform Kärcher Customer Service.

Side brush or roller brush is not 
being lowered

Check fuse F5 of hydraulic unit

Inform Kärcher Customer Service.

Insufficient vacuum performance Check filter case seal

Check sealing cover on suction fan

Insert lamella filter correct; see Changing dust filter

Roller brush does not turn. Remove belts or cords from roller brush

Left side brush (optional) does not 
work

Test automatic cutout F8 and reset if necessary (press red button)

* The fuses are located in the flat insertion sockets on the wiring plate and can be accessed by opening the front panel.
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Technical specifications

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Machine data

Length x width x height (without roof cover) mm 1900 x 1230 x 1400

Length x width x height (with roof cover) mm 1900 x 1230 x 2010

Length x width x height (with roof cover and rotating beacon) mm 1900 x 1230 x 2205

Unladen weight (without attachment sets) kg 800

Permissible overall weight kg 1390

Drive speed (max.) km/h 8

Max. sweeping speed km/h 6

Max. climbing performance (appliance without protective hood) % 12

Max. climbing performance (appliance with protective hood) % 10

Roller brush diameter mm 300

Roller brush width mm 850

Side brush diameter mm 600

Surface area, max. m2/h 8700

Working width without side brushes mm 850

Working width with 1 side brushes mm 1200

Working width with 2 side brushes mm 1450

Volume of waste container l 150

Protection type, drip-proof -- IPX 3

Motors
– Drive motor
Type -- DC permanent solenoid motor for front and reverse drive

Type -- Wheel hub motor in front wheel

Voltage V 24

Rated current A 55

Rated power W 1000

Type of protection -- IP 44

Speed -- Phaseless

– Fan and roller brush motor
Type -- DC permanent solenoid motor

Type -- B14

Voltage V 24

Rated current A 35

Rated power W 600

Type of protection -- IP 20

Speed 1/min 3500

– Side brush motor
Type -- DC permanent solenoid motor

Type -- Drive motor (angular drive)

Voltage V 24

Rated current A 5

Rated power W 100

Type of protection -- IP 44

Speed 1/min 70

Battery (only KM 120/150 R Bp Pack)

Type -- 24V 4 PzS 240 I

Capacity Ah 240

Charging time for fully discharged battery h 10...15

Operating time after frequent charging h ca. 2,5

Charger (only KM 120/150 R Bp Pack)
Mains voltage V~ 230

Output voltage V 24

Output current A max. 30

Fuses

Fuse drive module (F2) A 180

Fuse Clean module (F3) A 100

Fuse Hydraulic pump (F5) A 50

Fuse Accessories module (F6) A 20

Fuse CPU head module (F1) A 7,5

35EN



     - 17

The warranty terms published by the rele-
vant sales company are applicable in each 
country. We will repair potential failures of 
your appliance within the warranty period 
free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in man-
ufacturing. In the event of a warranty claim 
please contact your dealer or the nearest 
authorized Customer Service centre. 
Please submit the proof of purchase.

We hereby declare that the machine de-
scribed below complies with the relevant 
basic safety and health requirements of the 
EU Directives, both in its basic design and 
construction as well as in the version put 
into circulation by us. This declaration shall 
cease to be valid if the machine is modified 
without our prior approval.

5.957-695

The undersigned act on behalf and under 
the power of attorney of the company man-
agement.

Authorised Documentation Representative
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Phone: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Tyres

Size, front -- 4.00-4

Size, rear -- 4.00-8

Brake

Service brake -- electronic

Parking brake -- Windshield brake, operated electrically

Filter and vacuum system

Filter surface area, fine dust filter m2 9

Category of use – filter for non-hazardous dust -- U

Nominal vacuum, suction system mbar 12

Nominal volume flow, suction system l/s 50

Working conditions
Temperature °C -5 and +40

Air humidity, non-condensing % 40 - 90

Values determined as per EN 60335-2-72
Noise emission

Sound pressure level LpA dB(A) 77

Uncertainty KpA dB(A) 2

Sound power level LWA + Uncertainty KWA dB(A) 94

Machine vibrations

Hand-arm vibration value m/s2 <2,5

Seat m/s2 0,16

Uncertainty K m/s2 0,2

Warranty CE declaration

Product: Ride-on vacuum sweeper
1.511-xxx

Relevant EU Directives
2006/42/EC (+2009/127/EC) 
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/EC
2000/14/EC
Applied harmonized standards
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Applied national standards:
CISPR 12
Applied conformity evaluation method
2000/14/EC: Appendix V
Sound power level dB(A)
KM 120/150 R BP
Measured: 92
Guaranteed: 94

CEO Head of Approbation
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Lire ces notice originale avant la 
première utilisation de votre ap-

pareil, se comporter selon ce qu'elles re-
quièrent et les conserver pour une 
utilisation ultérieure ou pour le propriétaire 
futur.

Instructions relatives aux ingrédients 
(REACH)
Les informations actuelles relatives aux in-
grédients se trouvent sous : 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Danger

Pour un danger immédiat qui peut avoir 
pour conséquence la mort ou des blessu-
res corporelles graves.

� Avertissement

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures corporelles graves ou la mort.

Attention

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures légères ou des dommages maté-
riels.

L'utilisation de l'appareil doit être faite en 
conformité avec les consignes figurant 
dans les instructions de service.

Il est nécessaire de contrôler l'état et la 
sécurité du fonctionnement de l'appa-
reil et de ses équipements avant toute 
utilisation. Ne pas utiliser l'appareil si 
son état n'est pas irréprochable.

– Cette balayeuse est conçue pour le ba-
layage de surfaces encrassées en inté-
rieur et en extérieur.

– Pour une utilisation sur la voie publique, 
l'appareil doit être impérativement équi-
pé du kit de mise en conformité avec le 
code de la route (StVZO).

– Cet appareil n'est pas conçu pour aspi-
rer des poussières nocives.

– Aucune transformation ne doit être ef-
fectuée sur la machine.

– Ne jamais aspirer ni balayer de liquides 
explosifs, de gaz inflammables, ni d'aci-
des ou de solvants non dilués ! Il s'agit 
notamment de substances telles que 
l'essence, les diluants pour peintures, 

ou le fuel, qui, en tourbillonnant avec 
l'air aspiré, risqueraient de produire des 
vapeurs ou des mélanges, ou de subs-
tances telles que l'acétone, les acides 
ou les solvants non dilués, qui pour-
raient altérer les matériaux constitutifs 
de l'appareil.

– N’aspirer ou ne balayer aucun objet en 
flamme ou incandescent.

– Cet appareil convient uniquement pour 
les revêtements de sol mentionnés 
dans le mode d'emploi.

– Il doit exclusivement être utilisé sur des 
surfaces autorisées par l'entrepreneur 
ou son représentant.

– Il est interdit de séjourner dans la zone 
à risque. Il est interdit d’exploiter l’appa-
reil dans des pièces présentant des ris-
ques d’explosion.

– En règle générale, il convient : d'éloi-
gner les matériaux facilement inflam-
mables de la machine (risque 
d'explosion ou d'incendie).

– Asphalte
– Sol industriel
– Chape coulée
– Béton
– Pavé

– Cette balayeuse (sans toit de protec-
tion) doit être utilisée uniquement sur 
des surfaces qui présentent une pente 
maximale de 12%.

– Cette balayeuse (avec toit de protec-
tion) doit être utilisée uniquement sur 
des surfaces qui présentent une pente 
maximale de 10%.

Les dispositifs de sécurité ont pour but de 
protéger l'utilisateur. Par conséquent, ils ne 
doivent en aucun cas être désactivés ou 
transformés.

Pour une mise hors service immédiate de 
toutes les fonctions : Appuyer sur la touche 
d'arrêt d’urgence. 
– En cas de pression sur la touche d'arrêt 

d'urgence, l'appareil freine brusque-
ment.

– La touche d'arrêt d'urgence désactive 
immédiatement toutes les fonctions de 
l'appareil.

– L'écran reste actif.
Après un arrêt d'urgence, l'interrupteur à 
clé doit se trouver sur la position "1" afin de 
garantir les fonctions suivantes :
– fonctionnement du gyrophare (en op-

tion).

L'appareil est équipé d'un siège avec con-
tact de sécurité. Lorsque le conducteur 
quitte l'appareil, l'appareil freine automati-
quement au terme d'un temporisation d'en-
viron 1,5 seconde et les fonctions de 
balayage activées sont stoppées.

Table des matières

Consignes de sécurité FR - 1

Protection de l’environne-
ment

FR - 1

Symboles utilisés dans le 
mode d'emploi

FR - 1

Utilisation conforme FR - 1

Consignes de sécurité FR - 1

Fonction FR - 2

Éléments de l'appareil FR - 3

Avant la mise en service FR - 6

Mise en service FR - 7

Utilisation FR - 7

Mise hors service FR - 10

Transport FR - 10

Entreposage de l'appareil FR - 10

Entretien et maintenance FR - 10

Accessoires FR - 14

Assistance en cas de panne FR - 14

Caractéristiques techniques FR - 16

Garantie FR - 17

Déclaration CE FR - 17

Protection de l’environne-
ment

Les matériaux constitutifs de 
l’emballage sont recyclables. 
Ne pas jeter les emballages 
dans les ordures ménagères, 
mais les remettre à un système 
de recyclage.

Les appareils usés contiennent 
des matériaux précieux recycla-
bles lesquels doivent être ap-
portés à un système de 
recyclage. Il est interdit de jeter 
les batteries, l'huile et les subs-
tances similaires dans l'environ-
nement. Pour cette raison, 
utiliser des systèmes de collecte 
adéquats afin d'éliminer les ap-
pareils hors d'usage.

Symboles utilisés dans le 
mode d'emploi

Utilisation conforme

Revêtements appropriés

Consignes de sécurité

Dispositifs de sécurité

Touche d'arrêt d’urgence

Contact de sécurité du siège
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Contacter le revendeur en cas de constata-
tion d'une avarie de transport lors du débal-
lage de l'appareil.
– Afin d'assurer un fonctionnement sans 

danger, observez les avertissements et 
consignes placés sur l'appareil.

– Outre les instructions figurant dans le 
mode d'emploi, il est important de pren-
dre en considération les consignes gé-
nérales de sécurité et de prévention 
contre les accidents imposées par la loi.

� Danger

Risque de blessure !
Risque de basculement en cas de pente 
trop forte.
– Dans le sens de la pente, ne rouler que 

sur des pentes de moins de 12% (sans 
toit de protection) resp. de 10% (avec 
toit de protection).

Risque de basculement en cas de conduite 
rapide dans les virages.
– Roulez lentement dans les virages.
Risque de basculement en cas de sol ins-
table.
– N'utilisez la machine que sur des sols 

stabilisés.
Risque de basculement en cas de pente la-
térale trop importante.
– N'empruntez aucunes pentes supérieu-

res à 10% dans le sens perpendiculaire 
au sens de la marche.

Remarque

La garantie n'est valide qu'en cas d'utilisa-
tion des batteries et chargeurs recomman-
dés par Kärcher.
– Il est impératif de respecter les instruc-

tions de service du fabricant de batterie 
et du fabricant du chargeur. Il convient 
également d'observer la législation en 
vigueur en matière d'utilisation des bat-
teries.

– Ne jamais laisser les batteries déchar-
gées. Les recharger le plus tôt possible.

– Pour éviter les fuites de courants, les 
batteries doivent toujours être propres 
et sèches. Protéger les batteries contre 
l'encrassement, par exemple contre les 
poussières métalliques.

– Ne pas poser d'outils ou d'objets simi-
laires sur la batterie. Risque de court-
circuit et d'explosion.

– Ne jamais approcher une flamme, 
émettre d'étincelles ou fumer à proximi-
té d'une batterie ou d'une station de 
charge pour batteries. Risque d'explo-
sion.

– Ne toucher aucune pièce chaude, telle 
que le moteur (risque de brûlure).

– Prendre garde lors de la manipulation 
de l'acide de batterie. Respecter les 
consignes de sécurité qui s'appliquent !

– Toute batterie usée doit être éliminée 
conformément à la directive CE 91/ 157 
CEE relative à la de protection de l'en-
vironnement.

Figure 1
La balayeuse fonctionne selon le principe 
du balayage par soulèvement et projection.
– Les balais latéraux (3) nettoient les an-

gles et les bordures de la surface à ba-
layer et acheminent les déchets dans la 
zone d'action de la brosse rotative.

– La brosse rotative (4) rejette directe-
ment les déchets dans le bac à pous-
sières (5).

– La poussière qui se soulève dans le ré-
servoir est recueillie par le filtre à pous-
sières (2) et l'air filtré est aspiré par 
l'aspirateur (1).

Consignes générales

Appareils fonctionnant avec une batterie

Fonction
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Figure 2
1 Unité de commande du bac à poussiè-

res
2 Volant
3 Pupitre de commande
4 Fusibles (sous le capot avant)
5 Pédale de marche avant
6 Pédale de marche arrière
7 Eclairage
8 Balai latéral droit
9 Balai latéral gauche (en option)
10 Trappe à gros déchets
11 Pédale d'actionnement de la trappe à 

gros déchets (lever/abaisser)
12 Vidage en hauteur
13 Levier de réglage du volant
14 Levier de réglage du siège
15 Siège (avec contact de sécurité)
16 Console de siège
17 Boîtier du filtre
18 Bac à poussières
19 Capot
20 Brosse rotative

Éléments de l'appareil

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Figure 3

� Danger

Risque de blessure ! Le capot doit être 
maintenu en position ouverte par la 
béquille.
Figure 1

Actionner le levier de réglage du volant 
et rabattre celui-ci vers l'avant.
Faire basculer le siège vers l'avant à 
l'aide du levier de réglage du siège.

Figure 2
Rabattre la console de siège sur le cô-
té.

Figure 3
Déployer la béquille.

Figure 4
Rabattre le capot vers l'avant.

Figure 5
Enclencher la béquille dans l'orifice si-
tué à côté de la pédale d'actionnement 
de la trappe à gros déchets.

Pour fermer le capot, répéter les actions 
décrites dans le sens inverse.

Ouvrir / fermer le capot et sécuriser
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Figure 4
1 Commutateur de programmes
2 Bouton de commande à deux mains du 

mécanisme de vidage en hauteur
3 Bouton de nettoyage du filtre
4 Interrupteur mode de fonctionnement 

intensif - POWER
5 Commutateur de balayage mouillé
6 Bouton Info
7 Témoins de contrôle
8 Ecran
9 Commutateur d'éclairage de service
10 Bouton de l'avertisseur sonore
11 Touche d'arrêt d’urgence
12 Interrupteur à clé
13 Interrupteur d'actionnement du bac à 

poussières (relever/abaisser)
14 Interrupteur de vidage du bac à pous-

sières (basculer en position vidage / po-
sition initiale)

Figure 5
1 Aspiration manuelle activée (en option)
2 Balayage mouillé activé
3 Mode de fonctionnement intensif Power 

activé
4 Indicateur de direction (en option)
5 Service
6 Nettoyage du filtre, automatique/ma-

nuel activé, le témoin de contrôle cli-
gnote (vert)
- Système de nettoyage automatique 
du filtre activé, le témoins de contrôle 
s'allume (vert)
- Système de nettoyage automatique 
du filtre désactivé, le témoin de contrôle 
s'éteint

7 Frein de stationnement automatique 
activé

8 Contrôle de charge de la batterie
9 Feu de position activé (en option, 

StVZO - code de la route allemand)
10 Feu de route activé (en option, StVZO - 

code de la route allemand)
11 Dysfonctionnement général

12 Le bac à poussière n'est pas basculé en 
position initiale

13 La brosse rotative est en surcontrainte

– Les éléments de commande pour le 
processus de nettoyage sont jaunes.

– Les éléments de commande pour la 
maintenance et l'entretien sont en gris 
clair.

Pupitre de commande

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Témoins de contrôle

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Repérage de couleur
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Respecter impérativement ces consignes 
en cas de manipulation des batteries :

� Danger

Risque d'explosion ! Ne jamais déposer 
d'outils ou d'objets similaires sur les bornes 
et les barrettes de connexion de la batterie.

� Danger

Risque de blessure ! Ne jamais mettre en 
contact des plaies avec le plomb. Prendre 
soin de toujours se laver les mains après 
avoir manipulé la batterie.

Remarque

Sur la KM 120/150 R Bp Pack, la batterie et 
le chargeur sont déjà intégrés.

Ouvrir le capot et fixer la béquille (figure 
3).

Placer la batterie dans son comparti-
ment.
Visser les fixations situées sur le socle 
de la batterie.

� Avertissement

Veiller à respecter les polarités appro-
priées.
Brancher le câble de raccordement fourni.

Figure 6
Monter la cosse (câble rouge) sur le 
pôle plus (+) de la batterie.
Raccorder la cosse et en supplément 2 
câbles fins au pôle moins (-).
Fermer le capot.

� Avertissement

Charger la batterie avant de mettre l'appa-
reil en service.

Remarque

Avant la mise en service de l'appareil de 
chargement et le chargement des batte-
ries, il faut placer l'interrupteur à clef sur 
"0".

Remarque

L'appareil dispose d'une protection anti-dé-
charge complète, c'est-à-dire qu'il dévelop-
pe encore la puissance minimale autorisée 
de sorte que l'appareil puisse être unique-
ment déplacé et que les éventuels éclaira-
ge puissent être activés. Sur le pupitre de 
commande, l'affichage de l'état de la batte-
rie apparaît alors en rouge.

Amener immédiatement l'appareil à la 
station de charge en évitant les pentes.

Remarque

En cas d'utilisation d'une autre batterie 
(ex. : d'un autre fabricant), le dispositif de 
protection anti-décharge complète doit être 
de nouveau réglé par le service après-ven-
te Kärcher et ce, pour chaque batterie.

� Danger

Risque d'électrocution. Tenir compte du ré-
seau de conduction de courant et de la pro-
tection par fusibles - voir 'Chargeur'. Utiliser 
le chargeur seulement dans des pièces sè-
ches et suffisamment aérée !

Remarque

Le temps de charge s'élève en moyenne à 
environ 10-12 heures.

� Danger

Risque d'explosion ! Le chargement de 
batteries à maintenance réduite ne doit être 
effectué que si le siège est totalement rele-
vé.

Faire basculer le siège vers le haut.

� Danger

Risque de blessure ! Respecter les consi-
gnes de sécurité pour l'utilisation de batte-
ries. Lire avec attention le mode d'emploi 
du chargeur de batterie.

� Danger

Risque de blessure ! Le chargeur peut être 
uniquement mis en service, lorsque le rac-
cordement au secteur n'est pas endomma-
gé. Un raccordement secteur endommagé 
doit être substitué immédiatement par le fa-
bricant, le service après-vente ou une per-
sonne qualifiée.

Remarque

L'appareil est équipé de série d'une batte-
rie à maintenance réduite.

Brancher la fiche secteur du chargeur 
dans la prise.

Remarque

Le chargeur dispose d'un réglage électroni-
que et met fin automatiquement à la procé-
dure de charge. Lors de la procédure de 
charge, toutes les fonctions de l'appareil 
sont automatiquement interrompues.
Le témoin de contrôle de la batterie indique 
la progression de la procédure de charge 
lorsque la fiche secteur est branchée :

Débrancher la batterie.
Raccorder le pôle + du chargeur au 
pôle + de la batterie.
Raccorder le pôle - du chargeur au pôle 
- de la batterie.
Brancher la fiche secteur et mettre le 
chargeur en service.

Remarque

Les chargeurs recommandés (adaptables 
à toutes les batteries) disposent d'une ré-
glage électronique et mettent fin automati-
quement à la procédure de charge. Lors de 
la procédure de charge, toutes les fonc-
tions de l'appareil sont automatiquement 
interrompues.

Avant la mise en service

Batteries

Consignes de sécurité

Respecter les consignes si-
tuées sur la batterie, dans les 
instructions de service et dans 
le mode d'emploi du véhicule !

Porter des lunettes de 
protection !

Tenir les enfants à l'écart des 
acides et des batteries !

Risque d'explosion !

Toute flamme, matière incan-
descente, étincelle ou cigaret-
te est interdite à proximité de 
la batterie !

Risque de brûlure!

Premiers soins !

Attention !

Mise au rebut !

Ne pas mettre la batterie au 
rebut dans le vide-ordures !

Montage et branchement de la batterie

Chargement de la batterie

(1) Procédure de charge pour la KM 120/
150 R Bp Pack

Erreur le témoin clignote 
(rouge)

La batterie n'est 
pas branchée

Le témoin s'allume 
(rouge)

La batterie est en 
charge

le témoin s'allume 
(orange)

La batterie est re-
chargée

Le témoin s'allume 
(vert)

(2) Procédure de charge pour la KM 120/
150 R Bp

42 FR



     - 7

Ajouter de l'eau distillée une heure 
avant la fin de la procédure de charge. 
Respecter le niveau d'acidité approprié. 
Les mentions correspondantes figurent 
sur la batterie.

� Danger

Risque de brûlure. Des fuites d'acide peu-
vent survenir lors du remplissage de la bat-
terie déchargée ! Porter impérativement 
des lunettes de protection lors de toute ma-
nipulation d'acide de batterie et respecter 
les consignes afin d'éviter les blessures et 
l'endommagement des vêtements. En cas 
de projection d'acide sur la peau ou les vê-
tements, rincer immédiatement et abon-
damment à l'eau.

� Avertissement

Risque d'endommagement. Pour remplir la 
batterie, utiliser uniquement de l'eau dis-
tillée ou désalée (spécification VDE 0510). 
N'employer aucun additif (produit dit 
d'amélioration) sous peine d'annulation de 
toute garantie.

Mettre le chargeur hors tension et le dé-
brancher du secteur.
Pour les appareils sans chargeur 
intégré : Débrancher le câble de la bat-
terie du câble du chargeur et le raccor-
der à l'appareil.

Les batteries et chargeurs sont disponibles 
dans le commerce.

En cas d'utilisation d'une batterie à mainte-
nance réduite sur une KM 120/150 R Bp, il 
convient de respecter les points suivants :
– Respecter les dimensions maximales 

de la batterie.
– Relever le siège pour recharger les bat-

teries à maintenance réduite.
– Respecter impérativement les consi-

gnes du fabricant de batterie pour re-
charger une batterie à maintenance 
réduite.

� Avertissement

Pour les batteries contenant de l'acide, 
contrôler régulièrement le niveau de liqui-
de.

Ouvrir tous les orifices d'alimentation 
des compartiments.

Si le niveau de liquide est trop bas, rem-
plir d'eau distillée jusqu'au repère.
Recharger la batterie.
Fermer les orifices des compartiments.

Débrancher la batterie.
Retirer la batterie de son support.
Eliminer les batteries dans le respect 
des dispositions en vigueur.

� Avertissement

N'utiliser en aucun cas un élévateur pour 
décharger cette machine sous peine de 
l'endommager.

Remarque

Pour mettre l'appareil immédiatement hors 
service, appuyer sur la touche d'arrêt d'ur-
gence et mettre l'interrupteur à clé sur la 
position "0".
Pour décharger cet appareil, procéder 
comme suit :

Retirer le film plastique après avoir dé-
chiré l'adhésif.
Retirer les sangles de fixation des 
points d'ancrage.
Quatre planches de fond identifiées de 
la palette sont vissées. Dévisser ces 
planches.
Poser les planches sur le bord de la pa-
lette. Orienter les planches de manière 
à ce qu'elles reposent en amont des 
roues de l'appareil. Fixer les planches à 
l'aide des vis.

Figure 7
Pousser les barre de soutien contenue 
dans l'emballage sous la rampe.
Retirer le billot servant au blocage des 
roues et le pousser sous la rampe.

Desserrer le frein de stationnement 
(voir la section Pousser la balayeuse).
Pousser l'appareil hors de la palette sur 
la rampe ainsi installée.

Brancher la batterie (voir chapitre En-
tretien et maintenance).
Tourner la touche d'arrêt d'urgence 
pour la déverrouiller.
Mettre l'interrupteur à clé sur "1".
Actionner le commutateur de direction 
et faire descendre doucement l'appareil 
sur la rampe.
Mettre de nouveau l'interrupteur à clé 
sur "0".

� Danger

Risque de blessure ! Avant de desserrer 
manuellement le frein de stationnement, il 
convient de sécuriser la machine afin qu'el-
le ne puisse rouler librement. Une fois le 
frein de stationnement desserré, l'appareil 
se déplace en roue libre.

Figure 8
Ecarter le levier de frein de la roue et le 
maintenir dans cette position.

Ainsi, le frein de stationnement est hors 
service et l'appareil peut être poussé.

� Avertissement

Risque d'endommagement des 
commandes ! Ne jamais pousser l'appareil 
à plus de 8 km/h.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Retirer la clé.

Vérifier le niveau de charge de la batte-
rie. *
Contrôler les balais latéraux. *
Vérifier la brosse rotative. *
Vider le bac à poussières.

* Voir description au chapitre Entretien et 
maintenance.

Remarque

Pour une mise hors service immédiate de 
toutes les fonctions, appuyer sur la touche 
d'arrêt d'urgence.

Tirer le levier de réglage du siège vers 
l'extérieur.
Déplacer le siège, relâcher le levier et 
enclencher le siège.
Essayer de pousser le siège vers 
l'avant ou vers l'arrière afin de vérifier 
qu'il est bien enclenché.

� Danger

Risque d'accident. Avant toute mise en ser-
vice, il convient de vérifier le fonctionne-
ment du frein d'immobilisation sur une 
surface plane.

Régler la position du siège.

Batteries à maintenance réduite

Après la procédure de charge

Batteries et chargeurs recommandés

N° de commande

Batterie avec char-
geur 240 Ah

2.641-044

Batterie avec char-
geur 400 Ah

2.640-996

Dimensions maximales de la batterie

Longueur Largeur Hauteur

827 mm 324 mm 462 mm

Vérifier le niveau de remplissage de la 
batterie et faire l'appoint

Démonter la batterie

Déchargement de la machine

(1) Appareil sans batterie intégrée

(2) Appareil avec batterie intégrée

Pousser la balayeuse

Mise en service

Consignes générales

Travaux de contrôle et de mainte-
nance

Utilisation

Réglage du siège du conducteur

Contrôler le frein d'immobilisation

43FR



     - 8

Tourner la touche d'arrêt d'urgence 
pour la déverrouiller.
Mettre l'interrupteur à clé sur "1".
Choisir une pédale de direction.
Appuyer légèrement sur la pédale d’ac-
célérateur.
Le déverrouillage du frein doit être audi-
ble (le témoin de contrôle du frein 
d'immboilisation, situé sur la pupitre de 
commande, s'éteint). Sur une surface 
plane, l'appareil doit avancer légère-
ment. Lorsque la pédale est relâchée, 
le frein se déclenche de manière audi-
ble. Dans le cas contraire, mettre l'ap-
pareil hors service et contacter le 
service après-vente.

Figure 9
1 Déplacement

Déplacer l'appareil vers le lieu d'utilisa-
tion.

2 Balayage avec brosse rotative
La brosse rotative est abaissée.

3 Balayage avec balai latéral droit
La brosse rotative et le balai latéral droit 
sont abaissés.

4 Balayage avec balai latéral gauche (en 
option)
La brosse rotative et le balai latéral gau-
che sont abaissés.

5 Balayage avec les deux balais latéraux 
(en option)
La brosse rotative et les deux balais la-
téraux sont abaissés.

Figure 10
Le bouton Info permet de sélectionner des 
options du menu et d'effectuer des régla-
ges.
– Respectivement, une rotation vers la 

droite ou la gauche permet de parcourir 
les menus en avant ou en arrière.

– Appuyer sur un réglage proposé pour le 
confirmer ce choix.

Tourner la touche d'arrêt d'urgence 
pour la déverrouiller.
S'asseoir et mettre l'interrupteur à clé 
sur "1".

L'écran indique le niveau de charge de la 
batterie et le cumul des heures de service.

Sélectionner l'option du menu souhai-
tée en tournant le bouton Info. La valeur 
actuellement paramétrée s'affiche sous 
forme de barres.

Remarque

Lorsque le commutateur de programmes 
est positionné sur le niveau 3, 4 ou 5, l'op-
tion "Réglage de la rotation du balai latéral" 
s'affiche.

Appuyer sur le bouton Info, les barres 
clignotent.
Modifier les paramètres en tournant le 
bouton Info entre "min" et "max".
Confirmer les modifications en ap-
puyant sur le bouton Info ou attendre 10 
secondes afin que la valeur paramétrée 
soit appliquée automatiquement.

Remarque

Si, au bout de 10 secondes, le paramètre 
choisi n'est pas modifié, l'écran retourne à 
l'affichage du niveau de charge de la batte-
rie et du compteur d'heures de service.
– Tous les réglages restent en mémoire 

même lorsque l'appareil n'est pas ali-
menté en courant.

Sélectionner l'option n°4 "Appliquer les 
paramètres par défaut ?" en tournant le 
bouton Info.
Appuyer sur le bouton Info. Tous les pa-
ramètres par défaut sont rétablis.

– Activer le nettoyage manuel du filtre.

Appuyer sur le bouton Nettoyage du fil-
tre. Le témoin de contrôle "Nettoyage 
du filtre" clignote (vert). Le nettoyage du 
filtre démarre au terme d'une tempori-
sation de 1 seconde.

Remarque

Par défaut, l'appareil est paramétré sur 
Nettoyage du filtre automatique. Le témoin 
de contrôle "Nettoyage du filtre" s'allume 
(vert).
– Désactiver le système automatique du 

nettoyage du filtre.
Actionner deux fois le bouton Nettoya-
ge du filtre en l'espace d'une seconde. 
Le témoin de contrôle "Nettoyage du fil-
tre" s'éteint.

– Activer le système automatique du net-
toyage du filtre.
Actionner deux fois le bouton Nettoya-
ge du filtre en l'espace d'une seconde. 
Le témoin de contrôle "Nettoyage du fil-
tre" s'allume (vert).

Remarque

L'appareil est équipé d'un siège avec con-
tact de sécurité. Lorsque le conducteur 
quitte l'appareil, l'appareil freine automati-
quement au terme d'un temporisation d'en-
viron 1,5 seconde et les fonctions de 
balayage activées sont stoppées.

Prendre place sur le siège du conduc-
teur.
NE PAS actionner la pédale d'accéléra-
teur.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement).
Mettre l'interrupteur à clé sur "1".

� Danger

Risque d'accident. Si l'appareil ne dévelop-
pe plus aucun effet de freinage, procéder 
comme suit :
– Pour des raisons de sécurité, si l'appa-

reil ne s'immobilise pas sur une rampe 
dont l'inclinaison est supérieur à 2 % 
lorsque la pédale d'accélérateur est re-
lâchée, n'appuyer sur la touche d'arrêt 
d'urgence que si le fonctionnement mé-
canique du frein de stationnement à 
préalablement été vérifié et déclaré 
opérationnel à chaque mise en service 
de l'appareil.

– Lorsque l'appareil est à l'arrêt (sur une 
surface plane), le mettre hors service et 
contacter le service après-vente !

– De plus, respecter les consignes d'en-
tretien relatives aux freins.
Tourner la touche d'arrêt d'urgence 
pour la déverrouiller.
S'asseoir et mettre l'interrupteur à clé 
sur "1".

Choix des programmes

Bouton Info

3

2

1

4

5

Réglages

Menu Utilisateur

Niveau de 
charge de la 
batterie

Compteur 
d'heures de 
service

23 h  08 m

N° Menu principal de l'écran

1 Affichage du niveau de charge de 
la batterie et du compteur d'heu-
res de service

2 Quitter le menu Utilisateur

3 Réglage de la vitesse de rotation 
du balai latéral

4 Appliquer les paramètres par 
défaut ?

5 Menu Info

Réinitialiser les paramètres dans le 
menu Utilisateur

E F

Nettoyage du filtre

Démarrage de la machine

Mettre l'appareil en marche

Déplacer la balayeuse
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Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur droite.

� Danger

Risque de blessure ! En reculant, aucun 
danger ne peut exister pour des troisièmes, 
le cas échéant laisser vous guidez.

Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur gauche.

Remarque

Pour la conduite
– Les pédales d'accélérateur permettent 

de régler la vitesse de déplacement de 
façon continu.

La machine freine automatiquement et 
s'immobilise lorsque la pédale d'accélé-
rateur avant est relâchée.

Franchir des obstacles fixes jusqu'à 50 mm 
de hauteur :

Franchir l'obstacle avec précaution en 
avançant lentement.

Franchir des obstacles fixes de plus de 50 
mm de hauteur :

Le véhicule ne peut franchir ces obsta-
cles qu'avec une rampe appropriée.

En cas de surcharge, le moteur de traction 
est désactivé après une durée définie. Un 
message signalant un défaut s'affiche à 
l'écran. En cas de surchauffe du système 
de commande, le module concerné est dé-
sactivé.

Laisser refroidir l'appareil au moins 
15 minutes.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0", 
attendre quelques secondes puis le po-
sitionner de nouveau sur "1".

� Danger

Risque de blessure ! Lorsque la trappe à 
gros déchets est ouverte, la brosse rotative 
peut projeter des pierres ou des graviers 
vers l'avant. Veiller à ne mettre en danger 
aucune personne, animal ou objet.

� Avertissement

Ne balayer ni bandes adhésives, ni fils de 
fer ou autres matériaux risquant de détério-
rer le mécanisme de balayage.

Remarque

Lorsque l'appareil est à l'arrêt, la brosse ro-
tative et les balais latéraux sont automati-
quement désactivés.

� Avertissement

Afin d'éviter d'endommager le sol, ne pas 
utiliser la balayeuse sans qu'elle ne se dé-
place.

Remarque

Adapter la vitesse du véhicule en fonction 
du lieu pour obtenir un résultat de balayage 
optimal.

Remarque

Le bac à poussières doit être vidé réguliè-
rement pendant l'utilisation de la balayeu-
se.

Remarque

Pour un nettoyage de surface, abaisser 
seulement la brosse rotative.

Remarque

Pour le nettoyage de bordures, abaisser 
également les balais latéraux.

Remarque

En faisant passer le commutateur de pro-
grammes du mode Balayage au niveau 1 
(déplacement), le nettoyage du filtre à 
poussières est effectué automatiquement 
pendant environ 15 secondes. Pendant ce 
temps, l'écran reste actif.

Remarque

Deux modes de fonctionnement impliquant 
la brosse rotative sont disponibles. En 
mode de fonctionnement de base, la bros-
se rotative est soumise à une faible usure.

Tourner le commutateur de program-
mes sur 2 . La brosse rotative est abais-
sée.

Remarque

Deux modes de fonctionnement impliquant 
la brosse rotative sont disponibles. Pour 
obtenir un résultat de nettoyage optimisé, 
utiliser le mode de fonctionnement Power.

Tourner le commutateur de program-
mes sur 2 . La brosse rotative est abais-
sée.

Appuyer sur la touche POWER. Le té-
moin de contrôle s'allume (vert).

Remarque

Les opérations suivantes entraînent la réi-
nitialisation automatique de la touche 
POWER :
– Nouvelle pression sur la touche 

POWER.
– Régler le commutateur de programmes 

sur 1 (déplacement).
– Mise hors service de l'appareil.
Le témoin de contrôle s'éteint et le mode de 
fonctionnement de base est réactivé.

Remarque

La trappe à gros déchets doit être action-
née pour permettre l'aspiration d'objets 
pouvant aller jusqu'à 60 mm de hauteur, 
comme les canettes.

Relever la trappe à gros déchets :
Maintenir la pédale de la trappe à gros 
déchets enfoncée.
Pour l'abaisser, relâcher la pédale.

Remarque

Pour obtenir un résultat optimal, la trappe à 
gros déchets doit être intégralement abais-
sée.

Pour le balayage des bordures sur le côté 
droit :

Tourner le commutateur de program-
mes sur 3 . La brosse rotative et le balai 
latéral droit sont abaissés.

Pour le balayage des bordures sur le côté 
gauche :

Tourner le commutateur de program-
mes sur 4 . La brosse rotative et le balai 
latéral gauche sont abaissés.

Pour le balayage des bordures sur les deux 
côtés :

Tourner le commutateur de program-
mes sur 5 . Les balais latéraux ainsi que 
la brosse rotative sont abaissés.

Remarque

La brosse rotative et les balais latéraux 
fonctionnent de manière automatique.
– Pour balayer des poussières fines, il est 

possible de diminuer la vitesse de rota-
tion des balais latéraux.

Remarque

Lorsque le commutateur de programmes 
est positionné sur le niveau 3, 4 ou 5, l'op-
tion "Réglage de la rotation du balai latéral" 
s'affiche.

Sélectionner l'option n°3 "Réglage de la 
rotation des balais latéraux" en tournant 
le bouton Info. La valeur actuellement 
paramétrée s'affiche sous forme de 
barres.

Appuyer sur le bouton Info, les barres 
clignotent.
Modifier les paramètres en tournant le 
bouton Info entre "min" et "max".
Confirmer les modifications en ap-
puyant sur le bouton Info ou attendre 
que la valeur paramétrée soit appliquée 
automatiquement.

Appuyer sur le commutateur Balayage 
mouillé. Le témoin lumineux s'éteint.

Appuyer sur le commutateur Balayage 
mouillé. Le témoin de contrôle s'allume 
(vert).

Remarque

L'aspirateur est désactivé. Le filtre est ainsi 
protégé contre l'humidité.

Avancer

Reculer

Freinage

Franchissement des obstacles

Surcharge

Balayage

Balayage avec la brosse rotative (mode 
de fonctionnement de base)

Balayage avec la brosse rotative (mode 
de fonctionnement intensif-Power)

Balayage avec trappe à gros déchets re-
levée

Balayage avec balais latéraux

Paramètres 
réglables

Vitesse de ro-
tation des ba-
lais latéraux

Rotation 
minimale
20 %

Rotation 
maximale
100 %

Balayage de sols secs

Balayage de sols humides ou mouillés
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Remarque

Attendre la fin du nettoyage automatique 
du filtre et le dépôt des poussières avant 
d'ouvrir et de vider le bac à poussières.

� Danger

Risque de blessure ! Veiller à ce qu'aucune 
personne ni aucun animal ne se trouve 
dans la zone de basculement pendant le vi-
dage du bac à poussières.

� Danger

Risque d'écrasement ! Ne jamais appro-
cher les mains du mécanisme de vidage. 
Ne jamais rester sous le bac lorsqu'il est re-
levé.

� Danger

Risque de basculement ! Pour le proces-
sus de vidage du bac, veiller à garer le vé-
hicule sur une surface plane.

Immobiliser la machine.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement).

Remarque

Il n'est possible de faire basculer le bac 
qu'à partir d'une certaine hauteur.

Remarque

La procédure suivante ne peut être effec-
tuée qu'avec la commande à deux mains.

Figure 11
Relever le bac à poussières. Appuyer 
simultanément sur les touches 1 et 2 du 
pupitre de commande.

Figure 12
Lorsque la hauteur désirée est atteinte :

Basculer le bac à poussières en posi-
tion de vidage. Appuyer simultanément 
sur les touches 1 et 5 du pupitre de 
commande.
Basculer le bac en position initiale. Ap-
puyer simultanément sur les touches 1 
et 4 du pupitre de commande.
Abaisser le bac à poussières. Appuyer 
simultanément sur les touches 1 et 3 du 
pupitre de commande.

Remarque

Le bac ne peut être enclenché intégrale-
ment que s'il a été rebasculé en position ini-
tiale. Sur le pupitre de commande, le 
symbole "Bac à poussières non basculé " 
apparaît alors en rouge.

Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). Relever les balais 
latéraux et la brosse rotative.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.

Remarque

Après l'arrêt de la machine, le filtre à pous-
sières est automatiquement nettoyé pen-
dant 15 secondes. Pendant ce temps, 
l'écran reste actif.

� Danger

Risque de blessure ! Ne pas charger ni dé-
charger la machine sur des pentes supé-
rieures à 10%. Rouler doucement.

Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.

Sécuriser l'appareil contre les glissements 
ou les basculements selon les directives en 
vigueur lors du transport dans des véhicu-
les.

Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
sous les roues.
Arrimer la machine avec des sangles 
ou des cordes.

Figure 13

Attention

Respecter les points d'arrimage symboli-
sés par des chaînes situées sur le châssis 
(symboles de chaîne).

Attention

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport.

Respecter les instructions suivantes si la 
machine doit rester inutilisée pendant un 
certain temps :

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). Relever la brosse 
rotative et les balais latéraux afin de 
prévenir l'endommagement des bros-
ses.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser la balayeuse afin qu'elle ne 
puisse rouler librement.

Nettoyer l'intérieur et l'extérieur de la 
balayeuse.

� Avertissement

Risque d'endommagement dû à des infil-
trations d'eau ! L'appareil ne doit en aucun 
cas être exposé à un nettoyeur haute pres-
sion.

Garer la machine dans un endroit proté-
gé et sec.
Débrancher la batterie.
Charger la batterie tous les 2 mois envi-
ron.

Cet appareil doit uniquement être entrepo-
sé en intérieur.

Attention

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Prendre en compte le poids de l'appareil à 
l'entreposage.

� Danger

Risque de blessure ! Porter un masque et 
des lunettes de protection.

Ouvrir le capot et fixer la béquille (figure 
3).
Essuyer le véhicule avec un chiffon.
Nettoyer le véhicule à l'air comprimé.
Fermer le capot.

Nettoyer l'extérieur du véhicule avec un 
chiffon humide et un détergent doux.

Remarque

N'utiliser aucun détergent corrosif.

Remarque

Le compteur d'heures de service indique la 
fréquence des travaux de maintenance.

Maintenance quotidienne :
Contrôler le degré d'usure du balai-
brosse et de la balayeuse latérale et vé-
rifier l'enroulement des bandes.
Vérifier le fonctionnement de tous les 
éléments de commande.

Maintenance hebdomadaire :
Vérifier le niveau de liquide de la batte-
rie.
Contrôler le filtre à poussières du systè-
me de balayage.
Vérifier l'étanchéité des flexibles du 
système hydraulique.
Vérifier la maniabilité des pièces mobi-
les.
Vérifier le réglage et le degré d'usure 
des joints dans le domaine de balaya-
ge.

Maintenance toutes les 100 heures de 
service :

Vérifier le bon fonctionnement du con-
tact de sécurité du siège du conducteur.

Vider le bac à poussières.

2

3

4 5

1

Mise hors service

Transport

Remisage

Entreposage de l'appareil

Entretien et maintenance

Nettoyage intérieur du véhicule.

Nettoyage extérieur de l'appareil

Fréquence de maintenance

Maintenance par le client
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Vérifier la tension, l'usure et le bon fonc-
tionnement des courroies (trapézoïdale 
et ronde).

Maintenance en fonction de l'usure :
Changer les baguettes d'étanchéité.
Changer la brosse rotative.
Changer les balais latéraux.

Remarque

Pour la description, voir chapitre Travaux 
de maintenance.

Remarque

Tous les travaux d'entretien qui relèvent du 
client doivent être effectués par une per-
sonne qualifiée. A tout moment, celle-ci 
peut faire appel à un technicien Kärcher.

Maintenance après 20 heures de service :
Effectuer la première inspection.

Maintenance toutes les 100 heures de 
service :
Maintenance toutes les 200 heures de 
service :
Maintenance toutes les 300 heures de 
service :

Remarque

Pour éviter de perdre le bénéfice de la ga-
rantie, veuillez confier au service après-
vente Kärcher agréé tous les travaux de 
maintenance et d'entretien pendant la du-
rée de la garantie.

Préparation :
Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Appuyer sur la touche d'arrêt d’urgen-
ce.

� Danger

Risque de blessure ! Pour effectuer des 
travaux sur le mécanisme de vidage en 
hauteur, remonter le bac à poussières au 
maximum et le sécuriser.

Figure 14
Insérer les goupilles dans le piston du 
vérin hydraulique pour le sécuriser.

� Danger

Risque de blessure ! Laisser suffisamment 
refroidir la machine avant d'entreprendre 
des travaux de maintenance ou des répa-
rations.

– Affichage : 1 à 5 barres
La batterie est chargée.
– Affichage : 0 barre
La batterie est déchargée. Le mode Ba-
layage est interrompu automatiquement.

Amener immédiatement l'appareil à la 
station de charge en évitant les pentes.
Recharger la batterie.

� Avertissement

Pour les batteries contenant de l'acide, 
contrôler régulièrement le niveau de liqui-
de.

Ouvrir tous les orifices d'alimentation 
des compartiments.
Si le niveau de liquide est trop bas, rem-
plir d'eau distillée jusqu'au repère.
Recharger la batterie.
Fermer les orifices des compartiments.

� Danger

Risque de blessure !
Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Retirer la clé.
Si les réparations doivent être effec-
tuées sur la voie publique lors de circu-
lation fréquente, il convient de porter 
des vêtements de sécurité.
Vérifier la stabilité du sol. Sécuriser le 
véhicule à l'aide de cales afin qu'il ne 
puisse rouler.

Vérifier les pneus
Vérifier que la surface du pneu est 
exempte de corps étrangers.
Le cas échéant, retirer les corps étran-
gers.

Remarque

Tenir compte des conseils du fabricant. 
Observer les données du fabricant concer-
nant une éventuelle reprise du service. 
Changer la roue ou le pneu le plus rapide-
ment possible.

Ôter les attaches de l'habillage latéral 
correspondant.
Déposer l'habillage latéral.
Desserrer les boulons.

Figure 15

Positionner le cric sous le point de leva-
ge correspondant à la roue avant ou ar-
rière à démonter.
Lever le véhicule à l'aide du cric.
Retirer les boulons.
Enlever la roue.
Mettre la roue de rechange.
Visser les boulons sans les serrer.
Abaisser le véhicule à l'aide du cric.
Serrer les boulons.
Fixer l'habillage latéral.

Remarque

Utiliser un cric standard approprié.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). Les balais laté-
raux sont relevés.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Contrôler les balais latéraux.

Remarque

La position des crins des balais latéraux 
s'ajustent automatiquement grâce aux fixa-
tions flottantes. En cas d'usure trop impor-
tante, il convient de remplacer les balais.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). Les balais laté-
raux sont relevés.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Dévisser les 3 écrous sur la face infé-
rieure.
Fixer un nouveau balai et serrer les 
écrous.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). La brosse rotative 
est relevée.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Ôter les fils et bandes de la brosse rota-
tive.

Il est nécessaire de remplacer la brosse 
lorsque le nettoyage devient moins efficace 
à cause de l'usure des crins.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). La brosse rotative 
est relevée.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Ôter les attaches de l'habillage latéral 
droit.

Maintenance par le service après-vente

Travaux de maintenance

Consignes de sécurité générales

Vérifier le niveau de charge de la batterie

Niveau de 
charge de la 
batterie

Vérifier le niveau de remplissage de la 
batterie et faire l'appoint

Changement de roue

E F

Contrôler les balais latéraux.

Remplacer les balais latéraux

Contrôler la brosse rotative.

Changer la brosse rotative
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Figure 16
Déposer l'habillage latéral.
Dévisser les vis du dispositif de bascu-
lement de la brosse rotative.

Figure 17
Déposer le dispositif de basculement 
de la brosse rotative.
Ôter le dispositif de relevage de l'axe.
Desserrer les attaches et retirer l'ha-
billage.

Figure 18
Extraire la brosse rotative.

Figure 19
Positionner la brosse rotative dans le sens 
de la marche.

Pousser la brosse rotative dans son 
support et l'enclencher sur les tenons 
d'entraînement.

Remarque

Veiller au bon positionnement de la brosser 
lors du montage.

Monter le cache de la brosse.
Remonter le dispositif de relevage sur 
l'axe.
Remonter la fixation de la brosse sur 
l'axe.

Resserrer la vis de la fixation de la bros-
se rotative.
Remonter et resserrer les vis du cache 
de la brosse rotative.
Fixer l'habillage latéral.

Remarque

Après le montage de la nouvelle brosse ro-
tative, il convient de régler à nouveau la tra-
ce de balayage.

Remarque

La machine doit être en mode de fonction-
nement de base. Le témoin de contrôle de 
la touche POWER ne doit pas être allumé.

Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). Les balais laté-
raux et la brosse rotative sont relevés.
Déplacer la balayeuse sur un sol plan et 
lisse, recouvert de poussière ou de 
craie.
Abaisser la brosse rotative et laisser 
tourner un court laps de temps.
Remonter la brosse.
Maintenir la pédale d'actionnement de 
la trappe à gros déchets enfoncée.
Déplacer le véhicule en marche arrière.

Figure 20
La trace de balayage doit former un rectan-
gle régulier d'une largeur de 20 à 30 mm.

Remarque

La trace de balayage ne doit pas avoir la 
forme d'un trapèze. Dans le cas contraire, 
prendre contact avec le service après-ven-
te.

Remarque

En mode de fonctionnement de base, une 
vis réglable permet de modifier la trace de 
balayage.

Ouvrir le capot et fixer la béquille (figure 
3).

Figure 21
Agrandir la trace de balayage :

Tourner la vis de réglage dans le sens 
contraire des aiguilles d'une montre (+).

Réduire la trace de balayage :
Tourner la vis de réglage dans le sens 
des aiguilles d'une montre (-).

Remarque

En mode de fonctionnement intensif 
(POWER), la trace de balayage est réglée 
automatiquement. Ce réglage est effectuée 
en fonction de l'usure des crins grâce aux 
fixations flottantes. En cas d'usure trop im-
portante, il convient de changer la brosse 
rotative.

Garer la balayeuse sur une surface pla-
ne.
Régler le commutateur de programmes 
sur 1 (déplacement). La brosse rotative 
est relevée.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Ôter les attaches des habillages laté-
raux sur les deux côtés.
Déposer les habillages latéraux.
Baguette d'étanchéité avant
Desserrer les boulons de la baguette 
d'étanchéité avant (1)  puis les dévisser 
pour procéder à l'échange.
Fixer la nouvelle baguette à l'aide des 
boulons sans les serrer.

Figure 22
Orienter la baguette d'étanchéité.
Régler la baguette avant de sorte qu'el-
le s’incurve et présente une traîne de 
35 à 40 mm.
Serrer les boulons.
Baguette d'étanchéité arrière
Régler la baguette arrière de sorte 
qu'elle s’incurve et présente une traîne 
de 5 à 10 mm.
La remplacer en cas d'usure.
Démonter la brosse rotative.
Dévisser les boulons de la baguette 
d'étanchéité arrière (2).
Fixer la nouvelle baguette d'étanchéité.

Baguettes d'étanchéité latérales
Desserrer les boulons des baguettes 
d'étanchéité latérales puis les dévisser 
pour procéder à l'échange.
Fixer la nouvelle baguette à l'aide des 
boulons sans les serrer.
Insérer une cale d'épaisseur de 1-2 mm 
afin de régler l'écartement avec le sol.
Orienter la baguette d'étanchéité.
Serrer les boulons.
Fixer les habillages latéraux.

Contrôler et régler la trace de balayage

Régler et remplacer les baguettes 
d'étanchéité
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� Danger

Vider le bac à poussières avant de procé-
der au remplacement du filtre. Porter un 
masque de protection pour effectuer des 
travaux de maintenance sur le système de 
filtration. Respecter les consignes de sécu-
rité concernant la manipulation de fines 
poussières.

Soulever et basculer légèrement le bac 
à poussières.

Figure 23
Fermer l'alimentation électrique du mo-
teur du filtre (1).
Détacher la connexion de l'interrupteur 
final.
Détacher la connexion du moteur de vi-
bration du filtre.
Ouvrir les orifices (2).
Basculer légèrement le boîtier du filtre 
en arrière et l'extraire (3).

Figure 24
Desserrer la fixation du boîtier (1), le 
tourner (2) et l'extraire.
Sortir le filtre lamellaire (3).
Insérer le nouveau filtre.
Enclencher l'entraîneur dans l'orifice si-
tué du côté de l'entraînement.
Enclencher de nouveau la fixation du fil-
tre et serrer les vis.

Remarque

Lors du montage du nouveau filtre, veiller à 
ne pas endommager les lamelles.

Sous le capot, extraire le joint d'étan-
chéité du boîtier de la rainure.
Mettre un nouveau joint en place.

� Danger

Le moteur continue à tourner 3 ou 4 secon-
des après l'arrêt. Ne pas s'approcher de la 
zone de travail pendant ce laps de temps.

Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Ouvrir le capot et fixer la béquille (figure 
3).

Figure 25
Vérifier la tension, l'usure et l'absence 
d'endommagement au niveau des cour-
roies d'entraînement de l'aspirateur 
(courroies trapézoïdales).

Figure 26
Vérifier la tension, l'usure et l'absence 
d'endommagement au niveau des cour-
roies d'entraînement de la brosse rota-
tive (courroies trapézoïdales).

Figure 27
Vérifier régulièrement la fixation de la 
garniture d'étanchéité de l'aspirateur.

Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Déposer le balai latéral.

Figure 28
Retirer le boulier anti-projection (1).
Débrancher la fiche (2).
Tourner la languette de contact sur le 
côté (3).
Enlever l'ampoule usagée (4).
Monter une ampoule neuve.
Tourner la languette de contact dans le 
sens inverse.

Brancher la fiche secteur.
Remonter le bouclier anti-projection.
Fixer le balai latéral.

Figure 29
* recouvert par A2
Seuls les fusibles plats pour véhicules 
automobiles présentant les valeurs suivan-
tes peuvent être employés par l'utilisateur :
– 7,5 A (F1) – Fusible du module CPU 

principal.
– 20 A (F6) – Fusible module d'accessoi-

res.
– 50 A (F5) – Fusible module de pompe 

hydraulique.
– 15 A (F8) – Fusible balai latéral gauche 

(option).
– 10 A (F7) – Fusible module de nettoya-

ge du filtre (option).
Le boîtier contenant les composants élec-
troniques est situé sous l'habillage avant. 
Pour remplacer un fusible, il convient de re-
tirer l'habillage avant.

Dévisser les fixations de l'habillage.

Remarque

Consulter le plan des fusibles à l'intérieur 
de l'habillage avant. N'utiliser que des fusi-
bles du même type.

Remplacer les fusibles défectueux.
Fixer l'habillage avant.

Figure 30
Remplacer les fusibles défectueux.

Remarque

Les fusibles à broches défectueux ne peu-
vent être remplacés que par le service 
après-vente Kärcher ou un spécialiste 
agréé. En cas de dysfonctionnement des 
fusibles, vérifier les conditions d'utilisation 
ainsi que l'intégralité du système de com-
mande.

Remplacer le filtre à poussières

Remplacement du joint d'étanchéité du 
boîtier du filtre

Vérifier les courroies d'entraînement

Contrôler la garniture d'étanchéité

Remplacement de l'ampoule

Remplacer les fusibles

Fusibles à broches

49FR



     - 14

Figure 31
Retirer le tuyau d'aspiration du support.
Aspirer le salissure.
Mettre le tuyau d'aspiration dans le sup-
port.

Remarque

Après le procédé d'aspiration faire atten-
tion que le tuyau du tuyau d'aspiration est 
posé au sol du support.

� Danger

Risque de blessure ! Avant d'effectuer des 
travaux sur l'appareil, positionner l'interrup-
teur à clé sur "0" et retirer la clé. Appuyer 
sur la touche d'arrêt d’urgence.
En cas de pannes ne pouvant pas être ré-
solues grâce aux instructions de ce ta-
bleau, appeler le service après-vente. 

L'écran affiche en alternance les défauts 
présents par intervalles de 4 secondes.
Exemple :
– Défaut fonction de déplacement F1/022
Si après 4 secondes, les défaut apparais-
sent encore à l'écran, procéder comme 
suit :

Déverrouiller la touche d'arrêt d’urgen-
ce.
Tourner l'interrupteur à clé en position 
'0' (mettre l'appareil hors service).
Attendre jusqu'à ce que le texte affiché 
à l'écran disparaisse.

Tourner de nouveau l'interrupteur à clé 
en position "1" (mettre l'appareil en ser-
vice). Appliquer les mesures de répara-
tion correspondantes dans l'ordre 
prescrit uniquement si le défaut réappa-
raît. Pour ce faire, l'interrupteur à clé 
doit se trouver sur la position "0" et la 
touche d'arrêt d'urgence doit être en-
foncée.
Si le défaut ne peut être réparé, contac-
ter le service après-vente en lui com-
muniquant le code du défaut (F1/022 
dans l'exemple donné).

Accessoires

Lot d'annexe tuyau d'aspiration

Assistance en cas de panne

Affichage des défauts

Défauts qui s'affichent à l'écran

N° Affichage de l'écran Cause Remède

1 Contacteur de siè-
ge ouvert

seat switch open Le contacteur de siège n'est pas 
activé.

L'appareil ne fonctionne que si l'utilisateur est 
assis sur le siège.

2 Relâcher la pédale 
d'accélérateur !

release gaspedal? Lorsque l'interrupteur à clé est ac-
tivé, la pédale d'accélérateur est 
enfoncée.

Avant de mettre l'interrupteur à clé en marche, 
retirer le pied de la pédale d'accélérateur. Si le 
défaut apparaît de nouveau, contacter le servi-
ce après-vente.

3 Batterie vide -> 
Charger !

battery empty -> 
charge!

La tension de décharge de la bat-
terie est atteinte. Les modules de 
nettoyage ne peuvent plus être 
actionnés. Le mode déplacement 
et l'éclairage fonctionnent.

Conduire l'appareil à la station de charge et 
charger la batterie.

4 Batterie complète-
ment déchargée

battery totally dis-
charged!

La capacité maximale de la batte-
rie a été dépassée. Tous les mo-
dules sont désactivés. La 
machine n'est plus opérationnelle.

Déverrouiller manuellement le frein de la roue 
avant. (Attention ! L'appareil ne développe plus 
d'effet de freinage !). Si le déverrouillage se ré-
vèle impossible, contacter le service après-ven-
te. Pousser l'appareil jusqu'à la station de 
charge. Recharger la batterie.

5 Heures de services 
réinitialisées (0) !

operating hours set 
to 0!

Défaut interne à l'appareil lors de 
l'enregistrement des heures de 
service. Lors de la prochaine mise 
en service, le cumul des heures 
de service sera réinitialisé et affi-
chera 0.

Pas de remède, explication uniquement infor-
mative.

6 Commande en 
surchauffe ! Lais-
ser refroidir !

moduletemp. high 
let cool down!

La température du système de 
commande est trop élevée.

Mettre l'interrupteur à clé sur "0". Attendre au 
minimum 15 minutes avant de ramener l'inter-
rupteur à clé en position "1".

7 Moteur de traction 
en surchauffe ! 
Laisser refroidir !

drive motor hot! let 
cool down!

Le moteur de traction chauffe ex-
cessivement en raison d'une pen-
te ou d'un frein serré.

Mettre l'interrupteur à clé sur "0". Attendre au 
minimum 15 minutes avant de ramener l'inter-
rupteur à clé en position "1". Si possible, ne dé-
placer l'appareil que sur des surfaces planes. 
Le cas échéant, vérifier le frein de stationne-
ment.

8 Contacteur 
ouvert !! Touche 
d'arrêt 
d’urgence ??

contactor open!! 
emergcy. button?

La touche d'arrêt d’urgence est 
enfoncée.

Tourner la touche d'arrêt d'urgence pour la dé-
verrouiller. Mettre l'interrupteur à clé sur "0". At-
tendre que l'écran s'éteigne. Remettre 
l'interrupteur à clé sur "1".

9 Désactivation, ali-
mentation des bus 
inexistante

Shutdown, missing 
bus supply

Informer le service après-vente.
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Défauts qui ne s'affichent pas à l'écran

Panne Remède

Il est impossible de mettre l'appa-
reil en marche

S'asseoir sur le siège conducteur, le contact de sécurité du siège est réactivé

Déverrouiller la touche d'arrêt d’urgence

Brancher le connecteur de batterie (KM 120/150 R Bp)

Mettre l'interrupteur à clé sur "1".

Contrôler le fusible F1, en cas de besoin échanger*

Vérifier les batteries, les recharger si nécessaire

Contacter le service après-vente Kärcher

Le balayage n'est pas effectif Vérifier l'usure de la brosse rotative et des balais latéraux, les remplacer si nécessaire.

Vérifier le fonctionnement de la trappe à gros déchets

Contrôler l'usure des baguettes d'étanchéité, régler la hauteur si nécessaire ou les remplacer

Régler la trace de balayage

Vérifier l'étanchéité du système hydraulique du balayage

Contacter le service après-vente Kärcher

De la poussière s'échappe de 
l'appareil

Vider le bac à poussières

Vérifier la courroie d'entraînement de l'aspirateur

Vérifier la garniture d'étanchéité de l'aspirateur

Vérifier le filtre à poussières, le nettoyer ou l'échanger

Vérifier l'étanchéité du boîtier du filtre

Contrôler l'usure des baguettes d'étanchéité, régler la hauteur si nécessaire ou les remplacer

Le balayage des bordures n'est 
pas satisfaisant

Changer les balais latéraux

Contrôler l'usure des baguettes d'étanchéité, régler la hauteur si nécessaire ou les remplacer

Contacter le service après-vente Kärcher

L'actionnement des balais laté-
raux ou de la brosse rotative ne 
fonctionne pas.

Contrôler le fusible F5 de l'unité hydraulique

Vérifier l'étanchéité du système hydraulique du balayage

Contacter le service après-vente Kärcher

L'abaissement des balais latéraux 
ou de la brosse rotative ne fonc-
tionne pas.

Contrôler le fusible F5 de l'unité hydraulique

Contacter le service après-vente Kärcher

Puissance d'aspiration insuffisan-
te

Vérifier l'étanchéité du boîtier du filtre

Vérifier la garniture d'étanchéité de l'aspirateur

Installer correctement le filtre lamellaire, voir Remplacer le filtre à poussières

La brosse rotative ne tourne pas Ôter les fils et bandes de la brosse rotative

Balai latéral gauche (en option) 
ne fonctionne pas

Contrôler le fusible à percuter F8 et si nécessaire le réinitialiser (appuyer sur le bouton rouge)

* Les fusibles se trouvent dans des bornes plates sur le fond de panier et sont accessibles lorsque le revêtement frontal est ouvert.
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Caractéristiques techniques

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Caractéristiques de la machine

Longueur x largeur x hauteur (sans toit de protection) mm 1900 x 1230 x 1400

Longueur x largeur x hauteur (avec toit de protection) mm 1900 x 1230 x 2010

Longueur x largeur x hauteur (avec toit de protection et éclaira-
ge circulaire)

mm 1900 x 1230 x 2205

Poids à vide (sans jeux de montage) kg 800

Poids total admissible kg 1390

Vitesse de déplacement (max.) km/h 8

Vitesse de balayage (max.) km/h 6

Capacité maximale de monter (appareil sans tôle de protection) % 12

Capacité maximale de monter (appareil avec tôle de protection) % 10

Diamètre de la brosse rotative mm 300

Largeur de la brosse rotative mm 850

Diamètre des balais latéraux mm 600

Capacité de balayage max. m2/h 8700

Largeur de balayage sans balais latéraux mm 850

Largeur de balayage avec 1 balais latéraux mm 1200

Largeur de balayage avec 2 balais latéraux mm 1450

Volume du bac à poussières l 150

Type de protection contre la pluie -- IPX 3

Moteurs
– Moteur de traction

Type -- Moteur à courant continu et aimant permanent pour mar-
che avant et arrière

Conception -- Moteur de moyeu sur la roue avant

Tension V 24

Courant nominal A 55

Puissance nominale W 1000

Type de protection -- IP 44

Vitesse de rotation -- réglable en continu

– Moteur de l'aspirateur et de la brosse rotative
Type -- Moteur à courant continu et aimant permanent

Conception -- B14

Tension V 24

Courant nominal A 35

Puissance nominale W 600

Type de protection -- IP 20

Vitesse de rotation 1/min 3500

– Moteur des balais latéraux

Type -- Moteur à courant continu et aimant permanent

Conception -- Motoréducteur (réducteur angulaire)

Tension V 24

Courant nominal A 5

Puissance nominale W 100

Type de protection -- IP 44

Vitesse de rotation 1/min 70

Batterie (uniquement pour la KM 120/150 R Bp Pack)
Type -- 24V 4 PzS 240 I

Capacité Ah 240

Temps de charge pour une batterie entièrement déchargée h 10...15

Autonomie après plusieurs charges h ca. 2,5

Chargeur (uniquement pour la KM 120/150 R Bp Pack)
Tension du secteur V~ 230

Tension de sortie V 24

Courant de sortie A max. 30

Fusibles
Fusible du module de déplacement (F2) A 180

Fusible du module de nettoyage (F3) A 100

Fusible de la pompe hydraulique (F5) A 50
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Dans chaque pays, les conditions de ga-
rantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution responsable. 
Les éventuelles pannes sur l’appareil sont 
réparées gratuitement dans le délai de va-
lidité de la garantie, dans la mesure où cel-
les-ci relèvent d'un défaut matériel ou d'un 
vice de fabrication. En cas de recours en 
garantie, adressez-vous à votre revendeur 
ou au service après-vente agréé le plus 
proche munis de votre preuve d'achat.

Nous certifions par la présente que la ma-
chine spécifiée ci-après répond de par sa 
conception et son type de construction ain-
si que de par la version que nous avons 
mise sur le marché aux prescriptions fon-
damentales stipulées en matière de sécuri-
té et d’hygiène par les directives 
européennes en vigueur. Toute modifica-
tion apportée à la machine sans notre ac-
cord rend cette déclaration invalide.

5.957-695

Les soussignés agissent sur ordre et sur 
procuration de la Direction commerciale.

Responsable de la documentation:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Téléphone : +49 7195 14-0
Télécopieur : +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Fusible du module d'accessoires (F6) A 20

Fusible du module CPU principal (F1) A 7,5

Pneumatiques
Dimensions, avant -- 4.00-4

Dimensions, arrière -- 4.00-8

Frein
Frein de service -- électronique

Frein d'immobilisation -- Frein à disque, actionnement électrique

Système de filtration et d'aspiration
Surface de filtrage pour poussières fines m2 9

Catégorie d'utilisation du filtre pour poussières non toxiques -- U

Dépression nominale du système d'aspiration mbar 12

Débit volumique nominal du système d'aspiration l/s 50

Conditions environnement
Température °C -5 à +40

Hygrométrie, non-condensée % 40 - 90

Valeurs déterminées selon EN 60335-2-72
Émission sonore

Niveau de pression sonore LpA dB(A) 77

Incertitude KpA dB(A) 2

Niveau de pression sonore LWA + incertitude KWA dB(A) 94

Vibrations de l'appareil

Valeur de vibrations bras-main m/s2 <2,5

Sìège m/s2 0,16

Incertitude K m/s2 0,2

Garantie

Déclaration CE

Produit: Machine d'aspiration renver-
sée, appareil d'accrochage
1.511-xxx

Directives européennes en vigueur :
2006/42/CE (+2009/127/CE) 
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normes harmonisées appliquées :
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008

Normes nationales appliquées :
CISPR 12
Procédures d'évaluation de la conformi-
té
2000/14/CE: Annexe V
Niveau de puissance acoustique dB(A)
KM 120/150 R BP
Mesuré: 92
Garanté: 94

CEO Head of Approbation
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Prima di utilizzare l'apparecchio 
per la prima volta, leggere le 

presenti istruzioni originali, seguirle e con-
servarle per un uso futuro o in caso di riven-
dita dell'apparecchio.

Avvertenze sui contenuti (REACH)
Informazioni aggiornate sui contenuti sono 
disponibili all'indirizzo: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Pericolo

Per un rischio imminente che determina le-
sioni gravi o la morte.

� Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare lesioni gravi o la 
morte.

Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare danni leggeri a per-
sone o cose.

Utilizzate questo apparecchio esclusiva-
mente in conformità alle indicazioni fornite 
da questo manuale d'uso.

Prima dell'uso assicurarsi del perfetto 
stato e del funzionamento sicuro 
dell'apparecchio e delle attrezzature di 
lavoro. In caso contrario è vietato usar-
lo.

– Questa spazzatrice è destinata a spaz-
zare superfici sporche in ambienti inter-
ni ed esterni.

– L'apparecchio può essere usato su 
strade pubbliche solo se munito del 
complemento per circolazione su stra-
da.

– L'apparecchio non si adatta all'aspira-
zione di polveri dannose alla salute.

– È vietato apportare modifiche all'appa-
recchio.

– Non spazzare/aspirare mai liquidi 
esplosivi, gas infiammabili o acidi e sol-
venti allo stato puro! Ne fanno parte 
benzina, diluenti per vernici o gasolio 
che, insieme all'aria di aspirazione, 
possono formare vapori o miscele 
esplosivi, nonché acetone, acidi e sol-
venti allo stato puro che corrodono i 
materiali dell'apparecchio.

– Non spazzare/aspirare oggetti ardenti o 
incandescenti.

– L'apparecchio è idoneo soltanto all'uso 
su pavimentazioni indicate nel presente 
manuale.

– È consentito percorrere sole quelle su-
perfici adibite all'uso della macchina da 
parte dell'imprenditore o dei suoi incari-
cati.

– È vietato sostare in aree di pericolo. È 
vietato usare l'apparecchio in ambienti 
a rischio di esplosione.

– Regola generale da rispettare: tenere 
lontana dall'apparecchio qualsiasi so-
stanza facilmente infiammabile (perico-
lo d'esplosione/d'incendio).

– Asfalto
– Pavimenti industriali
– Massetto
– Cemento
– Pietre da pavimentazioni

– L'apparecchio (senza tetto di protezio-
ne) è omologato per l'uso su superfici 
con pendenze fino a 12%.

– L'apparecchio (con tetto di protezione) 
è omologato per l'uso su superfici con 
pendenze fino a 10%.

I dispositivi di sicurezza servono alla prote-
zione dell'utente e non devono essere di-
sattivati o impiegati per scopi diversi da 
quelli indicati.

Per disattivare immediatamente tutte le 
funzioni: Premere il pulsante d'arresto 
d'emergenza. 
– Quando si preme il pulsante d'arresto 

d'emergenza, l'apparecchio si ferma 
bruscamente.

– L'arresto d'emergenza agisce diretta-
mente su tutte le funzioni dell'apparec-
chio.

– Il display è tuttavia attivato.
Dopo l'arresto d'emergenza l'interruttore a 
chiave deve rimanere in posizione "1“ in 
modo da garantire le seguenti funzioni:
– Funzionamento della luce lampeggian-

te (opzionale).

L’apparecchio è dotato di una stuoia di con-
tatto del sedile. Quando il conducente si 
alza dal sedile, l'apparecchio si ferma dopo 
una decelerazione di 1,5 secondi. Le fun-
zioni di pulizia vengono disattivate.

Indice

Norme di sicurezza IT - 1

Protezione dell’ambiente IT - 1

Simboli riportati nel manuale 
d'uso

IT - 1

Uso conforme a destinazione IT - 1

Norme di sicurezza IT - 1

Funzione IT - 2

Parti dell'apparecchio IT - 3

Prima della messa in funzio-
ne

IT - 6

Messa in funzione IT - 7

Uso IT - 7

Messa fuori servizio IT - 10

Trasporto IT - 10

Conservazione dell'apparec-
chio

IT - 10

Cura e manutenzione IT - 10

Accessori IT - 14

Guida alla risoluzione dei 
guasti

IT - 14

Dati tecnici IT - 16

Garanzia IT - 17

Dichiarazione CE IT - 17

Protezione dell’ambiente

Tutti gli imballaggi sono ricicla-
bili. Gli imballaggi non vanno 
gettati nei rifiuti domestici, ma 
consegnati ai relativi centri di 
raccolta.

Gli apparecchi dismessi conten-
gono materiali riciclabili preziosi 
e vanno consegnati ai relativi 
centri di raccolta. Batterie, olio e 
sostanze simili non devono es-
sere dispersi nell’ambiente. Si 
prega quindi di smaltire gli ap-
parecchi dismessi mediante i si-
stemi di raccolta differenziata.

Simboli riportati nel manuale 
d'uso

Uso conforme a destinazione

Pavimentazioni adatte

Norme di sicurezza

Dispositivi di sicurezza

Pulsante d'arresto d'emergenza

Stuoia di contatto del sedile.
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Si dovessero verificare danni dovuti al tra-
sporto al momento del disimballo, informa-
re immediatamente il proprio rivenditore.
– Le targhette di avvertimento sull'appa-

recchio forniscono importanti indicazio-
ni per un uso sicuro.

– Oltre alle indicazioni contenute nel ma-
nuale d’uso è necessario osservare le 
norme di sicurezza e antinfortunistiche 
generali vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
Rischio di ribaltamento in forte pendenza.
– In senso di marcia percorrere solo pen-

denze non superiori a 12% (senza tetto 
di protezione) o 10% (con tetto di prote-
zione).

Rischio di ribaltamento nella guida veloce 
delle curve.
– Percorrere le curve a velocità ridotta.
Rischio di ribaltamento su terreni instabili.
– Condurre l'apparecchio solo su pavi-

mentazioni stabili.
Rischio di ribaltamento in caso di inclina-
zione laterale eccessiva.
– Percorrere diagonalmente al senso di 

marcia pendenze non superiori al 10%.

Avvertenza

Il diritto di garanzia esiste soltanto, se si 
usano batterie e caricabatterie raccoman-
dati dalla Kärcher.
– Osservare assolutamente le istruzioni 

d'uso del produttore della batteria e del 
caricabatterie. Osservare le raccoman-
dazioni del legislatore riguardanti l'uti-
lizzo di batterie.

– Le batterie scariche devono essere ca-
ricate al più presto possibile.

– Per evitare correnti di dispersione, 
mantenere le batterie pulite e asciutte. 
Proteggere le batterie da impurità (p.es. 
polveri di metallo).

– Non depositare utensili o altri oggetti si-
mili sulla batteria. Pericolo di corto cir-
cuito e di esplosione.

– Non lavorare assolutamente con fiam-
me aperte nelle vicinanze della batteria 
o nell'apposito locale caricabatteria. 
Non produrre scintille e non fumare. Ri-
schio di esplosioni.

– Non toccare componenti molto caldi 
quali ad esempio il motore trazione (Pe-
ricolo di ustione).

– Prudenza con l'acido batteria! Osserva-
re le relative norme di sicurezza!

– Le batterie dismesse devono essere 
smaltite conformemente alle norme 
ambientali (direttiva UE 91/157 CEE).

Fig. 1
La spazzatrice funziona secondo il seguen-
te principio.
– Le scope laterali (3) puliscono gli angoli 

ed i bordi della superficie da pulire e 
convogliano lo sporco nella carreggiata 
del rullospazzola.

– Il rullospazzola rotante (4) convoglia lo 
sporco direttamente nel vano raccolta 
(5).

– La polvere che si alza nel vano raccolta 
viene separata per mezzo del filtro pol-
vere (2) e l'aria filtrata viene aspirata 
dall'aspiratore-raccoglitore (1).

Avvertenze generali

Apparecchi con alimentazione a batteria

Funzione
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Fig. 2
1 Unità di comando vano raccolta.
2 Volante
3 Quadro di comando
4 Fusibili (rivestimento frontale posterio-

re)
5 Pedale di avanzamento
6 Pedale di retromarcia
7 Luci
8 Scopa laterale destra
9 Scopa laterale sinistra (opzione)
10 Serranda per lo sporco grossolano
11 Pedale per sollevamento/abbassamen-

to serranda per lo sporco grossolano
12 Scarico in altezza
13 Leva di regolazione del volante
14 Leva di regolazione del sedile
15 Sedile (con stuoia di contatto)
16 supporto sedile
17 Cassetto del filtro
18 Vano raccolta
19 Cofano
20 Rullospazzola

Parti dell'apparecchio

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Fig. 3

� Pericolo

Rischio di lesioni! In posizione aperta, il co-
fano deve essere sempre bloccato con l'ap-
posita asta di supporto.
Figura 1

Azionare la leva di regolazione del vo-
lante e ribaltare il volante in avanti.
Azionare la leva di regolazione del sedi-
le e spingere il sedile in avanti.

Figura 2
Ribaltare il supporto sedile sul lato.

Figura 3
Ribaltare l'asta di supporto verso 
l'esterno.

Figura 4
Ribaltare il cofano in avanti.

Figura 5
Inserire l'asta di supporto nell'apposita 
cavità accanto al pedale di azionamen-
to della serranda per lo sporco grosso-
lano.

Per chiudere il cofano procedere in ordine 
inverso.

Apertura/chiusura e bloccaggio del cofano
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Fig. 4
1 Selettore programmi
2 Pulsante con comando a due mani sca-

rico in altezza
3 Pulsante pulizia del filtro
4 Pulsante modalità Power
5 Interruttore "Spazzare con liquido"
6 Pulsante Info (Infobutton)
7 Spie di controllo
8 Display
9 Interruttore illuminazione area di lavoro 
10 Pulsante segnalazione acustica
11 Pulsante d'arresto d'emergenza
12 Interruttore a chiave
13 Sollevamento/abbassamento del vano 

raccolta
14 Svuotamento/ritiro del vano raccolta

Fig. 5
1 Rimozione manuale dello sporco attiva-

ta (opzione)
2 Spazzare con liquido attivato
3 Funzionamento Power attivato
4 Indicatore direzione guida (opzione)
5 Service
6 Pulizia filtro, modo automatico/manuale 

attivato; spia controllo verde lampeggia
- Automatismo pulizia filtro acceso; spia 
controllo verde lampeggia
- Automatismo pulizia filtro spento; spia 
controllo spenta

7 Freno di stazionamento automatico atti-
vato

8 Monitoraggio batteria
9 Luce di posizione accesa (opzione, nor-

me relative all'omologazione stradale)
10 Abbaglianti accesi (opzione, norme re-

lative all'omologazione stradale)
11 Guasto generale
12 Vano raccolta in posizione di ribalta-

mento
13 Sovvraccarico rullospazzola

– Gli elementi di comando per il processo 
di pulizia sono gialli.

– Gli elementi di comando per la manu-
tenzione ed il service sono grigio chia-
ro.

Quadro di comando

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Spie di controllo

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Contrassegno colore
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Durante l'utilizzo di batterie osservare as-
solutamente le seguenti indicazioni di peri-
colo:

� Pericolo

Rischio di esplosione! Non appoggiare 
utensili o simili sulla batteria, sui poli termi-
nali e sui collegamenti delle celle della bat-
teria.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Non portare mai even-
tuali ferite a contatto con il piombo. Lavare 
sempre le mani dopo aver effettuato inter-
venti sulla batteria.

Nota

Il modello KM 120/150 R Bp Pack è fornito 
con batteria ed caricabatteria installati.

Aprire e bloccare il cofano (Fig. 3).

Appoggiare la batteria nell'apposito 
supporto.
Avvitare i supporti sul fondo della batte-
ria.

� Attenzione

Verificare la corretta polarizzazione.
Collegare il cavo di collegamento in dota-
zione.

Fig. 6
Collegare il morsetto (cavo rosso) al 
polo positivo (+).
Collegare il morsetto e altri 2 cavi sottili 
al polo negativo (-).
Chiudere il cofano.

� Attenzione

Caricare la batteria prima della messa in 
funzione dell'apparecchio.

Nota

Prima di mettere in funzione il caricabatte-
ria e caricare le batterie, ruotare l'interrutto-
re a chiave su “0“.

Avvertenza

L'apparecchio è provvisto di una protezio-
ne contro lo scaricamento, vale a dire che 
al raggiungimento del livello minimo di ca-
pacità è possibile unicamente guidare l'ap-
parecchio ed accendere l'eventuale 
illuminazione. In questo caso la spia di con-
trollo della batteria posta sul quadro di co-
mando(rossa) si accende.

Guidare l'apparecchio direttamente alla 
stazione di carica evitando le penden-
ze.

Avvertenza

Se si utilizzano batterie diverse (p. es. da 
un altro produttore), la protezione dallo 
scaricamento totale deve essere adattata 
dal servizio clienti Kärcher alla rispettiva 
batteria.

� Pericolo

Pericolo di scosse elettriche. Fare attenzio-
ne alla rete elettrica e alla protezione - vedi 
"Caricabatterie“. Usare il caricabatterie 
solo in ambienti asciutti e sufficientemente 
ventilati!

Nota

Il tempo medio di caricamento è di ca. 10-
12 ore.

� Pericolo

Rischio di esplosione! Il caricamento di bat-
terie a facile manutenzione è consentito 
solo con sedile orientato verso l'alto.

Orientare il sedile verso l'alto.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Osservare le norme di si-
curezza per l'uso di batterie. Osservare le 
istruzioni del produttore del caricabatterie.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Utilizzare il caricabatterie 
solo con il cavo di allacciamento alla rete in 
perfetto stato. Cavi di allacciamento alla 
rete eventualmente danneggiati vanno im-
mediatamente sostituiti da parte del produt-
tore, del servizio clienti autorizzato oppure 
da tecnici qualificati.

Nota

Questa serie di apparecchi è provvista di 
una batteria a facile manutenzione.

Inserire la spina del caricabatterie in 
una presa elettrica.

Avvertenza

Il caricabatterie è regolato elettronicamente 
e termina automaticamente la ricarica. Tut-
te le funzioni dell'apparecchio vengono di-
sattivate automaticamente durante la 
ricarica.
L'indicatore di controllo batteria mostra lo 
stato di carica (a spina inserita):

Staccare la batteria.
Collegare il polo positivo del caricabat-
terie al polo positivo della batteria.
Collegare il polo negativo del caricabat-
terie al polo negativo della batteria.
Inserire la spina e accendere il carica-
batterie.

Nota

I caricabatterie raccomandati dalla Kärcher 
sono conformi alle batterie utilizzate. Sono 
regolate elettronicamente e terminano au-
tomaticamente il procedimento di carica 
Tutte le funzioni dell'apparecchio vengono 
disattivate automaticamente durante la ri-
carica.

Un'ora prima della fine del procedimen-
to di carica aggiungere acqua distillata. 
Osservare il giusto livello di acido. Le 
batterie sono adeguatamente contras-
segnate.

� Pericolo

Pericolo di ustioni chimiche. Il rabbocco di 
acqua allo stato scarico della batteria può 
provocare la fuoriuscita di acido! Durante 
l'impiego di acido da batteria indossare oc-
chiali di protezione ed osservare le indica-
zioni in modo da evitare ferite o 

Prima della messa in funzione

Batterie

Norme di sicurezza per l'uso di batterie

Rispettare le indicazioni ripor-
tate sulla batteria, nelle istru-
zioni per l'uso e nel manuale 
d'uso del veicolo.

Indossare una protezione per 
gli occhi.

Tenere l'acido e le batterie 
fuori dalla portata dei bambini.

Rischio di esplosione!

Vietato accendere fuochi, pro-
durre scintille, usare luci libere 
e fumare.

Pericolo di ustioni chimiche!

Pronto soccorso.

Avviso di pericolo.

Smaltimento.

Non gettare la batteria nei ri-
fiuti domestici.

Montaggio e collegamento della batteria

Carica della batteria

(1) Procedimento di carica KM 120/150 R 
Bp Pack

Errore luce rossa lampeg-
gia

Batteria non colle-
gata

Luce rossa accesa

Batteria in carica Spia arancione ac-
cesa

Batteria caricata Luce verde accesa

(2) Procedimento di carica KM 120/150 R 
Bp Pack

Batterie a facile manutenzione
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danneggiamenti dell'abbigliamento. Sciac-
quare immediatamente eventuali schizzi di 
acido sulla cute o sull'abbigliamento con 
acqua abbondante.

� Attenzione

Rischio di danneggiamento. Utilizzare solo 
acqua distillata o desalinizzata (VDE 0510) 
per rabboccare la batteria. Non utilizzare 
additivi estranei (cosiddetti agenti di miglio-
ramento), in quanto decadrebbe ogni ga-
ranzia.

Spegnere il caricabatterie e staccare la 
spina.
Apparecchi senza caricabatterie instal-
lato: Staccare il cavo della batteria dal 
cavo di caricamento e collegarlo all'ap-
parecchio.

Sia le batterie che i caricabatteria sono ac-
quistabili nei negozi specializzati.

Se si desidera installare batterie di facile 
manutenzione nel modello KM 120/150 R 
Bp, rispettare le seguenti indicazioni:
– Rispettare le dimensioni massime della 

batteria.
– Orientare il sedile verso l'alto per cari-

care le batterie a facile manutenzione.
– Osservare le disposizioni del produttore 

della batteria per caricare le batterie a 
facile manutenzione.

� Attenzione

In caso di batterie ad acido controllare re-
golarmente il livello del liquido.

Svitare tutti i tappi degli elementi della 
batteria.
Se il livello negli elementi è troppo bas-
so, aggiungere dell'acqua distillata fino 
alla tacca.
Caricare la batteria.
Avvitare i tappi degli elementi.

Staccare la batteria.
Estrarre la batteria dal suo alloggia-
mento.
Smaltire le batterie scariche in confor-
mità alle disposizioni in vigore.

� Attenzione

Non usare un carrello elevatore per scari-
care l'apparecchio in quanto potrebbe venir 
danneggiato.

Nota

Per un'immediata interruzione di tutte le 
funzioni premere il pulsante d'arresto 
d'emergenza e girare l'interruttore a chiave 
in posizione "0“.
Procedere come segue:

Tagliare il nastro da imballo di plastica 
e togliere la pellicola.
Togliere le fasce di chiusura sui punti di 
appoggio.
Vi sono quattro assi contrassegnate sul 
fondo del bancale che sono fissate con 
viti. Svitare le assi.
Appoggiare le assi sul bordo del banca-
le. Posizionare le assi in modo tale che 
si trovino davanti alle ruote dell'appa-
recchio. Fissare le assi con delle viti.

Fig. 7
Spingere le traverse in dotazione con-
tenute nell'imballaggio sotto la rampa 
per sostenere la struttura.
Togliere i cubi di legno bloccaggio ruote 
e spingerli sotto la rampa.

Sbloccare il freno di stazionamento (ve-
di Movimentazione della spazzatrice).
Togliere l'apparecchio dal bancale spin-
gendolo dalla rampa così costruita.

Collegare la batteria (vedi capitolo Cura 
e manutenzione).
Sbloccare il pulsante d'arresto d'emer-
genza girandolo.
Posizionare l'interruttore a chiave in po-
sizione "1“.
Azionare l'interruttore "Direzione di 
marcia" e far scendere l'apparecchio 
lentamente dalla rampa.
Riposizionare l'interruttore a chiave in 
posizione "0“.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Prima di sbloccare il fre-
no di stazionamento, bloccare l'apparec-
chio in modo che non possa spostarsi 
accidentalmente. A seguito dello sblocco 
del freno di stazionamento l'apparecchio si 
sposta liberamente.

Allontanare la leva freno dalla ruota e 
tenerla in posizione.

Il freno di stazionamento è così disattivato 
e l'apparecchio può essere spinto.

� Attenzione

Pericolo di danneggiamento dell'unità di 
comando! Non spingere l'apparecchio a 
velocità che supera i 8 km/h.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Togliere la chiave.

Controllare lo stato di carica della batte-
ria. *
Controllare le scope laterali. *
Controllare il rullospazzola. *
Svuotare il vano raccolta.

* Descrizione al capitolo Cura e manuten-
zione.

Nota

Per un'immediata interruzione di tutte le 
funzioni premere il pulsante d'arresto 
d'emergenza.

Tirare la leva di regolazione del sedile 
verso l'esterno.
Spostare la leva, rilasciare la leva e far-
la innestare.
Verificare se il sedile è bloccato cercan-
do di spostarlo in avanti ed indietro.

� Pericolo

Rischio di incidenti. Prima di ogni messa in 
funzione è necessario controllare il freno di 
stazionamento (superficie piana).

Sedersi sul sedile.
Sbloccare il pulsante d'arresto d'emer-
genza girandolo.
Posizionare l'interruttore a chiave in po-
sizione "1“.
Selezionare il pedale direzione guida.
Premere leggermente il pedale.
Lo sblocco del freno deve essere per-
cepibile all'udito (la spia di controllo del 
freno di stazionamento sul quadro di 
comando si spegne). L'apparecchio 
deve muoversi lentamente su tratti in 
piano. Al rilascio del pedale, il freno si 
inserisce percepibilmente. In caso con-
trario è necessario spegnere l'apparec-
chio e chiamare il servizio clienti.

A ricarica terminata

Batterie consigliate, caricabatterie

Codice d’ordinazio-
ne

Batteria completa 
di caricabatterie 
240 Ah

2.641-044

Batteria completa 
di caricabatterie 
400 Ah

2.640-996

Dimensioni massime della batteria

Lunghezza Larghezza Altezza

827 mm 324 mm 462 mm

Controllare ed eventualmente corregge-
re il livello del liquido della batteria

Smontare la batteria

Operazione di scarico

(1) Apparecchio senza batteria installata

(2) Apparecchio con batteria installata

Spingere la spazzatrice

Messa in funzione

Avvertenze generali

Interventi di controllo e di manuten-
zione

Uso

Regolazione del sedile di guida

Controllare il freno di stazionamen-
to
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Fig. 9
1 Guidare

Guida a destinazione.
2 Spazzare con il rullospazzola

Il rullospazzola si abbassa.
3 Spazzare con la scopa laterale a destra

Il rullospazzola e la scopa laterale de-
stra si abbassano.

4 Spazzare con la scopa laterale a sini-
stra (opzionale)
Il rullospazzola e la scopa laterale sini-
stra si abbassano.

5 Spazzare con entrambe le scope late-
rali (opzionale)
Il rullospazzola ed entrambe le scope 
laterali si abbassano.

Fig. 10
Con il pulsante Info (Infobutton) è possibile 
selezionare le voci del menù e scegliere le 
impostazioni.
– Girando in senso orario/antiorario è 

possibile sfogliare il menù in avanti /in-
dietro.

– La conferma della selezione desiderata 
avviene premendo il tasto.

Sbloccare il pulsante d'arresto d'emer-
genza girandolo.
Sedersi e posizionare l'interruttore a 
chiave in posizione "1“.

Il display visualizza lo stato di carica della 
batteria ed il numero di ore di funzionamen-
to.

Scegliere il punto di menù desiderato 
girando il pulsante Info (Infobutton). 
L'impostazione attuale del valore viene 
visualizzata in forma di barra.

Nota

Il punto menù "Impostazione numero giri 
scopa laterale" si visualizza solo se il selet-
tore programmi si trova in posizione 3, 4 o 
5.

Premere il pulsante Info (Infobutton) - la 
visualizzazione della barra lampeggia.
Reimpostare i parametri girando il pul-
sante Info (Infobutton) tra "min" e 
"max".
Confermare la modifica dell'impostazio-
ne premendo il pulsante Info (Infobut-
ton) oppure attendere fino a quando il 
valore impostato non sia stato rilevato 
(10 secondi).

Nota

Se il parametro selezionato non viene mo-
dificato entro 10 sec., il display ritorna alla 
visualizzazione "Stato di carica della batte-
ria" e "Contatore ore di funzionamento".
– Tutte le impostazione rimangono me-

morizzate anche quando l'apparecchio 
è privo di alimentazione di corrente.

Scegliere il punto n° 4 "Adottare i valori 
impostati in fabbrica?" girando il pul-
sante Info (Infobutton).
Premere il pulsante Info (Infobutton). 
Tutti i parametri impostati in fabbrica 
vengono ripristinati.

– Attivare la pulizia del filtro manuale.

Premere il pulsante pulizia del filtro La 
spia verde "Pulizia del filtro" lampeggia. 
La pulizia del filtro si attiva dopo un tem-
po di attesa di 1 secondo.

Nota

Impostazione di fabbrica dell'apparecchio: 
pulizia automatica del filtro. La spia verde 
"Pulizia del filtro" lampeggia.
– Disattivare la pulizia automatica del fil-

tro.
Premere il pulsante pulizia del filtro 2 
volte nell'arco di un secondo. La spia 
"Pulizia del filtro" si spegne.

– Attivare la pulizia automatica del filtro.
Premere il pulsante pulizia del filtro 2 
volte nell'arco di un secondo. La spia 
verde "Pulizia del filtro" lampeggia.

Nota

L’apparecchio è dotato di una stuoia di con-
tatto del sedile. Quando il conducente si 
alza dal sedile, l'apparecchio si ferma dopo 
una decelerazione di 1,5 secondi. Le fun-
zioni di pulizia vengono disattivate.

Sedersi sul sedile di guida.
NON premere il pedale di avanzamen-
to.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida).
Posizionare l'interruttore a chiave in po-
sizione "1“.

� Pericolo

Rischio di incidenti. Se l'effetto frenante 
dell'apparecchio non sussiste procedere 
come segue:
– Se l'apparecchio non dovesse fermarsi 

su una pendenza del 2% quando si rila-
scia l'acceleratore, il pulsante d'arresto 
d'emergenza, per motivi di sicurezza, 
può essere premuto solo se la funzione 
meccanica del freno è stata controllata 
prima di ogni messa in funzione dell'ap-
parecchio.

– Quando l'apparecchio si è completa-
mente fermato (in piano), spegnerlo e 
chiamare immediatamente il servizio 
clienti!

– Rispettare inoltre le indicazioni per la 
manutenzione dei freni.
Sbloccare il pulsante d'arresto d'emer-
genza girandolo.
Sedersi e posizionare l'interruttore a 
chiave in posizione "1“.

Premere lentamente il pedale destro.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante la retromarcia 
non deve sussistere alcun pericolo per ter-
zi. In caso contrario, farsi guidare da un'al-
tra persona.

Premere lentamente il pedale sinistro.

Nota

Comportamento di guida
– Attraverso i pedali è possibile impostare 

la velocità di marcia a regolazione con-
tinua.

Rilasciare il pedale. L'apparecchio fre-
na automaticamente e si ferma.

Per superare ostacoli fissi fino a 50 mm:
avanzare lentamente e superare l'osta-
colo con cautela.

Per superare ostacoli fissi superiori a 50 
mm:

Selezione i programmi

Pulsante Info (Infobutton)

Impostazioni

Menù dell'operatore

Stato di cari-
ca della batte-
ria

Contatore ore 
di funziona-
mento

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

N° Display menù principale

1 Visualizzazione stato di carica 
batteria + contatore ore di funzio-
namento

2 Uscire dal menù dell'operatore

3 Impostazione numero giri scopa 
laterale

4 Adottare i valori impostati in fab-
brica?

5 Menù informazioni

Reset dei parametri del menù dell'opera-
tore

Pulizia del filtro

Avviare l'apparecchio

Accendere l’apparecchio

Guida

Avanzare

Fare retromarcia

Frenatura

Superare ostacoli
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ostacoli simili vanno superati esclusiva-
mente con una rampa idonea.

Un eventuale sovraccarico provoca lo spe-
gnimento del motore dopo un determinato 
periodo di tempo. Il display segnala un gua-
sto. In caso di surriscaldamento dei dispo-
sitivi di comando, il gruppo motore in 
oggetto si spegne.

Far raffreddare l'apparecchio per alme-
no 15 min.
Girare l'interruttore a chiave su posizio-
ne "0“, attendere un attimo e rigirarlo su 
posizione "1“.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Quando la serranda per 
lo sporco grossolano è aperta, il rullospaz-
zola può far schizzare sassi e pietrisco in 
avanti. Fare attenzione a non mettere in 
pericolo persone, animali o oggetti.

� Attenzione

Non spazzare nastri da imballo, fili di ferro 
o simili in quanto possono causare il dan-
neggiamento del sistema spazzante.

Nota

Quando l'apparecchio è fermo, il rullospaz-
zola e la scopa laterale si spengono auto-
maticamente.

� Attenzione

Per evitare danni al pavimento, non utiliz-
zare la spazzatrice a lungo sullo stesso 
punto.

Nota

Al fine di ottenere un risultato ottimale, si 
consiglia di adeguare la velocità di marcia 
alle condizioni presenti in loco.

Nota

Durante l'uso della spazzatrice si racco-
manda di svuotare il vano raccolta ad inter-
valli regolari.

Nota

Per la pulizia di superfici piane, abbassare 
solamente il rullospazzola.

Nota

Per la pulizia di bordi e finiture, abbassare 
anche le scope laterali.

Nota

Quando il selettore programmi passa dallo 
spazzamento in posizione 1 (Guida), il filtro 
polvere viene pulito automaticamente per 
circa 15 secondi. Il display durante questa 
operazione rimane attivato.

Nota

Il rullospazzola può essere utilizzato con 
due modalità operative. Nella modalità 
standard l'usura del rullospazzola è ridotta.

Portare il selettore programmi in posi-
zione 2. Il rullospazzola si abbassa.

Nota

Il rullospazzola può essere utilizzato con 
due modalità operative. La modalità Power 
consente di conseguire un effetto pulente 
maggiore.

Portare il selettore programmi in posi-
zione 2. Il rullospazzola si abbassa.

Premere il pulsante Power. La spia ver-
de di controllo è accesa.

Nota

Il pulsante Power viene resettato automati-
camente con le seguenti operazioni:
– Premere nuovamente il tasto Power.
– Portare il selettore programmi in posi-

zione 1 (Guida).
– Spegnere l'apparecchio.
La spia di controllo si spegne. Attivazione 
della modalità standard.

Nota

Per raccogliere oggetti dell'altezza massi-
ma di 60 mm (p.es. lattine) è necessario 
sollevare temporaneamente la serranda 
per lo sporco grossolano.

Sollevamento della serranda:
premere in avanti il pedale di aziona-
mento della serranda e tenerlo premu-
to.
Per riabbassarla togliere il piede dal pe-
dale.

Nota

Un risultato di pulizia ottimale viene conse-
guito solamente con la serranda abbassa-
ta.

Per spazzare nei bordi sul lato destro:
Portare il selettore programmi in posi-
zione 3. Si abbassano la scopa laterale 
destra ed il rullospazzola.

Per spazzare nei bordi sul lato sinistro:
Portare il selettore programmi in posi-
zione 4. Si abbassano la scopa laterale 
sinistra ed il rullospazzola.

Per spazzare nei bordi sul lato destro e si-
nistro:

Portare il selettore programmi in posi-
zione 5. Si abbassano entrambe le sco-
pe laterali ed il rullospazzola.

Nota

Il rullospazzola e le scope laterali si avvia-
no automaticamente.
– Il numero di giri delle scope laterali può 

essere ridotto per pulire polveri fini.

Nota

Il punto menù "Impostazione numero giri 
scopa laterale" si visualizza solo se il selet-
tore programmi si trova in posizione 3, 4 o 
5.

Scegliere il punto n° 3 "Impostazione 
numero giri scope laterali" girando il 

pulsante Info (Infobutton). L'impostazio-
ne attuale del valore viene visualizzata 
in forma di barra.

Premere il pulsante Info (Infobutton) - la 
visualizzazione della barra lampeggia.
Reimpostare i parametri girando il pul-
sante Info (Infobutton) tra "min" e 
"max".
Confermare la modifica dell'impostazio-
ne premendo il pulsante Info (Infobut-
ton) oppure attendere fino a quando il 
valore impostato non sia stato accettato 
automaticamente.

Premere l'interruttore "Spazzare con li-
quido". La spia di controllo si spegne.

Premere l'interruttore "Spazzare con li-
quido". La spia verde di controllo è ac-
cesa.

Nota

L'aspiratore-raccoglitore si spegne. In tal 
modo il filtro viene protetto contro l'umidità.

Nota

Attendere che sia terminata l'operazione di 
pulizia automatica del filtro e che la polvere 
si sia depositata, prima di aprire o svuotare 
il vano raccolta.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante l'operazione di 
scarico non vi devono essere persone o 
animali nell'area di movimentazione del 
vano raccolta.
� Pericolo

Pericolo di schiacciamento! Non inserire 
mai le mani nella tiranteria del sistema di 
svuotamento. Non sostare sotto al vano 
raccolta sollevato.
� Pericolo

Pericolo di ribaltamento! Durante l'opera-
zione di scarico l'apparecchio deve appog-
giare su una superficie piana.

Fermare l'apparecchio.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida).

Nota

Il vano raccolta può essere ribaltato per 
svuotarlo solo dopo aver raggiunto una de-
terminata altezza minima.

Nota

Le seguenti operazioni possono essere 
eseguite solo con comando a due mani.

Sovraccarico

Operazioni di spazzamento

Spazzare con il rullospazzola (modalità 
standard)

Spazzare con il rullospazzola (modalità 
Power)

Spazzare con serranda per lo sporco 
grossolano rialzata

Spazzare con le scope laterali

Parametri se-
lezionabili

Impostazione 
numero giri 
scope laterali

numero 
minimo di 
giri 20%

numero 
massimo 
di giri 
100%

Spazzare pavimenti asciutti

Spazzare pavimenti umidi o bagnati

Svuotamento del vano raccolta

62 IT



     - 10

Fig. 11
Sollevare il vano raccolta. Premere 
contemporaneamente il pulsante 1 
(quadro di comando) ed il pulsante 2.

Fig. 12
Una volta raggiunta l'altezza desiderata:

Ribaltare il vano raccolta. Premere con-
temporaneamente il pulsante 1 (quadro 
di comando) ed il pulsante 5.
Ritirare il vano raccolta. Premere con-
temporaneamente il pulsante 1 (quadro 
di comando) ed il pulsante 4.
Abbassare il vano raccolta. Premere 
contemporaneamente il pulsante 1 
(quadro di comando) ed il pulsante 3.

Nota

Il vano raccolta può essere riabbassato 
completamente solo dopo averlo ribaltato 
nella sua posizione di base. In questo caso 
il simbolo rosso "Vano raccolta in posizione 
di ribaltamento" si accende.

Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Le scope laterali ed il 
rullospazzola vengono sollevati.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.

Nota

Dopo aver spento l'apparecchio, il filtro pol-
vere viene pulito automaticamente per cir-
ca 15 secondi. Il display durante questa 
operazione rimane attivato.

� Pericolo

Rischio di lesioni! L'apparecchio può esse-
re impiegato per lo scarico e il carico in 
pendenze non superiori all'10%. Guidare 
lentamente.

Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.

Per il trasporto in veicoli, assicurare l'appa-
recchio secondo le direttive in vigore affin-
ché non possa scivolare e ribaltarsi.

Bloccare l'apparecchio con dei cunei ai 
bordi.

Assicurare l'immobilità dell'apparecchio 
bloccandolo con cinghie o funi.

Fig. 13

Attenzione

Osservare i contrassegni per le aree di fis-
saggio sul telaio di base (simboli di catene).

Attenzione

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante il 
trasporto.

Se la spazzatrice non viene utilizzata per 
un lungo periodo, si prega di osservare 
quanto segue:

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Il rullospazzola e le 
scope laterali vanno sollevati per non 
danneggiare le setole.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare la spazzatrice in modo tale 
che non possa spostarsi accidental-
mente.
Pulire la spazzatrice all'interno e 
all'esterno.

� Attenzione

Pericolo di danneggiamento causato da ac-
qua penetrata! L'apparecchio non deve es-
sere pulito con getti derivanti da 
idropulitrici.

Depositare l'apparecchio in un luogo ri-
parato ed asciutto.
Staccare la batteria.
Caricare la batteria e ricaricarla ogni 2 
mesi circa.

Questo apparecchio può essere conserva-
to solo in ambienti interni.

Attenzione

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante la 
conservazione.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Indossare una mascheri-
na antipolvere e occhiali protettivi.

Aprire e bloccare il cofano (Fig. 3).
Pulire l'apparecchio con un panno.
Pulire l'apparecchio con aria compres-
sa.
Chiudere il cofano.

Pulire l'apparecchio esternamente con 
un panno umido imbevuto di liscivia.

Nota

Non utilizzare detergenti aggressivi.

Nota

Il contatore ore di funzionamento indica 
quali sono gli intervalli di manutenzione.

Manutenzione giornaliera:
Verificare l'usura e l'eventuale presen-
za di nastri impigliati nel rullospazzola e 
nelle scope laterali.
Verificare il funzionamento di tutti gli 
elementi di comando.

Manutenzione settimanale:
Controllare il livello del liquido della bat-
teria.
Controllare il filtro della polvere del si-
stema spazzante.
Verificare la tenuta dei tubi flessibili 
idraulici.
Verificare che i componenti mobili si 
muovano perfettamente.
Controllare la regolazione e l'usura dei 
listelli di tenuta nell'area da spazzare.

Manutenzione ogni 100 ore di funziona-
mento:

Verificare il funzionamento della stuoia 
di contatto del sedile.
Controllare la tensione, lo stato di usura 
ed il funzionamento delle cinghie di tra-
smissione (trapezoidali e a sezione cir-
colare).

Interventi di manutenzione in caso di usura:
Sostituire i listelli di tenuta.
Sostituire il rullospazzola.
Sostituire le scope laterali.

Avvertenza

Descrizione al capitolo Interventi di manu-
tenzione.

Nota

Tutti gli interventi di assistenza e di manu-
tenzione da effettuare da parte del cliente 
devono essere eseguiti da un tecnico qua-
lificato. Se necessario, ci si può rivolgere in 
qualsiasi momento al rivenditore specializ-
zato Kärcher.

Manutenzione dopo 20 ore di funziona-
mento:

Eseguire la prima ispezione.
Manutenzione ogni 100 ore di funziona-
mento
Manutenzione ogni 200 ore di funziona-
mento
Manutenzione ogni 300 ore di funziona-
mento

Nota

Ai fini della garanzia è necessario far ese-
guire, durante il periodo di garanzia, tutti gli 
interventi di assistenza e di manutenzione 
dal servizio assistenza clienti autorizzato 
Kärcher come indicato nel libretto di manu-
tenzione.

Messa fuori servizio

Trasporto

2

3

4 5

1

Fermo dell'impianto

Conservazione dell'apparec-
chio

Cura e manutenzione

Pulizia interna dell'apparecchio

Pulizia esterna dell'apparecchio

Intervalli di manutenzione

Interventi di manutenzione da effettuare 
da parte del cliente

Interventi di manutenzione da effettuare 
dal servizio assistenza clienti
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Preparazione:
Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Premere il pulsante d'arresto d'emer-
genza.

� Pericolo

Rischio di lesioni! In caso di interventi sullo 
scarico in altezza, sollevare completamen-
te e bloccare il vano raccolta.

Fig. 14
Inserire il sostegno di protezione nella 
biella del cilindro di sollevamento e 
bloccarlo.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Prima di effettuare qual-
siasi intervento di manutenzione e di ripa-
razione lasciare raffreddare 
sufficientemente l'apparecchio.

– Messaggio: 1...5 barra
Batteria carica.
– Messaggio: 0 barra
Batteria scarica. Interruzione automatica 
dello spazzamento.

Guidare l'apparecchio direttamente alla 
stazione di carica evitando le penden-
ze.
Caricare la batteria.

� Attenzione

In caso di batterie ad acido controllare re-
golarmente il livello del liquido.

Svitare tutti i tappi degli elementi della 
batteria.
Se il livello negli elementi è troppo bas-
so, aggiungere dell'acqua distillata fino 
alla tacca.
Caricare la batteria.
Avvitare i tappi degli elementi.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.

Togliere la chiave.
Nel caso in cui gli interventi di riparazio-
ne vengano effettuati su strade pubbli-
che, indossare degli indumenti 
segnaletici in zone pericolose esposte 
al traffico.
Verificare che il terreno sia stabile. 
Bloccare ulteriormente l'apparecchio 
mediante cunei in modo che non possa 
spostarsi accidentalmente.

Controllo dei pneumatici
Verificare che i battistrada dei pneuma-
tici siano liberi da oggetti impigliati.
Rimuovere eventuali oggetti.

Nota

Osservare quanto raccomandato dal ri-
spettivo produttore. È possibile proseguire 
a condizione che vengano rispettate le di-
sposizioni del produttore. Sostituire il pneu-
matico o la ruota appena possibile.

Aprire le chiusure rapide del rispettivo 
rivestimento laterale.
Smontare il rivestimento laterale.
Allentare i bulloni della ruota.

Fig. 15
Applicare il cric nel rispettivo punto del-
la ruota anteriore o di quella posteriore.
Sollevare l'apparecchio con il cric.
Togliere i bulloni della ruota.
Smontare la ruota.
Applicare la ruota di ricambio.
Avvitare i bulloni della ruota.
Abbassare l'apparecchio con il cric.
Stringere i bulloni della ruota.
Riavvitare il rivestimento laterale.

Nota

Usare un cric adatto disponibile in commer-
cio.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Le scope laterali ven-
gono sollevate.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Controllare le scope laterali.

Nota

Grazie al supporto flottante della scopa la-
terale, la simmetria delle spazzole viene 
adeguata automaticamente quando le se-
tole sono consumate. Se le setole sono 
molto consumate, sostituire la scopa late-
rale.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.

Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Le scope laterali ven-
gono sollevate.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Svitare i tre dadi di fissaggio sulla parte 
inferiore.
Applicare la scopa laterale sul trascina-
tore e avvitarla.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Il rullospazzola viene 
sollevato.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Togliere eventuali nastri o spaghi dal 
rullospazzola.

Una sostituzione del rullospazzola si rende 
necessaria quando l'effetto pulente diminu-
isce visibilmente a causa delle setole con-
sumate.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Il rullospazzola viene 
sollevato.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Aprire le chiusure rapide del rivestimen-
to laterale destro.

Fig. 16
Smontare il rivestimento laterale.
Svitare la vite sul braccio oscillante del 
rullospazzola.

Fig. 17
Staccare il braccio oscillante del rullo-
spazzola.

Interventi di manutenzione

Norme di sicurezza generali

Controllare lo stato di carica della batte-
ria.

Stato di cari-
ca della batte-
ria

Controllare ed eventualmente corregge-
re il livello del liquido della batteria

Cambio della ruota

E F

Controllo delle scope laterali

Sostituzione della scopa laterale

Controllo del rullospazzola

Sostituzione del rullospazzola
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Staccare la tiranteria di sollevamento 
dal perno.
Aprire le chiusure rapide e smontare il 
rivestimento.

Fig. 18
Estrarre il rullospazzola.

Fig. 19
Posizione di montaggio del rullospazzola in 
senso di marcia

Spingere il nuovo rullospazzola nell'ap-
posito cassone e applicarlo sul perno 
motore.

Nota

Al montaggio del nuovo rullospazzola, fare 
attenzione alla posizione delle setole.

Montare la copertura del rullospazzola.
Applicare la tiranteria di sollevamento 
sul perno.
Applicare il supporto del rullospazzola 
sul perno.
Stringere la vite al supporto del rullo-
spazzola.
Avvitare le viti di fissaggio della coper-
tura del rullospazzola e stringerle.
Riavvitare il rivestimento laterale.

Nota

Dopo il montaggio del nuovo rullospazzola 
occorre regolare la simmetria delle spazzo-
le.

Nota

L'apparecchio deve essere impostato sulla 
modalità standard. La spia luminosa del 
pulsante Power deve essere spenta.

Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Le scope laterali ed il 
rullospazzola vengono sollevati.
Portare la spazzatrice su un pavimento 
piano e liscio coperto visibilmente di 
polvere o gesso.
Abbassare il rullospazzola e farlo girare 
per breve tempo.
Sollevare il rullospazzola.
Premere il pedale per sollevare la ser-
randa per lo sporco grossolano e tener 
premuto il pedale.

Spostare il veicolo in retromarcia.

Fig. 20
La simmetria delle spazzole deve formare 
un rettangolo uniforme largo 20 - 30 mm.

Nota

La simmetria delle spazzole non deve es-
sere trapezoidale. In tal caso si prega di in-
formare il servizio assistenza clienti.

Nota

Nella modalità standard si può regolare la 
simmetria delle spazzole per mezzo di una 
rotella.

Aprire e bloccare il cofano (Fig. 3).

Fig. 21
Aumento della simmetria:

girare la vite di regolazione in senso an-
tiorario (+).

Riduzione della simmetria:
girare la vite di regolazione in senso 
orario (-).

Nota

Nella modalità Power la simmetria delle 
spazzole si adegua automaticamente gra-
zie al supporto flottante del rullospazzola 
che si adatta al consumo delle setole. Se le 
setole sono molto consumate, sostituire il 
rullospazzola.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Portare il selettore programmi in posi-
zione 1 (Guida). Il rullospazzola viene 
sollevato.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Aprire le chiusure rapide dei rivestimen-
ti laterali su entrambi i lati.
Smontare i rivestimenti laterali.
Listello di tenuta anteriore
Allentare leggermente i dadi di fissag-
gio del listello di tenuta anteriore (1), 
svitarli completamente per sostituire il 
listello.

Avvitare il nuovo listello di tenuta, ma 
non stringere ancora i dadi.

Fig. 22
Posizionare esattamente il listello di te-
nuta.
Regolare la distanza del listello dal pa-
vimento in modo tale che si sposti di 35 
- 40 mm indietro.
Stringere i dadi.
Listello di tenuta posteriore
Regolare la distanza del listello dal pa-
vimento in modo tale che si sposti di 5 -
10 mm indietro.
Sostituire in caso di usura.
Smontare il rullospazzola.
Svitare i dadi di fissaggio del listello di 
tenuta posteriore (2).
Avvitare un nuovo listello di tenuta.

Listelli di tenuta laterali
Allentare leggermente i dadi di fissag-
gio del listello di tenuta laterale, svitarli 
completamente per sostituire il listello.
Avvitare il nuovo listello di tenuta, ma 
non stringere ancora i dadi.
Infilare un elemento dello spessore di 1 
- 2 mm sotto il listello per regolare la di-
stanza dal pavimento.
Posizionare esattamente il listello di te-
nuta.
Stringere i dadi.
Riavvitare i rivestimenti laterali.

� Pericolo

Prima di iniziare a sostituire il filtro della pol-
vere, svuotare il vano raccolta. Durante gli 
interventi sull'impianto filtrante indossare 
una mascherina antipolvere. Osservare le 
norme di sicurezza vigenti specifiche per 
polveri fini.

Sollevare leggermente il vano raccolta 
e ribaltarlo leggermente.

Fig. 23
Staccare l'alimentazione di corrente del 
motore del sistema di filtraggio (1).
Allentare il collegamento a spina del fi-
necorsa.

Controllo e regolazione della simmetria 
del rullospazzola

Regolazione e sostituzione dei listelli di 
tenuta

Sostituzione del filtro della polvere
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Allentare il collegamento a spina del 
motore a vibrazione del filtro.
Aprire le chiusure (2).
Ribaltare il cassetto del filtro legger-
mente indietro e toglierlo (3).

Fig. 24
Svitare il supporto del filtro (1), girarlo 
(2) ed estrarlo.
Estrarre il filtro a dischi lamellari (3).
Inserire il nuovo filtro.
Far scattare in posizione il trascinatore 
nella scanalatura sul lato di trasmissio-
ne.
Far scattare in posizione il supporto fil-
tro e stringere le viti.

Nota

Al montaggio del nuovo filtro fare attenzio-
ne a non danneggiare i dischi lamellari e a 
non bloccare la guarnizione del cassetto 
del filtro.

Togliere la guarnizione del cassetto del 
filtro dalla sua scanalatura nel cofano.
Applicare una nuova guarnizione.

� Pericolo

Dopo lo spegnimento, il motore ci mette cir-
ca 3-4 secondi a fermarsi completamente. 
Durante questo lasso di tempo stare asso-
lutamente lontani dall'area della trasmissio-
ne.

Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Aprire e bloccare il cofano (Fig. 3).

Fig. 25
Controllare la tensione della cinghia di 
trasmissione (trapezoidale) dell'aspira-
tore-raccoglitore e lo stato di usura. Ve-
rificare che non presentino danni.

Fig. 26
Controllare la tensione della cinghia di 
trasmissione (trapezoidale) del rullo-
spazzola rotante e lo stato di usura. Ve-
rificare che non presentino danni.

Fig. 27
Controllare regolarmente la posizione 
corretta della guarnizione di tenuta 
dell'aspiratore-raccoglitore.

Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Togliere le scope laterali.

Fig. 28
Staccare il dispositivo paraspruzzi (1).
Staccare la spina (2).
Girare di lato la piastra di contatto (3).
Smontare la lampadina difettosa (4).
Montare una nuova lampadina.
Rigirare la piastra di contatto.
Inserire la spina.
Applicare il dispositivo paraspruzzi.
Avvitare le scope laterali.

Fig. 29
* coperto da A2
L'operatore può sostituire solo i fusibili piatti 
ad innesto KFZ con i seguenti valori:
– 7,5 A (F1) – Fusibile testata modulo 

CPU.
– 20 A (F6) – Fusibile modulo accessori
– 50 A (F5) – Fusibile pompa idraulica.
– 15 A (F8) – Fusibile spazzola laterale 

sinistra (opzione).
– 10 A (F7) – Fusibile modulo per pulizia 

filtro (opzione).
Il comando trazione/sistema elettronico si 
trova dietro il rivestimento frontale. Per so-
stituire un fusibile è necessario smontare il 
rivestimento frontale.

Svitare le viti su entrambi i lati del rive-
stimento.

Nota

Le funzioni dei vari fusibili sono indicate sul 
lato interno del rivestimento frontale. Utiliz-
zare esclusivamente fusibili aventi lo stes-
so valore.

Sostituire i fusibili difettosi.
Rimontare il rivestimento frontale.

Fig. 30
Sostituire fusibili difettosi.

Nota

Fusibili polari difettosi possono essere so-
stituiti solo dal servizio clienti della Kärcher 
o da un tecnico autorizzato. In caso di fusi-
bili difettosi occorre controllare le condizio-
ni di utilizzo e l'intero dispositivo di 
comando.

Sostituzione della guarnizione del cas-
setto del filtro

Controllo delle cinghie di trasmissione

Controllare la guarnizione di tenuta.

Sostituzione della lampadina

Sostituzione dei fusibili

Fusibili polari
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Fig. 31
Rimuovere il tubo flessibile dal suppor-
to.
Aspirare lo sporco.
Inserire il tubo flessibile nel supporto.

Nota

Al termine dell'aspirazione accertarsi che il 
tubo rigido del tubo flessibile di aspirazione 
appoggi sul fondo del supporto.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Prima di cominciare qual-
siasi lavoro sull'apparecchio posizionare 
l'interruttore a chiave su "0“ e togliere la 
chiave. Premere il pulsante d'arresto 
d'emergenza.
In caso si presentino guasti che non posso-
no essere risolti grazie a questa tabella, 
chiamare il servizio clienti. 

Il display segnala la presenza di guasti al 
passo di 4 secondi.
Esempio:

– Guasto funzione guida F1/022
Se dopo 4 secondi l'errore viene ancora vi-
sualizzato sul display, procedere come se-
gue:

Sbloccare il pulsante d'arresto d'emer-
genza.
Posizionare l'interruttore a chiave sulla 
posizione "0“ (spegnere l'apparecchio).
Attendere fino a quando non sia scom-
parso il testo sul display.
Porre l'interruttore a chiave sulla posi-
zione "1“ (accendere l'apparecchio). 
Solo a ricomparsa dell'errore attuare le 
rispettive disposizioni di risoluzione 
guasti nella giusta sequenza. L'interrut-
tore deve essere posizionato su "0“ a 
interruttore d'emergenza premuto.
Se non risulta possibile correggere l'er-
rore, chiamare il servizio clienti indican-
do il/i codice/i di errore (nell'esempio 
F1/022).

Accessori

Kit di montaggio tubi flessibile di 
aspirazione

Guida alla risoluzione dei 
guasti

Visualizzazione guasti

Guasti visualizzati sul display

N° Visualizzazione display Causa Rimedio

1 Interruttore sedile 
interrotto

seat switch open L'interruttore contatto sedile non è 
attivato.

L'apparecchio funziona solo se l'operatore è se-
duto sul sedile.

2 Rilasciare l'accele-
ratore!

release gaspedal? Al momento dell'attivazione 
dell'interruttore a chiave, l'accele-
ratore deve essere premuto.

Togliere il piede dall'acceleratore prima di atti-
vare l'interruttore a chiave. Se l'errore compare 
ugualmente chiamare il servizio clienti.

3 Batteria scarica-> 
Caricare!

battery empty -> 
charge!

Tensione finale di scarico batteria 
raggiunta. I componenti di pulizia 
non possono più essere attivati. 
La trazione e l'illuminazione sono 
attivabili.

Condurre l'apparecchio alla stazione di carica e 
caricare la batteria.

4 Batteria completa-
mente scarica

battery totally di-
scharged!

E' stata prelevata più capacità 
dalla batteria di quella ammissibi-
le. Tutti i componenti vengono 
spenti. La macchina è temporane-
amente fuori uso.

Sbloccare manualmente il freno delle ruote an-
teriori. (Attenzione! L'apparecchio non ha più al-
cun effetto frenante!) Se non è possibile 
effettuare lo sblocco chiamare il servizio clienti. 
Spingere l'apparecchio alla stazione di carica. 
Caricare la batteria.

5 Ore di funziona-
mento impostate a 
0!

operating hours set 
to 0!

Errore interno durante la memo-
rizzazione delle ore di funziona-
mento. La riattivazione 
dell'apparecchio riporta le ore di 
funzionamento al valore 0.

Nessuna, per informazione.

6 Temperatura alta 
unità di comando! 
Lasciare raffredda-
re!

moduletemp. high 
let cool down!

Temperatura troppo alta unità di 
comando.

Portare l'interruttore a chiave in posizione "0“. 
Attendere almeno 15 minuti prima di riportare 
l'interruttore a chiave in posizione "1“.

7 Temperatura del 
motore di trazione 
molto elevata! La-
sciare raffreddare!

drive motor hot! let 
cool down!

Motore di trazione surriscaldato 
per guida in salita o freno blocca-
to.

Portare l'interruttore a chiave in posizione "0“. 
Attendere almeno 15 minuti prima di riportare 
l'interruttore a chiave in posizione "1“. Guidare 
l'apparecchio possibilmente su superfici piane. 
Controllare eventualmente il freno di staziona-
mento.

8 Contattore aperto!! 
Pulsante d'arresto 
d'emergenza??

contactor open!! 
emergcy. button?

Pulsante d'arresto d'emergenza 
premuto.

Sbloccare il pulsante d'arresto d'emergenza gi-
randolo. Portare l'interruttore a chiave in posi-
zione "0“. Attendere la disattivazione del 
display. Portare l'interruttore a chiave in posizio-
ne "1“.

9 Spegnimento, ali-
mentazione bus 
mancante

Shutdown, missing 
bus supply

Informare il servizio assistenza clienti.
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Guasti non visualizzati sul display

Guasto Rimedio

L'apparecchio non si accende Sedersi sul sedile di guida. Il sistema di contatto sedile si attiva.

Sbloccare il pulsante d'arresto d'emergenza.

Inserire la spina della batteria (KM 120/150 R Bp)

Posizionare l'interruttore a chiave in posizione "1“.

Controllare il fusibile F1, eventualmente sostituirlo*

Controllare la batteria, se necessario caricarla

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'apparecchio non spazza bene Controllare lo stato di usura del rullospazzola e delle scope laterali. Sostituirle se necessario.

Verificare il funzionamento della serranda per lo sporco grossolano.

Controllare lo stato di usura dei listelli di tenuta. Regolarli o sostituirli se necessario

Regolare la simmetria delle spazzole

Verificare la tenuta del sistema idraulico (gruppo spazzante).

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'apparecchio produce polvere Svuotare il vano raccolta

Controllare la cinghia di trasmissione dell'aspiratore-raccoglitore

Controllare la guarnizione di tenuta dell'aspiratore-raccoglitore

Controllare il filtro della polvere, pulirlo o sostituirlo

Controllare la guarnizione del cassetto del filtro.

Controllare lo stato di usura dei listelli di tenuta. Regolarli o sostituirli se necessario

L'apparecchio spazza male nei 
bordi

Sostituire le scope laterali

Controllare lo stato di usura dei listelli di tenuta. Regolarli o sostituirli se necessario

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Dispositivo di azionamento delle 
scope laterali o del rullospazzola 
non funziona

Controllare il fusibile F5  della pompa idraulica.

Verificare la tenuta del sistema idraulico (gruppo spazzante).

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il dispositivo di abbassamento 
delle scope laterali o del rullo-
spazzola non funziona

Controllare il fusibile F5  della pompa idraulica.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Potenza di aspirazione insuffi-
ciente

Controllare la guarnizione del cassetto del filtro.

Controllare la guarnizione di tenuta dell'aspiratore-raccoglitore

Montare correttamente il filtro a dischi lamellari. Vedi "Sostituzione del filtro della polvere"

Il rullospazzola non gira Rimuovere eventuali nastri o spaghi dal rullospazzola

La spazzola laterale sinistra (op-
zione) non funziona

Controllare la piastra di sicurezza F8 ed all'occorrenza ripristinarla (premere il tasto rosso)

* I fusibili si trovano nello zoccolo a spina piatta sulla scheda di cablaggio e sono raggiungibili previa apertura del rivestimento frontale.
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Dati tecnici

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Dati dell'apparecchio
Lunghezza x larghezza x Altezza (senza tetto di protezione) mm 1900 x 1230 x 1400
Lunghezza x larghezza x Altezza (con tetto di protezione) mm 1900 x 1230 x 2010
Lunghezza x larghezza x Altezza (con tetto di protezione e luce 
lampeggiante)

mm 1900 x 1230 x 2205

Peso a vuoto (senza kit di montaggio) kg 800
Peso totale consentito kg 1390
Velocità massima di avanzamento km/h 8
Velocità massima di lavoro km/h 6
Pendenza max. superabile (apparecchio senza tetto di protezio-
ne)

% 12

Pendenza max. superabile (apparecchio con tetto di protezione) % 10
Diametro rullospazzola mm 300
Larghezza rullospazzola mm 850
Diametro scope laterali mm 600
Resa oraria max. m2/h 8700
Larghezza di lavoro senza scope laterali mm 850
Larghezza di lavoro con 1 scope laterali mm 1200
Larghezza di lavoro con 2 scope laterali mm 1450
Capacità del vano raccolta l 150
Grado di protezione, protezione contro la gocciolatura d'acqua -- IPX 3
Motori
– Motore trazione
Modello -- Motore elettromagnetico permanente in corrente conti-

nua marcia in avanti e indietro
Tipo di costruzione -- Motore incorporato nel mozzo della ruota anteriore
Tensione V 24
Corrente nominale A 55
Potenza nominale W 1000
Grado di protezione -- IP 44
Numero di giri -- continuo
– Motore ventola e rullospazzola
Modello -- Motore elettromagnetico permanente in corrente conti-

nua
Tipo di costruzione -- B14
Tensione V 24
Corrente nominale A 35
Potenza nominale W 600
Grado di protezione -- IP 20
Numero di giri 1/min 3500
– Motore scope laterali
Modello -- Motore elettromagnetico permanente in corrente conti-

nua
Tipo di costruzione -- motoriduttore (meccanismo a ruote coniche)
Tensione V 24
Corrente nominale A 5
Potenza nominale W 100
Grado di protezione -- IP 44
Numero di giri 1/min 70
Batteria (solo KM 120/150 R Bp Pack)
Modello -- 24V 4 PzS 240 I
Capacità Ah 240
Tempo di carica a batteria completamente scarica h 10...15
Ore di funzionamento in seguito a vari procedimenti di carica h ca. 2,5
Caricabatteria (solo KM 120/150 R Bp Pack)
Tensione di rete V~ 230
Tensione in uscita V 24
Corrente in uscita A max. 30
Fusibili
Fusibile modulo di trazione (F2) A 180
Fusibile modulo clean (F3) A 100
Fusibile pompa idraulica (F5) A 50
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Le condizioni di garanzia valgono nel ri-
spettivo paese di pubblicazione da parte 
della nostra società di vendita competente. 
Entro il termine di garanzia eliminiamo gra-
tuitamente eventuali guasti all’apparec-
chio, se causati da difetto di materiale o di 
produzione. Nei casi previsti dalla garanzia 
si prega di rivolgersi al proprio rivenditore, 
oppure al più vicino centro di assistenza 
autorizzato, esibendo lo scontrino di acqui-
sto.

Con la presente si dichiara che la macchina 
qui di seguito indicata, in base alla sua con-
cezione, al tipo di costruzione e nella ver-
sione da noi introdotta sul mercato, è 
conforme ai requisiti fondamentali di sicu-
rezza e di sanità delle direttive CE. In caso 
di modifiche apportate alla macchina senza 
il nostro consenso, la presente dichiarazio-
ne perde ogni validità.

5.957-695

I firmatari agiscono su incarico e con la pro-
cura dell’amministrazione.

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Fusibile modulo accessori (F6) A 20
Fusibile testata modulo CPU (F1) A 7,5
Pneumatici
Dimensioni anteriori -- 4.00-4
Dimensioni posteriori -- 4.00-8
Freno
Freno di servizio -- elettronico
Freno di stazionamento -- Freno a disco, funzionamento elettrico
Sistema di filtraggio e di aspirazione
Superficie filtrante del filtro per polveri fini m2 9
Categoria d'impiego di filtri per polveri non nocive -- U
Depressione nominale sistema aspirante mbar 12
Flusso volumetrico nominale sistema aspirante l/s 50
Condizioni ambientali
temperatura °C da -5 a +40
Umidità, non condensante % 40 - 90
Valori rilevati secondo EN 60335-2-72
Emissione sonora
Pressione acustica LpA dB(A) 77
Dubbio KpA dB(A) 2
Pressione acustica LWA + Dubbio KWA dB(A) 94
Vibrazioni meccaniche
Valore di vibrazione mano-braccio m/s2 <2,5
Sedile m/s2 0,16
Dubbio K m/s2 0,2

Garanzia

Dichiarazione CE

Prodotto: Spazzatrice aspirante uomo 
a bordo
1.511-xxx

Direttive CE pertinenti
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Norme armonizzate applicate
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Norme nazionali applicate:
CISPR 12

Procedura di valutazione della confor-
mità applicata
2000/14/CE: Allegato V
Livello di potenza sonora dB(A)
KM 120/150 R BP
Misurato: 92
Garantito: 94

CEO Head of Approbation
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Lees vóór het eerste gebruik 
van uw apparaat deze originele 

gebruiksaanwijzing, ga navenant te werk 
en bewaar hem voor later gebruik of voor 
een latere eigenaar.

Aanwijzingen betreffende de in-
houdsstoffen (REACH)
Huidige informatie over de inhoudsstoffen 
vindt u onder: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Gevaar

Voor een onmiddellijk dreigend gevaar dat 
leidt tot ernstige en zelfs dodelijke lichame-
lijke letsels.

� Waarschuwing

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
zou kunnen leiden tot ernstige en zelfs do-
delijke lichamelijke letsels.

Voorzichtig

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
kan leiden tot lichte lichamelijke letsels of 
materiële schade.

Gebruik dit apparaat uitsluitend volgens de 
gegevens in deze gebruiksaanwijzing.

Het apparaat met de werkinstallaties 
moet voor gebruik gecontroleerd wor-
den op deugdelijkheid en bedrijfsveilig-
heid. Indien zij niet in goede staat 
verkeren, mag u de apparatuur niet ge-
bruiken.

– Deze veegmachine is bestemd voor het 
vegen van vervuilde oppervlakken bin-
nen en buiten.

– Het apparaat kan alleen met de op-
bouwset StVZO voor het gebruik op 
openbare weg gebruikt worden.

– Het apparaat is niet geschikt voor het 
opzuigen van gezondheidsschadelijke 
stoffen.

– Er mogen aan het apparaat geen wijzi-
gingen worden aangebracht.

– Nooit explosieve vloeistoffen, brandba-
re gassen of onverdunde zuren en op-
losmiddelen opvegen/opzuigen! 
Daartoe behoren benzine, verfverdun-
ner of stookolie die door verwerveling 
met de zuiglucht explosieve dampen of 
mengsels kunnen vormen, verder ace-
ton, onverdunde zuren en oplosmidde-

len omdat zij op het apparaat gebruikte 
materialen aantasten.

– Geen brandbare of glimmende voor-
werpen opvegen/opzuigen.

– Het apparaat is alleen geschikt voor 
het/de in de gebruiksaanwijzing ge-
noemde wegdek/ondergrond.

– Er mag alleen gereden worden op de 
door de ondernemer of diens gemach-
tigde voor het machinegebruik vrijgege-
ven oppervlakken.

– Het verblijf in de gevarenzone is verbo-
den. Niet gebruiken in ruimtes met ont-
ploffingsgevaar.

– Over het algemeen geldt: Licht ont-
vlambare stoffen uit de buurt van het 
apparaat houden (explosie-/brandge-
vaar).

– Asfalt
– Industrievloer
– Estrik
– Beton
– Klinkers

– Het apparaat (zonder beschermdak) is 
toegelaten voor het gebruik op opper-
vlakken met een helling tot 12%.

– Het apparaat (met beschermdak) is toe-
gelaten voor het gebruik op oppervlak-
ken met een helling tot 10%.

Veiligheidsinrichtingen dienen voor de be-
scherming van de gebruiker en mogen niet 
buiten werking gezet of in hun functie om-
zeild worden.

Voor een directe buitengebruikstelling van 
alle functies: Noodstopknop indrukken. 
– Bij drukken op de Nood-Uit-knop remt 

het apparaat hard.
– Nood-Uit werkt direct op alle apparaat-

functies.
– Het display blijft aangeven.
Na een noodstop moet de sleutelschake-
laar in positie „1“ blijven om de volgende 
functies te garanderen:
– Gebruik van het zwaailicht (optioneel)

Het apparaat is voorzien van een zitcon-
tactmat. Bij het verlaten van de chauffeurs-
stoel wordt het apparaat na een vertraging 
van ca. 1,5 sec. tot stilstand afgeremd en 
worden geactiveerde veegfuncties uitge-
schakeld.

Inhoudsopgave

Veiligheidsinstructies NL - 1

Zorg voor het milieu NL - 1

Symbolen in de gebruiksaan-
wijzing

NL - 1

Reglementair gebruik NL - 1

Veiligheidsinstructies NL - 1

Functie NL - 2

Apparaat-elementen NL - 3

Voor de inbedrijfstelling NL - 6

Inbedrijfstelling NL - 8

Bediening NL - 8

Buitenwerkingstelling NL - 10

Vervoer NL - 10

Opslag van het apparaat NL - 10

Onderhoud NL - 10

Toebehoren NL - 14

Hulp bij storingen NL - 14

Technische gegevens NL - 17

Garantie NL - 18

CE-verklaring NL - 18

Zorg voor het milieu

Het verpakkingsmateriaal is 
herbruikbaar. Deponeer het ver-
pakkingsmateriaal niet bij het 
huishoudelijk afval, maar bied 
het aan voor hergebruik.

Onbruikbaar geworden appara-
ten bevatten waardevolle mate-
rialen die geschikt zijn voor 
hergebruik. Lever de apparaten 
daarom in bij een inzamelpunt 
voor herbruikbare materialen. 
Batterijen, olie en dergelijke 
stoffen mogen niet in het milieu 
belanden. Verwijder overbodig 
geworden apparatuur daarom 
via geschikte inzamelpunten.

Symbolen in de gebruiksaan-
wijzing

Reglementair gebruik

Geschikte ondergronden

Veiligheidsinstructies

Veiligheidsinrichtingen

Noodstopknop

Zitcontactmat
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Als u bij het uitpakken transportschade 
constateert, neem dan contact op met uw 
distributeur.
– De op het apparaat aangebrachte 

waarschuwings- en aanwijzingsborden 
geven aanwijzingen voor gebruik zon-
der gevaar.

– Naast de aanwijzingen in de gebruiks-
aanwijzingen moeten de algemene vei-
ligheidsvoorschriften en voorschriften 
ter vermijding van ongevallen van de 
wetgever in acht genomen worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
Kantelgevaar bij de sterke hellingen.
– In de rijrichting alleen stijgingen tot 12% 

(zonder beschermdak) resp. 10% (met 
beschermdak) berijden.

Kantelgevaar bij snel door de bochten rij-
den.
– In bochten langzaam rijden.
Kantelgevaar bij onstabiele ondergrond.
– Het apparaat uitsluitend op bevestigde 

ondergrond bewegen.
Kantelgevaar bij de zijwaartse hellingen.
– Dwars op de rijrichting alleen hellingen 

tot maximaal 10 % berijden.

Instructie

Alleen als u de door Kärcher aanbevolen 
batterijen en oplaadapparaten gebruikt, 
kunt u garantie inroepen.
– De gebruiksinstructies van de fabrikant 

van de batterij en van het oplaadappa-
raat moeten in elk geval nageleefd wor-
den. Neem de aanbevelingen van de 
wetgever betreffende de omgang met 
batterijen in acht.

– Batterijen nooit in ontladen toestand la-
ten staan, maar zo snel mogelijk op-
nieuw opladen.

– Ter voorkoming van lekstroom de batte-
rijen steeds proper en droog houden. 
Beschermen tegen verontreiniging bij-
voorbeeld door metaalstof.

– Geen werktuig e.d. op de batterij leg-
gen. Gevaar van kortsluiting en explo-
sie.

– In geen geval in de omgeving van een 
batterij of in een batterijlaadruimte wer-
ken met open vlammen, vonken vor-
men of roken. Explosiegevaar.

– Hete onderdelen, zoals de aandrijfmo-
tor, niet aanraken (gevaar voor brand-
wonden).

– Wees voorzichtig bij het hanteren van 
batterijzuur. Volg de betreffende veilig-
heidsvoorschriften op!

– Verbruikte batterijen moeten volgens 
de Europese richtlijn 91/ 157 EWG op 
milieuvriendelijke wijze verwijderd wor-
den.

Afbeelding 1
De veegmachine werkt volgens het over-
slagprincipe.
– De zijbezems (3) reinigen hoeken en 

kanten van het veegoppervlak en trans-
porteren het vuil in de baan van de 
veegrol.

– De roterende veegrol (4) transporteert 
het vuil direct in de veeggoedcontainer 
(5).

– Het in de container opgejaagde stof 
wordt via de stoffilter (2) gescheiden en 
de gefilterde schone lucht wordt door 
het zuigventiel (1) weggezogen.

 Algemene aanwijzingen

Batterijgedreven apparaten

Functie
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Afbeelding 2
1 Bedieningseenheid opgeveegd vuil-

container
2 Stuurwiel
3 Bedieningspaneel
4 Zekeringen (achter frontplaat)
5 Rijpedaal vooruit
6 Rijpedaal achteruit
7 Verlichting
8 Rechter zijbezem
9 Linker zijbezem (optie)
10 Grofvuilklep
11 Pedaal grofvuilklep omhoog/omlaag
12 Hoogleging
13 Hefboom stuurwielverstelling
14 Hefboom stoelverstelling
15 Stoel (met zitcontactmat)
16 Zitconsole
17 Filterkast
18 Veeggoedcontainer
19 Apparaatkap
20 Veegrol

Apparaat-elementen

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Afbeelding 3

� Gevaar

Verwondingsgevaar! De apparaatkap moet 
in geopende positie door de steunstang on-
dersteund worden.
Afbeelding 1

Hefboom stuurwielverstelling gebruiken 
en stuurwiel naar voren klappen.
Hefboom stoelverstelling gebruiken en 
stoel naar voren schuiven.

Afbeelding 2
Zitconsole opzij klappen.

Afbeelding 3
Steunstang uitklappen.

Afbeelding 4
Apparaatkap naar voren klappen.

Afbeelding 5
Steunstang naast het pedaal grof-
vuilklep in de inkeping steken.

Sluiten van de apparaatkap in omgekeerde 
volgorde.

Apparaatkap openen/sluiten en vastzetten
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Afbeelding 4
1 Programmaschakelaar
2 Toets tweehandsbediening hoogleging
3 Toets filterreiniging
4 Toets power-bedrijfssoort
5 Schakelaar vochtig vegen
6 Infotoets
7 Controlelampjes
8 Display
9 Schakelaar werkbelichting
10 Toets claxon
11 Noodstopknop
12 Sleutelschakelaar
13 Veeggoedcontainer omhoog/omlaag 

brengen
14 Veeggoedcontainer uitklappen/inklap-

pen

Afbeelding 5
1 Handafzuiging actief (optie)
2 Vochtig vegen actief
3 Power-bedrijf actief
4 Rijrichtingaanwijzer (optie)
5 Service
6 Filterreiniging, automatisch/handmatig 

actief; controlelampje knippert groen
- Automatische filterreiniging ingescha-
keld; controlelampje brandt groen
- Automatische filterreiniging uitgescha-
keld; controlelampje gaat uit

7 Automatische parkeerrem actief
8 Accubewaking
9 Parkeerlicht ingeschakeld (optie, RVV)
10 Groot licht ingeschakeld (optie, RVV)
11 Algemene storing
12 Veeggoedcontainer niet naar binnen 

gekiept
13 Overbelaste keerrol

– Bedieningselementen voor het reini-
gingsproces zijn geel.

– Bedieningselementen voor het onder-
houd en de service zijn lichtgrijs.

Bedieningspaneel

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Controlelampjes

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Kleurmarkering
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Let bij de omgang met accu's absoluut op 
de volgende waarschuwingstip:

� Gevaar

Explosiegevaar! Geen materiaal of iets der-
gelijks op de accu, d.w.z. op de polen en 
verbindingsstrips van accucellen leggen.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Wonden nooit in 
contact met lood laten komen. Na het wer-
ken aan accu's altijd de handen reinigen.

Instructie

Bij het KM 120/150 R Bp Pack zijn de accu 
en de lader al ingebouwd.

Apparaatkap openen en vastzetten 
(afbeelding 3).
Accu in de accuklemmen plaatsen.

Klemmen op de accubodem vast-
schroeven.

� Waarschuwing

Op juiste polariteit letten.
Meegeleverde aansluitkabel vastklemmen.

Afbeelding 6
Poolklem (rode kabel) op de pluspool 
(+) aansluiten.
Poolklem en bijkomend 2 dunne kabels 
aansluiten aan de minpool (-).
Apparaatkap sluiten.

� Waarschuwing

Voor de inbedrijfstelling van het apparaat 
de accu opladen.

Instructie

Voor de inbedrijfstelling van het oplaadap-
paraat en het opladen van de batterij moet 
de sleutelschakelaar op “0“ gesteld wor-
den.

Instructie

Het apparaat beschikt over een beveiliging 
tegen volledige ontlading, d.b., indien de 
nog toegelaten minimumcapaciteit bereikt 
wordt, kan het apparaat alleen nog ver-
plaatst worden en kan eventueel voorhan-
den verlichting ingeschakeld worden. Op 
het bedieningspaneel brandt de accubewa-
king in dat geval rood.

Apparaat onmiddellijk naar het oplaad-
apparaat brengen en bergop rijd vermij-
den.

Instructie

Bij het gebruik van andere accu's (bijv. van 
een andere fabrikant) moet de beveiliging 
tegen volledige ontlading voor de overeen-
komstige accu opnieuw ingesteld worden 
door de Kärcher-klantendienst.

� Gevaar

Gevaar door elektrische schok. Letten op 
stroomnet en beveiliging, zie „Oplaadappa-
raat“. Oplaadapparaat alleen in een droge 
omgeving met voldoende verluchting ge-
bruiken!

Instructie

De laadtijd bedraagt gemiddeld ca. 10-12 
uur.

� Gevaar

Explosiegevaar! Het laden van onder-
houdsarme accu's is alleen toegestaan bij 
hooggeklapte stoel. 

Stoel omhoog klappen.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Houd u aan de 
veiligheidsvoorschriften bij het omgaan met 
accu's. De gebruiksaanwijzing van de fabri-
kant van het laadapparaat opvolgen.

Voor de inbedrijfstelling

Accu's

Veiligheidsvoorschriften accu's

Aanwijzingen voor de accu, in 
de gebruiksaanwijzing en in 
de voertuighandleiding opvol-
gen!

Veiligheidsbril dragen!

Kinderen uit de buurt houden 
van zuren en accu's!

Explosiegevaar!

Vuur, vonken, open licht en ro-
ken verboden!

Gevaar van brandwonden!

Eerste hulp!

Waarschuwingstekst!

Verwijdering!

Accu niet in vuilnisbak gooien!

Accu in apparaat plaatsen en aansluiten

Accu laden
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� Gevaar

Verwondingsgevaar! Het oplaadapparaat 
mag alleen in bedrijf genomen worden als 
de stroomkabel niet beschadigd is. Een be-
schadigde stroomkabel moet onmiddellijk 
door de fabrikant, de klantendienst of een 
gekwalificeerd persoon vervangen worden.

Instructie

Het apparaat is standaard van een onder-
houdsarme accu voorzien.

Stekker van het oplaadapparaat in 
stopcontact steken.

Instructie

Het oplaadapparaat is elektronisch gere-
geld en beëindigt het laadproces zelfstan-
dig. Alle functies van het apparaat worden 
tijdens het laadproces automatisch onder-
broken.
De accu-ladingsindicator geeft bij ingesto-
ken netstekker het laadproces weer:

Accu afklemmen.
Pluspool-leiding van het laadtoestel 
met de pluspoolaansluiting van de accu 
verbinden.
Minpool-leiding van het laadtoestel met 
de minpoolaansluiting van de accu ver-
binden.
Stekker in het stopcontact steken en 
laadtoestel inschakelen.

Instructie

De aanbevolen laadapparaten (passend bij 
de gebruikte accu's of batterijen) zijn elek-
tronisch geregeld en beëindigen zelfstan-
dig het laadproces. Alle functies van het 
apparaat worden tijdens het laadproces au-
tomatisch onderbroken.

Een uur voor het einde van het laadpro-
ces gedestilleerd water toevoegen, let-
ten op het juiste zuurpeil. Accu is 
overeenkomstig gekenmerkt.

� Gevaar

Bijtende vloeistoffen. Bijvullen van water in 
ontladen toestand kan leiden tot het uitlo-
pen van zuur! Bij de omgang met accuzuur 
een veiligheidsbril dragen en de voorschrif-
ten in acht nemen om verwondingen en de 
beschadiging van kledij te vermijden. Even-
tuele zuurspatten op huid of kleding direct 
met veel water wegspoelen.
� Waarschuwing

Beschadigingsgevaar. Voor het navullen 
van de accu alleen gedestilleerd of gedemi-
neraliseerd water (VDE 0510) gebruiken. 
Geen andere toevoegingen (zogenaamde 
verbeteringsmiddelen) gebruiken, anders 
vervalt iedere garantie.

Oplaadapparaat uitschakelen en van 
het stroomnet scheiden.
Bij apparaten zonder ingebouwde la-
der: Accukabel van de laadkabel trek-
ken en met het apparaat verbinden.

Accu's en oplaadapparaten zijn verkrijg-
baar in de vakhandel.

Als bij de KM 120/150 R Bp onderhoudsar-
me batterijen moeten worden gebruikt, 
dient het volgende in acht te worden geno-
men:
– De maximale accuafmetingen moeten 

gerespecteerd worden.
– Bij het laden van onderhoudsarme bat-

terijen moet de stoel omhooggeklapt 
worden.

– Bij het laden van onderhoudsarme bat-
terijen moeten de voorschriften van de 
batterijfabrikant in acht genomen wor-
den.

� Waarschuwing

Bij met zuur gevulde accu's regelmatig de 
vloeistofstand controleren.

Alle celsluitingen uitdraaien.
Bij te lage vloeistofstand cellen met ge-
destilleerd water tot aan de markering 
bijvullen.
Accu laden.
Celsluitingen inschroeven.

Accu afklemmen.
Batterij uit de batterijhouder nemen.
Verbruikte batterijen conform de gel-
dende bepaleingen verwijderen.

� Waarschuwing

Geen heftruck gebruik voor het afladen, het 
apparaat kan daarbij beschadigd raken.

Instructie

Voor een onmiddelijke buitengebruikstel-
ling van alle functies de noodstopknop in-
drukken en de sleutelschakelaar in de 
stand  „0“ draaien.
Ga bij het afladen als volgt te werk:

Kunststof pakband opensnijden en folie 
verwijderen.
Spanbandbevestiging bij de aanslag-
punten verwijderen.
Vier gemarkeerde vloerplanken van de 
pallet zijn met schroeven bevestigd. 
Schroef deze planken er af.
Leg de planken op de kant van de pal-
let. Plaats de planken zo, dat ze voor de 
wielen van het apparaat liggen. Beves-
tig de planken met de schroeven.

Afbeelding 7
De in de verpakking bijgevoegde bal-
ken voor ondersteuning van de helling 
gebruiken.
Houten blokken voor het vastzetten van 
de wielen verwijderen en onder de hel-
ling schuiven.

Parkeerrem ontgrendelen (zie veegma-
chine duwen).
Apparaat over de zo verkregen helling 
van de pallet duwen.

Accu aansluiten (zie hoofdstuk 'Repa-
raties en onderhoud').
Nood-stop-knop door draaien ontgren-
delen.
Sleutelschakelaar op „1“ stellen.
Rijrichtingsschakelaar bedienen en ap-
paraat langzaam van het platform rij-
den.
Sleutelschakelaar weer op „0“ zetten.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Voor het handmatig 
ontgrendelen van de parkeerrem moet het 
apparaat beveiligd worden tegen wegrol-
len. Na het ontgrendelen van de parkeer-
rem gaat het apparaat ongeremd rollen.

(1) Laadproces KM 120/150 R Bp Pack

Storing knippert rood

Accu niet aange-
sloten

brandt rood

Batterij wordt gela-
den

Licht oranje op

Batterij is opgela-
den

brandt groen

(2) Laadproces KM 120/150 R Bp

Onderhoudsarme batterijen

Na het laadproces

Aanbevolen accu's, laadapparaten.

Bestelnummer

Accu incl. lader 240 
Ah

2.641-044

Accu incl. lader 400 
Ah

2.640-996

Maximale batterijafmetingen

Lengte Breedte Hoogte

827 mm 324 mm 462 mm

Vloeistofpeil van de accu controleren en 
bijstellen

Batterij demonteren

Afladen

(1) Apparaat zonder ingebouwde accu

(2) Apparaat met ingebouwde accu

Veegmachine duwen
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Afbeelding 8
Remhendel van het wiel trekken en in 
deze positie houden.

De parkeerrem is van het apparaat ge-
haald; u kunt het nu duwen.

� Waarschuwing

Kans op beschadiging van de besturing! 
Het apparaat nooit sneller dan 8 km/u du-
wen.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Sleutel verwijderen.

Ladingstoestand van de accu controle-
ren. *
Zijbezems controleren. *
Veegrol controleren. *
Veeggoedcontainer legen.

* Beschrijving zie hoofdstuk 'Reparaties en 
onderhoud'.

Instructie

Voor een onmiddellijke buitengebruikstel-
ling van alle functies de Nood-Uit-schake-
laar indrukken.

Hefboom stoelverstelling naar buiten 
trekken.
Stoel verschuiven, hefboom loslaten en 
vastzetten.
Door vooruit- en terugbewegen van de 
stoel controleren of hij vast zit.

� Gevaar

Ongevalgevaar. Voor elke werking moet de 
functionaliteit van de parkeerrem op een 
vlakte gecontroleerd worden.

Zitpositie innemen.
Nood-stop-knop door draaien ontgren-
delen.
Sleutelschakelaar op „1“ stellen.
Rijrichtingspedaal kiezen.
Gaspedaal licht induwen.
De rem moet hoorbaar ontgrendelen 
(het controlelampje parkeerrem op het 
bedieningspaneel dooft). Het apparaat 
moet op een vlakte zacht beginnen te 
rollen. Indien het pedaal losgelaten 
wordt, vergrendelt de rem hoorbaar. 

Het apparaat moet buiten werking ge-
zet worden en de klantendienst moet 
geraadpleegd wordt indien het boven-
genoemde niet geldt.

Afbeelding 9
1 Rijden

Naar gebruiksplaats rijden.
2 Vegen met veegrol

Veegrol wordt neergelaten.
3 Vegen met rechter zijbezem

Veegrol en rechter zijbezem worden 
neergelaten.

4 Vegen met linker zijbezem (optioneel)
Veegrol en linker zijbezem worden 
neergelaten.

5 Vegen met beide zijbezems (optioneel)
Veegrol en beide zijbezems worden 
neergelaten.

Afbeelding 10
Met de infotoets worden menupunten ge-
selecteerd en instellingen uitgevoerd.
– Rechts-/Links bladert vooruit/achteruit 

door de menu's.
– Indrukken kwiteert een geselecteerde 

instelling.

Nood-stop-knop door draaien ontgren-
delen.
Gaan zitten en sleutelschakelaar op „1“ 
stellen.

Het display geeft de lading van de accu en 
het aantal bedrijfsuren weer.

Gewenst menu-item door draaien van 
de Infobutton selecteren. De huidig in-

gestelde waarde wordt als balk weerge-
geven.

Instructie

Het menupunt “Instelling toerental zijbe-
zem“ wordt alleen dan weergegeven, als 
de programmaschakelaar op stand 3, 4 of 
5 staat.

Infotoets indrukken, de balkweergave 
knippert.
Parameters door draaien van de info-
toets tussen „min“ en „max“ opnieuw in-
stellen.
Veranderde instelling door indrukken 
van de Infobutton bevestigen of wach-
ten tot de ingestelde waarde na 10 se-
conden automatisch overgenomen 
wordt.

Instructie

Wanneer de gekozen parameter 10 secon-
den niet wordt veranderd, schakelt het dis-
play naar het aangeven van de 
batterijlading en de bedrijfsurenteller terug.
– Alle instellingen blijven ook in stroomlo-

ze toestand van het apparaat behou-
den.

Menupunt nr. 4 "Fabrieksinstellingen 
overnemen?" door draaien van de Info-
button selecteren.
Infotoets indrukken. De fabrieksinstel-
ling van alle parameters wordt hersteld.

– Handmatige filterreiniging inschakelen.

Toets filterreiniging indrukken Controle-
lampje “Filterreiniging“ knippert groen. 
De filterreiniging begint na een vertra-
ging van 1 seconde.

Instructie

Het apparaat is vanuit de fabriek op auto-
matische filterreiniging ingesteld. Het con-
trolelampje “Filterreiniging“ brandt groen.
– Automatische filterreiniging uitschake-

len.
Toets filterreiniging binnen 1 seconde 
2x bevestigen. Controlelampje “Filter-
reiniging“ gaat uit.

– Automatische filterreiniging inschake-
len.
Toets filterreiniging binnen 1 seconde 
2x bevestigen. Controlelampje “Filter-
reiniging“ brandt groen.

Inbedrijfstelling

 Algemene aanwijzingen

Controle- en onderhoudswerkzaam-
heden

Bediening

Chauffeursstoel instellen

Parkeerrem controleren

Programma's selecteren

Infotoets

Instellingen

Bedienersmemu

Lading accu

Bedrijfsuren-
teller

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nr. Display hoofdmenu

1 Indicator lading accu + bedrijfsu-
renteller

2 Bedienersmemu verlaten

3 Instelling toerental zijbezem

4 Fabrieksinstellingen overnemen?

5 Infomenu

Parameters in het bedienersmenu reset-
ten

Filterreiniging
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Instructie

Het apparaat is voorzien van een zitcon-
tactmat. Bij het verlaten van de chauffeurs-
stoel wordt het apparaat na een vertraging 
van ca. 1,5 sec. tot stilstand afgeremd en 
worden geactiveerde veegfuncties uitge-
schakeld.

Op de chauffeursstoel plaatsnemen.
Rijpedaal NIET gebruiken.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten.
Sleutelschakelaar op „1“ stellen.

� Gevaar

Ongevalgevaar. Indien het apparaat geen 
remwerking meer vertoont, moet als volgt 
te werk worden gegaan:
– Wanneer het apparaat op een helling 

van meer dan 2% bij het loslaten van 
het rijpedaal niet tot stilstand komt, mag 
om veiligheidsredenen de noodstop-
knop alleen ingedrukt worden, wanneer 
de juiste mechanische functie van de 
parkeerrem bij iedere inbedrijfname 
van de machine van te voren gecontro-
leerd is.

– Het apparaat moet bij het bereiken van 
de stilstand (op een effen vlakte) buiten 
werking gesteld worden en de klanten-
dienst moet geraadpleegd worden!

– Bijkomend moeten de onderhoudsin-
structies voor remmen in acht genomen 
worden.
Nood-stop-knop door draaien ontgren-
delen.
Gaan zitten en sleutelschakelaar op „1“ 
stellen.

Rechter rijpedaal langzaam indrukken.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij het achteruit-
rijden mogen derden niet in gevaar ge-
bracht worden, eventueel aanwijzingen 
laten geven.

Linker rijpedaal langzaam indrukken.

Tip

Rijgedrag
– Met de rijpedalen kan de rijsnelheid 

traploos geregeld worden.

Rijpedaal loslaten, het apparaat remt 
zelf en blijft staan.

Over vaststaande hindernissen tot 50 mm 
heen rijden:

Langzaam en voorzichtig in voorwaart-
se richting overheen rijden.

Over vaststaande hindernissen boven 50 
mm heen rijden:

Er mag alleen over hindernissen heen 
gereden worden met een geschikte op-
rijdrempel.

Bij overbelasting wordt de motor van de 
wielaandrijving na een bepaalde tijd uitge-
schakeld. Op het display verschijnt een sto-
ringsmelding. Bij oververhitting van de 
besturing wordt het betrokken aggregaat 
uitgeschakeld.

Apparaat gedurende minstens 15 minu-
ten laten afkoelen.
Schleutelschakelaar op „0“ draaien, 
korte tijd wachten en weer op „1“ 
draaien.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij geopende 
grofvuilklep kan de veegwals stenen of split 
naar voren wegslingeren. Erop letten, dat 
geen mensen, dieren of voorwerpen in ge-
vaar gebracht worden.

� Waarschuwing

Geen pakbanden, draden of soortgelijk ma-
teriaal opvegen; dit kan leiden tot een be-
schadiging van het veegmechanisme.

Instructie

Als de machine stil staat, gaan de veegrol 
en de zijbezems automatisch uit.

� Waarschuwing

Om beschadiging van de grond te vermij-
den, niet de veegmachine op één plaats 
gebruiken.

Tip

Om een optimaal reinigingsresultaat te krij-
gen, moet de rijsnelheid aan de omstandig-
heden aangepast worden.

Tip

Tijdens het gebruik moet het veeggoedre-
servoir op gezette tijden geledigd worden.

Instructie

Bij oppervlaktereiniging alleen veegrol la-
ten zakken.

Instructie

Bij reiniging van zijranden ook de zijbe-
zems laten zakken.

Instructie

Na het omschakelen van de program-
maschakelaar van het veegbedrijf naar 
stand 1 (rijden), wordt de stoffilter automa-
tisch ca. 15 seconden lang gereinigd. Het 
display blijft zolang actief.

Instructie

De veegrol kan op 2 verschillende manie-
ren gebruikt worden. In de basisbedrijfs-
werking treedt er alleen een geringe 
slijtage van de veegrol op.

Programmaschakelaar op markering 2 
zetten. Veegrol wordt neergelaten.

Instructie

De veegrol kan op 2 verschillende manie-
ren gebruikt worden. In de power-bedrijfs-
soort wordt er een hogere 
reinigingscapaciteit behaald.

Programmaschakelaar op markering 2 
zetten. Veegrol wordt neergelaten.

Power-toets indrukken. Controlelampje 
brandt groen.

Instructie

De power-toets wordt door de volgende 
handelingen automatisch teruggezet:
– Nog eens indrukken van de Power-

toets.
– Programmaschakelaar op markering 1 

(rijden) zetten.
– Uitschakelen van het apparaat.
Daarbij dooft het controlelampje en wordt 
de basisbedrijfssoort geactiveerd.

Instructie

Voor het opvegen van grotere deeltjes tot 
een hoogte van 60 mm, bijv. blikjes, moet 
de grofvuilklep kort opgeheven worden.

Grofvuilklep opheffen:
Pedaal grofvuilklep naar voren drukken 
en vastgedrukt houden.
Voor het legen voet van het pedaal ne-
men.

Tip

Alleen bij volledig naar beneden gelaten 
grofvuilklep ist een optimaal reinigingsre-
sultaat te bereiken.

Voor het vegen aan de randen rechts:
Programmaschakelaar op markering 3 
zetten. Rechter zijbezem en veegrol 
worden neergelaten.

Voor het vegen aan de randen links:
Programmaschakelaar op markering 4 
zetten. Linker zijbezem en veegrol wor-
den neergelaten.

Voor het vegen aan de randen links en 
rechts:

Programmaschakelaar op markering 5 
zetten. Beide zijbezems evenals 
veegrol worden neergelaten.

Instructie

Veegrol en zijbezems lopen automatisch 
aan.
– Om heel fijn stof op te vegen, kan het 

toerental van de zijbezems worden ver-
laagd.

Instructie

Het menupunt “Instelling toerental zijbe-
zem“ wordt alleen dan weergegeven, als 
de programmaschakelaar op stand 3, 4 of 
5 staat.

Menupunt nr. 3 "Instelling toerental zij-
bezems" door draaien van de Infobut-
ton selecteren. De huidig ingestelde 
waarde wordt als balk weergegeven.

Apparaat starten

Apparaat inschakelen

Apparaat verrijden

Vooruit rijden

Achteruit rijden

Remmen

Over hindernissen heen rijden

Overbelasting

Veegbedrijf

Vegen met veegrol (basisbedrijfssoort)

Vegen met veegrol (power-basisbedrijfs-
soort)

Vegen met opgeheven grofvuilklep

Vegen met zijbezems
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Infotoets indrukken, de balkweergave 
knippert.
Parameters door draaien van de info-
toets tussen „min“ en „max“ opnieuw in-
stellen.
Gewijzigde instelling door indrukken 
van de infotoets bevestigen of wachten 
tot de ingestelde waarde automatisch 
overgenomen wordt.

Schakelaar natvegen indrukken. Con-
trolelampje gaat uit.

Schakelaar natvegen indrukken. Con-
trolelampje brandt groen.

Instructie

De zuigturbine schakelt uit. De filter wordt 
zo tegen vochtigheid beschermd.

Instructie

Wacht totdat de automatische filterreiniging 
beëindigd is en het stof neergedaald is, 
voordat u de veeggoedcontainer opent of 
leegt.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Tijdens het ledi-
gen mogen zich geen personen en beesten 
in het zwenkbereik van het veeggoedreser-
voir ophouden.

� Gevaar

Gevaar voor kneuzing! Nooit in het hef-
boomstelsel van het legingsmechanisme 
grijpen. Niet onder de opgeheven container 
gaan staan.

� Gevaar

Gevaar voor kantelen! Het apparaat tijdens 
het ledigen op een vlak oppervlak zetten.

Apparaat stopzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten.

Instructie

Het leegkiepen van de container kan pas 
naar het bereiken van een bepaalde mini-
mumhoogte gebeuren.

Instructie

De volgende stappen kunnen alleen in 
tweehandsbediening gebeuren.

Afbeelding 11
Veeggoedcontainer omhoog brengen. 
Toets 1 (bedieningspaneel) en 2 gelijk-
tijdig indrukken.

Afbeelding 12
Als de gewenste hoogte bereikt is:

Veeggoedcontainer leegkiepen. Toets 
1 (bedieningspaneel) en 5 gelijktijdig in-
drukken.
Veeggoedcontainer naar binnen kie-
pen. Toets 1 (bedieningspaneel) en 4 
gelijktijdig indrukken.
Veeggoedcontainer laten zakken. 
Toets 1 (bedieningspaneel) en 3 gelijk-
tijdig indrukken.

Instructie

De container kan pas volledig worden inge-
haald nadat hij eerst in zijn uitgangspositie 
teruggekiept is. Op het bedieningspaneel 
brandt het symbool "veeggoedcontainer 
niet naar binnen gekiept" in dat geval rood.

Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Zijbezems en veegrol 
worden opgeheven.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.

Instructie

Na het uitzetten van het apparaat wordt de 
stoffilter automatisch ca. 15 seconden lang 
gereinigd. Het display blijft zolang actief.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Voor het in- en uitla-
den van het apparaat mag het hellingsper-
centage van 10% niet overschreden 
worden. Langzaam rijden.

Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.

Bij het transport in voertuigen moet het ap-
paraat conform de geldige richtlijnen bevei-
ligd worden tegen verschuiven en kantelen.

Apparaat aan de wielen met spieën 
vastzetten.
Apparaat met spankabels of koorden 
vastzetten.

Afbeelding 13

Voorzichtig

Markeringen voor bevestigingspunten op 
het basisframe in de gaten houden (ket-
tingsymbolen).

Voorzichtig

Gevaar voor letsels en beschadigingen! 
Houd bij het transport rekening met het ge-
wicht van het apparaat.

Als de veegmachine voor langere tijd niet 
gebruikt wordt, let dan op de volgende pun-
ten:

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Veegrol en zijbezems 
worden opgeheven om de borstels niet 
te beschadigen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Veegmachine tegen wegrollen beveili-
gen.
Veegmachine aan de binnen- en bui-
tenkant reinigen.

� Waarschuwing

Beschadigingsgevaar door indringend wa-
ter! Apparaat mag niet met een hogedruk-
reiniger schoongespoten worden.

Apparaat op een beschutte en droge 
plaats neerzetten.
Accu afklemmen.
Batterij opladen en na ongeveer  2 
maanden opnieuw herladen.

Het apparaat mag alleen binnen worden 
opgeborgen.

Voorzichtig

Gevaar voor letsel en beschadiging! Het 
gewicht van het apparaat bij opbergen in 
acht nemen.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Stofmasker en veilig-
heidsbril dragen.

Apparaatkap openen en vastzetten 
(afbeelding 3).
Apparaat met een doek reinigen.
Apparaat met perslucht uitblazen.
Apparaatkap sluiten.

Instelbare pa-
rameters

Toerental zij-
bezems

minimaal 
toerental 
20%

maximaal 
toerental 
100%

Droge bodem vegen

Vochtige of natte bodem vegen

Veeggoedcontainer legen

Buitenwerkingstelling

Vervoer

2

3

4 5

1

Stillegging

Opslag van het apparaat

Onderhoud

Reiniging binnenkant apparaat
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Apparaat met een vochtige, in een mild 
zeepsopje gedrenkte doek reinigen.

Tip

Geen agressieve reinigingsmiddelen ge-
bruiken.

Instructie

De bedrijfsurenteller geeft het tijdstip van 
de onderhoudsintervallen aan.

Onderhoud dagelijks:
Keerwals en zijborstel controleren op 
slijtage en in elkaar gewikkelde ban-
den.
Werking van alle bedieningsonderdelen 
controleren.

Onderhoud wekelijks:
Vloeistofpeil van de accu controleren.
Stoffilter van het veegsysteem controle-
ren.
Hydraulische slangen op lekkages con-
troleren.
Controleren of beweeglijke onderdelen 
gemakkelijk lopen.
Afdichtlijsten in het veegbereik contro-
leren op instelling en slijtage.

Onderhoud alle 100 bedrijfsuren:
Zitcontactmat op werking controleren.
Spanning, slijtage en werking van de 
aandrijfriemen (V-snaar en rondpro-
fielsnaar) controleren.

Onderhoud na slijtage:
Afdichtlijsten vervangen.
Veegrol vervangen.
Zijbezems vervangen.

Waarschuwing

Beschrijving zie hoofdstuk 'Onder-
houdswerkzaamheden'.

Tip

Alle service- en onderhoudswerken bij on-
derhoud door de klant, dienen door een ge-
kwalificeerde vakman uitgevoerd te 
worden. Zo nodig kan altijd een Kärcher-
specialist erbij geroepen worden.

Onderhoud na 20 bedrijfsuren:
Eerste inspectie uitvoeren.

Onderhoud alle 100 bedrijfsuren
Onderhoud alle 200 bedrijfsuren
Onderhoud alle 300 bedrijfsuren

Tip

Om aanspraken op garantie te houden, 
moeten tijdens de garantietijd alle service- 
en onderhoudswerken door de geautori-
seerde Kärcher-klantendienst overeen-
komstig het onderhoudsboekje gedaan 
worden.

Voorbereiding:
Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Noodstopknop indrukken.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Bij werkzaamheden 
aan de hoogleging veeggoedcontainer vol-
ledig omhoog brengen en vastzetten.

Afbeelding 14
Zekeringssteun in de zuigerstang van 
de hefcilinder plaatsen en vastzetten.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Voor alle onder-
houds- en reparatiewerkzaamheden appa-
raat voldoende laten afkoelen.

– Weergave: 1...5 Balk
accu is geladen.
– Weergave: 0 Balk
Accu is ontladen. Het vegen wordt automa-
tisch uitgeschakeld.

Apparaat onmiddellijk naar het oplaad-
apparaat brengen en bergop rijd vermij-
den.
Accu laden.

� Waarschuwing

Bij met zuur gevulde accu's regelmatig de 
vloeistofstand controleren.

Alle celsluitingen uitdraaien.
Bij te lage vloeistofstand cellen met ge-
destilleerd water tot aan de markering 
bijvullen.
Accu laden.
Celsluitingen inschroeven.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Sleutel verwijderen.
Bij reparatiewerkzaamheden op publie-
ke wegen in het gevarenbereik van 
doorstromend verkeer waarschuwings-
kleding dragen.
Ondergrond controleren op stabiliteit. 
Apparaat nog extra vastzetten met een 
blok achter de wielen; dit om wegrollen 
te vermijden.

Banden controleren

Bandenloopvlak controleren op voor-
werpen die in het profiel terechtgeko-
men zijn.
Voorwerpen verwijderen.

Tip

De aanbevelingen van de desbetreffende 
fabrikant opvolgen. Verderrijden is met in-
achtneming van de opgaven van de fabri-
kant van het product mogelijk. Verwisselen 
van band of wiel zo spoedig mogelijk laten 
plaatsvinden.

Snelsluitingen van het betreffende zij-
paneel losmaken.
Zijpaneel wegnemen.
Wielmoeren losdraaien.

Afbeelding 15
Krik op het betreffende opnamepunt 
van de voor- resp. achteras plaatsen.
Apparaat met de krik opheffen.
Wielmoeren verwijderen.
Wiel wegnemen.
Reservewiel plaatsen.
Wielmoeren opschroeven.
Apparaat met de krik laten zakken.
Wielmoeren aandraaien.
Zijpaneel opschroeven.

Tip

Geschikte in de handel verkrijgbare krik ge-
bruiken.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Zijbezems worden om-
hoog gebracht.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Zijbezems controleren.

Instructie

Door de drijvende kogellager van de zijbe-
zem stelt de veegspiegel zich bij slijtage 
van de borstels automatisch bij. Bij te ster-
ke slijtage moet de zijbezem verwisseld 
worden.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Zijbezems worden om-
hoog gebracht.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Bevestigingsmoeren (3 stuks) aan de 
onderkant losdraaien.
Zijbezem op meenemer steken en vast-
schroeven.

Reiniging buitenkant apparaat

Onderhoudsintervallen

Onderhoud door de klant

Onderhoud door de klantenservice

Onderhoudswerkzaamheden

Algemene veiligheidsinstructies

Ladingstoestand van de accu controle-
ren

Lading accu

Vloeistofpeil van de accu controleren en 
bijstellen

Band verwisselen

E F

Zijbezems controleren

Zijbezem verwisselen
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Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Veegrol wordt omhoog 
gebracht.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Banden of snoeren van veegrol verwij-
deren.

Het verwisselen is nodig, als door het ver-
slijten van de borstels het veegresultaat 
zichtbaar minder wordt.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Veegrol wordt omhoog 
gebracht.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Snelsluitingen van de rechter zijpane-
len losmaken.

Afbeelding 16
Zijpaneel wegnemen.
Schroef op de veegrolcoulisse uit-
draaien.

Afbeelding 17
Veegrolcoulisse aftrekken.
Hefboomstelstel van de pen afnemen.
Snelsluitingen losdraaien en afdekking 
wegnemen.

Afbeelding 18

Veegrol uitnemen.

Afbeelding 19
Inbouwplaats van de veegrol in de rijrich-
ting

Nieuwe veegrol in de veegrolkast schui-
ven en op de aandrijfpen steken.

Instructie

Bij de inbouw van de nieuwe veegrol op de 
positie van de borstelset letten.

Veegrolafdekking aanbrengen.
Hefboomstelsel op de pen steken.
Veegrolklem op de pen steken.
Schroef op de veegrolklem weer vast-
draaien.
Bevestigingsschroeven van de veegro-
lafdekking aanbrengen en vastschroe-
ven.
Zijpaneel opschroeven.

Instructie

Na het inbouwen van de nieuwe veegrol 
moet de veegspiegel opnieuw ingesteld 
worden.

Instructie

Het apparaat moet zich hierbij in de basis-
bedrijfssoort bevinden. Het controlelampje 
van de power-toets mag niet branden.

Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Veegrol en zijbezems 
worden opgeheven.
Veegmachine op een egale en gladde 
bodem rijden die duidelijk met stof of 
krijt bedekt is.
Veegrol laten zakken en korte tijd laten 
draaien.
Veegrol omhoog brengen.
Pedaal voor het opheffen van de grof-
vuilklep bedienen en pedaal ingedrukt 
houden.
Apparaat achterwaarts wegrijden.

Afbeelding 20
De vorm van de veegspiegel vormt een ge-
lijkmatige rechthoek die tussen 20 - 30 mm 
breed is.

Instructie

De veegspiegel mag niet trapezevormig 
zijn. In dit geval de klantenservice op de 
hoogte brengen.

Instructie

In de basisbedrijfssoort kan de veegspiegel 
met een handwiel ingesteld worden.

Apparaatkap openen en vastzetten 
(afbeelding 3).

Afbeelding 21
Veegspiegel vergroten:

Instelschroef tegen de wijzers van de 
klok (+) draaien.

Veegspiegel verkleinen:
Instelschroef met de wijzers van de klok 
(-) draaien.

Instructie

In de power-bedrijfssoort stelt de veegspie-
gel zichzelf automatisch bij. Dit wordt door 
de drijvende kogellager van de veegrol bij 
slijtage van de borstels gerealiseerd. Bij te 
sterke slijtage moet de veegrol verwisseld 
worden.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Programmaschakelaar op markering 1 
(rijden) zetten. Veegrol wordt omhoog 
gebracht.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Snelsluitingen van de zijpanelen aan 
beide kanten losdraaien.
Zijpanelen wegnemen.
Voorste afdichtlijst
Bevestigingsmoeren van de voorste af-
dichtlijst (1) ietsje losdraaien, voor de 
verwisselingen afschroeven.
Nieuwe afdichtlijsten vastschroeven en 
moeren nog niet helemaal vastschroe-
ven.

Afbeelding 22
Afdichtlijst richten.
Bodemafstand van de afdichtlijst zo in-
stellen dat hij met een naloop van 35 - 
40 mm naar achteren ligt.

Veegrol controleren

Veegrol verwisselen

Veegspiegel van de veegrol controleren 
en instellen

Afdichtlijsten instellen en verwisselen
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Moeren aandraaien.
Achterste afdichtlijst
Bodemafstand van de afdichtlijst zo in-
stellen dat hij met een naloop van 5 - 10 
mm naar achteren ligt.
Bij slijtage verwisselen.
Veegrol verwijderen.
Bevestigingsmoeren van de achterste 
afdichtlijst (2) afschroeven.
Nieuwe afdichtlijst opschroeven.

Zijdelingse afdichtlijsten
Bevestigingsmoeren van de zijdelingse 
afdichtlijst ietsje losdraaien, voor de 
verwisselingen afschroeven.
Nieuwe afdichtlijsten vastschroeven en 
moeren nog niet helemaal vastschroe-
ven.
Ondergrond met 1 - 2 mm sterkte on-
derschuiven om de bodemafstand in-
stellen.
Afdichtlijst richten.
Moeren aandraaien.
Zijpanelen opschroeven.

� Gevaar

Voor aanvangen van het verwisselen van 
de stoffilter veeggoedcontainer legen. Bij 
werkzaamheden aan de filterinstallatie 
stofmasker dragen. Veiligheidsvoorschrif-
ten over de omgang met fijne stoffen in acht 
nemen.

Veeggoedcontainer een stuk optillen en 
iets kantelen.

Afbeelding 23
Stroom van de filtermotor uitzetten (1).
Stekkerverbinding van de eindschake-
laar losmaken.
Stekkerverbinding van de motor van de 
filterschudder losmaken.
Sluitingen openen (2).
Filterkast iets naar achteren kantelen 
en uitnemen (3).

Afbeelding 24
Filterhouder losdraaien (1), draaien (2) 
en uittrekken.
Lamellenfilter uitnemen (3).

Nieuwe filter plaatsen.
Op aandrijfkant meenemer in sponning 
laten vallen.
Filterhouder weer vastklikken en 
schroeven vastdraaien.

Instructie

Bij het plaatsen van een nieuwe filter erop 
letten dat de lamellen onbeschadigd blijven 
en de filterkastafdichting niet wordt inge-
klemd.

Dichting van de filterkast uit de spon-
ning in de apparaatkap nemen.
Nieuwe dichting plaatsen.

� Gevaar

De motor heeft ca. 3 - 4 seconden naloop 
nodig na het uitzetten. In deze tijd absoluut 
uit de buurt blijven van het aandrijfbereik.

Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaatkap openen en vastzetten 
(afbeelding 3).

Afbeelding 25
Aandrijfriem (V-snaar) van de zuigturbi-
ne op spanning, slijtage en beschadi-
gingen controleren.

Afbeelding 26
Aandrijfriem (V-snaar) van de veegrol 
op spanning, slijtage en beschadiging 
controleren.

Afbeelding 27
Afdichtingsring op afzuiger regelmatig 
op juiste zit controleren.

Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Zijbezems verwijderen.

Afbeelding 28
Spuitbescherming verwijderen (1).
Stekker uit het stopcontact trekken (2).
Contactplaat opzij draaien (3).
Defecte gloeilamp verwijderen (4).
Nieuwe gloeilamp plaatsen.
Contactplaat terugdraaien.
Stekker in het stopcontact steken.
Spuitbeveiliging opsteken.
Zijbezems vastschroeven.

Afbeelding 29
* door A2 aan het gezicht onttrokken
De bediener mag uitsluitend de vlakke ze-
keringen voor vrachtwagens met de vol-
gende waarden vervangen worden:
– 7,5 A (F1) – zekering kop-CPU-module.
– 20 A (F6) – zekering accessoiremodule.
– 50 A (F5) – zekering hydraulische 

pomp.
– 15 A (F8) - Zekering zijbezem links (op-

tie).
– 10 A (F7) - Zekering module voor reini-

ging filter (optie).
De rijsturing/elektronica is ingebouwd ach-
ter het frontpaneel. Als er een zekering ver-
vangen dient te worden, dan moet het 
frontpaneel weggenomen worden.

Schroeven aan beide kanten van het 
paneel losdraaien.

Instructie

Zekeringsbekleding zie binnenkant van het 
frontpaneel . Alleen zekeringen met een 
gelijke zekeringswaarde gebruiken.

Defecte zekeringen vervangen.
Frontpaneel weer aanbrengen.

Stoffilter verwisselen

Filterkastdichting verwisselen

Aandrijfriem controleren

Afdichtingsring controleren

Gloeilamp verwisselen

Zekeringen verwisselen
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Afbeelding 30
Defecte zekering vervangen.

Instructie

Defecte poolzekeringen mogen allen door 
de Kärcher-klantendienst of door een ge-
autoriseerde vakman worden vervangen. 
Wanneer deze zekeringen defect zijn, 
moeten de toepassingsomstandigheden 
en de gehele besturing gecontroleerd wor-
den.

Afbeelding 31
Zuigslang uit houder halen.
Vuil opzuigen.
Zuigslang in houder zetten.

Instructie

Na afloop van het zuigen erop letten, dat de 
buis van de zuigslang de bodem van de 
houder raakt.

� Gevaar

Verwondingsgevaar. Voor alle werkzaam-
heden aan het apparaat de sleutelschake-
laar op „0“ zetten en de sleutel er uit 
trekken. Nood-Uit-knop indrukken.
Bij storingen die met behulp van deze tabel 
niet opgelost kunnen worden de klanten-
dienst raadplegen. 

Het display toont voorhanden storingen 
met een interval van 4 seconden.
Bijvoorbeeld:
– Storing rijfunctie F1/022
Indien storingen na vier seconden nog 
steeds op het display weergegeven wor-
den, gaat u als volgt te werk:

Noodstopknop ontgrendelen.
Sleutelschakelaar in de positie „0“ bren-
gen (apparaat uitschakelen).
Wachten tot de tekst op het display weg 
is.
Sleutelschakelaar weer in positie „1“ 
brengen (apparaat inschakelen). Pas 
als de storing opnieuw optreedt de 
overeenkomstige maatregelen in de 
aangegeven volgorde uitvoeren. Daar-
bij met de sleutelschakelaar in stand "0“ 
geschakeld en de noodstopknop inge-
drukt zijn.
Wanneer de fout niet verholpen kan 
worden, de hulp van de klantendienst 
onder opgave van de foutcode(s) (in het 
voorbeeld F1/022) inroepen.

Poolzekeringen Toebehoren

Opbouwset zuigslang

Hulp bij storingen

Storingsindicatie
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Storingen met weergave op het display

Nr. Displayweergave Oorzaak Oplossing

1 Zitschakelaar on-
derbroken

seat switch open Zitcontactschakelaar is niet geac-
tiveerd.

Het apparaat werkt alleen als er zich een bedie-
ner op de zitplaats bevindt.

2 Gaspedaal losla-
ten!

release gaspedal? Bij het inschakelen van de sleutel-
schakelaar is het gaspedaal inge-
drukt.

Voor het inschakelen van de sleutelschakelaar 
de voet van het gaspedaal nemen. Indien de 
storing toch optreedt, de klantendienst raadple-
gen.

3 Accu leeg -> Opla-
den!

battery empty -> 
charge!

Laagste ontlaadspanning van de 
accu is bereikt. Reinigingsaggre-
gaten kunnen niet meer in wer-
king gesteld worden. Rijdwerk en 
verlichting zijn activeerbaar.

Apparaat naar het laadstation rijden en accu op-
laden.

4 Accu volledig ontla-
den

battery totally 
discharged!

Meer dan de toegelaten accuca-
paciteit opgenomen. Alle aggre-
gaten worden uitgeschakeld. 
Machine niet meer bedrijfsklaar.

Voorwielrem manueel ontgrendelen. (Opgelet! 
Het apparaat heeft geen remwerking meer!). In-
dien een ontgrendeling niet mogelijk is, moet de 
klantendienst gecontacteerd worden. Apparaat 
naar het laadstation schuiven. Accu opladen.

5 Bedrijfsuren op 0 
gezet!

operating hours set 
to 0!

Interne fout van het apparaat bij 
het opslaan van de bedrijfsuren. 
Bij een nieuwe start worden de 
bedrijfsuren op 0 teruggezet.

Geen, ter informatie.

6 Besturing heet! La-
ten afkoelen!

moduletemp. high 
let cool down!

Besturing is te heet. Sleutelschakelaar in stand "0“ brengen. Ten-
minste 15 minuten wachten, voordat de sleutel-
schakelaar weer in stand "1“ gebracht wordt.

7 Rijdwerk heet! La-
ten afkoelen!

drive motor hot! let 
cool down!

Rijdwerk oververhit wegens stij-
gingen of geblokkeerde rem.

Sleutelschakelaar in stand "0“ brengen. Ten-
minste 15 minuten wachten, voordat de sleutel-
schakelaar weer in stand "1“ gebracht wordt. 
Indien mogelijk, het apparaat alleen op vlak ter-
rein gebruiken. Zonodig de parkeerrem contro-
leren.

8 Relais open!! 
Noodstopknop??

contactor open!! 
emergcy. button?

Noodstopknop ingedrukt Noodstopknop door draaien ontgrendelen. 
Sleutelschakelaar in stand "0“ brengen. Wacht 
tot display dooft. Sleutelschakelaar weer in 
stand "1“ brengen.

9 Uitschakeling, bus-
voorziening ont-
breekt

Shutdown, missing 
bus supply

Klantendienst contacteren.
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Storingen zonder weergave op het display

Storing Oplossing

Apparaat wil niet starten. Op de bestuurdersstoel plaats nemen, stoelcontactsysteem wordt geactiveerd

Noodstopknop ontgrendelen

Accustekker insteken (KM 120/150 R Bp)

Sleutelschakelaar op „1“ stellen.

Zekering F1 controleren, indien nodig vervangen *

Batterij controleren, indien nodig opladen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Apparaat veegt niet goed Veegrol en zijbezems controleren op slijtage, indien nodig verwisselen

Werking van de grofvuilklep controleren

Afdichtlijsten op slijtage controleren, indien nodig instellen of vervangen

Keerspiegel bijstellen

Hydraulisch systeem (vegen) op lekkages controleren

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Apparaat stoft Veeggoedcontainer legen

Aandrijfriemen voor afzuiger controleren

Afdichtingsring op afzuiger controleren

Stoffilter controleren, reinigen of verwisselen

Filterkastafdichting controleren

Afdichtlijsten op slijtage controleren, indien nodig instellen of vervangen

Slecht vegen aan de randen Zijbezems vervangen

Afdichtlijsten op slijtage controleren, indien nodig instellen of vervangen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Zijbezem- of veegrolaansluiting 
functioneert niet

Zekering F5 van de hydraulische unit controleren

Hydraulisch systeem (vegen) op lekkages controleren

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Zijbezem- of veegrolverlaging 
functioneert niet

Zekering F5 van de hydraulische unit controleren

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Onvoldoende zuigcapaciteit Filterkastafdichting controleren

Afdichtingsring op afzuiger controleren

Lamellenfilter correct inbouwen, zie stoffilter vervangen

Keerrol draait niet Banden of snoeren van veegrol verwijderen

Linker zijbezem (optie) werkt niet De zekeringsautomaat F8 controleren en eventueel terugzetten (op de rode knop drukken)

* De zekeringen bevinden zich in de vlakke insteekvoetjes op de printplaat en zijn toegankelijk na het openen van de afdekking.
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Technische gegevens

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Apparaatgegevens
Lengte x breedte x hoogte (zonder beschermdak) mm 1900 x 1230 x 1400
Lengte x breedte x hoogte (met beschermdak) mm 1900 x 1230 x 2010
Lengte x breedte x hoogte (met beschermdak en zwaailicht) mm 1900 x 1230 x 2205
Leeggewicht (zonder aanbouwsets) kg 800
Toelaatbaar totaalgewicht kg 1390
Rijsnelheid (max.) km/h 8
Veegsnelheid (max.) km/h 6
Stijgcapaciteit max. (apparaat zonder veiligheidsdak) % 12
Stijgcapaciteit max. (apparaat zonder veiligheidsdak) % 10
Veegrol-diameter mm 300
Veegrol-breedte mm 850
Zijbezem-diameter mm 600
Oppervlaktecapaciteit max. m2/h 8700
Werkbreedte zonder zijbezems mm 850
Werkbreedte met 1 zijbezems mm 1200
Werkbreedte met 2 zijbezems mm 1450
Volume van de veeggoedcontainer l 150
Beveiligingsklasse beschermd tegen spatwater -- IPX 3
Motoren
– Rijmotor
Type -- Gelijkstroompermanentmagneetmotor om vooruit en

achteruit te rijden
Type -- Wielnaaafmotor in het voorwiel
Spanning V 24
Nominale stroom A 55
Nominaal vermogen W 1000
Beveiligingsklasse -- IP 44
Toerental -- traploos
– Ventilator en- veegrolmotor
Type -- Gelijkstroompermanentmagneetmotor
Type -- B14
Spanning V 24
Nominale stroom A 35
Nominaal vermogen W 600
Beveiligingsklasse -- IP 20
Toerental 1/min 3500
– Motor zijbezems
Type -- Gelijkstroompermanentmagneetmotor
Type -- Tandwielmotor (kegeltandwielreductor)
Spanning V 24
Nominale stroom A 5
Nominaal vermogen W 100
Beveiligingsklasse -- IP 44
Toerental 1/min 70
Accu (alleen KM 120/150 R Bp Pack)
Type -- 24V 4 PzS 240 I
Capaciteit Ah 240
Oplaadtijd bij een volledig ontladen batterij h 10...15
Bedrijfsduur na meermaals opladen h ca. 2,5
Laadapparaat (alleen KM 120/150 R Bp Pack)
Netspanning V~ 230
Uitgangsspanning V 24
Uitgangsstroom A max. 30
Zekeringen
Zekering rijmodule (F2) A 180
Zekering cleanmodule (F3) A 100
Zekering hydraulische pomp (F5) A 50
Zekering accessoiremodule (F6) A 20
Zekering kop-CPU-module (F1) A 7,5
Bandenuitrusting
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In ieder land zijn de door ons bevoegde 
verkoopkantoor uitgegeven garantiebepa-
lingen van toepassing. Eventuele storingen 
aan het apparaat verhelpen wij zonder kos-
ten binnen de garantietermijn, mits een ma-
teriaal of fabrieksfout de oorzaak van deze 
storing is. Neem bij klachten binnen de ga-
rantietermijn contact op met uw leverancier 
of de dichtstbijzijnde klantenservicewerk-
plaats en neem uw aankoopbewijs mee.

Hierbij verklaren wij dat de hierna vermelde 
machine door haar ontwerp en bouwwijze 
en in de door ons in de handel gebrachte 
uitvoering voldoet aan de betreffende fun-
damentele veiligheids- en gezondheidsei-
sen, zoals vermeld in de desbetreffende 
EG-richtlijnen. Deze verklaring verliest 
haar geldigheid wanneer zonder overleg 
met ons veranderingen aan de machine 
worden aangebracht.

5.957-695

De ondergetekenden handelen in opdracht 
en met volmacht van de bedrijfsleiding.

Gevolmachtigde voor de documentatie:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Grootte voor -- 4.00-4
Grootte achter -- 4.00-8
Rem
Bedrijfsrem -- elektronisch
Handrem -- Schijfrem, elektrisch
Filter- en zuigsysteem
Filtervlak fijnstoffilter m2 9
Gebruikscategorie filters voor stoffen die niet schadelijk zijn voor 
de gezondheid

-- U

Nominale onderdruk zuigsysteem mbar 12
Nominale volumestroom zuigsysteem l/s 50
Omgevingsvoorwaarden
Temperatuur °C -5 tot +40
Luchtvochtigheid, niet bedauwend % 40 - 90
Berekende waarden volgens EN 60335-2-72 
Geluidsemissie
Geluidsdrukniveau LpA dB(A) 77
Onzekerheid KpA dB(A) 2
Geluidskrachtniveau LWA + onveiligheid KWA dB(A) 94
Apparaattrillingen
Hand-arm vibratiewaarde m/s2 <2,5
Zitplaats m/s2 0,16
Onzekerheid K m/s2 0,2

Garantie

CE-verklaring

Product: Veegzuigmachine opstap-
machine
1.511-xxx

Van toepassing zijnde EG-richtlijnen
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108//EG
2000/14/EG
Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Toegepaste nationale normen:
CISPR 12
Toegepaste conformiteitsbeoordelings-
procedure
2000/14/EG: Bijlage V

Geluidsvermogensniveau dB(A)
KM 120/150 R BP
Gemeten: 92
Gegaran-
deerd:

94

CEO Head of Approbation
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Antes del primer uso de su apa-
rato, lea este manual original, 

actúe de acuerdo a sus indicaciones y 
guárdelo para un uso posterior o para otro 
propietario posterior.

Indicaciones sobre ingredientes (RE-
ACH)
Encontrará información actual sobre los in-
gredientes en:
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Peligro

Para un peligro inminente que acarrea le-
siones de gravedad o la muerte.

� Advertencia

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones de grave-
dad o la muerte.

Precaución

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones leves o 
daños materiales.

Utilice el aparato únicamente de conformi-
dad con las indicaciones del presente ma-
nual de instrucciones.

Antes de utilizar el equipo con sus dis-
positivos de trabajo, compruebe que 
esté en perfecto estado y que garantice 
la seguridad durante el servicio. Si no 
está en perfecto estado, no debe utili-
zarse.

– Esta escoba mecánica está diseñada 
para barrer superficies sucias en la 
zona interior y exterior.

– Sólo se permite el uso del aparato en la 
vía pública cuando se realiza conforme 
a la legislación alemana correspon-
diente (StVZO).

– El aparato no es apto para aspirar pol-
vos nocivos para la salud.

– No se debe efectuar ningún tipo de mo-
dificación en el aparato.

– ¡No aspire/barra nunca líquidos explo-
sivos, gases inflamables ni ácidos o di-
solventes sin diluir! Entre éstos se 
encuentran la gasolina, los diluyentes o 
el fuel, que pueden mezclarse con el 

aire aspirado dando lugar a combina-
ciones o vapores explosivos. No utilice 
tampoco acetona, ácidos ni disolventes 
sin diluir, ya que ellos atacan los mate-
riales utilizados en el aparato.

– No aspire/barra objetos incandescen-
tes, con o sin llama.

– El aparato es apto únicamente para los 
revestimientos indicados en el manual 
de instrucciones.

– La máquina debe ser conducida única-
mente sobre las superficies especifica-
das por la empresa o su representante.

– Está prohibido permanecer en la zona 
de peligro. Está prohibido usar el apa-
rato en zonas en las que exista riesgo 
de explosiones.

– Norma de validez general: Mantenga 
lejos del aparato los materiales fácil-
mente inflamables (peligro de explo-
sión/incendio).

– Asfalto
– Piso industrial
– Pavimento
– Hormigón
– Adoquín

– El equipo (sin techo de protección) está 
diseñado para funcionar en superficies 
con una pendiente de hasta 12%.

– El equipo (con techo de protección) 
está diseñado para funcionar en super-
ficies con una pendiente de hasta 10%.

La función de los dispositivos de seguridad 
es proteger al usuario y está prohibido po-
nerlos fuera de servicio y modificar o igno-
rar su funcionamiento.

Para poner fuera de servicio todas las fun-
ciones de manera inmediata y con la debi-
da precaución: Pulsar la tecla de 
desconexión de emergencia 
– Al pulsar la tecla de desconexión de 

emergencia el aparato frena en seco.
– La parada de emergencia tiene efecto 

inmediato sobre todas las funciones del 
aparato.

– La pantalla sigue encendida.
Después de la parada de emergencia, se 
tiene que poner el interruptor de llave  en la 
posición "1" para garantizar las siguientes 
funciones:
– Luz giratoria omnidireccional (opcio-

nal).

El aparato está dotado de una estera de 
contacto del asiento. Al levantarse del 
asiento, el aparato frena y se para con un 
retraso de aprox. 1,5 segundos y desco-
necta las funciones de barrido activas.

Índice de contenidos

Indicaciones de seguridad ES - 1
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trucciones

ES - 1

Uso previsto ES - 1

Indicaciones de seguridad ES - 1
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Protección del medio ambien-
te

Los materiales empleados para 
el embalaje son reciclables y re-
cuperables. No tire el embalaje 
a la basura doméstica y entré-
guelo en los puntos oficiales de 
recogida para su reciclaje o re-
cuperación.

Los aparatos viejos contienen 
materiales valiosos reciclables 
que deberían ser entregados 
para su aprovechamiento pos-
terior. Evite el contacto de bate-
rías, aceites y materias 
semejantes con el medioam-
biente. Por este motivo, entre-
gue los aparatos usados en los 
puntos de recogida previstos 
para su reciclaje.

Símbolos del manual de ins-
trucciones

Uso previsto

Revestimientos adecuados

Indicaciones de seguridad

Dispositivos de seguridad

Tecla de desconexión de emergencia

Estera de contacto de asiento
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Si al desembalar el aparato comprueba da-
ños atribuibles al transporte, rogamos se 
dirija a su vendedor.
– Las placas de advertencia e indicado-

ras colocadas en el aparato proporcio-
nan indicaciones importantes para un 
funcionamiento seguro.

– Además de las indicaciones contenidas 
en este manual de instrucciones, de-
ben respetarse las normas generales 
vigentes de seguridad y prevención de 
accidentes.

� Peligro

Peligro de lesiones
Peligro de vuelco ante pendientes dema-
siado acentuadas.
– En la dirección de marcha sólo se admi-

ten pendientes de hasta 12% (sin techo 
protector) o 10 % (con techo protector).

Peligro de vuelco al tomar las curvas a ve-
locidad rápida.
– Tome las curvas a baja velocidad.
Peligro de vuelco ante una base inestable.
– Mueva el aparato únicamente sobre 

una base firme. 
Peligro de vuelco ante una inclinación late-
ral demasiado pronunciada.
– En sentido transversal a la marcha sólo 

se admiten pendientes de hasta 10%.

Nota

Tendrá derecho de garantía sólo si utiliza 
baterías y cargadores recomendados por 
Kärcher.
– Es imprescindible respetar las indica-

ciones de funcionamiento del fabrican-
te de la batería y del cargador. Es 
imprescindible respetar las recomenda-
ciones vigentes para la manipulación 
de baterías.

– No dejar las baterías descargadas, car-
garlas de nuevo tan pronto como sea 
posible.

– Para evitar corrientes de fuga, mante-
ner las baterías siempre limpias y se-
cas. Proteger de suciedades, por 
ejemplo con polvo de metal.

– No colocar herramientas o similares so-
bre la batería. Riesgo de cortocircuito y 
explosión.

– No manipular con llama directa, ni ge-
nerar chispas o fumar cerca de una ba-
tería o en el lugar donde se cargue la 
batería. Peligro de explosiones.

– No toque componentes calientes, como 
el motor de accionamiento (peligro de 
quemaduras).

– Tenga precaución cuando trate con áci-
do de baterías. ¡Es imprescindible res-
petar las normativas de seguridad 
correspondientes!

– Se deben eliminar las baterías usadas 
respetando el medioambiente y de 
acuerdo con la normativa de la UE 91/
150 CEE.

Figura 1
La escoba mecánica funciona según el 
principio de rosca.
– Las escobas laterales (3) limpian rinco-

nes y bordes de la superficie de barrido 
y transportan la suciedad hacia la ban-
da del cepillo rotativo.

– El cepillo rotativo (4) transporta la su-
ciedad directamente hacia el depósito 
de basura (5).

– El polvo arremolinado en el depósito se 
separa a través del filtro (2), y el aire 
puro filtrado es succionado por el aspi-
rador (1).

Indicaciones generales

Aparatos operados con batería

Función
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Figura 2
1 Unidad de operación del depósito de 

suciedad 
2 Volante
3 Pupitre de mando
4 Fusibles (detrás del revestimiento fron-

tal)
5 Pedal acelerador (avance)
6 Pedal acelerador (retroceso)
7 Iluminación
8 Escoba lateral derecha
9 Escoba lateral izquierda (opcional)
10 Tapa de suciedad basta
11 Pedal de tapa de suciedad basta (subir/

bajar)
12 Vaciado en alto
13 Palanca de regulación del volante
14 Palanca de regulación del asiento
15 Asiento (con estera de contacto)
16 Consola de asiento
17 Caja del filtro
18 Depósito de basura
19 Capó del aparato
20 Cepillo rotativo

Elementos del aparato

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Figura 3

� Peligro

Peligro de lesiones Cuando está abierto, el 
capó del aparato debe apoyarse en la ba-
rra de retención.
IIustración 1

Accione la palanca de regulación del 
volante y mueva éste hacia delante.
Accione la palanca de regulación del 
asiento y desplace éste hacia delante.

IIustración 2
Pliegue la consola de asiento hacia el 
costado.

IIustración 3
Extraiga la barra de retención.

IIustración 4
Mueva el capó del aparato hacia delan-
te.

IIustración 5
Coloque la barra de retención en el 
hueco ubicado junto al pedal de la tapa 
de suciedad basta.

Cierre el capó siguiendo los mismos pasos 
en el orden inverso.

Abra/cierre y fije el capó del aparato
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Figura 4
1 Programador
2 Tecla de accionamiento a dos manos, 

vaciado en alto
3 Tecla de limpieza del filtro
4 Tecla de modo de servicio Power
5 Interruptor de barrido en húmedo
6 Botón de información
7 Pilotos de control
8 anuncio
9 Interruptor de iluminación de trabajo
10 Tecla de claxon
11 Tecla de desconexión de emergencia
12 Interruptor de llave
13 Depósito de basura (elevar/bajar)
14 Depósito de basura (descargar/cargar)

Figura 5
1 Aspiración manual activa (opcional)
2 Barrido en húmedo activo
3 Modo de servicio Power activo
4 Indicador de dirección de marcha (op-

cional)
5 Servicio
6 Limpieza de filtro, automática/manual 

activa; piloto de control parpadea en 
verde
- sistema automático de limpieza de fil-
tro conectado; piloto de control ilumina-
do en verde
- sistema automático de limpieza de fil-
tro desconectado; piloto de control se 
apaga

7 Freno de estacionamiento automático 
activo

8 Control de baterías
9 Luz fija encendida (opcional , según la 

legislación alemana correspondiente; 
StVZO)

10 Luz larga encendida (opcional , según 
la legislación alemana correspondien-
te; StVZO)

11 Avería general
12 Depósito de basura no carga
13 Sobrecarga cepillo rotativo

– Los elementos de control para el proce-
so de limpieza son amarillos.

– Los elementos de control para el man-
tenimiento y el servicio son de color gris 
claro.

Pupitre de mando

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Pilotos de control

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Identificación por colores
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Al manipular baterías, tenga siempre en 
cuenta las siguientes advertencias:

� Peligro

Peligro de explosiones. No coloque herra-
mientas u otros objetos similares sobre la 
batería, es decir, sobre los terminales y el 
conector de elementos.

� Peligro

Peligro de lesiones No deje nunca que el 
plomo entre en contacto con las heridas. 
Luego de trabajar con las baterías, límpie-
se siempre las manos.

Nota

En el caso del modelo KM 120/150 R Bp 
Pack ya viene integrada la batería y el car-
gador.

Abra y fije el capó del aparato (figura 3).
Coloque la batería en el respectivo so-
porte.
Atornille los soportes a la base de la ba-
tería.

� Advertencia

Asegúrese de colocar la polaridad correc-
tamente.
Enganchar el cable de conexión suminis-
trado.

Figura 6
Conecte el borne de polo (cable rojo) al 
polo positivo (+).
Conecte el borne de polo y además 2 
cables finos al polo negativo (-).
Cierre el capó del aparato.

� Advertencia

Cargar la batería antes de poner el aparato 
en funcionamiento.

Nota

Antes de poner en marcha el cargador y 
cargar las baterías, se debe poner el inte-
rruptor de llave a "0".

Nota

El aparato dispone de una protección de 
descarga total, es decir, cuando se alcance 
la capacidad mínima permitida, el aparato 
sólo se podrá conducir y, si procede, en-
cender la iluminación disponible. En el pu-
pitre de manejo se ilumina el indicador del 
estado de la batería en rojo.

Conducir el aparato directamente a la 
estación de carga, evitar subidas.

Nota

Si se usan otras baterías (p. ej. de otros fa-
bricantes), el servicio técnico autorizado 
tiene que ajustar de nuevo la protección de 
descarga total para la batería en cuestión. 

� Peligro

Peligro por descarga eléctrica. Tenga en 
cuenta la línea eléctrica y la protección por 
fusible, véase "Cargador". ¡Utilice el carga-
dor únicamente en cuartos secos dotados 
de suficiente ventilación!

Nota

El tiempo de carga dura aproximadamente 
10-12 horas.

� Peligro

Peligro de explosiones. Sólo está permitido 
cargar baterías que no precisen manteni-
miento con el asiento inclinado hacia arri-
ba.

Desplazar el asiento hacia arriba.

� Peligro

Peligro de lesiones Al manipular baterías, 
tenga en cuenta las normas de seguridad. 
Observe las instrucciones del fabricante 
del cargador.

� Peligro

Peligro de lesiones El aparato sólo se pue-
de poner en funcionamiento si la conexión 
a la red no está dañada. Si la conexión a la 
red está dañada, tiene que ser sustituida 
inmediatamente por el fabricante, servicio 
técnico o una persona cualificada.

Nota

El aparato está dotado de serie con una ba-
tería que no precisa mantenimiento.

Enchufar el cargador en la clavija.

Nota

El cargador está regulado electrónicamen-
te y finaliza el proceso de carga automáti-
camente. Todas las funciones del aparato 
se interrumpen automáticamente durante 
el proceso de carga.
El indicador de control de batería muestra 
el proceso de carga cuando está la clavija 
enchufada:

Desemborne la batería. 
Una el cable del polo positivo del carga-
dor con la conexión correspondiente de 
la batería.
Una el cable del polo negativo del car-
gador con la conexión correspondiente 
de la batería.
Enchufe la clavija de red y encienda el 
cargador.

Nota

Los cargadores recomendados (adaptados 
a las baterías que se usen) se regulan elec-
trónicamente y finalizan el proceso de car-
ga automáticamente. Todas las funciones 
del aparato se interrumpen automática-
mente durante el proceso de carga.

Una hora antes de que se acabe el pro-
ceso de carga, añadir agua destilada, 
tener en cuenta el nivel de ácido correc-
to.  La batería está marcada de la forma 
correspondiente.

� Peligro

Peligro de causticación. ¡Rellenar con 
agua cuando la batería está descargada 
puede provocar una salida de ácido!  
Cuando trate con ácido de baterías, lleve 

Antes de la puesta en marcha

Baterías

Indicaciones de seguridad para las bate-
rías

Tenga en cuenta las indicacio-
nes presentes en la batería, 
en las instrucciones de uso y 
en el manual del vehículo.

Use protección para los ojos

Mantenga a los niños alejados 
del ácido y las baterías

Peligro de explosiones

Prohibido hacer fuego, produ-
cir chispas, aplicar una llama 
directa y fumar

¡Peligro de causticación!

Primeros auxilios 

Nota de advertencia

Eliminación de desechos

No tire la batería al cubo de la 
basura

Montaje y conexión de la batería

Carga de batería

(1) Proceso de carga del modelo KM 120/
150 R Bp Pack

Avería parpedeo en rojo

Batería no conec-
tada

se ilumina en rojo

se está cargando la 
batería

se ilumina en na-
ranja

la batería está car-
gada

se ilumina en verde

(2) Proceso de carga del modelo KM 120/
150 R Bp 

Baterías que no requieren mantenimien-
to
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siempre unas gafas de seguridad y respe-
tar las normas, para evitar lesiones y daños 
a la ropa. Lavar inmediatamente con mu-
cha agua las posibles salpicaduras de áci-
do sobre la piel o la ropa.

� Advertencia

Peligro de daños en la instalación. Utilizar 
únicamente agua destilada o desalada 
(VDE 0510) para rellenar las baterías. No 
utilizar más sustancias (los llamados agen-
tes de mejora), de lo contrario desaparece-
rá la garantía.

Apagar el cargador y desenchufar.
En el caso de aparatos sin el cargador 
integrado: Separar el cable de la bate-
ría del cable de carga y conectar con el 
aparato. 

Las baterías y cargadores se pueden ad-
quirir en comercios especializados.

Si se utilizan baterías que no precisen 
mantenimiento con el modelo KM 120/150 
R Bp se debe tener en cuenta lo siguiente:
– Se deben respetar las dimensiones 

máximas de la batería.
– Al cargar baterías que no precisen 

mantenimiento, el asiento tiene que es-
tar inclinado hacia arriba.

– Al cargar baterías que no precisen 
mantenimiento se tienen que respetar 
las normativas del fabricante de bate-
rías.

� Advertencia

En el caso de las baterías llenas de ácido, 
verifique con regularidad el nivel de líquido.

Desenrosque las tapas de todos los 
elementos.
Si el nivel de líquido es demasiado ba-
jo, llene hasta la marca con agua desti-
lada.
Cargue la batería.
Enrosque las tapas de los elementos.

Desemborne la batería. 
Sacar la batería de su soporte.
Eliminar las baterías usadas de acuer-
do con las normativas vigentes.

� Advertencia

No utilice carretillas elevadoras para la 
descarga, ya que el aparato podría dañar-
se.

Nota

Pulsar la tecla de desconexión de emer-
gencia para poner fuera de servicio inme-
diatamente todas las funciones y girar el 
interruptor de llave a la posición "0".
Durante la descarga, proceda como se in-
dica a continuación:

Corte la cinta de embalaje de plástico y 
retire la lámina.
Quite la cinta de sujeción ubicada en 
los puntos de enganche.
Las cuatro tablas de suelo marcadas 
del palet están sujetas mediante torni-
llos. Desatornille dichas tablas.
Coloque las tablas sobre el borde del 
palet. Verifique que queden ubicadas 
delante de las ruedas del equipo. Fije 
las tablas con los tornillos.

Figura 7
Coloque las vigas incluidas en el emba-
laje debajo de la rampa a modo de so-
porte.
Retire los tacos de madera destinados 
al bloqueo de las ruedas y colóquelos 
debajo de la rampa.

Soltar el freno de estacionamiento 
(véase empujar escoba mecánica).
Empujar el aparato por la rampa creada 
del palet.

Conecte la batería (véase el capítulo 
"Cuidado y mantenimiento")
El pulsador de parada de emergencia, 
se desbloquea girándolo.
Coloque el interruptor de llave en la po-
sición "1".
Pulsar el interruptor de dirección y bajar 
lentamente el aparato de la rampa. 
Coloque el interruptor de llave de nuevo 
en la posición "0".

� Peligro

Peligro de lesiones Antes de soltar el freno 
de estacionamiento manualmente, asegu-
re el equipo contra movimientos accidenta-
les. Tras soltar el freno de estacionamiento 
el aparato rueda sin pararse.

Figura 8
Tirar de la palanca de freno en direc-
ción contraria de la rueda y fijar en esta 
posición.

El freno de estacionamiento se desactiva 
por lo que se puede empujar el aparato.

� Advertencia

Peligro de daños al dispositivo de control. 
No empuje el aparato nunca a una veloci-
dad superior a 8 km/h.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Retire la llave.

Comprobar el estado de carga de la ba-
tería. *
Controle las escobas laterales. *
Controle el cepillo rotativo. *
Vacíe el depósito de basura.

* Descripción, véase el capítulo "Cuidado y 
mantenimiento"

Nota

Pulsar la tecla de desconexión de emer-
gencia para poner fuera de servicio inme-
diatamente todas las funciones.

Tire de la palanca de regulación del 
asiento hacia afuera.
Mueva el asiento, suelte la palanca y 
asegure el encaje.
Moviendo el asiento hacia atrás y hacia 
delante, verifique si está fijo.

� Peligro

Peligro de accidentes. Antes de cada uso 
se tiene que comprobar el funcionamiento 
del freno de estacionamiento en una super-
ficie llana.

Tomar la posición de asiento.
El pulsador de parada de emergencia, 
se desbloquea girándolo.
Coloque el interruptor de llave en la po-
sición "1".
Seleccionar el pedal de dirección.
Pulsar ligeramente el pedal acelerador.
Se debe oír como el freno se desblo-
quea (desaparece el piloto de control 

Después del proceso de carga

Baterías recomendadas, cargadores

Nº referencia

Batería incl. carga-
dor 240 Ah

2.641-044

Batería incl. carga-
dor 400 Ah

2.640-996

Dimensiones máximas de la batería

Longitud Anchura Altura

827 mm 324 mm 462 mm

Verificación y corrección del nivel de lí-
quido de la batería

Desmontar la batería

Descarga

(1) Aparato sin batería integrada

(2) Aparato con batería integrada

Empujar escoba mecánica

Puesta en marcha

Indicaciones generales

Trabajos de inspección y manteni-
miento

Manejo

Ajuste del asiento del conductor

Comprobar el freno de estaciona-
miento
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del freno de estacionamiento en el pu-
pitre de control). El aparato tiene que 
rodar ligeramente en una superficie lla-
na. Si se suelta el pedal, se oirá el fre-
no. Si esto no sucede se debe poner el 
aparato fuera de servicio y llamar al 
servicio técnico.

Figura 9
1 Conducción

Conducir hasta el lugar de empleo.
2 Barrido con cepillo rotativo

El cepillo rotativo se mueve hacia aba-
jo.

3 Barrido con escoba lateral derecha
El cepillo rotativo y la escoba lateral de-
recha se mueven hacia abajo.

4 Barrido con escoba lateral izquierda 
(opcional)
El cepillo rotativo y la escoba lateral iz-
quierda se mueven hacia abajo.

5 Barrido con ambas escobas laterales 
(opcional)
El cepillo rotativo y las dos escobas la-
terales se mueven hacia abajo.

Figura 10
Con el botón de información se seleccio-
nan los puntos del menú y se ajustan las 
configuraciones.
– Giro derecha/izquierda avanza por los 

menús de adelante/atrás.
– Si se pulsa se confirma la configuración 

seleccionada.

El pulsador de parada de emergencia, 
se desbloquea girándolo.
´Siéntese y coloque el interruptor de lla-
ve en la posición "1".

La pantalla indica el estado de la batería y 
el número de horas de servicio.

Seleccionar el punto del menú deseado 
girando el botón de información. El va-
lor ajustado actualmente aparece como 
barra.

Nota

El punto del menú "Ajuste número de revo-
luciones escobillas laterales" sólo aparece 
cuando el selector de programas está en el 
nivel 3, 4 ó 5.

Pulsar el botón de información, el indi-
cador de barra parpadeará.
Ajustar de nuevo el parámetro girando 
en botón de información entre "min" y 
"max".
Confirmar la configuración pulsando el 
botón de información o esperar hasta 
que se acepte el valor automáticamen-
te tras 10 segundos.

Nota

Si no se modifica el parámetro selecciona-
do durante 10 segundos, se vuelve a la 
pantalla del estado de carga de la batería y 
el contador de horas de servicio.
– Se memorizan todas las configuracio-

nes también cuando el aparato no reci-
be corriente.

Seleccionar el punto del menú nº 4 
"¿Aceptar los valores por defecto? gi-
rando el botón de información.
Pulsar el botón de información. Se res-
tablece la configuración de todos los 
parámetros.

– Conectar la limpieza de filtro manual.

Pulsar la tecla de limpieza del filtro. El 
piloto de control "Limpieza de filtro" par-
padea en verde. La limpieza de filtro co-
mienza con un retraso de 1 segundo.

Nota

El aparato viene ajustado de fábrica con la 
limpieza automática de filtro. El piloto de 
control "Limpieza de filtro" se ilumina en 
verde.
– Desconectar el sistema automático de 

limpieza de filtro.
Pulsar el botón de limpieza de filtro dos 
veces en 1 segundo. El piloto de control 
"Limpieza de filtro" se apaga.

– Encender el sistema automático de lim-
pieza de filtro.
Pulsar el botón de limpieza de filtro dos 
veces en 1 segundo. El piloto de control 
"Limpieza de filtro" se ilumina en verde.

Nota

El aparato está dotado de una estera de 
contacto del asiento. Al levantarse del 
asiento, el aparato frena y se para con un 
retraso de aprox. 1,5 segundos y desco-
necta las funciones de barrido activas.

Tome asiento en la plaza del conductor.
NO accione el pedal acelerador.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción)
Coloque el interruptor de llave en la po-
sición "1".

� Peligro

Peligro de accidentes. Si el aparato no 
muestra signos de frenar, proceder de la si-
guiente forma:
– Por razones de seguridad, si el aparato 

no se para al soltar el acelerador frente 
a una inclinación de más de 2%, sólo se 
puede pulsar la tecla de desconexión 
de emergencia si se ha comprobado el 
correcto funcionamiento mecánico del 
freno de estacionamiento antes de 
cada puesta en marcha. 

– ¡Se debe poner el aparato fuera de ser-
vicio una vez parado (en una superficie 
llana) y se debe llamar al servicio técni-
co!

– También se deben respetar las indica-
ciones de mantenimiento de los frenos.
El pulsador de parada de emergencia, 
se desbloquea girándolo.
´Siéntese y coloque el interruptor de lla-
ve en la posición "1".

Presione lentamente el pedal acelera-
dor derecho.

� Peligro

Peligro de lesiones Al dar marcha atrás no 
puede correr nadie peligro, si es necesario 
pedir que alguien de indicaciones.

Presione lentamente el pedal acelera-
dor izquierdo.

Nota

Comportamiento en marcha

Selección de programas

Botón de información

Configuraciones

Menú de usuario

3

2

1

4

5

Estado de 
carga de la 
batería

Contador de 
horas de ser-
vicio

23 h  08 m

Nº Pantalla menú principal

1 Indicador estado de carga de la 
batería + contador de horas de 
servicio

2 Salir del menú de usuario

3 Ajuste número de revoluciones 
escobillas laterales

4 ¿Aceptar los valores por defecto?

5 Menú de información

Restablecer los parámetros en el menú 
de usuario

Limpieza de filtro

E F

Puesta en marcha del aparato

Conexión del aparato

Conducción del aparato

Avance

Retroceso
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– Los pedales aceleradores permiten re-
gular la velocidad sin escalonamiento.

Suelte el pedal acelerador. El aparato 
frena automáticamente y se queda pa-
rado.

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
hasta 50 mm:

Pase hacia delante lenta y cuidadosa-
mente.

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
más de 50 mm:

Los obstáculos deben superarse sólo 
con una rampa adecuada.

En caso de sobrecarga, el motor se apaga 
tras un tiempo determinado. En la pantalla 
aparece una aviso de avería. En caso de 
que el control de sobrecaliente, se apagará 
el elemento en cuestión. 

Dejar enfriar el aparato al menos duran-
te 15 minutos.
Gire el interruptor de llave a la posición 
"0", espere brevemente y gire de nuevo 
a "1".

� Peligro

Peligro de lesiones Cuando la tapa de su-
ciedad basta está abierta, el cepillo rotativo 
puede arrojar piedras o gravilla hacia de-
lante. Cerciórese de que no exista riesgo 
para personas, animales u objetos.

� Advertencia

No barra cintas de embalaje, alambres o si-
milares, ya que ello puede provocar daños 
en el sistema mecánico.

Nota

Cuando el aparato está parado se apagan 
automáticamente el rodillo rotativo y las es-
cobillas laterales.

� Advertencia

Para no dañar el piso, evite accionar la es-
coba mecánica en el lugar.

Nota

Para obtener un óptimo resultado de lim-
pieza, hay que adaptar la velocidad a las 
particularidades.

Nota

Durante el funcionamiento, el depósito de 
basura debe vaciarse a intervalos regula-
res.

Nota

Al limpiar superficies, baje sólo el cepillo 
rotativo.

Nota

Al limpiar bordes, baje también las escobas 
laterales.

Nota

Tras cambiar el selector de programas de 
servicio de barrido al nivel 1 (avance), el fil-
tro de polvo se limpia automáticamente du-
rante aprox. 15 segundos. La pantalla se 
mantiene activa en este tiempo.

Nota

El cepillo rotativo puede funcionar en 2 mo-
dos de servicio. En el modo básico, su gra-
do de desgaste es pequeño.

Coloque el programador en el nivel 2. 
El cepillo rotativo se mueve hacia aba-
jo.

Nota

El cepillo rotativo puede funcionar en 2 mo-
dos de servicio. En el modo de servicio 
Power se obtiene un mayor rendimiento de 
limpieza.

Coloque el programador en el nivel 2. 
El cepillo rotativo se mueve hacia aba-
jo.

Oprima la tecla Power. El piloto de con-
trol se ilumina en verde.

Nota

La tecla Power regresa automáticamente 
al estado inicial de las siguientes maneras:
– Oprimiendo nuevamente la tecla 

Power.
– Coloque el programador en el nivel 1 

(Conducción)
– Desconectando el aparato.
En tal caso, se apaga el piloto de control y 
se activa el modo operativo básico.

Nota

Para barrer elementos más grandes, con 
una altura de hasta 60 mm (por ejemplo, la-
tas de bebidas), es necesario levantar bre-
vemente la tapa de suciedad basta.

Levante la tapa de suciedad basta:
Oprima el pedal de la tapa hacia delan-
te y mantenga presionado.
Para vaciar, quite el pie del pedal.

Nota

Sólo podrá obtenerse un resultado de lim-
pieza óptimo cuando la tapa de suciedad 
basta esté completamente abajo. 

Para barrer en el costado derecho:
Coloque el programador en el nivel 3. 
La escoba lateral derecha y el cepillo 
rotativo se mueven hacia abajo.

Para barrer en el costado izquierdo:
Coloque el programador en el nivel 4. 
La escoba lateral izquierda y el cepillo 
rotativo se mueven hacia abajo.

Para barrer en los costados derecho e iz-
quierdo:

Coloque el programador en el nivel 5. 
Las dos escobas laterales y el cepillo 
rotativo se mueven hacia abajo.

Nota

El cepillo rotativo y las escobas laterales se 
ponen en marcha automáticamente.
– Para barrer polvos finos se puede redu-

cir el número de revoluciones de las es-
cobillas laterales.

Nota

El punto del menú "Ajuste número de revo-
luciones escobillas laterales" sólo aparece 
cuando el selector de programas está en el 
nivel 3, 4 ó 5.

Seleccionar el punto del menú nº 3 
"Ajuste de número de revoluciones de 
las escobillas laterales" girando el bo-
tón de información. El valor ajustado 
actualmente aparece como barra.

Pulsar el botón de información, el indi-
cador de barra parpadeará.
Ajustar de nuevo el parámetro girando 
en botón de información entre "min" y 
"max".
Confirmar la configuración pulsando el 
botón de información o esperar hasta 
que se acepte el valor automáticamen-
te.

Presione el interruptor de barrido en hú-
medo. El piloto de control se apaga.

Presione el interruptor de barrido en hú-
medo. El piloto de control se ilumina en 
verde.

Nota

El aspirador se apaga. De este modo, el fil-
tro está protegido contra la humedad.

Nota

Antes de abrir o vaciar el depósito de basu-
ra, espere a que finalice la limpieza auto-
mática del filtro y a que se deposite el 
polvo.

� Peligro

Peligro de lesiones Durante el proceso de 
descarga no debe haber personas ni ani-
males en el radio de giro del depósito.

� Peligro

Peligro de aplastamiento No agarre nunca 
el varillaje del sistema mecánico de vacia-
do. Evite permanecer debajo del depósito 
levantado.

Freno

Pasaje por encima de obstáculos

Sobrecarga

Servicio de barrido

Barrido con cepillo rotativo (modo ope-
rativo básico)

Barrido con cepillo rotativo (modo de 
servicio Power)

Barrido con tapa de suciedad basta le-
vantada

Barrido con escobas laterales

Parámetros 
ajustables

Número de re-
voluciones es-
cobillas 
laterales

número de 
revolucio-
nes míni-
mo 20%

número de 
revolucio-
nes máxi-
mo 100%

Barrido de pisos secos

Barrido en pisos húmedos o mojados

Vaciado del depósito de basura
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� Peligro

Peligro de vuelco Durante el proceso de 
descarga, coloque el aparato en una su-
perficie plana.

Detenga el aparato.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción)

Nota

La descarga del depósito sólo puede reali-
zarse cuando se ha alcanzado una deter-
minada altura mínima.

Nota

Los siguientes pasos sólo pueden realizar-
se con un accionamiento a dos manos.

Figura 11
Levante el depósito de basura. Oprima 
simultáneamente la tecla 1 (Pupitre de 
mando) y 2.

Figura 12
Una vez alcanzada la altura deseada:

Descargue el depósito de basura. Opri-
ma simultáneamente la tecla 1 (Pupitre 
de mando) y 5.
Cargue el depósito de basura. Oprima 
simultáneamente la tecla 1 (Pupitre de 
mando) y 4.
Baje el depósito de basura. Oprima si-
multáneamente la tecla 1 (Pupitre de 
mando) y 3.

Nota

El depósito sólo puede retraerse por com-
pleto cuando ha sido regresado previa-
mente a su posición de partida. En el 
pupitre de manejo se ilumina el símbolo 
"Depósito de suciedad no carga" en este 
caso en rojo.

Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). Las escobas laterales y 
el cepillo rotativo se elevan.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.

Nota

Tras la apagar el aparato, el filtro de polvo 
se limpia automáticamente durante aprox. 
15 segundos. La pantalla se mantiene acti-
va en este tiempo.

� Peligro

Peligro de lesiones Para las funciones de 
carga y descarga, el aparato sólo admite 
pendientes de hasta 10%. Conducir lenta-
mente.

Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.

Al transportar en vehículos, asegurar el 
aparato para evitar que resbale y vuelque 
conforme a las directrices vigentes.

Fije el aparato con calzos en las rue-
das.
Asegure el aparato con cinturones de 
sujeción o cuerdas.

Figura 13

Precaución

Tenga en cuenta las marcas de sujeción en 
el bastidor base (símbolos de cadenas).

Precaución

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato para el transporte.

Cuando la escoba mecánica no se usa du-
rante un periodo prolongado, tenga en 
cuenta los siguientes puntos:

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción) El cepillo rotativo y las 
escobas laterales se elevan para no da-
ñar las cerdas.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegurar la escoba mecánica contra 
movimientos accidentales.
Limpie el aparato por dentro y por fue-
ra.

� Advertencia

¡Peligro de daños por la entrada de agua! 
No se puede dirigir el chorro de agua a pre-
sión hacia el aparato.

Coloque el aparato en un lugar seco y 
protegido.
Desemborne la batería. 
Cargar la batería y volver a cargar cada 
aprox. 2 meses.

Este aparato sólo se puede almacenar en 
interiores.

Precaución

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato en el almacenamiento.

� Peligro

Peligro de lesiones Utilice máscara antipol-
vo y gafas protectoras.

Abra y fije el capó del aparato (figura 3).
Limpie el aparato con un trapo.
Aplique aire comprimido.
Cierre el capó del aparato.

Limpie el aparato con un trapo húmedo, 
embebido en una solución jabonosa 
suave.

Nota

No utilice detergentes agresivos.

Nota

El contador de horas de servicio indica los 
intervalos de mantenimiento.

Mantenimiento diario:
Comprobar el desgaste de los cepillos 
rotativos y la escoba lateral y si hay cin-
tas enrolladas.
Compruebe el funcionamiento de todos 
los elementos de mando.

Mantenimiento semanal:
Comprobar el nivel de líquido de la ba-
tería.
Revise el filtro de polvo del sistema de 
barrido.
Controle la estanqueidad de las man-
gueras hidráulicas.
Compruebe la facilidad de movimiento 
de las piezas móviles.
Compruebe el ajuste y el grado de des-
gaste de los cubrejuntas en la zona de 
barrido.

Mantenimiento cada 100 horas de servicio:
Compruebe el funcionamiento del sis-
tema de contacto del asiento.
Controle la tensión, el grado de desgas-
te y el funcionamiento de las correas de 
accionamiento (correas trapezoidales y 
cordones de cuero).

Mantenimiento tras el desgaste:
Reemplace los cubrejuntas.
Reemplace el cepillo rotativo.
Reemplace las escobas laterales.

Nota

Descripción, véase el capítulo "Trabajos de 
mantenimiento".

Nota

Todos los trabajos de servicio y manteni-
miento a cargo del cliente deben ser reali-
zados por personal especializado con la 
debida cualificación. En caso de necesi-
dad, un distribuidor de Kärcher siempre es-
tará a disposición para cualquier consulta.

Puesta fuera de servicio

2

3

4 5

1

Transporte

Parada

Almacenamiento del aparato

Cuidados y mantenimiento

Limpieza interna del equipo

Limpieza externa del equipo

Intervalos de mantenimiento 

Mantenimiento a cargo del cliente
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Mantenimiento tras 20 horas de servicio:
Realización de la primera inspección

Mantenimiento cada 100 horas de servicio
Mantenimiento cada 200 horas de servicio
Mantenimiento cada 300 horas de servicio

Nota

Para conservar la garantía, es necesario 
que durante el tiempo de su vigencia todos 
los trabajos de servicio y mantenimiento 
sean llevados a cabo por un servicio técni-
co autorizado de Kärcher conforme al cua-
derno de mantenimiento.

Preparativos:
Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Pulsar la tecla de desconexión de 
emergencia

� Peligro

Peligro de lesiones Durante el proceso del 
vaciado en alto, levante y asegure bien el 
depósito de basura.

Figura 14
Coloque y fije un apoyo en el vástago 
del émbolo del cilindro de elevación.

� Peligro

Peligro de lesiones Antes de realizar cual-
quier trabajo de mantenimiento y repara-
ción, deje que el aparato se enfríe lo 
suficiente.

– Indicación: 1...5 barras
La batería está cargada.
– Indicación: 0 barras
La batería está descargada. El servicio de 
barrido se finaliza automáticamente.

Conducir el aparato directamente a la 
estación de carga, evitar subidas.
Cargue la batería.

� Advertencia

En el caso de las baterías llenas de ácido, 
verifique con regularidad el nivel de líquido.

Desenrosque las tapas de todos los 
elementos.
Si el nivel de líquido es demasiado ba-
jo, llene hasta la marca con agua desti-
lada.
Cargue la batería.
Enrosque las tapas de los elementos.

� Peligro

Peligro de lesiones
Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Retire la llave.
Si realiza trabajos de reparación en la 
vía pública y constituye un peligro debi-
do a la circulación del tráfico, utilice 
ropa reflectante. 
Compruebe la estabilidad de la base. 
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo adicional.

Control de neumáticos
Controle la superficie de rodadura de 
los neumáticos sobre objetos.
Retire los objetos.

Nota

Tenga en cuenta las recomendaciones del 
respectivo fabricante. Sólo es posible con-
tinuar en el uso del producto si se respetan 
las indicaciones del fabricante. Realice el 
cambio de neumáticos/ruedas tan pronto 
como sea posible.

Afloje los cierres de presión del revesti-
miento lateral correspondiente.
Quite el revestimiento lateral.
Afloje las tuercas de la rueda.

Figura 15
Coloque el gato en la posición corres-
pondiente de la rueda delantera o tra-
sera.
Eleve el equipo con el gato.
Quite las tuercas de la rueda.
Quite la rueda.
Coloque la rueda de repuesto.
Coloque las tuercas de la rueda.
Baje el equipo con el gato.
Apriete las tuercas de la rueda.
Fije el revestimiento lateral.

Nota

Utilice un gato adecuado de los habituales 
en el mercado.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). Las escobas laterales se 
elevan.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Controle las escobas laterales.

Nota

Gracias al cojinete flotante de la escoba la-
teral, la superficie de barrido se reajusta 
automáticamente ante un desgaste de las 
cerdas. Si el desgaste es excesivo, habrá 
que cambiar dicha escoba.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). Las escobas laterales se 
elevan.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Afloje las tuercas de fijación (3 unida-
des) en la parte inferior.
Coloque la escoba lateral en el arras-
trador y atornille.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). El cepillo rotativo se ele-
va.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Extraiga las cintas y los cordones del 
cepillo rotativo.

Es necesario realizar el cambio cuando el 
resultado del barrido empeora ostensible-
mente debido al desgaste de las cerdas.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). El cepillo rotativo se ele-
va.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Afloje los cierres de presión del revesti-
miento lateral derecho.

Figura 16
Quite el revestimiento lateral.

Mantenimiento a cargo del servicio de 
atención al cliente

Trabajos de mantenimiento

Indicaciones generales de seguridad

Comprobar el estado de carga de la ba-
tería

Estado de 
carga de la 
batería E F

Verificación y corrección del nivel de lí-
quido de la batería

Cambio de la rueda

Control de las escobas laterales

Reemplazo de la escoba lateral

Control del cepillo rotativo

Reemplazo del cepillo rotativo
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Quite el tornillo de la biela del cepillo ro-
tativo.

Figura 17
Retire la biela del cepillo rotativo.
Quite las varillas de elevación de la es-
piga.
Afloje los cierres de presión y retire la 
cubierta.

Figura 18
Quite el cepillo rotativo.

Figura 19
Montaje del cepillo rotativo en la dirección 
de marcha

Lleve el nuevo cepillo rotativo hacia la 
respectiva caja y colóquelo sobre la es-
piga de transmisión.

Nota

Al montar el nuevo cepillo, tenga en cuenta 
la posición de las cerdas.

Coloque la cubierta del cepillo rotativo.
Coloque las varillas de elevación en la 
espiga.
Coloque el soporte del cepillo rotativo 
en la espiga.
Fije nuevamente el tornillo en el soporte 
del cepillo.
Coloque los tornillos de fijación de la 
respectiva cubierta y apriételos con fir-
meza.
Fije el revestimiento lateral.

Nota

Tras el montaje del nuevo cepillo rotativo, 
la superficie de barrido debe reajustarse.

Nota

El aparato debe encontrarse en el modo 
operativo básico. El piloto de control de la 
tecla Power no debe encenderse.

Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). El cepillo rotativo y las 
escobas laterales se elevan.
Trabaje con la escoba mecánica sobre 
un suelo liso y plano, que esté cubierto 
de forma visible con polvo o arcilla.
Baje el cepillo rotativo y deje girar du-
rante un breve lapso.
Levante el cepillo rotativo.
Accione el pedal para levantar la tapa 
de suciedad basta y manténgalo pre-
sionado.
Salga con el equipo marcha atrás.

Figura 20
La superficie de barrido forma un rectángu-
lo regular, que tiene entre 20 y 30 mm de 
ancho.

Nota

La superficie de barrido no debe ser trape-
zoidal. Si ello ocurre, póngase en contacto 
con el servicio técnico.

Nota

En el modo operativo básico, la superficie 
de barrido puede ajustarse mediante un 
volante manual.

Abra y fije el capó del aparato (figura 3).

Figura 21
Aumento de la superficie de barrido:

Gire el tornillo de regulación en el sen-
tido opuesto a las agujas del reloj (+).

Disminución de la superficie de barrido:
Gire el tornillo de regulación en el sen-
tido de las agujas del reloj (-).

Nota

En el modo de servicio Power, la superficie 
de barrido se reajusta automáticamente. 
Para ello interviene el cojinete flotante del 
cepillo rotativo ante un desgaste de las cer-
das. Si el desgaste es excesivo, habrá que 
cambiar dicho cepillo.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Coloque el programador en el nivel 1 
(Conducción). El cepillo rotativo se ele-
va.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Afloje los cierres de presión del revesti-
miento lateral en ambos lados.
Quite los revestimientos laterales.
Cubrejuntas delantero
Afloje un poco las tuercas de fijación 
del cubrejuntas delantero (1), quítelas 
para realizar el cambio.
Fije el nuevo cubrejuntas sin apretar 
aún las tuercas.

Figura 22
Alinee el cubrejuntas.
Ajuste la distancia al suelo de manera 
tal que se pliegue hacia atrás con un 
juego de 35-40 mm.
Apriete las tuercas.
Cubrejuntas trasero
Ajuste la distancia al suelo de manera 
tal que se pliegue hacia atrás con un 
juego de 5-10 mm.
Reemplace en caso de desgaste.
Desmonte el cepillo rotativo.
Quite las tuercas de fijación del cubre-
juntas trasero (2).
Fije el nuevo cubrejuntas.

Cubrejuntas laterales
Afloje un poco las tuercas de fijación 
del cubrejuntas lateral, quítelas para 
realizar el cambio.
Fije el nuevo cubrejuntas sin apretar 
aún las tuercas.
Para ajustar la distancia al suelo, inter-
cale un elemento de 1-2 mm de espe-
sor.
Alinee el cubrejuntas.
Apriete las tuercas.
Fije los revestimientos laterales.

� Peligro

Antes de cambiar el filtro de polvo, vacíe el 
depósito de basura. Para efectuar trabajos 
en el sistema de filtro, utilice una máscara 
antipolvo. Observe las normas de seguri-
dad referidas al tratamiento de polvos fi-
nos.

Levante el depósito de basura e inclíne-
lo un poco.

Control y ajuste de la superficie de barri-
do del cepillo rotativo

Ajuste y cambio de los cubrejuntas

Cambio del filtro de polvo
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Figura 23
Corte el suministro de corriente corres-
pondiente al motor del filtro (1).
Soltar la conexión de enchufe del inte-
rruptor final.
Soltar la conexión de enchufe del motor 
del agitador del filtro.
Abra las tapas (2).
Incline un poco hacia atrás la caja del 
filtro y sáquela (3).

Figura 24
Suelte (1), gire (2) y retire el soporte del 
filtro.
Retire el filtro de láminas (3).
Coloque el nuevo filtro.
Verifique que el arrastrador encaje en 
la ranura (lado de accionamiento).
Inserte nuevamente el soporte del filtro 
y apriete los tornillos.

Nota

Al colocar el filtro nuevo, verifique que las 
láminas no resulten dañadas y que no se 
vea afectado el sellado de la caja.

Retire el elemento de sellado de la caja 
del filtro de la ranura ubicada en el capó 
del aparato.
Coloque el nuevo elemento de sellado.

� Peligro

El motor requiere aprox. 3-4 segundos de 
marcha por inercia tras la detención. Du-
rante este intervalo de tiempo es impres-
cindible mantenerse alejado de la zona de 
accionamiento.

Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Abra y fije el capó del aparato (figura 3).

Figura 25
Controle la tensión, el grado de desgas-
te y el estado de las correas de accio-
namiento (correas trapezoidales) del 
aspirador.

Figura 26
Controle la tensión, el grado de desgas-
te y el estado de las correas de accio-
namiento (correas trapezoidales) del 
cepillo rotativo.

Figura 27
Controle con regularidad el manguito 
de estanqueidad en el aspirador para 
comprobar que esté correctamente co-
locado.

Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Retire las escobas laterales.

Figura 28
Retire el protector antisalpicaduras (1).
Quite la clavija del enchufe (2).
Gire hacia un lado la chapa de contacto 
(3).
Quite la lámpara defectuosa (4).
Instale la lampara nueva.

Gire la chapa de contacto hacia su po-
sición inicial.
Enchufe la clavija.
Coloque el protector antisalpicaduras.
Atornille las escobas laterales.

Figura 29
* tapado por A2
El operario sólo puede sustituir los fusibles 
planos de coche con los siguientes valores:
– 7,5 A (F1) – Fusible cabezal módulo 

CPU.
– 20 A (F6) – Fusible módulo accesorio.
– 50 A (F5) – Fusible bomba bomba hi-

dráulica.
– 15 A (F8) – fusible escoba lateral iz-

quierda (opcional).
– 10 A (F7) – fusible módulo de limpieza 

de filtro (opcional).
El mando de tracción/sistema electrónico 
está instalado detrás del revestimiento 
frontal. Si hay que cambiar un fusible, de-
berá retirarse dicho revestimiento.

Afloje los tornillos en ambos lados del 
revestimiento.

Nota

Características de los fusibles, véase el in-
terior del revestimiento frontal. Utilice úni-
camente fusibles del mismo tipo.

Sustituya los fusibles defectuosos.
Coloque nuevamente el revestimiento 
frontal.

Figura 30
Sustituya el fusible defectuoso.

Nota

Sólo puede cambiar los fusibles de polos 
defectuosos el servicio técnico de Kärcher 
o un especialista autorizado. Si estos fusi-
bles están defectuosos, se deben compro-
bar las condiciones de aplicación y todo el 
control.

Cambio del sellado de la caja del filtro

Control de las correas de accionamiento

Control del manguito de estanqueidad

Reemplazo de la lámpara incandescente

Cambiar el fusibles

Fusibles de polos
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Figura 31
Saque la manguera de aspiración del 
soporte.
Aspire la suciedad.
Coloque la manguera en el soporte.

Nota

Una vez concluido el proceso de aspira-
ción, cerciórese de que el tubo de la man-
guera quede apoyado en la base del 
soporte.

� Peligro

Peligro de lesiones Gire el interruptor de 
llave a la posición "0" y saque lla llave. Pul-
sar la tecla de desconexión de emergencia
Cuando las averías no se puedan solucio-
nar con ayuda de la tabla que aparece a 
continuación, acuda al servicio técnico. 

La pantalla indica las averías actuales en 
un ciclo de 4 segundos.
Ejemplo:
– Avería función de desplazamiento F1/

022

Si siguen apareciendo los fallos tras 4 se-
gundos en la pantalla, proceder de la si-
guiente manera: 

Desbloquear la tecla de desconexión 
de emergencia.
Ponga el interruptor de llave en la posi-
ción "0" (desconexión del aparato).
esperar hasta que desaparezca el texto 
de la pantalla.
Ponga el interruptor de llave en la posi-
ción "1" (conexión del aparato). Cuando 
aparezca de nuevo el fallo, seguir las 
medidas de solución correspondiente 
en el orden indicado. Para ello, el inte-
rruptor de llave deberá estar en posi-
ción "0" y la tecla de desconexión de 
emergencia deberá estar pulsada.
Si no se soluciona el fallo, llamar al ser-
vicio de atención al cliente e indique el 
código de fallo (en el ejemplo F1/022).

Accesorios

Manguera de aspiración (equipo ac-
cesorio)

Ayuda en caso de avería

Indicación de averías

Averías con indicación en pantalla

Nº Indicación en pantalla Causa Modo de subsanarla

1 Interruptor de 
asiento interrumpi-
do

seat switch open El interruptor de contacto del 
asiento no está activado.

El aparato sólo trabaja si el operario se encuen-
tra en la posición de asiento.

2 ¡Soltar el pedal 
acelerador!

release gaspedal? Al encender el interruptor de lla-
ve, el pedal acelerador está pul-
sado.

Antes de encender el interruptor de llave, soltar 
el pedal acelerador. Si sigue produciéndose el 
fallo, acuda al servicio técnico.

3 Batería vacía -> 
¡cargar!

battery empty -> 
charge!

Se ha alcanzado la tensión final 
de descarga de la batería. No se 
pueden poner en funcionamiento 
los mecanismos de limpieza. Se 
puede activar el accionamiento 
de traslación y la iluminación.

Desplazar el aparato hasta la estación de carga 
y cargar la batería.

4 Batería descarga-
da totalmente

battery totally dis-
charged!

Se ha cogido más de la capacidad 
de batería permitida. Se apaga-
rán todos los mecanismos. La 
máquina ya no está lista para el 
funcionamiento.

El freno de la rueda delantera se debe desblo-
quear manualmente. (¡Atención! ¡el aparato no 
muestra signos de frenar!). Si no se puede des-
bloquear, llamar al servicio de atención al clien-
te. Desplazar el aparato a la estación de carga. 
Cargue la batería.

5 ¡Horas de servicio 
a 0!

operating hours set 
to 0!

Fallo interno del aparato al me-
morizar las horas de servicio. Al 
realizar un nuevo inicio se ponen 
todas las horas de servicio a 0. 

Ninguna, para información.

6 ¡Control caliente! 
¡Dejar enfríar!

moduletemp. high 
let cool down!

El control está demasiado calien-
te.

Ponga el interruptor de llave en la posición "0". 
Espere un mínimo de 15 minutos antes de vol-
ver a poner el interruptor de llave en la posición 
"1".

7 ¡Motor de tracción 
caliente! ¡Dejar en-
fríar!

drive motor hot! let 
cool down!

El motor de tracción se sobreca-
lienta por un desplazamiento incli-
nado o si el freno está bloqueado.

Ponga el interruptor de llave en la posición "0". 
Espere un mínimo de 15 minutos antes de vol-
ver a poner el interruptor de llave en la posición 
"1". Siempre que sea posible, conduzca el equi-
po sólo por una superficie llana. Si es necesario 
examinar el freno de estacionamiento.

8 ¡Contactor abierto! 
Tecla de desco-
nexión de emer-
gencia??

contactor open!! 
emergcy. button?

Tecla de desconexión de emer-
gencia pulsada.

El pulsador de parada de emergencia, se des-
bloquea girándolo. Ponga el interruptor de llave 
en la posición "0". Esperar hasta que se apague 
la pantalla. Ponga el interruptor de llave de nue-
vo en la posición "1".

9 Desconexión, falta 
el suministro de 
bus

Shutdown, missing 
bus supply

Avisar al servicio técnico.
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Averías sin indicación en pantalla

Avería Modo de subsanarla

No se puede poner en marcha el 
aparato

Tome asiento en la plaza del conductor, el sistema de contacto del asiento se activa

Desbloquear la tecla de desconexión de emergencia

Proceso de carga del modelo (KM 120/150 R Bp)

Coloque el interruptor de llave en la posición "1"

Comprobar el fusible F1, si es necesario cambiar *

Comprobar las baterías y si es necesario recargar

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El aparato no barre bien Compruebe el grado de desgaste en el cepillo rotativo y las escobas laterales; en caso necesario, 
realice el cambio

Compruebe el funcionamiento de la tapa de suciedad basta

Compruebe el grado de desgaste en los cubrejuntas; en caso necesario, realice el ajuste o el cam-
bio

Reajuste la superficie de barrido

Compruebe la estanqueidad del sistema hidráulico (barrido)

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El aparato levanta polvo Vacíe el depósito de basura

Controle las correas de accionamiento del aspirador

Controle el manguito de estanqueidad en el aspirador

Revise el filtro de polvo; límpielo o cámbielo

Controle el sellado de la caja del filtro

Compruebe el grado de desgaste en los cubrejuntas; en caso necesario, realice el ajuste o el cam-
bio

Barrido deficiente en los costados Reemplace las escobas laterales

Compruebe el grado de desgaste en los cubrejuntas; en caso necesario, realice el ajuste o el cam-
bio

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

La conexión de las escobas late-
rales o del cepillo rotativo no fun-
ciona

Examinar el fusible F5 de la unidad hidráulica

Compruebe la estanqueidad del sistema hidráulico (barrido)

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El mecanismo de descenso de las 
escobas laterales o del cepillo ro-
tativo no funciona

Examinar el fusible F5 de la unidad hidráulica

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Potencia de aspiración insuficien-
te

Controle el sellado de la caja del filtro

Controle el manguito de estanqueidad en el aspirador

Instale correctamente el filtro de láminas, véase "Cambio del filtro de polvo"

El cepillo rotativo no gira Extraiga las cintas y los cordones del cepillo rotativo

Escoba lateral izquierda (opcio-
nal) no funciona

Comprobar el fusible automático F8 y restablecerlo si procede (pulsar el botón rojo)

* Los fusibles se encuentran en los zócalos de clavija plano en la placa de cableado y se puede acceder a ellos tras abrir el revesti-
miento delantero.
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Datos técnicos

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Datos del equipo
Longitud x anchura x altura (sin techo protector) mm 1900 x 1230 x 1400
Longitud x anchura x altura (con techo protector) mm 1900 x 1230 x 2010
Longitud x anchura x altura (con techo protector y luz giratoria 
omnidireccional)

mm 1900 x 1230 x 2205

Peso en vacío (sin equipos accesorios) kg 800
Peso total admisible kg 1390
Velocidad (máx.) km/h 8
Velocidad de barrido (máx.) km/h 6
Capacidad ascensional máx. (aparato sin techo de protección) % 12
Capacidad ascensional máx. (aparato con techo de protección) % 10
Diámetro del cepillo rotativo mm 300
Ancho del cepillo rotativo mm 850
Diámetro de las escobas laterales mm 600
Potencia máx. m2/h 8700
Anchura de trabajo sin escobas laterales mm 850
Anchura de trabajo con 1 escobas laterales mm 1200
Anchura de trabajo con 2 escobas laterales mm 1450
Capacidad del depósito de basura l 150
Clase de protección contra caída de gotas de agua -- IPX 3
Motores
– motor de tracción
Modelo -- Motor de reluctancia permanente de c.c. para avance y

retroceso
Modelo -- Motor en el centro del motor de la rueda delantera
Tensión V 24
Corriente nominal A 55
Potencial nominal W 1000
Categoria de protección -- IP 44
Número de revoluciones -- con progresión continua
– Motor ventilador y cepillo rotativo
Modelo -- Motor de reluctancia permanente de c.c.
Modelo -- B14
Tensión V 24
Corriente nominal A 35
Potencial nominal W 600
Categoria de protección -- IP 20
Número de revoluciones 1/min 3500
– Motor de escobillas laterales
Modelo -- Motor de reluctancia permanente de c.c.
Modelo -- Motorreductor (engranaje angular)
Tensión V 24
Corriente nominal A 5
Potencial nominal W 100
Categoria de protección -- IP 44
Número de revoluciones 1/min 70
Batería (sólo modelo KM 120/150 R Bp Pack)
Modelo -- 24V 4 PzS 240 I
Capacidad Ah 240
Tiempo de carga cuando la batería esté completamente vacía. h 10...15
Tiempo de funcionamiento tras varias recargas h ca. 2,5
Cargador (sólo modelo KM 120/150 R Bp Pack)
Tensión de red V~ 230
Tensión de salida V 24
Corriente de salida A max. 30
Fusibles
Fusible módulo de desplazamiento (F2) A 180
Fusible módulo de limpieza (F3) A 100
Fusible bomba hidráulica (F5) A 50
Fusible módulo de accesorios (F6) A 20
Fusible cabezal módulo CPU (F1) A 7,5
Equipo de neumáticos
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En todos los países rigen las condiciones 
de garantía establecidas por nuestra em-
presa distribuidora. Las averías del aparato 
serán subsanadas gratuitamente dentro 
del periodo de garantía, siempre que se 
deban a defectos de material o de fabrica-
ción. En un caso de garantía, le rogamos 
que se dirija con el comprobante de com-
pra al distribuidor donde adquirió el aparato 
o al servicio al cliente autorizado más 
próximo a su domicilio.

Por la presente declaramos que la máqui-
na designada a continuación cumple, tanto 
en lo que respecta a su diseño y tipo cons-
tructivo como a la versión puesta a la venta 
por nosotros, las normas básicas de segu-
ridad y sobre la salud que figuran en las di-
rectivas comunitarias correspondientes. La 
presente declaración perderá su validez en 
caso de que se realicen modificaciones en 
la máquina sin nuestro consentimiento ex-
plícito.

5.957-695

Los abajo firmantes actúan con plenos po-
deres y con la debida autorización de la di-
rección de la empresa.

Persona autorizada para la documenta-
ción:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tfno.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Tamaño, del. -- 4.00-4
Tamaño, tras. -- 4.00-8
Freno
Freno de servicio -- electrónico
Freno de estacionamiento -- Freno de disco, activado electricamente
Sistema de filtrado y aspiración
Superficie activa del filtro para polvo fino m2 9
Categoría de aplicación: filtro para polvos no nocivos para la sa-
lud

-- U

Depresión nominal del sistema de aspiración mbar 12
Caudal volumétrico nominal del sistema de aspiración l/s 50
Condiciones ambientales
Temperatura °C Desde -5 hasta +40
Humedad del aire, sin condensación % 40 - 90
Valores calculados conforme a la norma EN 60335-2-72
Emisión sonora
Nivel de presión acústica LpA dB(A) 77
Inseguridad KpA dB(A) 2
Nivel de potencia acústica LWA + inseguridad KWA dB(A) 94
Vibraciones del aparato
Valor de vibración mano-brazo m/s2 <2,5
asiento m/s2 0,16
Inseguridad K m/s2 0,2

Garantía

Declaración CE

Producto: Máquina barredora-aspira-
dora aparato con asiento
1.511-xxx

Directivas comunitarias aplicables
2006/42/CE (+2009/127/CE) 
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas armonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Normas nacionales aplicadas:
CISPR 12

Procedimiento de evaluación de la con-
formidad aplicado
2000/14/CE: Anexo V
Nivel de potencia acústica dB(A)
KM 120/150 R BP
Medido: 92
Garantizado: 94

CEO Head of Approbation
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Leia o manual de manual origi-
nal antes de utilizar o seu apare-

lho. Proceda conforme as indicações no 
manual e guarde o manual para uma con-
sulta posterior ou para terceiros a quem 
possa vir a vender o aparelho.

Avisos sobre os ingredientes (REACH)
Informações actuais sobre os ingredientes 
podem ser encontradas em: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Perigo

Para um perigo eminente que pode condu-
zir a graves ferimentos ou à morte.

� Advertência

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a graves ferimentos ou à 
morte.

Atenção

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a ferimentos leves ou danos 
materiais.

Utilize este aparelho exclusivamente em 
conformidade com as indicações destas 
Instruções de Serviço.

Antes de utilizar o aparelho e os res-
pectivos dispositivos de trabalho, verifi-
que se estão em bom estado e seguros 
no funcionamento. Se tiver dúvidas 
quanto ao bom estado do aparelho, não 
o utilize.

– Esta vassoura mecânica foi concebida 
para varrer superfícies em zonas inter-
nas e externas.

– Para ser utilizado em vias públicas, o 
aparelho deverá ser equipado confor-
me as normas nacionais do Código de 
estrada .

– O aparelho não é apropriado para a as-
piração de poeiras nocivas à saúde.

– No aparelho não podem ser executa-
das alterações.

– Nunca varrer/aspirar líquidos explosi-
vos, gases inflamáveis nem ácidos ou 
solventes não diluídos. Tais como ga-
solina, diluentes de tinta ou óleo com-
bustível que podem formar gases ou 
misturas explosivas quando misturados 
com o ar aspirado, assim como aceto-
na, ácidos e solventes não diluídos, 
dado que estas substâncias prejudicam 
os materiais utilizados no aparelho.

– Não varrer/aspirar objectos que estão a 
queimar ou em brasa.

– Este aparelho só é apropriado para os 
pavimentos enunciados no presente 
Manual de Instruções.

– O aparelho só pode passar por superfí-
cies que o proprietário ou responsável 
pela utilização do aparelho aprovou 
para este fim.

– É proibida a permanência nas zonas de 
perigo. É proibido usar o aparelho em 
locais onde há perigo de explosão.

– De um modo geral vale o seguinte: 
Manter afastados do aparelho quais-
quer materiais facilmente inflamáveis 
(perigo de explosão/de incêndio).

– Asfalto
– Piso industrial
– Laje
– Betão
– Paralelepípedos

– O aparelho (sem tejadilho de protec-
ção) está homologado para funcionar 
em superfícies com uma inclinação de 
até 12%.

– O aparelho (com tejadilho de protec-
ção) está homologado para funcionar 
em superfícies com uma inclinação de 
até 10%.

Os dispositivos de segurança servem para 
protecção do utilizador e não podem ser 
colocados fora de serviço nem sofrer alte-
rações no seu funcionamento.

Para parar imediatamente todas as fun-
ções: Premir o botão de paragem de emer-
gência. 
– Ao premir o botão de parada de emer-

gência o aparelho trava bruscamente.
– O botão de parada de emergência pára 

imediatamente todas as funções do 
aparelho.

– O display continua a funcionar.
Depois da parada de emergência, o inter-
ruptor de chave deverá permanecer em po-
sição "1" a fim de permitir as seguintes 
funções:
– Funcionamento da lâmpada rotativa 

(opcional).

O aparelho está equipado com uma esteira 
de contacto para assentos. Quando o con-
dutor sai do assento, o aparelho será para-
do e todas as funções activas de varredura 
serão desactivadas após um tempo de es-
pera de 1,5 segundos.

Índice

Avisos de segurança PT - 1

Protecção do meio-ambiente PT - 1

Símbolos no Manual de Ins-
truções

PT - 1

Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

PT - 1

Avisos de segurança PT - 1

Funcionamento PT - 2

Elementos do aparelho PT - 3

Antes de colocar em funcio-
namento

PT - 6

Colocação em funcionamen-
to

PT - 7

Manuseamento PT - 7

Colocar fora de serviço PT - 10

Transporte PT - 10

Armazenamento do aparelho PT - 10

Conservação e manutenção PT - 10

Acessórios PT - 14

Ajuda em caso de avarias PT - 14

Dados técnicos PT - 16

Garantia PT - 17

Declaração CE PT - 17

Protecção do meio-ambiente

Os materiais da embalagem 
são recicláveis. Não coloque as 
embalagens no lixo doméstico, 
envie-as para uma unidade de 
reciclagem.

Os aparelhos velhos contêm 
materiais preciosos e reciclá-
veis e deverão ser reutilizados. 
Baterias, óleo e produtos simila-
res não podem ser deitados fora 
ao meio ambiente. Por isso, eli-
mine os aparelhos velhos atra-
vés de sistemas de recolha de 
lixo adequados.

Símbolos no Manual de Ins-
truções

Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

Pavimentos adequados

Avisos de segurança

Equipamento de segurança

Botão de paragem de emergência

Esteira de contacto para assentos
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Se, ao desembalar a máquina, constatar a 
existência de danos de transporte, comuni-
que o facto à casa comercial onde adquiriu 
o aparelho.
– As placas de advertência e alerta mon-

tadas no aparelho, fornecem avisos im-
portantes para o funcionamento 
seguro.

– Além das instruções do presente ma-
nual de instruções deverão ser respei-
tadas as regras gerais de segurança e 
de prevenção de acidentes em vigor.

� Perigo

Perigo de lesões!
Perigo de capotamento em subidas fortes.
– No sentido de marcha só devem ser 

efectuadas subidas até 12% (sem teja-
dilho de protecção) ou 10% (com tejadi-
lho de protecção).

Perigo de capotamento devido a velocida-
de demasiado rápida nas curvas.
– Conduzir devagar nas curvas.
Perigo de capotamento em caso de piso 
instável.
– Conduzir o aparelho apenas sobre piso 

firme.
Perigo de capotamento em caso de inclina-
ção lateral demasiado forte.
– Em posição perpendicular em relação 

ao sentido de marcha, não conduzir em 
subidas superiores a 10%.

Aviso

A garantia só será válida, se utilizar as ba-
terias e os carregadores recomendados 
pela Kärcher.
– É absolutamente imprescindível respei-

tar as instruções do fabricante da bate-
ria e do carregador. Ao lidar com 
baterias, siga as recomendações do le-
gislador.

– Nunca deixe as baterias por muito tem-
po descarregadas, recarregue-as o 
mais rapidamente possível.

– Mantenha as baterias sempre limpas e 
secas para evitar correntes de fuga. 
Proteger contra impurezas, tais como 
pó de metal.

– Não colocar ferramentas ou similares 
sobre a bateria. Curto-circuito e perigo 
de explosão.

– Nunca trabalhe com chamas abertas 
ou faíscas e nunca fume na proximida-
de das baterias ou da sala onde serão 
carregadas. Perigo de explosão

– Não tocar em peças quentes, por 
exemplo, no motor de accionamento 
(perigo de queimadura)

– Tenha o máximo cuidado ao manusear 
ácido da bateria. Respeite as respecti-
vas indicações de segurança!

– As baterias gastas devem ser elimina-
das sem prejudicar o ambiente e de 
acordo com a directiva CE 91 / 157 
CEE

Figura 1
A vassoura mecânica lança a sujidade 
para cima no recipiente.
– As escovas laterais (3) limpam as es-

quinas e os cantos da área a ser varrida 
e transportam a sujidade para a faixa 
do rolo-escova.

– O rolo-escova em rotação (4) transpor-
ta a sujidade directamente para o co-
lector de lixo (5).

– O pó dispersado no colector é separa-
do através do filtro de pó (2) e o ar limpo 
filtrado é aspirado pelo aspirador-co-
lhedor  (1).

Instruções gerais

Aparelhos que funcionam a bateria

Funcionamento
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Figura 2
1 Unidade de comando recipiente de ma-

terial varrido
2 Volante
3 Painel de comando
4 Fusíveis (atrás a carenagem de frente)
5 Pedal de marcha para a frente
6 Pedal de marcha para trás
7 Iluminação
8 Escova lateral direita
9 Escova lateral esquerda (opcional)
10 Flap de sujidade grossa
11 Pedal para subir e descer a flap de su-

jidade grossa
12 Esvaziamento em alto
13 Alavanca de ajuste do volante
14 Alavanca de ajuste do assento
15 Assento (com esteira de contacto para 

assentos)
16 Consola do assento
17 Caixa do filtro
18 Recipiente de material varrido
19 Tampa da máquina
20 Rolo-escova

Elementos do aparelho

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Figura 3

� Perigo

Perigo de lesões! Quando a tampa do apa-
relho estiver aberta, deverá ser suportada 
pela barra de apoio.
Figura 1

Accionar a alavanca do ajuste do volan-
te e virá-lo para a frente.
Accionar a alavanca de ajuste do as-
sento e empurrá-lo para a frente.

Figura 2
Virar a consola do assento para o lado.

Figura 3
Extrair a barra de apoio.

Figura 4
Virar a tampa do aparelho para a frente.

Figura 5
Introduzir a barra de apoio na cavidade 
ao lado do pedal da flap de sujidade 
grossa.

Fechar a tampa do aparelho procedendo 
em ordem inversa.

Abrir/fechar e fixar a tampa do aparelho
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Figura 4
1 Selector de programas
2 Botão comando bimanual esvaziamen-

to em alto
3 Botão para limpeza do filtro
4 Botão para modo de operação Power
5 Botão varrer com água
6 Botão Info
7 Lâmpadas de controlo
8 Display
9 Interruptor iluminação 
10 Botão buzina
11 Botão de paragem de emergência
12 Interruptor de chave
13 Elevar/baixar o recipiente de material 

varrido
14 Virar para fora/para dentro o recipiente 

de material varrido.

Figura 5
1 Aspiração manual activa (Opcional)
2 Varrer com água activo
3 Modo de operação power activo
4 luz indicadora de mudança de direcção 

(opcional)
5 Service
6 Limpeza do filtro, automático / manual 

activo; lâmpada de controlo pisca verde
- funcionamento automático da limpeza 
do filtro ligado; lâmpada de controlo pis-
ca verde
- funcionamento automático da limpeza 
do filtro desligado; lâmpada de controlo 
apaga

7 Travão de imobilização automático ac-
tivo

8 Vigilância da bateria
9 Luz de posição ligado (Opção)
10 Luz de estrada  ligado (Opção)
11 Avaria geral
12 O recipiente de material varrido não 

está virado para dentro
13 Sobrecarga rolo-escova

– Os elementos de comando para o pro-
cesso de limpeza são amarelos.

– Os elementos de comando para a ma-
nutenção e o serviço são cinza claros.

Painel de comando

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Lâmpadas de controlo

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Identificação da cor
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Observar impreterivelmente os seguintes 
avisos de advertência ao manusear bateri-
as:

� Perigo

Perigo de explosão! Não colocar ferramen-
tas ou objectos semelhantes sobre a bate-
ria, ou seja, sobre os pólos finais e os 
conectores de células.

� Perigo

Perigo de lesões! Em caso de ferimentos, 
evitar o contacto com chumbo. Depois de 
executar trabalhos na bateria, lavar sem-
pre as mãos.

Aviso

No modelo KM 120/150 R Bp Pack, as ba-
terias e o carregador já vêm montados.

Abrir e fixar a tampa do aparelho (figura 
3).
Colocar a bateria no porta-bateria.
Aparafusar firmemente o porta-bateria 
ao fundo da bateria.

� Advertência

Observe a polaridade correcta!
Apertar o cabo de conexão fornecido.

Figura 6
Conectar o borne de pólo (cabo verme-
lho) ao pólo positivo (+).
Conectar o conector de pólos e 2 cabos 
finos adicionais no pólo negativo (-).
Fechar a tampa do aparelho.

� Advertência

Carregue as baterias antes de colocar em 
funcionamento o aparelho.

Aviso

Antes de proceder à colocação em funcio-
namento do carregador e antes de carre-
gar as baterias deve-se ajustar o 
interruptor de chave na posição “0“.

Aviso

O aparelho dispõe de uma protecção de 
excesso de descarga. Quando for atingido 
um valor mínimo admissível da capacida-
de, só o deslocamento e a iluminação (se 
houver no seu modelo) do aparelho funcio-
narão. No painel de comando ilumina o in-
dicador do estado de carga da bateria, 
neste caso vermelho.

Conduzir o aparelho directamente à es-
tação de carga evitando subidas des-
necessárias.

Aviso

Utilizando outras baterias, (p. ex. de outros 
fabricantes) a protecção de excesso de 
descarga deverá ser adaptada pela Assis-
tência Técnica da Kärcher.

� Perigo

Perigo devido a choque eléctrico. Observar 
a rede de alimentação de corrente e a pro-
tecção por fusíveis – veja "Carregador". 
Utilizar o carregador unicamente em locais 
secos suficientemente ventilados!

Aviso

O tempo de carga é normalmente de 
aprox. 10 a 12 horas.

� Perigo

Perigo de explosão! Só é permitido carre-
gar baterias que requeram pouca manu-
tenção com o assento virado para cima.

Virar o assento para cima.

� Perigo

Perigo de lesões! Observar as prescrições 
de segurança para o manuseamento de 
baterias. Observar as instruções de uso do 
fabricante do carregador.

� Perigo

Perigo de lesões! O carregador só pode 
ser utilizado se o cabo de rede não estiver 
danificado. Um cabo de rede danificado 
deve ser imediatamente substituído pelo 
fabricante, pelo serviço de assistência ou 
por uma pessoa qualificada.

Aviso

O aparelho está equipado com uma bateria 
que requer pouca manutenção.

Meter a ficha de rede do carregador na 
tomada de corrente.

Aviso

O carregador é regulado electronicamente 
e termina automaticamente o processo de 
carregamento. Todas as funções do apare-
lho serão interrompidas automaticamente 
durante o processo de carregamento.
A indicação de controlo da bateria informa-
rá sobre o andamento do processo, se a fi-
cha de rede estiver inserida.

Desligar os bornes da bateria.
Ligar o cabo do pólo positivo do carre-
gador ao pólo positivo da bateria.
Ligar o cabo do pólo negativo do carre-
gador ao pólo negativo da bateria.
Inserir a ficha de rede e ligar o carrega-
dor.

Aviso

Os carregadores recomendados (adequa-
dos para as baterias empregadas) são re-
gulados electronicamente e terminam 
automaticamente o carregamento. Todas 
as funções do aparelho serão interrompi-
das automaticamente durante o processo 
de carregamento.

Uma hora antes de terminar o carrega-
mento, adicionar água destilada e ob-
servar o nível de ácido correcto. A 
bateria está devidamente assinalada.

� Perigo

Perigo de queimaduras químicas. Ao adici-
onar água em baterias descarregadas, o 
ácido poderá derramar! Ao manusear áci-
do de bateria, utilize óculos de protecção e 
respeite as normas em vigor, para evitar le-
sões e danos na roupa. Se ocorrer um con-
tacto de borrifos de ácido com a pele ou 
roupa, lavar imediatamente com bastante 
água.

Antes de colocar em funcio-
namento

Baterias

Avisos de segurança relativos a baterias

Observar os avisos na bateria, 
no manual de instruções e nas 
instruções de funcionamento 
do veículo!

Usar óculos de protecção!

Manter o ácido e as baterias 
fora do alcance das crianças

Perigo de explosão!

É proibido fogo, faíscas, luz 
aberta e fumar!

Perigo de queimaduras!

Primeiro socorro!

Sinal de aviso!

Eliminação!

Não eliminar a bateria no lixo 
doméstico!

Montar e conectar a bateria

Carregar a bateria

(1) procedimento de carregamento KM 
120/150 R Bp Pack

Erro pisca em vermelho

A bateria não está 
conectada

brilha vermelho

A bateria está a ser 
carregada

está acesa em cor-
de-laranja

A bateria está car-
regada

brilha verde

(2) carregamento KM 120/150 R Bp

Baterias de baixa manutenção
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� Advertência

Perigo de danos. Adicionar somente água 
destilada ou dessalinizada (VDE 0510) nas 
baterias. Não utilize outros aditivos (os 
chamados substâncias de melhoramento) 
pois, isso fará extinguir todos os direitos de 
garantia.

Desligar o carregador e separar da re-
de.
Aparelhos quer não são equipados de 
carregador Desligar o cabo da bateria 
do cabo de carga e ligá-lo ao aparelho.

As baterias e os carregadores podem ser 
adquiridos no comércio especializado.

Se no KM 120/150 R Bp deverão ser utili-
zadas baterias de baixa manutenção, ob-
serva o seguinte:
– Têm que ser respeitadas as dimensões 

máximas das baterias.
– Ao carregar baterias de baixa manuten-

ção, o assento deve ser virado para ci-
ma.

– Ao carregar baterias de baixa manuten-
ção, têm que ser respeitadas as pres-
crições do fabricante das baterias.

� Advertência

Verificar, em intervalos regulares, o nível 
de líquido das baterias com enchimento de 
ácido.

Abrir todas as tampas dos elementos.
Se o nível do líquido for demasiado bai-
xo, encher água destilada nos elemen-
tos até a marcação.
Carregar a bateria.
Fechar as tampas dos elementos.

Desligar os bornes da bateria.
Retirar a bateria do suporte da bateria.
Eliminar as baterias gastas de acordo 
com a legislação em vigor.

� Advertência

Não utilizar um empilhador de forquilha 
para o descarregamento, dado que poderia 
danificar o aparelho.

Aviso

Para parar imediatamente de todas as fun-
ções, premir o botão de parada de emer-
gência e rodar o interruptor de chave para 
a posição "0“.
Proceder da seguinte maneira para des-
carregar o aparelho:

Cortar a fita de plástico e remover a fo-
lha.
Remover a cinta de fixação dos pontos 
de fixação.
Quatro tábuas da palete marcadas es-
tão fixadas com parafusos. Desapara-
fusar estas três tábuas:
Colocar as tábuas no canto da palete. 
Ajustar as tábuas de forma que estas fi-
quem posicionadas em frente às rodas 
do aparelho. Fixar as tábuas com os 
parafusos.

Figura 7
Apoiar a rampa, colocando por debaixo 
as vigas contidas na embalagem.
Retirar as cubinhos de madeira que 
bloqueiam as rodas e colocá-las debai-
xo da rampa.

Soltar o travão de imobilização (veja 
Empurrar a vassoura mecânica).
Empurrar o aparelho, passando por 
esta rampa.

Ligar a bateria (veja capítulo "Conser-
vação e manutenção").
Destravar o botão de parada de emer-
gência, rodando-o.
Colocar o interruptor de chave em "1".
Accionar o interruptor de sentido de cir-
culação e descer lentamente o apare-
lho da rampa.
Colocar o interruptor de chave nova-
mente em posição "0".

� Perigo

Perigo de lesões! Antes de soltar manual-
mente o travão de imobilização, a máquina 
deve ser protegida contra movimentos des-
controlados. Após soltar o travão de imobi-
lização, a máquina começará a se mover.

Figura 8
Levantar a alavanca de travão da roda 
e segurá-lo nesta posição.

O travão de imobilização estará, desta for-
ma, fora de função e a máquina poderá ser 
empurrada.

� Advertência

Perigo de danificar o comando! Nunca em-
purra o aparelho a uma velocidade maior 
de 8 km/h.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Retire a chave.

Verificar o estado de carregamento da 
bateria. *
Verificar as escovas laterais. *
Verificar o rolo-escova. *
Esvaziar o recipiente de material varri-
do.

* Descrição, veja capítulo "Conservação e 
manutenção".

Aviso

Premir o botão de parada de emergência 
para desligar imediatamente todas as fun-
ções.

Puxar a alavanca de ajuste do assento 
para fora.
Deslocar o assento, soltar a alavanca e 
deixar engatar.
Controlar se o assento está travado, 
movimentando-o para a frente a para 
trás.

� Perigo

Perigo de acidente. Antes de utilizar o apa-
relho, deve testar-se o travão de imobiliza-
ção numa superfície plana.

Sente-se no assento.
Destravar o botão de parada de emer-
gência, rodando-o.
Colocar o interruptor de chave em "1".
Seleccionar o pedal de sentido de cir-
culação.
Exercer uma leve pressão no pedal de 
marcha.

Depois do carregamento

Baterias e carregadores recomendados

Nº de encomenda

Bateria inclusive 
carregador 240 Ah

2.641-044

Bateria inclusive 
carregador 400 Ah

2.640-996

Dimensões máximas da bateria

Compri-
mento

Largura Altura

827 mm 324 mm 462 mm

Verificar e corrigir o nível de líquido da 
bateria

Desmontar a bateria

Descarregar

(1) Aparelho sem bateria integrada

(2) Aparelho com bateria integrada

Empurrar a vassoura mecânica

Colocação em funcionamento

Instruções gerais

Trabalhos de verificação e de manu-
tenção

Manuseamento

Ajustar o assento do condutor

Verificar o travão de imobilização
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Os travões devem destravar audivel-
mente (a lâmpada de controlo "travão 
de imobilização" no painel de controlo 
apaga). O aparelho deverá começar a 
rolar devagar em superfícies planas. 
Ao soltar-se o pedal, o travão actua de 
forma audível. Se isto acontecer, o apa-
relho deverá ser colocado fora de servi-
ço e mandar verificar pela Assistência 
Técnica.

Figura 9
1 Condução

Condução até ao local de utilização.
2 Varrer com rolo-escova

É baixado o rolo-escova.
3 Varrer com as escovas laterais

Baixar o rolo-escova e a escova lateral 
direita.

4 Varrer com a escova lateral esquerda 
(opcional)
Baixar o rolo-escova e a escova lateral 
esquerda.

5 Varrer com as duas escovas laterais  
(opcional)
Baixar o rolo-escova e as duas escovas 
laterais.

Figura 10
O botão Info serve para seleccionar pontos 
do menu e para efectuar ajustes.
– Para avançar / voltar nos menus, rodar 

a direita / a esquerda .
– Premir para confirmar um ajuste a ser 

seleccionado.

Destravar o botão de parada de emer-
gência, rodando-o.
Sentar no assento e colocar o interrup-
tor de chave na posição "1".

No display é indicado o estado de carrega-
mento da bateria e a quantidade das horas 
de funcionamento.

Rodar o botão Info para seleccionar o 
parâmetro desejado. O valor actual-
mente ajustado é indicado em forma de 
barra.

Aviso

O item de menu "Ajuste número de rota-
ções escova lateral“ será exibido, se o se-
lector de programa estiver na escala 3, 4 
ou 5.

Premir o botão Info, a indicação de bar-
ras pisca.
Reajustar os parâmetros, rodando o 
botão Info entre "mín" e "máx".
Confirmar o novo ajuste, premindo o 
botão Info, ou esperar até o valor ajus-
tado ser automaticamente confirmado.

Aviso

Se o parâmetro seleccionado não for alte-
rado durante 10 segundos, o display volta 
a indicar o estado da bateria e do contador 
de horas de funcionamento.
– Todos os ajustes permanecem memo-

rizados, enquanto o aparelho está sem 
corrente.

Seleccionar o item de menu N.° 4 “Acei-
tar ajuste de fábrica?“ rodando o botão 
Info.
Premir o botão Info. Serão reestabele-
cidos todos os parâmetros do ajuste de 
fábrica.

– Ligar a limpeza do filtro manual.

Premir a tecla «limpeza do filtro». A 
lâmpada de controlo "Limpeza do filtro" 
pisca verde. O procedimento de limpe-
za do filtro será iniciado após um tempo 
de espera de 1 segundo.

Aviso

Na fábrica, é ajustada a limpeza do filtro 
automática. A lâmpada de controlo “Limpe-
za do filtro“ acende em verde.
– Desactivar a limpeza do filtro automáti-

ca.
Accionar a tecla de limpeza do filtro 2 
vezes em um segundo. A lâmpada de 
controlo "Limpeza do filtro" apaga.

– Activar a limpeza do filtro automática.
Accionar a tecla de limpeza do filtro 2 
vezes em um segundo. A lâmpada de 
controlo "Limpeza do filtro" acende em 
verde.

Aviso

O aparelho está equipado com uma esteira 
de contacto para assentos. Quando o con-
dutor sai do assento, o aparelho será para-
do e todas as funções activas de varredura 
serão desactivadas após um tempo de es-
pera de 1,5 segundos.

Sentar-se no assento do condutor.
NÃO pisar o pedal de marcha.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha).
Colocar o interruptor de chave em "1".

� Perigo

Perigo de acidente. Se o travão não funci-
onar mais, proceda da seguinte maneira:
– Se o aparelho não ficar parado ao sol-

tar o pedal de marcha numa rampa com 
inclinação superior a 2%, por razões de 
segurança, o botão de paragem de 
emergência só pode ser premido, se 
antes de cada colocação em funciona-
mento, o aparelho tiver sido verificado 
relativamente ao bom funcionamento 
mecânico do travão de imobilização.

– Após ter parado completamente (numa 
superfície plana), desligue o aparelho e 
chame a Assistência Técnica!

– Adicionalmente, observe as notas de 
manutenção para os travões.
Destravar o botão de parada de emer-
gência, rodando-o.
Sentar no assento e colocar o interrup-
tor de chave na posição "1".

Pisar lentamente o pedal de marcha di-
reito.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante a marcha-atrás 
não pode existir qualquer perigo para ter-
ceiros, caso contrário deve requerer o 
apoio de uma pessoa para o apoiar nas 
manobras.

Pisar lentamente o pedal de marcha es-
querdo.

Aviso

Dirigibilidade
– A velocidade pode ser regulada sem 

escala com os pedais de marcha.

Seleccionar os programas

Botão Info

Ajustes

Menu do utilizador

3

2

1

4

5

Estado de 
carregamen-
to da bateria

Contador das 
horas de ser-
viço

23 h  08 m

N.° Display menu principal

1 Indicação estado de carregamen-
to da bateria + contador de horas 
de funcionamento

2 Sair do menu do utilizador

3 Ajuste número de rotações esco-
va lateral

4 Aceitar o ajuste de fábrica

5 Menu Info

Recolocar os parâmetros no menu do 
utilizador no estado inicial

Limpeza do filtro

E F

Arrancar o aparelho

Ligar a máquina

Conduzir o aparelho

Marcha para a frente

Marcha atrás
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Soltar o pedal de marcha, o aparelho 
trava automaticamente e pára.

Passar por cima de obstáculos fixos de até 
50 mm de altura:

Passar, em marcha para a frente, de 
vagar e com cuidado por cima de obs-
táculos.

Passar por cima de obstáculos fixos com 
altura superior a 50 mm:

Para passar por cima de obstáculos 
maiores é requerida uma rampa apro-
priada.

Em caso de sobrecarga, o motor de accio-
namento é desligado após um determinado 
período. No display aparece uma mensa-
gem de erro. Em caso de sobreaquecimen-
to do comando é desligada a unidade 
afectada.

Deixar arrefecer o aparelho durante 
aprox. 15 minutos.
Rodar o interruptor de chave para a po-
sição "0", esperar brevemente e voltar 
a colocá-lo na posição "1".

� Perigo

Perigo de lesões! Enquanto a flap de suji-
dade grossa estiver aberta, existe o risco 
do rolo-escova lançar pedras ou cascalho 
para a frente. Tenha cuidado que nenhuma 
pessoa, animal ou objectos sejam expos-
tos a perigos.

� Advertência

Não varrer fitas de empacotar, arames ou 
objectos semelhantes, para evitar danos 
no sistema mecânico da máquina.

Aviso

Quando o aparelho pára, o rolo-escova e 
as escovas laterais desligam automatica-
mente.

� Advertência

Para evitar uma danificação do solo, a vas-
soura mecânica não deve ser operada du-
rante um período prolongado no mesmo 
lugar.

Aviso

Para conseguir óptimos resultados de lim-
peza, deve andar-se a uma velocidade 
adequada às condições da superfície a ser 
limpada.

Aviso

Esvaziar em intervalos regulares o colector 
de lixo durante o período de operação.

Aviso

Baixar unicamente o rolo-escova para a 
limpeza de superfícies.

Aviso

Para limpar bordos laterais, descer adicio-
nalmente as escovas laterais.

Aviso

Após mudar o selector de programas de 
operação de varrer para escala 1 (marcha), 
o filtro de pó é limpado automaticamente 

por aprox. 15 Segundos. Enquanto isso, o 
display continua activo.

Aviso

O rolo-escova pode ser operado em 2 mo-
dos de operação. No modo de operação 
básico, o desgaste do rolo-escova é míni-
mo.

Colocar o selector de programas em 
posição 2. É baixado o rolo-escova.

Aviso

O rolo-escova pode ser operado em 2 mo-
dos de operação. No modo de operação 
Power, obtém-se o maior efeito de limpeza.

Colocar o selector de programas em 
posição 2. É baixado o rolo-escova.

Premir a tecla Power. A lâmpada de 
controlo acende em verde.

Aviso

Repõem-se a tecla Power na posição inici-
al da seguinte forma:
– Premir novamente a tecla Power.
– Colocar o selector de programas em 

posição 1 (marcha).
– Desligar do aparelho.
Apaga a lâmpada de controlo e é activado 
o modo de operação básico.

Aviso

Para varrer partículas maiores de uma altu-
ra de até 60 mm, tais como latas de bebi-
das etc, levantar brevemente a flap de 
sujidade grossa.

Levantar a flap de sujidade grossa:
Premir o pedal da flap de sujidade gros-
sa para a frente e mantê-lo premido.
Para descer, retirar o pé do pedal.

Aviso

Um resultado optimizado de limpeza só se 
consegue com a tampa da sujidade gros-
seira completamente baixada.

Para varrer na zona marginal direita:
Colocar o selector de programas em 
posição 3. A escova lateral direita e o 
rolo-escova serão baixados.

Para varrer na zona marginal esquerda:
Colocar o selector de programas em 
posição 4. A escova lateral esquerda e 
o rolo-escova serão baixados.

Para varrer as zonas marginais direita e 
esquerda:

Colocar o selector de programas em 
posição 5. As duas escovas laterais e o 
rolo-escova serão baixados.

Aviso

O rolo varredor e as escovas laterais inici-
am automaticamente a operação.

– Para varrer poeiras finas, é possível di-
minuir o número de rotações das esco-
vas laterais.

Aviso

O item de menu "Ajuste número de rota-
ções escova lateral“ será exibido, se o se-
lector de programa estiver na escala 3, 4 
ou 5.

Seleccionar o item de menu N.° 3 “Ajus-
te número de rotações escovas late-
rais“ rodando o botão Info. O valor 
actualmente ajustado é indicado em 
forma de barra.

Premir o botão Info, a indicação de bar-
ras pisca.
Reajustar os parâmetros, rodando o 
botão Info entre "mín" e "máx".
Confirmar o novo ajuste, premindo o 
botão Info, ou esperar até o valor ajus-
tado ser automaticamente aceite.

Premir o interruptor varrer com água A 
lâmpada de controlo apaga.

Premir o interruptor varrer com água A 
lâmpada de controlo acende em verde.

Aviso

O aspirador-colhedor desliga. Desta forma, 
o filtro é protegido contra humidade.

Aviso

Espere terminar a limpeza automática do 
filtro e depositar-se a poeira antes de abrir 
ou esvaziar o recipiente de material varri-
do.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante o processo de 
esvaziamento, não podem encontrar-se 
nem pessoas, nem animais na zona de al-
cance do recipiente de material varrido.

� Perigo

Perigo de esmagamento! Nunca introduzir 
as mãos na articulação do mecanismo de 
esvaziamento. Não posicionar-se por baixo 
do recipiente elevado.

� Perigo

Perigo de instabilidade! Estacionar o apa-
relho sobre uma superfície plana durante o 
esvaziamento.

Parar o aparelho.

Travar

Passar por cima de obstáculos

Sobrecarga

Operação de varrer

Varrer com o rolo-escova (modo de ope-
ração básico)

Varrer com o rolo-escova (modo de ope-
ração Power)

Varrer com a flap de sujidade grossa ele-
vada

Varrer com as escovas laterais

Parâmetros 
ajustáveis

Número de ro-
tações esco-
vas laterais

Número 
de rota-
ções míni-
mo 20%

Número 
de rota-
ções máxi-
mo 100%

Varrer chão seco

Varrer chão húmido ou molhado

Esvaziar o recipiente de material 
varrido
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Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha).

Aviso

Só é possível despejar o conteúdo do reci-
piente após ter atingido uma determinada 
altura mínima.

Aviso

Os seguintes passos só podem ser efectu-
ados no modo bimanual.

Figura 11
Elevar o recipiente de material varrido. 
Premir, simultaneamente, o botão 1 
(painel de comando) e 2.

Figura 12
Após atingir a altura desejada:

Despejar o conteúdo do recipiente de 
material varrido. Premir, simultanea-
mente, o botão 1 (painel de comando) e 
5.
Recolher o colector de lixo. Premir, si-
multaneamente, o botão 1 (painel de 
comando) e 4.
Abaixar o recipiente de material varrido. 
Premir, simultaneamente, o botão 1 
(painel de comando) e 3.

Aviso

Só é possível recolher completamente o 
recipiente, depois de recolocá-lo na sua 
posição inicial. No painel de comando 
acende a simbólo vermelho “Recipiente de 
material varrido não recolhido“.

Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). As escovas late-
rais e o rolo-escova serão elevados.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.

Aviso

Depois de desligar o aparelho, o filtro de pó 
será limpado automaticamente durante 
aprox. 15 segundos. Enquanto isso, o dis-
play continua activo.

� Perigo

Perigo de lesões! O aparelho só pode ser 
manejado para a carga e descarga sobre 
inclinações de até 10%. Marchar lentamen-
te.

Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.

Durante o transporte em veículos, proteger 
o aparelho contra deslizes e tombamentos, 
de acordo com as directivas em vigor.

Travar as rodas do aparelho com cal-
ços.
Segurar o aparelho com correias tenso-
ras ou cabos.

Figura 13

Atenção

Observar as marcações para as zonas de 
fixação no chassis (símbolos de corrente).

Atenção

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o trans-
porte.

Se a vassoura mecânica não for utilizada 
por muito tempo, observar os seguintes 
itens:

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). Elevar o rolo-esco-
va e as vassouras laterais para não da-
nificar as cerdas.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Travar a vassoura mecânica de forma 
que não se possa deslocar.
Limpar a vassoura mecânica por dentro 
e por fora.

� Advertência

Perigo de danos causados por água que 
entra! Nunca lavar o aparelho com uma 
maquina de lavar de alta pressão.

Estacionar o aparelho num lugar prote-
gido e seco.
Desligar os bornes da bateria.
Carregar bateria e, em intervalo de 
aprox.  2 meses, recarregá-la.

Este aparelho só pode ser armazenado em 
espaços fechados e cobertos.

Atenção

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o arma-
zenamento.

� Perigo

Perigo de lesões! Utilizar máscara de pro-
tecção contra poeiras e óculos de protec-
ção.

Abrir e fixar a tampa do aparelho (figura 
3).
Limpar o aparelho com um pano.
Soprar o aparelho com ar comprimido.
Fechar a tampa do aparelho.

Limpar o aparelho com um pano molha-
do de água com detergente suave.

Aviso

Não utilizar detergentes agressivos.

Aviso

O contador das horas de serviço indica o 
momento para a efectuar a manutenção.

Manutenção diária:
Verifique se o rolo-escova e a escova 
lateral apresentam desgaste e ou se há 
fitas enroladas nelas.
Verificar se todos os elementos de co-
mando funcionam.

Manutenção semanal:
Verificar o nível de líquido da bateria.
Verificar o filtro de poeira do sistema de 
varredura.
Verificar se as mangueiras hidráulicas 
apresentam fugas.
Controlar se as partes móveis se movi-
mentam facilmente.
Verificar o ajuste e o desgaste das ré-
guas de vedação na zona de varredura.

Manutenção de 100 em 100 horas de ser-
viço:

Controlar o funcionamento da esteira 
de contacto para assentos.
Verificar a tensão, o desgaste e a fun-
ção das correias de accionamento (cor-
reias trapezoidais e correias redondas).

Manutenção após desgaste:
Substituir as réguas de vedação.
Substituir o rolo-escova.
Substituir as vassouras laterais.

Aviso

Descrição, veja capítulo "Trabalhos de Ma-
nutenção".

Aviso

Caso a manutenção seja efectuada pelo 
cliente, todos os trabalhos de assistência 
técnica e manutenção devem ser efectua-
dos por técnicos qualificados. Se necessá-
rio, consulte, a qualquer altura, um 
revendedor da Kärcher.

Colocar fora de serviço

2

3

4 5

1

Transporte

Desactivação da máquina

Armazenamento do aparelho

Conservação e manutenção

Limpeza interior do aparelho

Limpeza exterior do aparelho

Intervalos de manutenção

Manutenção efectuada pelo cliente
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Manutenção após 20 horas de serviço:
Realizar a primeira inspecção.

Manutenção em cada 100 horas de serviço
Manutenção em cada 200 horas de serviço
Manutenção em cada 300 horas de serviço

Aviso

Para preservar o direito à garantia, todos 
os trabalhos de assistência técnica e ma-
nutenção deverão ser executados, durante 
o prazo de garantia, pela assistência técni-
ca autorizada da Kärcher e de acordo com 
o livro de manutenção.

Preparação:
Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Premir o botão de paragem de emer-
gência.

� Perigo

Perigo de lesões! Ao realizar trabalhos no 
mecanismo de esvaziamento em alto, ele-
var completamente o recipiente de material 
varrido e fixá-lo.

Figura 14
Colocar o apoio de segurança na biela 
do cilindro de elevação e travá-lo.

� Perigo

Perigo de lesões! Antes de proceder a 
quaisquer trabalhos de manutenção e de 
reparação, deixar arrefecer suficientemen-
te o aparelho.

– Indicação: Barra 1...5
A bateria está carregada.
– Indicação: Barra 0
A bateria está descarregada. A operação 
de varrer será automaticamente terminada.

Conduzir o aparelho directamente à es-
tação de carga evitando subidas des-
necessárias.
Carregar a bateria.

� Advertência

Verificar, em intervalos regulares, o nível 
de líquido das baterias com enchimento de 
ácido.

Abrir todas as tampas dos elementos.
Se o nível do líquido for demasiado bai-
xo, encher água destilada nos elemen-
tos até a marcação.
Carregar a bateria.
Fechar as tampas dos elementos.

� Perigo

Perigo de lesões!
Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Retire a chave.
Durante trabalhos de reparação em 
vias públicas, utilizar roupas de alerta 
na área de perigo do trânsito em circu-
lação.
Verificar se o piso está estável. Travar 
o aparelho, adicionalmente, com um 
calço.

Verificar os pneus
Verificar se na zona de contacto dos 
pneus são impressos objectos.
Remover os objectos.

Aviso

Respeitar a recomendação do respectivo 
fabricante. É possível continuar circulando 
pressuposto que as indicações do fabri-
cante do produto são observadas. Mudar o 
pneu ou a roda o mais rápido possível.

Soltar os fechos rápidos da respectiva 
carenagem lateral.
Retirar a carenagem lateral.
Soltar as porcas da roda.

Figura 15
Colocar o macaco no respectivo ponto 
de elevação da roda dianteira ou trasei-
ra.
Levantar o aparelho com o macaco.
Remover as porcas da roda.
Retirar a roda.
Montar a roda sobressalente.
Apertar as porcas da roda.
Fazer descer o aparelho com o maca-
co.
Apertar as porcas da roda.
Aparafusar a carenagem lateral.

Aviso

Utilizar um macaco normal e adequado.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). As escovas late-
rais são elevadas.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Verificar as escovas laterais.

Aviso

Graças ao apoio flutuante da escova late-
ral, a simetria da vassoura restabelecer-se-
à automaticamente em caso de desgaste 
das cerdas. Substituir a escova lateral, se 
o desgaste for muito forte.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). As escovas late-
rais são elevadas.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Soltar as porcas de fixação (3 peças) 
no lado inferior.
Encaixar a escova lateral sobre o arras-
tador e aparafusá-la.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). O rolo-escova será 
elevado.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Retirar fitas ou fios do rolo-escova.

A substituição é necessária quando devido 
ao desgaste das cerdas o resultado de var-
redura começa a piorar.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). O rolo-escova será 
elevado.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Soltar os fechos rápidos da carenagem 
lateral direita.

Figura 16
Retirar a carenagem lateral.
Desapertar o parafuso do balanço do 
rolo-escova.

Manutenção pelo serviço de assistência 
técnica

Trabalhos de manutenção

Indicações gerais de segurança

Verificar o estado de carregamento da 
bateria.

Estado de 
carregamen-
to da bateria

E F

Verificar e corrigir o nível de líquido da 
bateria

Mudar as rodas

Verificar as escovas laterais

Substituir as escovas laterais

Verificar o rolo-escova

Substituir o rolo-escova
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Figura 17
Retirar o balanço do rolo-escova.
Retirar a articulação de elevação do pi-
no.
Soltar os fechos rápidos e remover a 
cobertura.

Figura 18
Retirar o rolo-escova.

Figura 19
Posição de montagem do rolo-escova no 
sentido de marcha

Inserir o novo rolo-escova no comparti-
mento previsto para este fim e encaixar 
sobre o pino de accionamento.

Aviso

Ao montar o novo rolo-escova, observar a 
posição do conjunto de cerdas.

Colocar a cobertura do rolo-escova.
Encaixar a articulação de elevação so-
bre o pino.
Encaixar o suporte do rolo-escova so-
bre o pino.
Apertar novamente o parafuso no su-
porte do rolo-escova.
Colocar e apertar firmemente os para-
fusos de fixação da cobertura do rolo-
escova.
Aparafusar a carenagem lateral.

Aviso

Após montar do novo rolo-escova é im-
prescindível ajustar a simetria da vassoura.

Aviso

O aparelho deve encontrar-se no modo de 
operação básico. A lâmpada de controlo da 
tecla Power tem que estar apagada.

Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). As escovas late-
rais e o rolo-escova serão elevados.
Conduzir a vassoura mecânica a um 
piso plano e liso visivelmente coberto 
de pó ou cal.
Descer o rolo varredor e deixar girar por 
curto tempo.
Elevar o rolo varredor.
Pisar o pedal para elevar a flap de suji-
dade grossa e mantê-lo premido.
Deslocar o aparelho na marcha atrás.

Figura 20
A simetria da vassoura forma a um rectân-
gulo uniforme com uma largura entre 20 e 
30 mm.

Aviso

A simetria da vassoura não pode ser trape-
zoidal. Se for o caso, contactar a assistên-
cia técnica.

Aviso

A simetria da vassoura pode ser ajustada 
por meio de uma roda manual no modo de 
operação básico.

Abrir e fixar a tampa do aparelho (figura 
3).

Figura 21
Aumentar a simetria da vassoura:

Rodar o parafuso de ajuste contra o 
sentido dos ponteiros do relógio (+).

Diminuir a simetria da vassoura:
Rodar o parafuso de ajuste no sentido 
dos ponteiros do relógio (-).

Aviso

A simetria da vassoura ajusta-se automati-
camente no modo de operação Power. 
Para tal serve o apoio flutuante do rolo-es-
cova em caso de desgaste das cerdas. 
Substituir o rolo-escova, se o desgaste for 
demasiado forte.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Colocar o selector de programas em 
posição 1 (marcha). O rolo-escova será 
elevado.

Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Soltar os fechos rápidos das carena-
gens laterais em ambos os lados.
Desmontar as carenagens laterais.
Régua de vedação frontal
Afrouxar ligeiramente as porcas de fixa-
ção da régua de vedação dianteira (1); 
desaparafusar para a mudança.
Aparafusar a nova régua de vedação, 
mas ainda não apertar as porcas.

Figura 22
Endireitar a régua de vedação.
Ajustar a distância da régua de veda-
ção ao piso de maneira que esta se vira 
para trás, com um movimento de retar-
damento, de 35 - 40 mm.
Apertar as porcas.
Régua de vedação traseira
Ajustar a distância da régua de veda-
ção ao piso de maneira que esta se vira 
para trás, com um movimento de retar-
damento, de 5 -10 mm.
Substituir em caso de desgaste.
Desmontar o rolo-escova.
Desparafusar as porcas de fixação da 
régua de vedação traseira (2).
Aparafusar a nova régua de vedação.

Réguas de vedação laterais
Afrouxar um pouco as porcas de fixa-
ção da régua de vedação lateral; desa-
parafusar para a mudança.
Aparafusar a nova régua de vedação, 
mas ainda não apertar as porcas.
Introduzir, por debaixo, um apoio com 
uma espessura de 1 - 2 mm para ajus-
tar a distância ao piso.
Endireitar a régua de vedação.
Apertar as porcas.
Aparafusar as carenagens laterais.

� Perigo

Antes de trocar o filtro de pó, esvaziar o re-
cipiente de material varrido. Usar uma 
máscara de protecção contra poeiras ao 
trabalhar no sistema de filtros. Observar as 
prescrições de segurança sobre o manuse-
amento de poeiras finas.

Levantar o recipiente de material varri-
do e virá-lo um pouco.

Verificar e ajustar a simetria do rolo-es-
cova.

Ajustar e substituir as réguas de veda-
ção

Trocar o filtro de pó

117PT



     - 13

Figura 23
Separar a alimentação de corrente do 
motor do filtro (1).
Soltar a conexão de encaixe do inter-
ruptor de fim de curso.
Soltar a conexão de encaixe do motor 
do vibrador do filtro.
Abrir os fechos (2).
Virar a caixa do filtro um pouco para 
trás e retirá-lo.

Figura 24
Soltar (1), rodar (2) e retirar o suporte 
do filtro.
Retirar o filtro de lamelas (3).
Inserir o novo filtro.
No lado do accionamento, deixar enga-
tar o arrastador na ranhura.
Encaixar o suporte do filtro e apertar os 
parafusos.

Aviso

Tomar cuidado para não danificar as lame-
las durante a montagem do novo filtro e as-
segurar que a junta da caixa do filtro não 
fique entalada.

Retirar a junta da caixa do filtro da ra-
nhura na cobertura do aparelho.
Colocar uma nova junta.

� Perigo

O motor precisa de um funcionamento por 
inércia de aprox. 3 - 4 segundos depois da 
sua paragem. Mantenha-se afastado da 
zona de trabalho durante esse período.

Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Abrir e fixar a tampa do aparelho (figura 
3).

Figura 25
Controlar a correia de accionamento 
(correia trapezoidal) do aspirador-co-
lhedor a respeito de tensão, desgaste e 
danos.

Figura 26
Controlar a correia de accionamento 
(correia trapezoidal) do rolo-escova a 
respeito da tensão, desgaste e danos.

Figura 27
Controlar regularmente se a guarnição 
de vedação no aspirador-colhedor está 
devidamente firme.

Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Retirar as escovas laterais.

Figura 28
Retirar a protecção contra salpicos (1).
Tirar a ficha (2).
Rodar a chapa de contacto para o lado 
(3).
Desmontar a lâmpada de incandescên-
cia defeituosa (4).
Montar a nova lâmpada de incandes-
cência.

Recolocar a chapa de contacto na posi-
ção inicial.
Ligar a ficha.
Encaixar a protecção contra salpicos.
Aparafusar as escovas laterais.

Figura 29
* coberto por A2
O utilizador só pode substituir os fusíveis 
de encaixe chatos para veículos com os 
seguintes valores:
– 7,5 A (F1) – fusível cabeça-CPU-modu-

lo.
– 20 A (F6) – fusível modulo acessório.
– 50 A (F5) – fusível modulo bomba do hi-

dráulico.
– 15 A (F8) – fusível da escova lateral es-

querda (opção).
– 10 A (F7) – fusível do módulo de limpe-

za do filtro (opção).
O comando de marcha / o sistema electró-
nico encontra-se atrás da carenagem fron-
tal. Retirar a carenagem frontal para trocar  
fusíveis defeituosos.

Soltar os parafusos nos dois lados da 
carenagem.

Aviso

Ocupação dos fusíveis, vide lado interno 
da carenagem frontal. Utilizar apenas fusí-
veis com valores idénticos.

Substituir os fusíveis defeituosos.
Recolocar a carenagem frontal.

Figura 30
Substituir os fusíveis defeituosos.

Aviso

Os fusíveis defeituosos só poderão ser tro-
cados pelo serviço de assistência técnica 
da Kärcher ou um técnico autorizado. Se 
estes fusíveis estiverem defeituosos, deve-
rão ser verificadas as condições de utiliza-
ção e o inteiro comando.

Substituir a junta na caixa do filtro

Verificar as correias de accionamento

Verificar a guarnição de vedação

Mudar a lâmpada de incandescência

Substituir os fusíveis

Fusível de pólos
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Figura 31
Retirar o tubo de aspiração do suporte.
Aspirar sujidade.
Posicionar tubo de aspiração no supor-
te.

Aviso

Após a conclusão do processo de aspira-
ção deve ter-se em atenção, que o tubo de 
aspiração esteja encostado no suporte.

� Perigo

Perigo de lesão. Antes de qualquer inter-
venção no aparelho, colocar o interruptor 
de chave na posição "0" e retirar a chave. 
Premir o botão de corte de emergência.
Em caso de avarias, que não possam ser 
solucionadas com a ajuda desta tabela, de-
verá recorrer à Assistência Técnica. 

O display apresenta de 4 em 4 segundos 
as avarias existentes.
Exemplo:
– avaria função de marcha F1/022

Se, passado 4 segundos, os erros continu-
arem a ser indicados no display, proceder 
da maneira seguinte:

Desbloquear o botão de Desactivação 
de Emergência.
Colocar o interruptor de chave na posi-
ção "0" (desligar o aparelho).
Esperar até o texto desaparecer do dis-
play.
Voltar a colocar o interruptor de chave 
na posição "1" (ligar o aparelho). Se 
voltar a surgir a avaria, efectuar as me-
didas para a eliminação corresponden-
tes na sequência descrita. O interruptor 
de chave deverá estar na posição "0“ e 
o botão de parada de emergência de-
verá estar premido.
Se a avaria não pode ser eliminada, 
contactar a Assistência Técnica, indi-
cando o(s) código(s) de avaria (neste 
exemplo F1/022).

Acessórios

Jogo de montagem de tubo flexível 
de aspiração

Ajuda em caso de avarias

Indicação de avarias

Avarias indicadas no display

N.° Indicações no display Causa Eliminação da avaria

1 Interruptor do as-
sento interrompido

seat switch open O interruptor de contacto do as-
sento não está activado.

O aparelho só funciona quando o operador se 
encontra sentado no assento.

2 Soltar o acelera-
dor!

release gaspedal? Ao ligar o interruptor de chave, o 
acelerador está premido.

Antes de ligar o interruptor de chave, retirar o 
pé do acelerador. Se a avaria persistir, pedir a 
intervenção da Assistência Técnica.

3 Bateria descarre-
gada -> Carregar!

battery empty -> 
charge!

A tensão final de descarga da ba-
teria foi atingida. Já não é possí-
vel colocar em funcionamento os 
agregados de limpeza. O meca-
nismo de movimentação e a ilumi-
nação podem ser activados.

Deslocar o aparelho para a estação de carrega-
mento e carregar a bateria.

4 Bateria completa-
mente descarrega-
da

battery totally dis-
charged!

Consumiu-se mais capacidade da 
bateria do que a permitida. Todos 
os agregados são desligados. A 
máquina já não está pronta a fun-
cionar.

Desbloquear manualmente o travão da roda da 
frente. (Atenção! O aparelho já não tem efeito 
de travagem!). Se não for possível desbloquear 
o travão, contactar a Assistência Técnica. Des-
locar o aparelho para a estação de carga. Car-
regar a bateria.

5 Colocar as horas 
de serviço a "0"!

operating hours set 
to 0!

Erro interno do aparelho ao arma-
zenar as horas de serviço. Ao ar-
rancar, o contador de horas de 
serviço retorna a 0.

Nenhuma.

6 Comando quente! 
Deixe arrefecer!

moduletemp. high 
let cool down!

O comando está demasiado 
quente.

Rodar o interruptor de chave para a posição "0". 
Esperar pelo menos 15 minutos antes de rodar 
o interruptor de chave novamente para a posi-
ção "1"

7 Motor de acciona-
mento quente! Dei-
xe arrefecer!

drive motor hot! let 
cool down!

Sobreaquecimento do motor de 
tracção em consequência de su-
bida ou porque o travão está blo-
queado.

Rodar o interruptor de chave para a posição "0". 
Esperar pelo menos 15 minutos antes de rodar 
o interruptor de chave novamente para a posi-
ção "1" Sempre que possível, evitar subidas. 
Mandar controlar o travão de imobilização, se 
for o caso.

8 Contactor aberto!! 
Botão de parada 
de emergência??

contactor open!! 
emergcy. button?

Botão de Desactivação de Emer-
gência premido.

Destravar o botão de parada de emergência, 
rodando-o. Rodar o interruptor de chave para a 
posição "0". Esperar que a indicação do display 
desaparece. Rodar o interruptor de chave para 
a posição "1".

9 Desligamento, falta 
de alimentação do 
barramento

Shutdown, missing 
bus supply

Avisar o serviço de assistência técnica.
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Avarias sem indicações no display

Avaria Eliminação da avaria

O aparelho não entra em funcio-
namento

Sentar no assento do condutor, a esteira de contacto para assentos será activada

Desbloquear o interruptor de parada de emergência.

Inserir ficha da bateria (KM 120/150 R Bp)

Colocar o interruptor de chave em "1".

Verificar o fusível F1 e substituí-lo se necessário*

Controlar a bateria e, se necessário, carregá-la

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O aparelho não varre correcta-
mente

Verificar o rolo-escova e as escovas laterais a respeito de desgaste; caso necessário, substituir.

Controlar o funcionamento da flap de sujidade grossa.

Verificar as réguas de vedação quanto a desgaste; se necessário, ajustar ou substituir

Regular a simetria da vassoura

Verificar o sistema hidráulico (varrer) quanto a fugas

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O aparelho levanta pó Esvaziar o recipiente de material varrido

Verificar a correia de accionamento para o aspirador-colhedor

Verificar a guarnição de vedação no aspirador-colhedor

Verificar o filtro de poeira, limpar ou substituir

Verificar a vedação na caixa do filtro

Verificar as réguas de vedação quanto a desgaste; se necessário, ajustar ou substituir

Zonas marginais são mal varridas Substituir a escova lateral

Verificar as réguas de vedação quanto a desgaste; se necessário, ajustar ou substituir

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

A conexão da escova lateral ou 
do rolo-escova não funciona

Verificar o fusível F5 da unidade hidráulica

Verificar o sistema hidráulico (varrer) quanto a fugas

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O abaixamento das escovas late-
rais ou do rolo-escova não funcio-
na

Verificar o fusível F5 da unidade hidráulica

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Potência de aspiração insuficien-
te

Verificar a vedação na caixa do filtro

Verificar a guarnição de vedação no aspirador-colhedor

Montar correctamente o filtro de lamelas, veja "Trocar o filtro de pó".

Rolo-escova não gira Retirar fitas ou fios do rolo-escova

Escova lateral esquerda (opcio-
nal) não funciona

Controlar o corta-circuito automático F8 e repor se necessário (premir botão vermelho)

* Os fusíveis estão colocados sobre porta-fusíveis chatos no painel de conexões e são acessíveis depois de se abrir a cobertura fron-
tal.
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Dados técnicos

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Dados do aparelho
Comprimento x Largura x Altura (sem tejadilho de protecção) mm 1900 x 1230 x 1400
Comprimento x Largura x Altura (com tejadilho de protecção) mm 1900 x 1230 x 2010
Comprimento x Largura x Altura (com tejadilho de protecção e 
lâmpada rotativa)

mm 1900 x 1230 x 2205

Peso em vazio (sem jogos de montagem) kg 800
Peso total admissível kg 1390
Velocidade de marcha (máx.) km/h 8
Velocidade de varredura (máx.) km/h 6
Capacidade de súbida máx. (aparelho sem tejadilho de protec-
ção)

% 12

Capacidade de súbida máx. (aparelho com tejadilho de protec-
ção)

% 10

Diâmetro do rolo-escova mm 300
Largura do rolo-escova mm 850
Diâmetro das escovas laterais mm 600
Rendimento máx.por superfície m2/h 8700
Largura de trabalho sem escovas laterais mm 850
Largura de trabalho com 1 escovas laterais mm 1200
Largura de trabalho com 2 escovas laterais mm 1450
Volume do colector de lixo l 150
Tipo de protecção à prova de água de gotejamento -- IPX 3
Motores
– Motor de tracção
Tipo -- Motor de relutância permanente a corrente contínua

para marcha atrás e marcha para a frente
Tipo -- Motor cubo da roda na roda dianteira
Tensão V 24
Corrente nominal A 55
Potência nominal W 1000
Tipo de protecção -- IP 44
Número de rotações -- sem escala
– Motor do ventilador e do rolo-escova
Tipo -- Motor de relutância permanente a corrente contínua
Tipo -- B14
Tensão V 24
Corrente nominal A 35
Potência nominal W 600
Tipo de protecção -- IP 20
Número de rotações 1/min 3500
– Motor da escova lateral
Tipo -- Motor de relutância permanente a corrente contínua
Tipo -- Motor redutor (Engrenagem  angular)
Tensão V 24
Corrente nominal A 5
Potência nominal W 100
Tipo de protecção -- IP 44
Número de rotações 1/min 70
Bateria (só KM 120/150 R Bp Pack)
Tipo -- 24V 4 PzS 240 I
Capacidade Ah 240
Duração do carregamento quando a bateria está completamen-
te descarregada.

h 10...15

Duração de funcionamento após carregar várias vezes h ca. 2,5
Carregador (só KM 120/150 R Bp Pack)
Tensão da rede V~ 230
Tensão de saída V 24
Corrente de saída A max. 30
Fusíveis
Fusível módulo de marcha (F2) A 180
Fusível modulo de limpeza (F3) A 100
Fusível bomba do hidráulico (F5) A 50
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Em cada país vigem as respectivas condi-
ções de garantia estabelecidas pelas nos-
sas Empresas de Comercialização. 
Eventuais avarias no aparelho durante o 
período de garantia serão reparadas, sem 
encargos para o cliente, desde que se trate 
dum defeito de material ou de fabricação. 
Em caso de garantia, dirija-se, munido do 
documento de compra, ao seu revendedor 
ou ao Serviço Técnico mais próximo.

Declaramos que a máquina a seguir desig-
nada corresponde às exigências de segu-
rança e de saúde básicas estabelecidas 
nas Directivas CE por quanto concerne à 
sua concepção e ao tipo de construção as-
sim como na versão lançada no mercado. 
Se houver qualquer modificação na máqui-
na sem o nosso consentimento prévio, a 
presente declaração perderá a validade.

5.957-695

Os abaixo assinados têm procuração para 
agirem e representarem a gerência.

Responsável pela documentação:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Fusível modulo de acessórios (F6) A 20
Fusível cabeça- CPU - modulo (F1) A 7,5
pneus
Dimensão frente -- 4.00-4
Dimensão traseiro -- 4.00-8
Travão
Travão de funcionamento -- electrónico
Travão de imobilização -- Travão de disco, accionado electronicamente
Sistema de filtragem e de aspiração
Superfície filtrante do filtro de poeira fina m2 9
Categoria de utilização do filtro para os pós que não nocivos à 
saúde

-- U

Baixa pressão nominal do sistema de aspiração mbar 12
Corrente volumétrica nominal do sistema de aspiração l/s 50
Condições ambientais
temperatura °C -5 até +40
Humidade do ar, sem formar condensação % 40 - 90
Valores obtidos segundo EN 60335-2-72
Emissão de ruído
Nível de pressão acústica LpA dB(A) 77
Insegurança KpA dB(A) 2
Nível de potência acústica LWA + Insegurança KWA dB(A) 94
Vibrações da máquina
Valor de vibração mão/braço m/s2 <2,5
Assento m/s2 0,16
Insegurança K m/s2 0,2

Garantia

Declaração CE

Produto: Aparelho de varredura e as-
piração com assento
1.511-xxx

Respectivas Directrizes da CE
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas harmonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Normas nacionais aplicadas:
CISPR 12

Processo aplicado de avaliação de con-
formidade
2000/14/CE: Anexo V
Nível de potência acústica dB(A)
KM 120/150 R BP
Medido: 92
Garantido: 94

CEO Head of Approbation
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Læs original brugsanvisning in-
den første brug, følg anvisnin-

gerne og opbevar vejledningen til senere 
efterlæsning eller til den næste ejer.

Henvisninger til indholdsstoffer 
(REACH)
Aktuelle oplysninger til indholdsstoffer fin-
der du på: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Risiko

En umiddelbar truende fare, som kan føre 
til alvorlige personskader eller død.

� Advarsel

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
alvorlige personskader eller til død.

Forsigtig

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
personskader eller til materialeskader.

Brug maskinen kun i overensstemmelse 
med angivelserne i denne driftsvejledning.

Maskinen og dens arbejdsanordninger 
skal kontrolleres med henblik på fejlfri 
tilstand og driftssikkerhed, inden maski-
nen tages i brug. Hvis maskinen ikke er 
i en fejlfri tilstand, må den ikke benyttes.

– Denne fejemaskine er beregnet til fej-
ning af tilsmudsede indendørs og uden-
dørs arealer.

– Det er kun tilladt at anvende maskinen 
på offentlige veje, når påmonterings-
sættet StVZO er monteret (gælder for 
Tyskland).

– Maskinen er ikke egnet til opsugning af 
sundhedsskadeligt støv.

– Der må ikke foretages ændringer på 
maskinen.

– Fej/opsug aldrig eksplosive væsker, 
brændbare gasser eller ufortyndede sy-
rer og opløsningsmidler! Dertil hører 
benzin, farvefortynder og fyringsolie, 
som ved ophvirvling med sugeluften 
kan danne eksplosive dampe eller blan-
dinger. Det samme gælder for acetone, 
ufortyndede syrer og opløsningsmidler, 
som angriber de materialer, maskinen 
er fremstillet af.

– Fej/opsug ikke brændende eller glø-
dende genstande.

– Maskinen er kun egnet til de typer un-
derlag, der er beskrevet i brugsanvis-
ningen.

– Der må kun køres på de arealer, som 
producenten eller dennes repræsen-
tanter har frigivet hertil.

– Det er forbudt at opholde sig i fareområ-
det. Det er forbudt at bruge maskinen i 
rum med eksplosionsrisiko.

– Generelt gælder: Maskinen må ikke 
komme i nærheden af letantændelige 
stoffer (eksplosions-, brandfare).

– Asfalt
– Industrigulve
– Afretningslag
– Beton
– Brosten

– Maskinen (uden beskyttelsestag) er 
godkendt til brug på arealer med en 
stigning på maks.. 12%.

– Maskinen (med beskyttelsestag) er 
godkendt til brug på arealer med en 
stigning på maks... 10%.

Sikkerhedsanordningerne tjener brugerens 
beskyttelse og må ikke sættes ud af drift el-
ler ignoreres i deres funktion.

For en øjeblikkelig ud-af-drifttagning af alle 
funktioner: Tryk på nødstop-knappen. 
– Når der trykkes på nødstop-knappen, 

bremser maskinen hårdt op.
– Nødstoppet virker umiddelbart på alle 

maskinens funktioner.
– Displayet fortsætter med sin visning.
Efter nødstop skal nøglekontakten blive i 
stilling "1" for at sikre følgende funktioner:
– Brug af rundomlyset (optional).

Maskinen er udstyret med en sædekontakt-
måtte. Hvis sæden forlades bremses appa-
ratet efter en forsinkelsestid på ca. 1,5 
sekunder og aktiverede fejefunktioner af-
brydes.

Indholdsfortegnelse

Sikkerhedsanvisninger DA - 1

Miljøbeskyttelse DA - 1

Symbolerne i driftsvejlednin-
gen

DA - 1

Bestemmelsesmæssig an-
vendelse

DA - 1

Sikkerhedsanvisninger DA - 1

Funktion DA - 2

Maskinelementer DA - 3

Inden ibrugtagning DA - 6

Ibrugtagning DA - 7

Betjening DA - 7

Ud-af-drifttagning DA - 10

Transport DA - 10

Opbevaring af maskinen DA - 10

Pleje og vedligeholdelse DA - 10

Tilbehør DA - 13

Hjælp ved fejl DA - 13

Tekniske data DA - 16

Garanti DA - 17

Overensstemmelseserklæ-
ring

DA - 17

Miljøbeskyttelse

Emballagen kan genbruges. 
Smid ikke emballagen ud sam-
men med det almindelige hus-
holdningsaffald, men aflever 
den til genbrug.

Udtjente apparater indeholder 
værdifulde materialer, der kan 
og bør afleveres til genbrug. 
Batterier, olie og lignende stof-
fer er ødelæggende for miljøet. 
Aflever derfor udtjente appara-
ter på en genbrugsstation eller 
lignende.

Symbolerne i driftsvejlednin-
gen

Bestemmelsesmæssig an-
vendelse

Egnede underlag

Sikkerhedsanvisninger

Sikkerhedsanordninger

Nødstop-knap

Sædekontaktmåtte
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Kontakt venligst forhandleren, såfremt De 
under udpakningen konstaterer evt. trans-
portskader.
– Advarsels- og henvisningsskilte på ma-

skinen giver vigtige anvisninger for fare-
fri drift.

– Ud over anvisningerne i denne brugs-
anvisning skal lovens generelle sikker-
heds- og 
ulykkesforebyggelsesforskrifter over-
holdes.

� Risiko

Fysisk Risiko!
Risiko for at vælte ved for store stigninger.
– Kør i kørselsretning kun opad stigninger 

op til 12% (uden beskyttelsestag), hhv. 
10% (med beskyttelsestag).

Risiko for vipning ved hurtig kørsel gennem 
sving.
– Kør langsomt i sving.
Risiko for at vælte ved ustabilt underlag.
– Kør kun med maskinen på et fast un-

derlag.
Risiko for at vælte ved for stor hældning til 
siden.
– Kør kun ad stigninger på op til 10% på 

tværs af kørselsretningen.

OBS

Der er kun garanti hvis du bruger batterier 
og ladeaggregater som anbefales af  Kär-
cher.
– Der skal tages hensyn til batteriprodu-

centens brugervejledning og til bruger-
vejledningen fra opladerens producent. 
Tag hensyn til myndighedernes anbefa-
linger med hensyn til håndtering med 
batterier.

– Batterier bør ikke forblive i afladet til-
stand, men bør oplades så hurtigt som 
muligt.

– For at forhindre elektrolytkrypning skal 
batterierne altid være ren og tør. Skal 
beskyttes imod tilsmudsning, f.eks. 
igennem metalstøv.

– Værktøj eller lignende må ikke lægges 
på batteriet. Risiko for kortslutning og 
eksplosion.

– I nærheden af et batteri eller et batteri-
laderum må der aldrig håndteres med 
åben flamme, produceres gnist eller ry-
ges. Eksplosionsfare.

– Varme dele som f.eks motoren må ikke 
berøres (skoldningsfare).

– Vær forsigtig ved håndtering med batte-
risyre. Hold øje med de tilsvarende sik-
kerhedshenvisninger!

– Brugte batterier skal bortskaffes miljø-
rigtigt ifølge  EU-direktiv 91/ 157 EØF.

Fig. 1
Fejemaskinen arbejder ud fra overthrow-
princippet.
– Sidebørsterne (3) rengør hjørner og 

kanter på fejearealet og transporterer 
snavset ind i fejevalsens bane.

– Den roterende fejevalse (4) transporte-
rer snavset direkte ind i smudsbeholde-
ren (5).

– Det støv, der hvirvles op i beholderen, 
udskilles via et støvfilter (2) og den fil-
trerede rene luft suges ud gennem su-
geblæseren (1).

Generelle henisninger

Apparater som drives med batterier

Funktion
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Fig. 2
1 Betjeningsenhed til smudsbeholderen
2 Rat
3 Betjeningspanel
4 Sikringer (bag frontbeklædningen)
5 Kørepedal, frem
6 Kørepedal, bak
7 Belysning
8 Højre sidebørste
9 Venstre sidebørst (option)
10 Grovsmudslåge
11 Pedal for løft/sænk af grovsmudslåge
12 Højtømning
13 Arm til ratjustering
14 Arm til sædejustering
15 Sæde (med sikkerhedsafbryder)
16 Sædekonsol
17 Filterkasse
18 Smudsbeholder
19 Skærm
20 Fejevalse

Maskinelementer

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Fig. 3

� Risiko

Fysisk Risiko! Når skærmen står åben, skal 
den understøttes af holdestangen.
Figur 1

Tryk på armen til ratjustering og vip rat-
tet frem.
Tryk på armen til sædejustering og 
skub sædet frem.

Figur 2
Vip sædekonsollen til siden.

Figur 3
Vip holdestangen ud.

Figur 4
Vip skærmen frem.

Figur 5
Sæt holdestangen i fordybningen ved 
siden af pedalen til grovsmudslågen.

Skærmen lukkes i omvendt rækkefølge.

Åbning/lukning og sikring af skærmen
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Fig. 4
1 Programvælger
2 Tast tohåndsbetjening højtømning
3 Knap for filterrengøring
4 Knap for power-driftsart
5 Omstiller vådfejning
6 Infoknap
7 Kontrollys
8 Display
9 Kontakt arbejdslys
10 Knap horn
11 Nødstop-knap
12 Nøglekontakt
13 Løft/sænk smudsbeholder
14 Vip smudsbeholderen ud/ind

Fig. 5
1 Manuel sugning aktivt (option)
2 Vådfejning aktivt
3 Power-drift aktivt
4 Display kørselsretning (option)
5 Service
6 Filterrensning, automatisk/manuel ak-

tivt; kontrollyset blinker grønt
- Automatik af filterrensningen tændt; 
kontrollyset lyser grønt
- Automatik af filterrensningen slukket; 
kontrollyset slukkes

7 Automatisk bremse aktivt
8 Batteriovervågning
9 Positionslys tændt (option, lov om ind-

registrering af køretøjer StVZO)
10 Fjernlys tændt (option, lov om indregi-

strering af køretøjer StVZO)
11 Generelle fejl
12 Smudsbeholderen er ikke vippet ind
13 Overbelastning fejevalsen

– Betjeningselementer til rengøringspro-
cessen er bul.

– Betjeningselementer til vedligeholdelse 
og service er lysegrå.

Betjeningspanel

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Kontrollys

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Farvekodning
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Overhold altid nedenstående advarsels-
henvisninger ved håndtering af batterier:

� Risiko

Eksplosionsrisiko! Læg ikke værktøj eller 
lignende på batteriet, dvs. på endepoler og 
cellebroer.

� Risiko

Fysisk Risiko! Sår må aldrig komme i berø-
ring med bly. Vask altid hænder efter arbej-
de med batterierne.

OBS

Hos KM 120/150 R Bp Pack er batterierne 
og ladeaggregatet allerede integreret.

Åbn skærmen og sørg for at sikre den 
(fig. 3).
Sæt batteriet i batteriholderen.

Skru holderne fast i bunden af batteriet.

� Advarsel

Sørg for korrekt polaritet.
Medleveret tilslutningskabel klemmes fast.

Fig. 6
Slut polklemmen (rød ledning) til 
pluspol (+).
Tilslut polstykket og yderligere 2 tynde 
kabler til minuspolen (-).
Luk skærmen.

� Advarsel

Lad batterierne op, før maskinen tages i 
brug.

OBS

Inden ibrugtagning af ladeaggregatet og 
opladning af batterierne, skal nøglekontak-
ten stilles på "0".

OBS

Maskinen er beskyttet mod total afladning, 
dvs., hvis det mindste tilladte mål af kapa-
citet nås, er der kun mulighed for at køre 
maskinen og tænde eventuelt lys. I dette til-
fælde lyser batteriovervågningen rødt på 
betjeningspanelet.

Kør maskinen direkte til opladningssta-
tionen. Undgå stigninger.

OBS

Ved anvendelse af andre batterier (f.eks. 
fra andre producenter) skal beskyttelsen 
mod total afladning af det pågældende bat-
teri genindstilles af Kärcher kundeservice.

� Risiko

Fare på grund af elektrisk stød. Vær op-
mærksom på strømledningsnet og sikring – 
se "Oplader". Brug kun opladeren i tørre 
rum med tilstrækkelig ventilation!

OBS

Opladningstiden er i gennemsnit på ca. 10-
12 timer.

� Fare

Eksplosionsrisiko! Det er kun tilladt at opla-
de vådbatterier, når sædet er drejet op.

Drej sædet opad.

� Risiko

Fysisk Risiko! Overhold sikkerhedsbe-
stemmelserne ved omgang med batteriet. 
Overhold opladerproducentens brugsvej-
ledning.

� Risiko

Fysisk Risiko! Opladeren må kun tages i 
drift, hvis netkablet ikke har skader.  Et net-
kabel med skader skal omgående udskiftes 
af producenten, kundeservice eller en ud-
dannet person.

OBS

Maskinen er udstyret med et vådbatteri.
Ladeaggregatets netstik stikkes i stik-
dåsen.

OBS

Ladeaggregatet styres elektronisk og af-
slutter ladeprocessen automatisk. Under 
ladeprocessen afbrydes alle andre funktio-
ner automatisk.
Med isat netstik viser batteriets kontroldis-
play ladeprocessens fremskridt:

Afbryd batteriet.
Slut ladeaggregatets pluspol-ledning til 
batteriets pluspoltilslutning.
Slut ladeaggregatets minuspol-ledning 
til batteriets minuspol-tilslutning.
Sæt netstikket i og tænd for ladeaggre-
gatet.

OBS

De anbefalede ladeaggregater (som pas-
ser til de batterier, der benyttes) reguleres 
elektronisk og afslutter opladningen auto-
matisk. Under ladeprocessen afbrydes alle 
andre funktioner automatisk.

Tilsæt destilleret vand en time før slut-
ningen af opladningen, sørg for korrekt 
syrestand. Batterierne er mærket tilsva-
rende.

� Risiko

Ætsningsfare. Hvis man påfylder vand, når 
batteriet er afladet, kan der løbe syre ud! 
Brug beskyttelsesbriller ved omgang med 
batterisyre, og følg forskrifterne for at for-
hindre tilskadekomst og ødelæggelse af 
tøj. Eventuelle syrestænk på huden eller 
tøjet skal straks skylles af med store 
mængder vand.

� Advarsel

Risiko for beskadigelse. Brug kun destille-
ret eller afsaltet vand (VDE 0510) til efter-
fyldning af batterierne. Brug ikke fremmede 
tilsætningsmidler (såkaldte ydelsesforbed-
rende midler), ellers bortfalder enhver ga-
ranti.

Sluk ladeaggregatet og afbryd den fra 
strømnettet.
Ved apparater uden integreret ladeag-
gregat: Træk batterikablet af ladekablet 
og forbind det med maskinen.

Inden ibrugtagning

Batterier

Sikkerhedsanvisninger vedrørende bat-
terierne

Følg anvisningerne på batteri-
erne, i brugsanvisningen og i 
køretøjets driftsvejledning!

Brug øjenværn!

Hold børn væk fra syre og bat-
terier!

Eksplosionsrisiko!

Gnister, åben ild og rygning 
forbudt!

Ætsningsfare!

Førstehjælp!

Advarselsnotat!

Bortskaffelse!

Smid ikke batterier i affalds-
tønden!

Montering og tilslutning af batteriet

Opladning af batteriet

(1) ladeproces KM 120/150 R Bp Pack

Fejl blinker rødt

Batteri ikke tilsluttet lyser rødt

Batteriet lades op lyser orange

Batteriet er opladet lyser grønt

(2) ladeproces KM 120/150 R Bp Pack

Vådbatterier

Efter opladningen
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Batterier og ladeaggregater kan fås i spe-
cialforretninger.

Hvis der hos KM 120/150 R Bp skal bruges 
vådbatterier, skal der tages hensyn til føl-
gende:
– De maksimale batterimål må ikke over-

skrides.
– Ved opladning af vådbatterier, skal sæ-

det drejes opad.
– Ved opladning af vådbatterier, skal bat-

teriproducentens forskrifter følges.

� Advarsel

Ved syrefyldte batterier skal væskestanden 
kontrolleres jævnligt.

Skru dækslet af alle celler.
Hvis væskestanden er for lav, skal cel-
lerne fyldes op til mærket med destille-
ret vand.
Oplad batteriet.
Skru dækslerne på cellerne igen.

Afbryd batteriet.
Fjern batteriet fra batteriholderen.
Gamle batterier skal bortskaffes ifølge 
de gældende bestemmelser.

� Advarsel

Brug ikke en truck til aflæsning, da maski-
nen kan blive beskadiget.

OBS

Tryk på nødstop-knappen og drej nøgle-
kontakten til stilling "0", hvis alle funktioner 
skal sættes ud af drift øjeblikkeligt.
Gå frem på følgende måde ved aflæsnin-
gen:

Klip pakbåndet af kunststof op og fjern 
folien.
Spændebåndet skal fjernes fra holder-
ne.
De fire gulvbrædder på pallen er gjort 
fast med skruer. Skru disse brædder af.
Læg brædderne på kanten af pallen. 
Placer brædderne sådan, at de ligger 
foran maskinens hjul. Fastgør brædder-
ne med skruerne.

Fig. 7
Skub bjælken, der er vedlagt i emballa-
gen, ind under rampen som støtte.
Træklodserne til sikring af hjulene fjer-
nes og skubbes under rampen.

Løsn bremsen (se skubbe fejemaski-
nen)
Apparatet skubbes fra pallen over ram-
pen.

Slut batteriet til (se kapitlet Pleje og 
vedligeholdelse).
Frigiv nødstop-knappen ved at dreje 
den.
Stil nøglekontakten på "1".
Aktiver kørselsretningskontakten og 
kør langsomt maskinen ned fra rampen.
Stil nøglekontakten på "0" igen.

� Risiko

Fysisk Risiko! Inden fejemaskinen sættes i 
frigear, skal den først sikres mod at kunne 
rulle væk. Efter løsning af bremsen ruller 
maskinen ubremset.

Bremsearmen trækkes væk fra hjuler 
og holdes i denne stilling.

Bremsen er sådan uden funktion, maski-
nen kan skubbes.

� Advarsel

Fare for skader på styringen! Maskinen må 
aldrig skubbes hurtigere end 8 km/h.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Nøglen fjernes.

Kontroller batteriernes ladetilstand. *
Kontroller sidebørsterne. *
Kontroller fejevalsen. *
Tøm smudsbeholderen.

* Beskrivelse, se kapitlet Pleje og vedlige-
holdelse.

OBS

Tryk på nødstop-knappen for at tage alle 
funktioner ud af drift øjeblikkeligt.

Træk armen til sædejustering ud.
Flyt sædet, slip armen og sæt den i ind-
greb.
Flyt sædet frem og tilbage for at kontrol-
lere, at det er i indgreb.

� Risiko

Risiko for ulykke. Før al brug skal stop-
bremsens funktion kontrolleres på en jævn 
flade.

Sæt Dem på sædet.
Frigiv nødstop-knappen ved at dreje 
den.
Stil nøglekontakten på "1".
Vælg kørselsretningens pedal.
Kørepedal trykkes let.
Bremsen skal hørbart frigøres (kontrol-
lys til bremsen slukkes på betjeningspa-
nel). Maskinen skal trille let af sted på 
en jævn flade. Hvis pedalen slippes, 
kan man høre bremsen sætte ind. Ma-
skinen skal sættes ud af drift og kunde-
service tilkaldes, hvis ovennævnte ikke 
holder stik.

Anbefalede batterier, ladeaggregater

Bestillingsnummer

Batteri inkl. ladeag-
gregat 240 Ah

2.641-044

Batteri inkl. ladeag-
gregat 400 Ah

2.640-996

Maksimale batterimål

Længde Bredde Højde

827 mm 324 mm 462 mm

Kontrol og korrektion af væskestanden i 
batteriet

Afmontere batteriet

Aflæsning

(1) apparat uden integreret batteri

(2) apparat med integreret batteri

Skub fejemaskinen

Ibrugtagning

Generelle henisninger

Kontrol- og vedligeholdelsesarbej-
der

Betjening

Indstilling af førersædet

Kontrol af stopbremse
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Fig. 9
1 Kørsel

Kør til anvendelsesstedet.
2 Feje med fejevalsen

Fejevalsen sænkes ned.
3 Fejning med højre sidebørste

Fejevalsen og højre sidebørst sænkes.
4 Fejning med venstre sidekost (optional)

Fejevalsen og venstre sidebørst sæn-
kes.

5 Fejning med begge sidebørster (optio-
nal)
Fejevalsen og begge sidebørster sæn-
kes.

Fig. 10
Med infoknappen vælges menupunkter, og 
indstillinger foretages.
– Med højre-/venstredrejning bladres for-

læns/baglæns gennem menuerne.
– Med et tryk kvitteres indstillingen, der 

skal vælges.

Frigiv nødstop-knappen ved at dreje 
den.
Sæt dig op og stil nøglekontakten på 
"1".

Displayet viser batteriernes ladetilstand og 
antallet af driftstimer.

Vælg den ønskede parameter ved at 
dreje infoknappen. Den i øjeblikket ind-
stillede værdi vises som bjælke.

OBS

Parameteret “Indstilling omdrejningstal si-
debørst“ vises kun, hvis programvælgeren 
står på  3, 4 eller 5.

Tryk på infoknappen – bjælkevisningen 
blinker.
Indstil parameteren på ny ved at dreje 
infoknappen mellem "min" og "maks".
Bekræft den ændrede indstilling ved at 
trykke på infoknappen eller vent, til den 
indstillede værdi gemmes automatisk 
efter 10 sekunder.

OBS

Hvis den valgte parameter ikke ændres i lø-
bet af 10 sekunder, skifter displayet tilbage 
til visning af batteritilstand og driftstimetæl-
ler.
– Alle indstillinger forbliver også gemt, 

når der ikke er strøm på maskinen.

Parameter nr. 4 "Overtage fa-
briksindstillinger?" vælges ved at dreje 
infoknappen.
Tryk på infoknappen. Fabriksindstillin-
gerne for alle parametre genindstilles.

– Tænde den manuelle filterrensning.

Tryk knappen filterrensning. Kontrolly-
set "filterrensning" blinker grønt. Filter-
rensningen starter efter en 
forsinkelsestid på 1 sekund.

OBS

Maskinen er af fabrik indstillet til automatisk 
filterrensning. Kontrollyset “filterrensning“ 
lyser grønt.
– Slukke for automatisk filterrensning.

Knappen filterrensning skal trykkes 2x 
indenfor 1 sekund. Kontrollyset "filter-
rensning" slukkes.

– Tænde for automatisk filterrensning.
Knappen filterrensning skal trykkes 2x 
indenfor 1 sekund. Kontrollyset "filter-
rensning" lyser grønt.

OBS

Maskinen er udstyret med en sikkerhedsaf-
bryder i sædet. Hvis sæden forlades brem-
ses apparatet efter en forsinkelsestid på 

ca. 1,5 sekunder og aktiverede fejefunktio-
ner afbrydes.

Tag plads på førersædet.
Træd IKKE på kørepedalen.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel).
Stil nøglekontakten på "1".

� Risiko

Risiko for ulykke. Hvis maskinen ikke læn-
gere kan bremse, skal De gøre følgende:
– Hvis maskinen ikke bringes til stands-

ning, når kørepedalen slippes på en 
rampe med over 2% fald, må der af 
hensyn til sikkerheden kun trykkes på 
nødstop-knappen, hvis det ved hver 
idrifttagning af maskinen forinden er 
kontrolleret, at stopbremsen fungerer 
mekanisk korrekt.

– Maskinen skal sættes ud af drift, når 
den er bragt til standsning (på en jævn 
flade), og kundeservice skal kontaktes!

– Desuden skal vedligeholdelsesanvis-
ningerne for bremserne følges.
Frigiv nødstop-knappen ved at dreje 
den.
Sæt dig op og stil nøglekontakten på 
"1".

Træd langsomt på højre kørepedal.

� Risiko

Fysisk Risiko! Hvis du kører tilbage må der 
ikke opstå risiko for tredje personer, evt. 
bør du dirigeres ind.

Træd langsomt på venstre kørepedal.

OBS

Køreegenskaber
– Kørselshastigheden kan reguleres trin-

løst med kørepedalerne.

Slip kørepedalen. Maskinen bremser 
automatisk og bliver stående.

Kørsel over faste forhindringer op til 50 
mm:

Kør langsomt og forsigtigt fremad og 
over forhindringen.

Kørsel over faste forhindringer over 50 mm:
Der må kun kører hen over sådanne 
forhindringer ved hjælp af en dertil eg-
net rampe.

Ved overbelastning slukkes køremotoren 
efter et bestemt tidsrum. På displayet vises 
en fejlmelding. Ved overophedning af sty-
ringen kobles det berørte aggregat fra.

Lad maskinen køle af i mindst 15 minut-
ter.
Drej nøglekontakten til "0", vent lidt og 
drej den tilbage på "1".

Valg af programmer

Infoknap

Indstillinger

Operatørmenu

Batteriets la-
detilstand

Driftstimetæl-
ler

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nr. Display hovedmenu

1 Display batteriets ladetilstand og 
driftstimetæller

2 Afslut operatørmenu

3 Indstilling omdrejningstal side-
børst

4 Skal fabriksindstillingerne overta-
ges?

5 Infomenu

Tilbagestille parametre i operatørmenu-
en

Rengøring af filter

Start maskinen

Tænd for maskinen

Kørsel med maskinen

Kør frem

Bak

Bremsning

Kørsel over forhindringer

Overbelastning
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� Risiko

Fysisk Risiko! Når grovsmudslågen står 
åben, kan fejevalsen slynge sten eller sin-
gels fremefter. Sørg for, at mennesker, dyr 
og genstande ikke kan komme i fare.

� Advarsel

Undgå at feje pakbånd, tråd eller lignende 
op, da det kan beskadige det mekaniske fe-
jesystem.

OBS

Under maskinens stilstand afbrydes feje-
valsen og sidebørsterne automatisk.

� Advarsel

For at undgå at beskadige underlaget, bør 
fejemaskinen ikke stå stille, når den er i 
drift.

OBS

For at få et optimalt rengøringsresultat bør 
kørselshastigheden tilpasses forholdene.

OBS

Smudsbeholderen bør tømmes jævnligt 
under drift.

OBS

Ved rengøring af plane flader er det kun fe-
jevalsen, der skal sænkes ned.

OBS

Ved rengøring af kanter skal sidebørsterne 
også sænkes ned.

OBS

Efter omstilling af programvælgeren fra fe-
jedrift til stilling 1 (køre) renses støvfiltret 
automatisk for ca. 15 sekunder. Displayet 
forbliver aktivt i denne tid.

OBS

Fejevalsen kan anvendes i 2 driftsarter. I 
basesdriftsarten er der kun minimal slitage 
på fejevalsen.

Sæt programvælgeren på trin 2. Feje-
valsen sænkes ned.

OBS

Fejevalsen kan anvendes i 2 driftsarter. I 
power-driftsart kan der opnås en øget ren-
gøringseffekt.

Sæt programvælgeren på trin 2. Feje-
valsen sænkes ned.

Tryk på power-knappen. Kontrollyset 
lyser grønt.

OBS

Power-knappen resettes automatisk af føl-
gende handlinger:
– Et yderligere tryk på power-knappen.
– Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-

sel).
– Frakobling af maskinen.
Derved slukkes kontrollampen og basis-
driftsarten aktiveres.

OBS

For at kunne feje større dele med en højde 
op til 60 mm, f.eks. øl- og sodavandsdåser, 
skal grovsmudslågen kortvarigt løftes op.

Løft grovsmudslågen:
Træd pedalen for grovsmudslågen ned 
og hold den nede
Tag foden af pedalen for at sænke lå-
gen ned igen.

OBS

Der kan kun opnås et optimalt rengørings-
resultat, når grovsmudslågen er sænket 
helt ned.

Til fejning i højre kantområde:
Sæt programvælgeren på trin 3. Højre 
sidebørste og fejevalsen sænkes ned.

Til fejning i venstre kantområde:
Sæt programvælgeren på trin 4. Ven-
stre sidebørste og fejevalsen sænkes 
ned.

Til fejning i højre og venstre kantområde:
Sæt programvælgeren på trin 5. Begge 
sidebørster og fejevalsen sænkes ned.

OBS

Fejevalse og sidebørster starter automa-
tisk.
– Til fejning af fintstøv, kan sidebørstens 

omdrejningstal reduceres.

OBS

Parameteret “Indstilling omdrejningstal si-
debørst“ vises kun, hvis programvælgeren 
står på  3, 4 eller 5.

Parameter nr. 3 "Indstilling omdrej-
ningstal sidebørst" vælges ved at dreje 
infoknappen. Den i øjeblikket indstillede 
værdi vises som bjælke.

Tryk på infoknappen – bjælkevisningen 
blinker.
Indstil parameteren på ny ved at dreje 
infoknappen mellem "min" og "maks".
Bekræft den ændrede indstilling ved at 
trykke på infoknappen eller vent, til den 
indstillede værdi gemmes automatisk.

Kontakt til vådfejning trykkes. Kontrolly-
set slukkes.

Kontakt til vådfejning trykkes. Kontrolly-
set lyser grønt.

OBS

Sugeblæseren slukkes. På den måde be-
skyttes filteret mod fugt.

OBS

Vent, indtil den automatiske filterrengøring 
er afsluttet og støvet har sat sig, inden De 
åbner eller tømmer smudsbeholderen.

� Risiko

Fysisk Risiko! Under tømningen må der 
ikke opholde sig personer eller dyr i smuds-
beholderens udsvingsområde.

� Risiko

Risiko for kvæstelser! Ræk aldrig ind mel-
lem tømningsmekanikkens stangsystem. 
Det er forbudt at opholde sig under den løf-
tede beholder.

� Risiko

Risiko for at vælte! Stil maskinen på et plant 
underlagt under tømningen.

Stands maskinen.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel).

OBS

Beholderen kan først vippes ud, når en vis 
min. højde er nået.

OBS

Nedenstående arbejdstrin kan kun udføres 
med tohåndsbetjening.

Fig. 11
Løft smudsbeholderen op. Tryk på 
knap 1 (betjeningspanel) og 2 samtidig.

Fig. 12
Når den ønskede højde er nået:

Vip smudsbeholderen ud. Tryk på knap 
1 (betjeningspanel) og 5 samtidig.
Vip smudsbeholderen ind. Tryk på knap 
1 (betjeningspanel) og 4 samtidig.
Sænk smudsbeholderen ned. Tryk på 
knap 1 (betjeningspanel) og 3 samtidig.

OBS

Beholderen kan først køres helt ind, hvis 
den forinden er vippet tilbage i udgangspo-
sition.  I dette tilfælde lyser symbolet 
"smudsbeholder" rødt på betjeningspulten.

Fejefunktion

Fejning med fejevalse (basisdriftsart)

Fejning med fejevalse (power-driftsart)

Fejning med løftet grovsmudslåge

Fejning med sidebørste

Indstillelige 
parametre

Omdrejnings-
tal sidebørst

minimalt 
omdrej-
ningstal 
20%

maksimalt 
omdrej-
ningstal 
100%

Fejning af tørre underlag

Fejning af fugtige eller våde underlag

Tømning af smudsbeholderen

2

3

4 5

1
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Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Sidebørster og fejevalse løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

OBS

Når der slukkes for maskinen, rengøres 
støvfilteret automatisk i ca. 15 sekunder. 
Displayet forbliver aktivt i denne tid.

� Risiko

Fysisk Risiko! Maskinen må kun køres på 
stigninger op til 10% til på- og aflæsning. 
Kør langsomt.

Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

Ved transport i biler skal renseren fast-
spændes i.h.t. gældende love.

Sørg for at sikre maskinen med kiler 
ved kanterne.
Sørg for at sikre maskinen med spæn-
deseler eller wirer.

Fig. 13

Forsigtig

Bemærk markeringerne for fastgørelses-
områder på maskinrammen (kædesymbo-
ler).

Forsigtig

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved transporten.

Hvis fejemaskinen ikke skal bruges i en 
længere periode, skal nedenstående punk-
ter overholdes:

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Fejevalse og sidebørster løftes op 
for at undgå at beskadige børsterne.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Fejemaskinen sikres mod at rulle væk.
Rengør fejemaskinen indvendigt og ud-
vendigt.

� Advarsel

Fare for materiel skade på grund af ind-
trængende vand! Maskinen må ikke sprøj-
tes med en højtryksrenser.

Stil maskinen et beskyttet og tørt sted.
Afbryd batteriet.
Lad batteriet op ca. hver 2. måned.

Denne maskine må kun opbevares inden-
dørs.

Forsigtig

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved opbevaring.

� Risiko

Fysisk Risiko! Bær støvmaske og beskyt-
telsesbriller.

Åbn skærmen og sørg for at sikre den 
(fig. 3).
Tør maskinen af med en klud.
Blæs maskinen ren med trykluft.
Luk skærmen.

Rengør maskinen udvendigt med en 
fugtig klud vædet i mild vaskelud.

OBS

Brug ingen aggressive rengøringsmidler.

OBS

Driftstimetælleren angiver tidspunkterne 
for vedligeholdelsesintervallerne.

Daglig vedligeholdelse:
Kontroller fejevalsen og sidebørsten for 
slid og indviklede bånd.
Kontroller alle betjeningselementers 
funktion.

Ugentlig vedligeholdelse:
Kontroller batteriernes ladetilstand.
Kontroller fejesystemets returfilter.
Kontroller hydraulikslangerne med hen-
blik på tæthed.
Kontroller, om de bevægelige dele går 
let.
Kontroller tætningslisterne i fejeområ-
det med henblik på indstilling og slitage.

Vedligeholdelse for hver 100 driftstimer:
Kontroller, om sikkerhedsafbryderen i 
sædet fungerer korrekt.
Kontroller drivremmenes spænding, sli-
tage og funktion (kilerem og rundrem).

Vedligeholdelse efter slitage:
Skift tætningslisterne ud.
Skift fejevalsen ud.
Skift sidebørsterne ud.

OBS

Beskrivelse, se kapitlet Vedligeholdelses-
arbejder.

OBS

Alle service- og vedligeholdelsesarbejder, 
der skal udføres af kunden, skal udføres af 
uddannet fagpersonale. Kontakt Kärcher-
forhandleren, såfremt der er behov herfor.

Service efter 20 driftstimer:
Udfør første inspektion.

Service for hver 100 driftstimer
Service for hver 200 driftstimer
Service for hver 300 driftstimer

OBS

For at opretholde muligheden for at stille 
krav til garantien skal alle service- og vedli-
geholdelsesarbejder i garantiperioden ud-
føres af en autoriseret Kärcher-
kundeservice iht. serviceheftet.

Klargøring:
Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Tryk på nødstop-knappen.

� Risiko

Fysisk Risiko! Ved arbejder på den høje 
tømning skal smudsbeholderen løftes helt 
op og sikres.

Sæt sikringsstøtten ind i løftecylinde-
rens stempelstang og sørg for at sikre 
den.

� Risiko

Fysisk Risiko! Lad maskinen køle tilstræk-
kelig af, inden vedligeholdelses- og repara-
tionsarbejderne påbegyndes.

– Display: 1...5 bjælker
Batteriet er opladet
– Display: 0 bjælker
Batteriet af afladet. Fejedrift afbrydes auto-
matisk.

Kør maskinen direkte til opladningssta-
tionen. Undgå stigninger.
Oplad batteriet.

� Advarsel

Ved syrefyldte batterier skal væskestanden 
kontrolleres jævnligt.

Skru dækslet af alle celler.
Hvis væskestanden er for lav, skal cel-
lerne fyldes op til mærket med destille-
ret vand.
Oplad batteriet.
Skru dækslerne på cellerne igen.

Ud-af-drifttagning

Transport

Afbrydning/nedlæggelse

Opbevaring af maskinen

Pleje og vedligeholdelse

Indvendig rengøring af maskinen

Rengøring a maskinens udvendige 
side.

Vedligeholdelsesintervaller

Vedligeholdelse udført af kunden

Vedligeholdelse udført af kundeservice

Vedligeholdelsesarbejder

Generelle sikkerhedsanvisninger

Kontroller batteriernes ladetilstand.

Batteriets la-
detilstand

Kontrol og korrektion af væskestanden i 
batteriet

E F
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� Risiko

Fysisk Risiko!
Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Nøglen fjernes.
Ved reparationsarbejder i trafikerede 
områder på offentlige veje bør der bæ-
res advarselsbeklædning.
Kontroller om underlaget er stabilt. 
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.

Kontrol af dækkene
Kontroller, om der sidder genstande 
fast i dækkene.
Fjern genstandene.

OBS

Overhold den pågældende producents an-
befalinger. Kørslen kan fortsætte i det om-
fang, dette er angivet af 
produktproducenten. Skift dæk resp. hjul 
så hurtigt som muligt.

Løsn snaplåsene på sidebeklædnin-
gen.
Fjern sidebeklædningen.
Løsn hjulmøtrikkerne.

Fig. 15
Sæt donkraften ind det dertil beregnede 
sted ved det defekte for- eller baghjul.
Løft maskinen med donkraften.
Fjern hjulmøtrikkerne.
Tag hjulet af.
Sæt reservehjulet på.
Skru hjulmøtrikkerne i.
Sænk maskinen ned med donkraften.
Spænd hjulmøtrikkerne.
Skru sidebeklædningen på.

OBS

Brug en egnet, gængs donkraft.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Sidebørsterne løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Kontroller sidebørsterne.

OBS

Da sidebørsterne er flydende ophængt, ef-
terjusteres fejebanen automatisk ved slita-
ge. Ved for kraftig slitage skal 
sidebørsterne skiftes ud.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Sidebørsterne løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

Løsn fastgørelsesmøtrikkerne (3 stk.) 
på undersiden.
Sæt sidebørsten på medbringeren og 
skru den fast.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Fejevalsen løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Fjern bånd og snore fra fejevalsen.

Udskiftningen er nødvendig, hvis fejeresul-
tatet på grund af slitage på børsterne bliver 
synligt dårligere.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Fejevalsen løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Løsn snaplåsene på højre sidebeklæd-
ning.

Fig. 16
Fjern sidebeklædningen.
Skru skruen på fejevalsevingen ud.

Fig. 17
Træk fejevalsevingen af.
Tag løftestangsystemet af tappen.
Løsn snaplåsene og tag afdækningen 
af.

Fig. 18
Tag fejevalsen ud.

Fig. 19
Fejevalsens monteringsposition i kørsels-
retningen

Skub en ny valse ind i fejevalserummet 
og sæt den på drivtappen.

OBS

Ved indbygningen af den nye fejevalse er 
det vigtigt at overholde børstesættets kor-
rekte monteringsposition.

Sæt fejevalseafdækningen på.
Sæt løftestangsystemet på tappen.
Sæt fejevalseholderen på tappen.
Spænd skruen på fejevalseholderen 
fast igen.
Sæt fastgørelsesskruerne på fejevalse-
afdækningen og spænd dem fast.
Skru sidebeklædningen på.

OBS

Efter indbygningen af den nye fejevalse 
skal fejebanen indstilles på ny.

OBS

Maskinen skal være indstillet i basisdrifts-
art. Kontrollampen i power-knappen må 
ikke lyse.

Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Fejevalse og sidebørster løftes op.
Kør fejemaskinen hen på et jævnt og 
glat underlag, der er synligt dækket 
med støv eller kridt.
Sænk fejevalsen ned og lad den køre et 
lille øjeblik.
Løft fejevalsen op.
Aktiver pedalen til løft af grovsmudslå-
gen og hold pedalen inde.
Bak maskinen væk.

Fig. 20
Fejebanens form danner en ensartet fir-
kant, som er mellem 20 - 30 mm bred.

OBS

Fejebanen må ikke være trapezformet. 
Kontakt kundeservice, såfremt det er tilfæl-
det.

OBS

I basisdriftsarten kan fejebanen indstilles 
via et håndhjul.

Udskiftning af hjul

Kontrol af sidebørsterne

Udskiftning af sidebørste

Kontrol af fejevalsen

Udskiftning af fejevalsen

Kontrol og indstilling af fejevalsens feje-
bane
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Åbn skærmen og sørg for at sikre den 
(fig. 3).

Fig. 21
Forstørrelse af fejebanen:

Drej stilleskruen mod uret (+).
Reduktion af fejebanen:

Drej stilleskruen med uret (-).

OBS

I power-driftsart justeres fejebanen auto-
matisk. Dette skyldes fejevalsens flydende 
ophæng ved børsteslitage. Ved for kraftig 
slitage skal fejevalsen skiftes ud.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sæt programvælgeren på trin 1 (kør-
sel). Fejevalsen løftes op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Løsn snaplåsene på sidebeklædninger-
ne i begge sider.
Fjern sidebeklædningerne.
Forreste tætningsliste
Løsn fastgørelsesmøtrikkerne på den 
forreste tætningsliste (1) en smule. Ved 
udskiftning skal de skrues helt ud.
Skru en ny tætningsliste på. Spænd 
ikke møtrikkerne fast endnu.

Fig. 22
Juster tætningslisten.
Indstil tætningslistens afstand til under-
laget, så den slæber 35 - 40 mm bagud.
Spænd møtrikkerne.
Bageste tætningsliste
Indstil tætningslistens afstand til under-
laget, så den slæber 5 -10 mm bagud.
Skift tætningslisten ud, hvis den er slidt 
ned.
Afmonter fejevalsen.
Skru fastgøreslesmøtrikkerne på den 
bageste tætningsliste (2) ud.
Skru en ny tætningsliste på.

Tætningslister i siden

Løsn fastgørelsesmøtrikkerne på tæt-
ningslisterne i siden en smule. Ved ud-
skiftning skal de skrues helt ud.
Skru en ny tætningsliste på. Spænd 
ikke møtrikkerne fast endnu.
Skub et 1 - 2 mm tykt underlag under for 
at indstille afstanden til gulvet.
Juster tætningslisten.
Spænd møtrikkerne.
Skru sidebeklædningerne på.

� Risiko

Tøm smudsbeholderen, inden støvfilteret 
skiftes ud. Bær støvbeskyttelsesmaske ved 
alle arbejder på filteranlægget. Overhold 
sikkerhedsbestemmelserne vedrørende 
håndtering af fintstøv.

Smudsbeholderen løftes et stykke og 
vippes en lille smule.

Fig. 23
Afbryd strømforsyningen til filtermoto-
ren (1).
Løsn endestopkontaktens stikforbindel-
se.
Løsn filterrystemotorens stikforbindel-
se.
Åbn dækslerne (2).
Filterkassen vippes let tilbage og tages 
ud (3).

Fig. 24
Løsn filterholderen (1), drej den (2) og 
træk den ud.
Tag lamelfilteret ud (3).
Sæt et nyt filter i.
Lad medbringerne gå i indgreb i noter-
ne på drivsiden.
Sæt filterrengøringssystemet i indgreb 
igen og spænd skruerne.

OBS

Pas på at lamellerne ikke bliver beskadiget 
og at filterkassetætningen ikke knækkes, 
når det nye filter sættes i.

Tag filterkassens pakning ud af noten i 
skærmen.
Sæt en ny pakning i.

� Risiko

Motoren har et efterløb på ca. 3 - 4 sekun-
der, efter at der er slukket for den. Det er 
meget vigtigt at holde afstand til arbejds-
området i den tid.

Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Åbn skærmen og sørg for at sikre den 
(fig. 3).

Fig. 25
Kontroller drivrem og kilerem med hen-
blik på spænding, slitage og beskadi-
gelse.

Fig. 26
Kontroller drivrem og kilerem med hen-
blik på spænding, slitage og beskadi-
gelse.

Fig. 27
Tætningsmanchetten på sugeblæseren 
bør regelmæssigt kontrolleres med 
hensyn til ordentligt tilpasning.

Indstilling og udskiftning af tætningsli-
ster

Udskiftning af støvfilter

Udskiftning af filterkassepakningen

Kontrol af drivremmen

Kontroller tætningsmanchet
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Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Fjern sidebørsten.

Fig. 28
Fjern stænkskærmen (1).
Træk stikket ud (2).
Drej kontaktpladen til siden (3).
Skru den defekte pære ud (4).
Sæt en ny pære i.
Drej kontaktpladen tilbage.
Sæt stikket i.
Sæt stænkskærmen på.
Skru sidebørsten fast.

Fig. 29
* skjult igennem A2
Kun motorkøretøjs-fladstiksikringerne må 
udskiftes af operatøren med følgende vær-
dier:
– 7,5 A (F1) – Sikring Hoved-CPU-Modul.
– 20 A (F6) – Sikring tilbehørsmodul.
– 50 A (F5) – Sikring hydraulikpumpe.
– 15 A (F8) – Sikring sidekost venstre 

(option).
– 10 A (F7) – Sikring filterrensningsmodul 

(option).
Kørekontrollen/elektronikken er monteret 
bag frontbeklædningen. Hvis der skal skif-
tes en sikring, skal frontbeklædningen ta-
ges af.

Løsn skruerne i begge sider af beklæd-
ningen.

OBS

Sikringernes bestykning, se indersiden. 
Brug kun sikringer med samme værdi.

Udskift defekte sikringer.
Sæt frontbeklædningen på igen.

Fig. 30
Udskift defekte sikringer.

OBS

Defekte polsikringer må kun udskiftes fra 
Kärcher-kundeservice eller en autoriseret 
specialist. Er disse sikringer defekte, skal 
anvendelsesbetingelserne og hele styrin-
gen gås efter af kundeservice.

Fig. 31
Tag slangen ud af holderen.
Sug snavs ind. 
Sæt slangen ind i holderen.

OBS

Hold øje med at sugeslangens rør ligger på 
bunden af holderen efter afslutningen af 
sugningen.

� Fare

Risiko for tilskadekomst. Stil nøglekontak-
ten på "0" og træk nøglen ud før alle arbej-
der på maskinen. Tryk på nødstop-
knappen.
Kontakt kundeservice ved fejl, som ikke 
kan afhjælpes ved hjælp af denne tabel. 

Displayet viser foreliggende fejl skiftevist i 
4-sekunders takt.
Eksempel:
– Fejl kørefunktion F1/022
Hvis der stadig vises fejl på displayet efter 
4 sekunder, skal De gøre følgende:

Nødstop-knappens låsemekanisme åb-
nes .
Sæt nøglekontakten i stilling "0" (sluk-
ker maskinen).
Vent, til teksten er forsvundet på dis-
playet.
Sæt nøglekontakten i stilling "1" igen 
(tænder maskinen). Foretag først de 
nødvendige afhjælpningsforanstaltnin-
ger i den angivne rækkefølge, hvis fej-
len opstår igen. Nøglekontakten skal da 
stå i stilling "0", og nødstop-knappen 
skal være trykket ind.
Kontakt kundeservice med angivelse af 
fejlkoden/fejlkoderne (i eksemplet F1/
022), hvis fejlen ikke kan afhjælpes.

Udskiftning af pære

Udskiftning af sikringer

Polsikringer

Tilbehør

Monteringssæt sugeslange

Hjælp ved fejl

Fejlvisning
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Fejl med visning på displayet

Nr. Displayvisning Årsag Afhjælpning

1 Sædekontakt af-
brudt

seat switch open Sædekontakten er ikke aktiveret. Maskinen arbejder kun, når der sidder en ope-
ratør på sædet.

2 Slip gaspedalen! release gaspedal? Når nøglekontakten tændes, er 
gaspedalen trykket ned.

Fjern foden fra gaspedalen, før nøglekontakten 
tændes. Kontakt kundeservice, hvis der allige-
vel opstår en fejl.

3 Batteri tomt -> Op-
lad!

battery empty -> 
charge!

Batteriets endelige afladnings-
spænding er nået. Rengøringsag-
gregaterne kan ikke længere 
tages i brug. Køredrev og lys kan 
aktiveres.

Kør maskinen til opladningsstationen og lad 
batteriet op.

4 Batteri totalt afladet battery totally di-
scharged!

Mere end den tilladte batterikapa-
citet er afladet. Alle aggregater 
slås fra. Maskinen er ikke længere 
driftsklar.

Frigiv forhjulsbremsen manuelt. (OBS! Maski-
nen kan ikke længere bremse!). Kontakt kunde-
service, hvis frigivelse ikke er mulig. Skub 
maskinen til opladningsstationen. Oplad batteri-
et.

5 Driftstimer er er sat 
på 0!

operating hours set 
to 0!

Maskinintern fejl ved lagring af 
driftstimer. Ved genstart resettes 
driftstimerne alle på 0.

Ingen, som information.

6 Styringen er varm! 
Lad den køle af!

moduletemp. high 
let cool down!

Styringen er for varm. Sæt nøglekontakten i stilling "0". Vent mindst 15 
minutter, inden nøglekontakten sættes i stilling 
"1" igen.

7 Køremotoren er 
varm! Lad den køle 
af!

drive motor hot! let 
cool down!

Køremotoren er overophedet pga. 
kørsel op ad stigning eller bloke-
ret bremse.

Sæt nøglekontakten i stilling "0". Vent mindst 15 
minutter, inden nøglekontakten sættes i stilling 
"1" igen. Kør kun maskinen på jævne flader, om 
muligt. Kontroller bremsen.

8 Kontaktor brudt!! 
Nødstop-knap??

contactor open!! 
emergcy. button?

Nødstop-knappen er trykket ind. Frigiv nødstop-knappen ved at dreje den. Sæt 
nøglekontakten i stilling "0". Vendt til displayet 
er klaret op. Sæt nøglekontakten i stilling 
"1"igen.

9 Frakobling, busfor-
syning mangler

Shutdown, missing 
bus supply

Kontakt kundeservice.

136 DA



     - 15

Fejl uden visning på displayet

Fejl Afhjælpning

Maskinen kan ikke startes Sæt dig på sæden, sædekontaktmåtten aktiveres.

Nødstop-knappens låsemekanisme åbnes .

Indsæt batteristikken (KM 120/150 R Bp)

Stil nøglekontakten på "1".

Kontroller sikring F1 *, udskift ved behov.

Kontroller batterierne, oplad ved behov

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Maskinen fejer ikke ordentligt Kontroller fejevalse og sidebørster med henblik på slitage. Skift dem om nødvendigt ud.

Kontroller grovsmudslågens funktion.

Kontroller tætningslisterne for slid. Juster eller udskift dem, såfremt det er nødvendigt.

Fejebanen justeres

Kontroller hydrauliksystemet (fejning) med henblik på tæthed.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Maskinen støver Tøm smudsbeholderen.

Kontroller drivremmen for sugeblæseren.

Kontroller tætningsmanchetten på sugeblæseren.

Kontroller, rens eller udskift støvfilteret.

Kontroller filterkassepakningen.

Kontroller tætningslisterne for slid. Juster eller udskift dem, såfremt det er nødvendigt.

Dårligt fejeresultat i kantområder-
ne

Skift sidebørsterne ud.

Kontroller tætningslisterne for slid. Juster eller udskift dem, såfremt det er nødvendigt.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Sidebørster eller fejevalse kan 
ikke kobles til

Kontroller hydraulikenhedens sikring F5

Kontroller hydrauliksystemet (fejning) med henblik på tæthed.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Sidebørster eller fejevalse kan 
ikke sænkes ned

Kontroller hydraulikenhedens sikring F5

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Utilstrækkelig sugeeffekt Kontroller filterkassepakningen.

Kontroller tætningsmanchetten på sugeblæseren.

Lamelfilter skal sættes rigtigt ind, se udskiftning af støvfiltret

Fejevalse roterer ikke Fjern bånd og snore fra fejevalsen.

Venstre sidekost (option) fungerer 
ikke

Kontroller sikringsautomat F8 og reset den evt. (tryk den røde knap)

* Sikringerne sidder i fladstiksokler på fortrådningspladen og er tilgængelige efter åbning af afdækningen
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Tekniske data

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Maskindata
Længde x bredde x højde (uden beskyttelsestag) mm 1900 x 1230 x 1400
Længde x bredde x højde (med beskyttelsestag) mm 1900 x 1230 x 2010
Længde x bredde x højde (med beskyttelsestag og rundomlys)) mm 1900 x 1230 x 2205
Egenvægt (uden komponentsæt) kg 800
Tilladt totalvægt kg 1390
Kørehastighed maks. km/h 8
Fejehastighed (maks..) km/h 6
Stigeevenen max. (maskine uden beskyttelsestag) % 12
Stigeevnen max. (maskine uden beskyttelsestag) % 10
Fejevalsens diameter mm 300
Fejevalsens bredde mm 850
Sidebørstens diameter mm 600
Maksimal fladekapacitet m2/h 8700
Arbejdsbredde uden sidebørster mm 850
Arbejdsbredde med 1 sidebørster mm 1200
Arbejdsbredde med 2 sidebørster mm 1450
Smudsbeholderens volumen l 150
Beskyttelsesklasse, dryptæt -- IPX 3
Motorer
– Køremotor
Type -- Ligestrømpermanentmagnetmotor til fem- og tilbagekør-

sel
Type -- Hjulnavmotor i fronthjulet
Spænding V 24
Mærkestrøm A 55
Nominel ydelse W 1000
Kapslingsklasse -- IP 44
Omdrejningstal -- trinløs
– Blæse- og fejevalsemotor
Type -- Ligestrømpermanentmagnetmotor
Type -- B14
Spænding V 24
Mærkestrøm A 35
Nominel ydelse W 600
Kapslingsklasse -- IP 20
Omdrejningstal 1/min 3500
– Sidebørstmotor
Type -- Ligestrømpermanentmagnetmotor
Type -- Gearmotor (vinkelgear)
Spænding V 24
Mærkestrøm A 5
Nominel ydelse W 100
Kapslingsklasse -- IP 44
Omdrejningstal 1/min 70
Batteri (kun KM 120/150 R Bp Pack)
Type -- 24V 4 PzS 240 I
Kapacitet Ah 240
Ladetid ved fuldstændig afladet batteri h 10...15
Driftstid efter flere gange opladning h ca. 2,5
Ladeaggregat (kun KM 120/150 R Bp Pack)
Netspænding V~ 230
Udgangsspænding V 24
Udgangsstrøm A max. 30
Sikringer
Sikring køremodul (F2) A 180
Sikring cleanmodul (F3) A 100
Sikring hydraulikpumpe (F5) A 50
Sikring tilbehørsmodul (F6) A 20
Sikring Hoved-CPU-Modul (F1) A 7,5
Dæk
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I de enkelte lande gælder de af vore for-
handlere fastlagte garantibetingelser. 
Eventuelle fejl på apparatet afhjælpes gra-
tis inden for garantien, såfremt fejlen kan 
tilskrives en materiale- eller produktionsfejl. 
Hvis De ønsker at gøre garantien gælden-
de, bedes De henvende Dem til Deres for-
handler eller nærmeste kundeservice 
medbringende kvittering for købet.

Hermed erklærer vi, at den nedenfor nævn-
te maskine i design og konstruktion og i den 
af os i handlen bragte udgave overholder 
de gældende grundlæggende sikkerheds- 
og sundhedskrav i EF-direktiverne. Ved 
ændringer af maskinen, der foretages uden 
forudgående aftale med os, mister denne 
erklæring sin gyldighed.

5.957-695

Undertegnede agerer på vegne af og med 
fuldmagt fra ledelsen.

Dokumentationsbefuldmægtiget:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Størrelse foran -- 4.00-4
Størrelse bagved -- 4.00-8
Bremse
Driftsbremse -- elektronisk
Stopbremse -- Skivebremse, betjenes elektrisk
Filter- og sugesystem
Filterflade finstøvfilter m2 9
Anvendelseskategori filter for ikke sundhedsskadelig støv -- U
Nominelt vakuum sugesystem mbar 12
Nominel volumenstrøm for sugesystemet l/s 50
Omgivende betingelser
Temperatur °C -5 til +40
Luftfugtighed, ikke-kondenserende % 40 - 90
Oplyste værdier ifølge EN 60335-2-72
Støjemission
Lydtryksniveau LpA dB(A) 77
Usikkerhed KpA dB(A) 2
Lydeffektniveau LWA + usikkerhed KWA dB(A) 94
Maskinvibrationer
Hånd-arm vibrationsværdi m/s2 <2,5
Sæde m/s2 0,16
Usikkerhed K m/s2 0,2

Garanti Overensstemmelseserklæ-
ring

Produkt: Fejesugningsmaskine sid-
deapparat
1.511-xxx

Gældende EF-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Anvendte tyske standarder:
CISPR 12
Anvendte overensstemmelsesvurde-
ringsprocedurer
2000/14/EF: Bilag V
Lydeffektniveau dB(A)
KM 120/150 R BP
Målt: 92
Garanteret: 94

CEO Head of Approbation
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Før første gangs bruk av appa-
ratet, les denne originale bruks-

anvisningen , følg den og oppbevar den for 
senere bruk eller fo overlevering til neste 
eier.

Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om stoffene i innholdet 
finner du under: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Fare

For en umiddelbar truende fare som kan 
føre til store personskader eller til død.

� Advarsel

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
store personskader eller til død.

Forsiktig!

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
mindre personskader eller til materielle 
skader.

Bruk av denne maskinen må utelukkende 
være iht. det som er angitt i denne bruksan-
visning.

Før bruk skal det kontrolleres at maski-
nen med arbeidsinnretningene er i for-
skriftsmessig og driftssikker tilstand. 
Apparat og tilbehør må ikke brukes der-
som det ikke er i feilfritt stand.

– Denne feiemaskinen er beregnet for fei-
ing av skitne flater innendørs og uten-
dørs.

– Maskinen kan bare brukes på offentlig 
vei ved påmontert påbyggingssett for 
bruk på offentlig vei.

– Maskinen er ikke egnet til oppsuging av 
helsefarlig støv.

– Det er ikke tillatt å utføre endringer på 
maskinen.

– Fei/sug aldri opp eksplosive væsker, 
brennbare gasser eller ufortynnet syre 
eller løsningsmidler! Til dette hører ben-
sin, tynner og fyringsolje, som blandet 
med innsugningsluft kan danne eksplo-
sive damper og blandinger. Dette gjel-
der også aceton, ufortynnede syrer og 
løsemidler som angriper materialene 
som er brukt på maskinen.

– Brennende eller glødende gjenstander 
må ikke suges opp.

– Maskinen er kun egnet for de overflate-
ne som er angitt i bruksanvisningen.

– Det må kun kjøres på de flater eieren el-
ler dennes representant har tillatt at 
maskinen brukes på.

– Det er forbudt å oppholde seg i fareom-
rådet. Bruk i eksplosjonsfarlige rom er 
forbudt.

– Generelt gjelder følgende: Hold lett an-
tennelige stoffer på avstand fra maski-
nen (eksplosjons-/brannfare).

– Asfalt
– Industrigulv
– Støpte gulv
– Betong
– Brostein

– Maskinen (uten beskyttelksestak) må 
kun brukes på flater med en stigning på 
inntil 12%.

– Maskinen (med beskyttelksestak) kan 
brukes på flater med en stigning på inn-
til 10%.

Sikkerhetsinnretninger er beregnet for å 
beskytte brukeren og må ikke settes ut av 
drift eller omgås.

For umiddelbar utkobling av alle maskinens 
funksjoner: Trykk på nødstoppknappen. 
– Når man trykker på nødstoppknappen 

bremser maskinen hardt opp.
– Nødstoppfunksjonen virker umiddelbart 

på alle funksjonene.
– Displayet forsetter å være på.
Etter nødstopp må nøkkelbryteren bli væ-
rende i posisjon "1" for å sikre følgende 
funksjoner:
– Drift av roterende lys (ekstrautstyr).

Maskinen er utstyrt med setekontaktmatte. 
Når førersetet forlates, bremses maskinen 
ned til stopp etter en forsinkelsestid på ca. 
1,5 sekunder, og aktiverte børstefunksjo-
ner blir koblet ut.

Innholdsfortegnelse

Sikkerhetsanvisninger NO - 1

Miljøvern NO - 1

Symboler i bruksanvisningen NO - 1

Forskriftsmessig bruk NO - 1

Sikkerhetsanvisninger NO - 1

Funksjon NO - 2

Maskinorganer NO - 3

Før den tas i bruk NO - 6

Ta i bruk NO - 7

Betjening NO - 7

Stans av driften NO - 10

Transport NO - 10

Lagring av maskinen NO - 10

Pleie og vedlikehold NO - 10

Tilbehør NO - 13

Feilretting NO - 13

Tekniske data NO - 16

Garanti NO - 17

CE-erklæring NO - 17

Miljøvern

Materialet i emballasjen kan re-
sirkuleres. Ikke kast emballa-
sjen i husholdningsavfallet, men 
lever den inn til resirkulering.

Gamle apparater inneholder 
verdifulle materialer som kan re-
sirkuleres. Disse bør leveres inn 
til gjenvinning. Batterier, olje og 
lignende stoffer må ikke komme 
ut i miljøet. Gamle maskiner 
skal derfor avhendes i egnede 
innsamlingssystemer.

Symboler i bruksanvisningen

Forskriftsmessig bruk

Egnede overflater

Sikkerhetsanvisninger

Sikkerhetsinnretninger

Nødstoppknapp

Setekontaktmatte
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Ta kontakt med forhandleren hvis du kon-
staterer transportskader etter utpakking.
– Advarsel- og henvisningsskilt som er 

anbrakt på apparatet, gir viktig informa-
sjon for sikker drift.

– I tillegg til anvisningene i bruksveiled-
ningen må det tas hensyn til lokale, ge-
nerelle forskrifter vedrørende sikkerhet 
og forebygging av ulykker.

� Fare!

Fare for skade!
Veltefare ved for sterke stigninger.
– I kjøreretningen kjør kun på stigninger 

inntil 12% (uten beskyttelsestak) eller 
10 % (med beskyttelsestak).

Veltefare ved hurtig kjøring i svinger.
– Kjøre langsomt i svinger.
Veltefare ved ustabilt underlag.
– Maskinen må kun kjøres på faste un-

derlag.
Veltefare ved for sterk sidehelling.
– Det må bare kjøres stigninger på mak-

simalt 10% på tvers av kjøretretningen.

Bemerk

Garantien gjelder bare dersom batterier og 
ladere anbefalt av Kärcher blir brukt. 
– Bruksanvisningene fra batteriprodusen-

ten og ladeapparat-produsenten må 
følges ubetinget.  Følg lovens anbefa-
linger ved omgang med batterier. 

– Batterier må ikke bli stående utladet, 
men må lades opp så snart som mulig. 

– For å unngå krypestrøm må batteriene 
alltid holdes rene og tørre.  Beskytt mot 
forurensing, for eksempel av metall-
støv. 

– legg aldri verktøy eller tilsvarende på 
batteriene.  Fare for kortslutning og ek-
splosjon. 

– Man må ikke håndtere åpen flamme, 
lage gnister eller røyke i nærheten av et 
batteri eller i et batteriladerom.  Eksplo-
sjonsfare.

– Varme deler, for eksempel motoren, må 
ikke berøres (fare for forbrenning).

– Vær forsiktig ved omgang med batteri-
syre. Følg de gjeldende sikkerhetsfor-
skriftene!

– Brukte batterier skal håndteres miljø-
vennlig i henhold til EU-retningslinje 91/ 
157 EWG. 

Bilde 1
Feiemaskinen arbeider etter overlappings-
prinsippet.
– Sidekostene (3) rengjør hjørner og kan-

ter på feieflaten og frakter smuss inn i 
banen til feievalsen.

– Den roterende feievalsen (4) frakter 
smuss direkte inn i feieavfallsbeholde-
ren (5).

– Støvet som virvles opp i beholderen, 
blir skilt ut via støvfilteret (2), og sugd ut 
via sugeviften (1).

Generelle merknader

Batteridrevne maskiner

Funksjon
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Bilde 2
1 Betjeningsenhet feieavfallsbeholder
2 Ratt
3 Betjeningspanel
4 Sikringer (bak frontkledning)
5 Kjørepedal forover
6 Kjørepedal bakover
7 Lys
8 Høyre sidekost
9 Venstre sidebørste (ekstrautstyr)
10 Grovsmusspjeld
11 Pedal for heving/senking av grovsmus-

spjeld
12 Tømming før heving
13 Spak for rattjustering
14 Hendel setejustering
15 Sete (med kontaktmatte)
16 Setekonsoll
17 Filterkasse
18 Feieavfallsbeholder
19 Maskinhette
20 Feievalse

Maskinorganer

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Bilde 3

� Fare

Fare for skader! Maskinhetten må støttes 
med holdestangen i åpen stilling.
Figur 1

Betjen spaken for rattjustering og fell 
rattet forover.
Betjen spaken for setejustering og skyv 
setet forover.

Figur 2
Vipp setekonsollen til siden.

Figur 3
Vipp ut holdestangen.

Figur 4
Vipp maskinhetten forover.

Figur 5
Sett holdestangen inn i fordypningen 
ved siden av pedalen for grovsmus-
spjeld.

Lukk maskinhetten i omvendt rekkefølge.

Åpne/lukke og låse maskinhette
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Bilde 4
1 Programbryter
2 Tast tohåndsbetjening heving før tø-

ming 
3 Tast for rensing av filter
4 Tast for turbodrift
5 Bryter for våtbørsting
6 Infoknapp
7 Kontrollamper
8 Display
9 Bryter arbeidslys
10 Horn-tast
11 Nødstoppknapp
12 Nøkkelbryter
13 Heve/senke feieavfallsbeholder
14 Vippe feieavfallsbeholder inn/ut

Bilde 5
1 Håndsuging aktiv (ekstrautstyr)
2 Våtsuging aktiv
3 Turbodrift aktiv
4 Kjøreretningsindikator (tilleggsutstyr)
5 Service
6 Filterrensing, automatisk/manuell aktiv; 

kontrollampen blinker grønt
- Automatisk filterrensing koblet inn; 
kontrollampen lyser grønt
- Automatisk filterrensing koblet ut; kon-
trollampen slukker

7 Automatisk parkeringsbrems aktiv
8 Batteriovervåking
9 Parkeringslys på (ekstrautstyr, påbyg-

gingssett for bruk på offentlig vei)
10 Fjernlys på (ekstrautstyr, påbyggings-

sett for bruk på offentlig vei)
11 Generelle feil
12 Feieavfallsbeholder er ikke vippet inn
13 Ovebelastning på feievalsen

– Betjeningselementer for rengjørings-
prosessen er gule.

– Betjeningselementer for vedlikehold og 
service er lysegråe.

Betjeningspanel

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Kontrollamper

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Fargemerking
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Ved omgang med batterier må det tas hen-
syn til:

� Fare!

Eksplosjonsfare! Verktøy o.l. må ikke leg-
ges på batteriet, dvs. på poler eller celle-
bro.

� Fare!

Fare for skader! Pass på at sår aldri kom-
mer i kontakt med bly. Vask hendene godt 
etter håndtering av batterier.

Anvisning

På KM 120/150 R Bp Pack er batteriene og 
laderen innebyggdet.

Åpne og sikre maskinhetten (bilde 3).
Sett batteriene i batteriholderen.
Skru holderne fast i bunnen av batteriet.

� Advarsel

Pass på riktig polaritet!
Klem på den medleverte tilkoblingskabe-
len. 

Bilde 6
Koble polklemmen (rød kabel) til plus-
spolen (+).
Koble polklemme og 2 tynne kabler ek-
stra til minuspolen (-)
Lukk maskinhetten.

� Advarsel

Lad opp batteriene før maskinen tas i bruk.

Anvisning

Før du tar i bruk ladeapparatet og lader bat-
terier skal tenningsnøkkelen stå til "0".

Bemerk

Maskinen har en utladingsbeskyttelse, dvs. 
at hvis det minimumsgrensen for kapasitet 
nås, er kjørefunksjon og evt. lys det eneste 
som kan kobles inn. Batteriladingstilstands-
anvisningen på betjeningspanelet vil i så 
fall lyse rødt.

Kjør maskinen direkte til oppladingsste-
det, og unngå stigninger ved slik kjø-
ring.

Bemerk

Ved bruk av andre batterier (f. eks. fra an-
dre produsenter) må utladingsbeskyttelsen 
for det enkelte batteri innstilles av en servi-
cemontør fra Kärcher.

� Fare

Fare for skade, fare for elektrisk støt. Ta 
hensyn til ledningsnett og sikring – se ”Bat-
terilader”. Ladeapparatet må kun brukes i 
tørre rom med tilstrekkelig ventilasjon!

Anvisning

Ladetiden er gjennomsnittlig ca. 10-12 ti-
mer.

� Fare

Eksplosjonsfare! Lading av vedlikeholds-
lette batterier må kun foretas med setet 
svingt opp.

Sving setet opp.

� Fare!

Fare for skader! Følg sikkerhetsanvisnin-
gene for håndtering av batterier. Følg 
bruksanvisningen for ladeapparatet.

� Fare

Fare for skader! Ladeapparatet skal ikke 
brukes dersom strømkabelen har skader. 
En skadet strømledning skal straks skiftes 
av leverandøren, kundeservice eller en 
kvalifisert person. 

Anvisning

Maskinen er stadardmessig utstyrt med 
vedlikeholdslette batterier.

Sett støpselet på tilkoblingskabelen inn 
i stikkontakten.

Bemerk

Laderen reguleres elektronisk, og avslutter 
selv ladingen.  Alle maskinens funksjoner 
avbrytes automatisk ved lading.
Når støpselet er satt inn, viser batterikon-
trollindikatoren fremdriften for ladingen.

Koble fra batteriet.
Koble ladeapparatets plusspolledning 
til batteriets plusspolkopling.
Koble ladeapparatets minuspolledning 
til batteriets minuspolkopling.
Innplugging av nettstøpsel og slå på 
valgbryter.

Anvisning

Den anbefalte batteriladeren (som passer 
til maskinens batterier) er elektronisk styrt 
og avslutter ladeprosessen automatisk. 
Alle maskinens funksjoner avbrytes auto-
matisk ved lading.

Etterfyll destillert vann en time før lade-
prosessen avsluttes, pass på at syreni-
vået er riktig. Batteriene er merket for 
dette.

� Fare

Fare for personskader. Etterfylling av vann 
på batteriene i utladet tilstand kan føre til at 
syren renner over! Bruk vernebriller og ta 
hensyn til forskriftene ved omgang med 
batterier, for å unngå personskader skader 
på klær. Syresprut på hud eller klær må 
skylles av med store vannmengde umiddel-
bart.

� Advarsel

Fare for skade. Det må kun brukes destil-
lert eller avmineralisert vann til etterfylling 
på batteriene. Det må ikke brukes fremme-
de tilsetninger (såkalte forbedringsmidler). 
Dette fører til at garantien bortfaller.

Slå av batteriladeren og trekk støpselet 
ut av stikkontakten.
På maskiner uten innebygd lader: Ko-
ble batterikabelen fra ladekabelen og 
koble den til maskinen igjen.

Før den tas i bruk

Batterier

Sikkerhetsanvisninger for batterier

Følg anvisningene på batteri-
et, i bruksanvisningen og i 
maskinbruksanvisningen!

Bruk vernebriller!

Hold barn unna syre og batte-
rier!

Eksplosjonsfare!

Åpen ild, gnister, åpent lys og 
røyking er forbudt!

Fare for skade!

Førstehjelp!

Varselmerket!

Avhending!

Batterier må ikke kastes i hus-
holdsningsavfallet!

Innsetting og tilkobling av batterier

Lade batteriet

(1) Lading av  KM 120/150 R Bp Pack

Feil blinker rødt

Batteriet er ikke til-
koblet

lyser rødt

Batteriet blir ladet lyser oransje

Batteriet er ladet lyser grønt

(2) Lading  av KM 120/150 R Bp

Vedlikeholdslette batterier

Når ladingen er ferdig
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Batterier og batteriladere kan kjøpes i fag-
forretninger.

Dersom man setter inn vedlikeholdslette 
batteier på KM 120/150 R Bp, må man 
være oppmerksom på følgende:
– De maksimale batterimål må overhol-

des.
– Ved lading av vedlikeholdslette batteri-

er, må setet være svingt opp.
– Ved lading av vedlikeholdslette batteri-

er må batteriprodusentens forskrifter 
følges.

� Advarsel

På batterier som er fylt med syre må du re-
gelmessig kontrollere væskenivået.

Skru av alle batterilokk.
Hvis væskenivået er for lavt, må du fylle 
destillert vann i cellene opp til markerin-
gen.
Lad batteriet.
Skru på cellelokkene.

Koble fra batteriet.
Ta batteriet ut av emballasjen.
Brukte batterier skal avhendes i hen-
hold til gjeldende bestemmelser.

� Advarsel

Ikke bruk gaffeltruck til lossing, siden mas-
kinen da kan skades.

Anvisning

Trykk på nødstoppknappen og sett nøkkel-
bryteren i posisjonen "0" for umiddelbar ut-
kobling av alle funksjoner.
Gå frem på følgende måte ved lossing:

Kutt over pakketeipen av plast og fjern 
folien.
Fjern spennbåndfestene fra anslag-
sunktene. 
De fire merkede gulvbordene på pallen 
er festet med skruer. Løsne disse tre 
bordene.
Legg bordene på kanten av pallen. 
Plasser bordene slik at de passer til 
maskinens hjul og skru den fast.

Bilde 7
I emballasjen er det lagt ved en bjelke 
som skal skyves under rampen som 
støtte.
Ta bort treklossene som låser hjulene, 
og skyv dem under rampen. 

Løsne parkeringsbremsen (se Skyving 
av feiemaskinen).
Skyv maskinen over rampen fra pallen.

Koble til batteriet (se kapittelet Vedlike-
holdsarbeider)
Tilbakestill NØD-STOPP-tasten ved å 
dreie den.
Sett nøkkelbryteren på ”1”.
Betjen kjøreretningsbryteren og kjør 
maskinen langsomt ned fra rampen.
Sett nøkkelbryteren på ”0” igjen.

� Fare

Fare for skader! Før parkeringsbremsen 
løsnes, må maskinen sikres mot å rulle. 
Når parkeringsbremsen er løsnet, ruller 
maskinen ubremset.

Bilde 8

Trekk bremsehendelen vekk fra hjulet, 
og hold den fast i denne posisjonen.

Dermed er parkeringsbremsen ute av funk-
sjon, og maskinen kan skyves.

� Advarsel

Fare for skade på styringen. Skyv aldri 
maskinen raskere enn 8 km/t.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Trekk ut nøkkelen.

Kontroller ladenivået på batteriene. *
Kontroller sidekostene. *
Kontroller feievalsen. *
Tøm feieavfallsbeholderen.

* Dette er beskrevet i kapittelet Vedlike-
holdsarbeider.

Anvisning

Trykk på nødstoppknappen for umiddelbar 
utkobling av alle funksjoner.

Trekk hendelen for seteregulering ut-
over.
Forskyv setet, slipp hendelen og la se-
tet gå i inngrep.
Beveg setet fram og tilbake og kontrol-
ler at setet er i låst stilling.

� Fare!

Ulykkesrisiko. Parkeringsbremsen funk-
sjon må kontrolleres på flatt underlag før 
hver bruk.

Sett deg på setet.
Tilbakestill NØD-STOPP-tasten ved å 
dreie den.
Sett nøkkelbryteren på ”1”.
Velg kjøreretningspedal.
Trykk kjørepedalen lett inn.
Bremsen må løsnes hørbart (kontrol-
lampen for holdebremsen går ut på 
kontrollpulten). Maskinen må begynne 
å rulle lett på flat bakke. Hvis pedalen 
slippes løs, settes bremsen hørbart på. 
Hvis det som er beskrevet ovenfor ikke 
skjer, må maskinen settes ut av drift og 
kundeservice tilkalles.

Anbefalte batterier, battereladere

Bestillingsnummer

Batteri inkl. lader 
240 Ah

2.641-044

Batteri inkl. lader 
400 Ah

2.640-996

Maksimale mål for batteri

Lengde Bredde Høyde

827 mm 324 mm 462 mm

Kontroll og justering av væskenivået på 
batteriet

Demontere batterier

Lossing

(1) Maskin uten innebygd batteri

(2) Maskin med innebygd batteri

Skyving av feiemaskinen

Ta i bruk

Generelle merknader

Vedlikeholdsarbeider

Betjening

Stille inn førersetet

Kontroller parkeringsbremsen
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Bilde 9
1 Kjøring

For kjøring til brukstedet.
2 Feiing med feievalse

Feievalsen senkes.
3 Feiing med høyre sidekost

Feievalse og høyre sidekost senkes. 
4 Feiing med venstre sidekost (ekstraut-

styr) 
Feievalse og venstre sidekost senkes. 

5 Feiing med begge sidekoster (ekstraut-
styr) 
Feievalse og begge sidekoster senkes. 

Bilde 10
Ved hjelp av infoknappen velger man me-
nypunkter og foretar innstillinger.
– Ved å vri den mot høyre/venstre blar 

man fremover/bakover i menyen.
– Ved å trykke bekrefter man valg av inn-

stilling.

Tilbakestill NØD-STOPP-tasten ved å 
dreie den.
Sett deg i setet og sett nøkkelbryteren 
på ”1”.

Displayet viser batteriladenivå og antallet 
driftstimer.

Velg ønsket menypunkt ved å skru på 
infoknappen. Den til en hver til innstilte 
verdien vises som streker.

Anvisning

Menypunktet "Innstilling turtall sidekost" vi-
ses bare når programvalgbyteren står på 
trinn 3, 4 eller 5.

Trykk på infoknappen, strekvisningen 
blinker.
Still inn parameter på ny ved å vri infok-
nappen mellom "min" og "max".
Bekreft endrede innstillinger ved å tryk-
ke på infoknappen eller vent til den inn-
stilte verdien aktiveres automatisk etter 
10 sekunder.

Anvisning

Hvis den valgte parameteren ikke endres i 
løpet av 10 sekunder, kobler displayet tilba-
ke til visning av batterinivå og driftstimetel-
ler.
– Alle innstillinger blir værende i minnet 

selv om strømmen kobles fra.

Velg menypunkt nr. 4, "Overta fabrikk-
instillingene?" ved å dreie på infoknap-
pen.
Trykk på infoknappen. Fabrikkinnstilling 
av alle parametere gjenopprettet.

– Innkobling av manuell filterrengjøring

Trykk på tasen for filterrengjøring. Kon-
trollampen "Filterrengjøring" blinker 
grønt. Rengjøring av filteret starter etter 
en forsinkelsestid på 1 sekund.

Anvisning

Fra fabrikken er maskinen innstilt på auto-
matisk rengjøring av filteret. Kontrollampen 
"Filterrengjøring" lyser grønt. 
– Koble ut automatisk rengjøring av filte-

ret.
Trykk på tasten Filterrengjøring to gan-
ger i løpet av 1 sekund. Kontrollampen 
"Filterrengjøring" slukker.

– Koble inn automatisk rengjøring av filte-
ret.
Trykk på tasten Filterrengjøring to gan-
ger i løpet av 1 sekund. Kontrollampen 
"Filterrengjøring" lyser grønt.

Anvisning

Maskinen er utstyrt med setekontaktmatte. 
Når førersetet forlates, bremses maskinen 
ned til stopp etter en forsinkelsestid på ca. 

1,5 sekunder, og aktiverte børstefunksjo-
ner blir koblet ut.

Ta plass på førersetet.
IKKE trykk på kjørepedalen.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring).
Sett nøkkelbryteren på ”1”.

� Fare!

Ulykkesrisiko. Gjør som følger dersom 
maskinens bremser ikke lenger fungerer:
– Hvis maskinen ikke stanser på en ram-

pe med en helling på 2% når kjørepeda-
len slippes, må man av 
sikkerhetsgrunner bare trykke på 
nødstoppknappen hvis man på forhånd 
har kontrollert at parkeringsbremsen 
mekaniske funksjon er i orden i forbin-
delse med oppstart.

– Sett maskinen ut av drift når stillstand er 
nådd (på flatt underlag), og ta kontakt 
med kundeservice!

– I tillegg skal vedlikeholdsinstruksjonene 
for bremser overholdes.
Tilbakestill NØD-STOPP-tasten ved å 
dreie den.
Sett deg i setet og sett nøkkelbryteren 
på ”1”.

Trykk høyre kjørepedal langsomt for-
over.

� Fare!

Fare for skader! Ved rygging skal det ikke 
være fare for tredjeperson, eventuelt må 
noen dirigere deg.

Trykk venstre kjørepedal langsomt for-
over.

Anvisning

Kjøremåte
– Kjørehastigheten kan reguleres trinn-

løst med kjørepedalene.

Slipp kjørepedalen, maskinen bremser 
automatisk og blir stående.

Kjøre over faste hindringer opp til 50 mm 
høyde:

Kjør langsomt og forsiktig over hinderet.
Faste hindringer over 50 mm høyde:

Hindre må bare kjøres over med en eg-
net rampe.

Ved overbelastning kobles kjøremotoren 
etter en viss tid ut. Det vises en feilmelding 
i displayet. Ved overoppheting i elektro-
nikkstyringen kobles den aktuelle kompo-
nenten ut.

La maskinen kjøles ned i minst 15 mi-
nutter.
Sett nøkkelbryteren til ”0”, vent et øye-
blikk og sett den til ”1” igjen.

Velge programmer

Infoknapp

Innstillinger

Betjeningsmeny

Batteriladeni-
vå

Driftstimetel-
ler

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nr. Display hovedmeny

1 Indikator batterinivå + driftstime-
teller

2 Gå ut av betjeningsmenyen

3 Innstilling turtall sidekost

4 Overta fabrikkinnstillingen?

5 Infomeny

Tilbakestille parameter i betjeningsme-
nyen

Rensing av filter

Starte maskinen

Slå apparatet på

Kjøring av maskinen

Kjøre forover

Kjøre bakover

Bremsing

Kjøre over hindre

Overbelastning
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� Fare!

Fare for skader! Når grovsmusspjeldet er 
åpnet, kan feievalsen slynge stein eller 
splinter forover. Pass på at ikke personer, 
dyr eller gjenstander kan komme i fare.

� Advarsel

Fei ikke pakktape, tråder eller noe lignende 
da dette kan føre til skader på feiemekanis-
men.

Anvisning

Når maskinen står stille, kobles feievalsen 
og sidekostene automatisk ut.

� Advarsel

For å unngå at gulvet blir skadet, må man 
ikke bruke feiemaskinen uten at den er i be-
vegelse.

Anvisning

For å oppnå optimal rengjøring, bør kjøre-
hastigheten tilpasses de aktuelle forholde-
ne.

Anvisning

Feieavfallsbeholderen bør tømmes med 
jevne mellomrom under drift.

Anvisning

Ved rengjøring av flater senkes feievalsen.

Anvisning

Ved rengjøring av sidekanter senkes også 
sidekostene.

Anvisning

Etter omkobling med programbryteren fra 
feiing til trinn 1 (kjøring), blir støvfilteret ren-
set automatisk i ca. 15 sekunder. Displayet 
er aktivt i denne tiden.

Anvisning

Feievalsen har 2 ulike driftsmåter. I basis-
drift oppstår det bare svak slitasje på feie-
valsen.

Still programbryteren på trinn 2. Feie-
valsen senkes.

Anvisning

Feievalsen har 2 ulike driftsmåter. I turbo-
drift oppnår man bedre rengjøringseffekt.

Still programbryteren på trinn 2. Feie-
valsen senkes.

Trykk på turbotasten. Kontrollampen ly-
ser grønt.

Anvisning

Turbotasten tilbakestilles automatisk ved 
følgende handlinger:
– Når turbotasten trykkes på nytt. 
– Still programbryterne på trinn 1 (kjø-

ring).
– Utkobling av maskinen.
Dermed slokkes kontrollampen, og basis-
driften aktiveres.

Anvisning

Når man vil feie inn større deler med en 
høyde på opptil 60 mm, f.eks. brusbokser, 
må spjeldet for grovt smuss løftes en kort 
tid.

Løfte grovsmusspjeldet:
Trykk pedalen for grovsmusspjeldet for-
over og hold den inne.
Slipp pedalen ved å ta foten bort fra 
den.

Anvisning

Optimal rengjøring oppnår man bare der-
som grovsmusspjeldet er senket helt ned.

Ved feiing i høyre randsone:
Still programbryteren på trinn 3. Høyre 
sidekost og feievalsen senkes.

Ved feiing i venstre randsone:
Still programbryteren på trinn 4. Ven-
stre sidekost og feievalsen senkes.

Ved feiing i venstre og høyre randsone:
Still programbryteren på trinn 5. Begge 
sidekoster og feievalsen senkes.

Anvisning

Feievalsen og sidekosten starter automa-
tisk.
– For feiing av fint støv kan turtallet på si-

debørstene reduseres.

Anvisning

Menypunktet "Innstilling turtall sidekost" vi-
ses bare når programvalgbyteren står på 
trinn 3, 4 eller 5.

Velg menypunkt nr. 3, "Innstilling turtall 
sidebørster?" ved å dreie på infoknap-
pen. Den til en hver til innstilte verdien 
vises som streker.

Trykk på infoknappen, strekvisningen 
blinker.
Still inn parameter på ny ved å vri infok-
nappen mellom "min" og "max".
Bekreft endreerde innstillinger ved å 
trykke på infoknappen eller vent til den 
innstilte verdien aktiveres automatisk.

Trykk på bryteren Våtbørsting. Kontrol-
lampen slukker.

Trykk på bryteren Våtbørsting. Kontrol-
lampen lyser grønt.

Anvisning

Sugeviften kobles ut. Filteret blir dermed 
beskyttet mot fuktighet.

Anvisning

Vent til den automatiske rensingen av filte-
ret er ferdig og støvet har lagt seg før du 
åpner eller tømmer feieavfallsbeholderen.

� Fare!

Fare for skader! Under tømmingen må det 
ikke oppholde seg personer og dyr i utsvin-
gingsområdet for feieavfallsbeholderen.

� Fare

Klemfare! Hold aldri fast i stagene i tømme-
mekanismen. Opphold deg ikke under den 
løftede beholderen.

� Fare!

Veltefare! La feiemaskinen stå på et jevnt 
underlag mens tømmingen pågår.

Stans maskinen.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring).

Anvisning

Tipping av beholderen er først mulig når 
beholderen har nådd en bestemt minste-
høyde.

Anvisning

De følgende trinnene kan kun utføres med 
tohåndsbetjening.

Bilde 11
Hev feieavfallsbeholderen. Trykk samti-
dig på tast 1 (betjeningspult) og 2.

Bilde 12
Når ønsket høyde er nådd:

Tipp feieavfallsbeholderen til siden. 
Trykk samtidig på tast 1 (betjeningspult) 
og 5.
Vipp feieavfallsbeholderen tilbake. 
Trykk samtidig på tast 1 (betjeningspult) 
og 4.
Senk feieavfallsbeholderen. Trykk sam-
tidig på tast 1 (betjeningspult) og 3.

Anvisning

Beholderen kan først kjøres helt inn når 
den er satt tilbake til utgangsstillingen. 
Symbolet "Feieavfallsbeholder" på betje-
ningspanelet vil i så fall lyse rødt.

Feiedrift

Feiing med feievalse (basisdrift)

Feiing med feievalse (turbodrift)

Feiing med løftet grovsmusspjeld

Feiing med sidekost

Innstillbare 
parametere

Turtall sidebør-
ster

Min. turtall 
20%

Maks. tur-
tall 100%

Feie tørre gulv

Feie fuktige eller våte gulv

Tømme feieavfallsbeholderen

2

3

4 5

1
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Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Venstre sidekost og feievalsen 
heves.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

Anvisning

Etter at maskinen er parkert, renses støvfil-
teret automatisk i ca. 15 sekunder. Display-
et er aktivt i denne tiden.

� Fare

Fare for skader! Maskinen må ved kjøring 
til opplading ikke kjøres i hellinger som 
overstiger 10%. Kjør langsomt.

Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

Ved transport i kjøretøyer skal apparatet 
sikres mot å skli eller velte etter de til en-
hver tid gjeldende regler.

Sikre maskinens hjul med kileklosser.
Sikre maskinen med stropper eller vai-
ere.

Bilde 13

Forsiktig!

Ta hensyn til markeringene for festeområ-
dene på grunnrammen (kjedesymbol).

Forsiktig!

Fare for personskader og materielle ska-
der! Pass på vekten av apparatet ved 
transport.

Hvis feiemaskinen ikke skal brukes over 
lengre tid, må følgende punkter følges:

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Hev feievalsen og sidekosten for 
ikke å skade børstene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre feiemaskinen mot rulling. 
Rengjør feiemaskinen innvendig og ut-
vendig.

� Advarsel

Fare for skader ved at vann trnger inn! 
Maskinen må ikke rengjøres med høy-
trykksvasker.

Parker maskinen på en beskyttet og 
tørr plass.
Koble fra batteriet.
Batteriet lades i mellomrom på ca. to 
måneder.

Dette apparatet skal kun lagres innendørs.

Forsiktig!

Fare for personskader og materielle ska-
der! Pass på vekten av apparatet ved lag-
ring.

� Fare

Fare for skader! Benytt støvbeskyttelses-
maske og beskyttelsesbriller.

Åpne og sikre maskinhetten (bilde 3).
Rengjør maskinen med en klut.
Blås den ut med trykkluft.
Lukk maskinhetten.

Rengjør maskinen med en fuktig klut og 
mild rengjøringsblanding.

Anvisning

Det må ikke brukes aggressive rengjø-
ringsmiddel.

Anvisning

Driftstimetelleren angir tidspunktet for ved-
likeholdsintervallene.

Daglig vedlikehold:
Kontroller feievalse og sidekoster for 
slitasje og sammenviklede bånd 
Kontroller funksjonen til alle betjenings-
elementer.

Ukentlig vedlikehold:
Kontroller væskenivået på batteriene.
Kontroller støvfilteret i feiesystemet.
Kontroller hydraulikkslangene for lekka-
sjer.
Kontroller at bevegelige deler lar seg 
lett bevege.
Kontroller innstilling for og slitasje på 
tetningslister i feieområdet.

Vedlikeholdsarbeider hver 100. driftstime:
Kontroller at setekontaktsystemet fun-
gerer som det skal.
Kontroller drivremmenes spenning, sli-
tasje og funksjon (kileremmer og run-
dremmer).

Vedlikehold etter slitasje:
Skift tetningslister.
Skift feievalsen.
Skift sidekostene.

Bemerk

Beskrivelse av dette er å finne i kapittelet 
Vedlikeholdsarbeid.

Anvisning

Alle service- og vedlikeholdsarbeider må, 
når kunden forestår vedlikehold, utføres av 
kvalifiserte fagfolk. Ved behov kan man til 
enhver tid ta kontakt med en Kärcher-for-
handler.

Vedlikehold etter 20 driftstimer:
Utfør første inspeksjon.

Vedlikeholdsarbeider hver 100. driftstime
Vedlikeholdsarbeider hver 200. driftstime
Vedlikeholdsarbeider hver 300. driftstime

Anvisning

For at garantikrav skal aksepteres, må alle 
service- og vedlikeholdsarbeider utføres av 
autorisert Kärcher-kundeservice i løpet av 
garantitiden.

Forberedelser:
Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Trykk på nødstoppknappen.

� Fare

Fare for skader! Ved arbeid på tømming 
med hevemekanisme må feiesøppelbehol-
deren heves helt opp og sikres.

Bilde 14
Sett inn sikringsstøtte i stempelstangen 
på løftesylinderen som sikring.

� Fare

Fare for skader! La maskinen kjøles til-
strekkelig ned før alle vedlikeholds- og re-
parasjonsarbeider.

– Indikator: 1...5 dtreker
Batteriet er ladet
– Indikator: 0 streker
Batteriet er flatt. Børstedriften avsluttes au-
tomatisk.

Kjør maskinen direkte til oppladingsste-
det, og unngå stigninger ved slik kjø-
ring.
Lad batteriet.

� Advarsel

På batterier som er fylt med syre må du re-
gelmessig kontrollere væskenivået.

Skru av alle batterilokk.
Hvis væskenivået er for lavt, må du fylle 
destillert vann i cellene opp til markerin-
gen.
Lad batteriet.
Skru på cellelokkene.

Stans av driften

Transport

Sette bort

Lagring av maskinen

Pleie og vedlikehold

Innvendig rengjøring

Utvendig rengjøring av maskinen

Vedlikeholdsintervaller

Vedlikehold utført av kunden

Vedlikehold utført av kunden

Vedlikeholdsarbeider

Generelle sikkerhetsanvisninger

Kontroller ladenivået på batteriene.

Batteriladeni-
vå

Kontroll og justering av væskenivået på 
batteriet

E F
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� Fare!

Fare for skade!
Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Trekk ut nøkkelen.
Bruk varselklær ved reparasjonsarbeid 
på offentlig gate eller vei i fareområdet i 
løpende trafikk.
Kontroller at underlaget er stabilt. Sikre 
i tillegg maskinen med klosser mot rul-
ling.

Kontrollere dekk
Kontroller dekkenes slitebane mht. 
gjenstander som har satt seg fast.
Fjern gjenstandene.

Anvisning

Ta hensyn til anbefalingene fra den aktuel-
le produsenten. Det er mulig å kjøre videre 
når angivelsene fra produktets produsent 
overholdes. Dekkskift/hjulskift skal utføres 
så snart som mulig.

Løsne hurtigfestene i det aktuelle side-
dekselet.
Ta av sidekledningen.
Løsne hjulmutrene.

Bilde 15
Sett inn jekken i det aktuelle festepunk-
tet på for- eller bakhjul.
Løft maskinen med jekken.
Fjern hjulmutrene.
Ta av hjulet.
Sett på plass reservehjulet
Skru på hjulmutrene.
Slipp ned maskinen med jekken.
Trekk til hjulmutrene.
Skru på sidedekselet.

Anvisning

Bruk en egnet, normal jekk.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Løft sidekostene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Kontroller sidekostene.

Anvisning

Takket være den flytende opplagringen av 
sidekosten justeres feiespeilet automatisk 
etter hvert som børstene slites ned. Når sli-
tasjen blir for stor, må sidekosten skiftes ut.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.

Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Løft sidekostene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Løsne festeskruene (3 stk.) på undersi-
den.
Stikk sidekosten inn på medbringeren 
og skru den fast.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Feievalsen løftes.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Fjern bånd eller tau fra feievalsen.

Utskiftning er nødvendig når resultatet av 
feiingen tydelig avtar på grunn av slitasjen 
på børstene.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Feievalsen løftes.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Løsne hurtigfestene i høyre sidedeksel.

Bilde 16
Ta av sidekledningen.
Skru ut skruen på feievalsesvingarmen.

Trekk av feievalsesvingarmen.
Ta av løftestengene fra tappen
Løsne hurtigfestene og ta av dekselet.

Bilde 18
Ta av feievalsen.

Bilde 19
Feievalsens monteringsposisjon i kjøreret-
ningen

Skyv den nye feievalsen inn i feievalse-
kassen og stikk den inn på drivtappen.

Anvisning

Vær oppmerksom på børstesettets posi-
sjon når du monterer den nye feievalsen!

Plasser feievalsebeskyttelsen.
Stikk løftestengene inn på tappen.
Stikk feievalseholderen inn på tappen.
Skru fast skruen på feievalsesvingar-
men igjen.
Sett i festeskruene for feievalsedekse-
let og skru dem fast.
Skru på sidedekselet.

Anvisning

Etter montering av ny feievalse må feie-
mønsteret stilles inn på nytt.

Anvisning

Maskinen må befinne seg i basisdrift. Kon-
trollampen til turbotasten må ikke lyse.

Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Sidekost og feievalsen heves.
Kjør feiemaskinen på et jevnt og glatt 
underlag, som er synlig dekket av støv 
eller kritt.
Senk feievalsen og la den rotere en kort 
stund
Løft feievalsen.
Betjen pedalen for løfting av klaff for 
grov smuss og hold pedalen nede.
Rygg maskinen bort.

Bilde 20
Feiemønsteret danner en likesidet firkant 
som er mellom 20 - 30 mm bred.

Anvisning

Feiemønsteret skal ikke være trapesfor-
met. I slike tilfeller må kundeservice kon-
taktes.

Anvisning

I basisdrift kan feiemønsteret justers med 
et ratt.

Åpne og sikre maskinhetten (bilde 3).

Hjulskift

Kontrollere sidekostene

Utskifting av sidekost

Kontrollere feievalsen

Utskifting av feievalse

Kontroll og innstilling av feiemønster
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Bilde 21
Forstørre feiemønsteret:

Vri justeringsskruen mot urviseren (+).
Forminske feiemønsteret:

Vri justeringsskruen med urviseren (-).

Anvisning

I turbodrift justeres feiemønsteret automa-
tisk. Dette skjer takket være den flytende 
opplagringen av feievalsen etter hvert som 
børstene slites ned. Når slitasjen blir for 
stor, må feievalsen skiftes ut.

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Still programbryterne på trinn 1 (kjø-
ring). Feievalsen løftes.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Løsne hurtigfestene på sidekledninge-
ne på begge sider.
Ta av sidebekledningen.
Fremre tetningslist
Løsne festemutrene i fremre tetningslist 
(1) litt, skru dem av for å skifte.
Skru på en ny tetningslist, men vent 
med å stramme mutrene.

Bilde 22
Rett inn tetningslisten.
Gulvavstanden for tetningslisten skal 
stilles inn slik at den brettes bakover 
med et etterløp på 35 - 40 mm.
Trekk til mutrene.
Bakre tetningslist
Gulvavstanden for tetningslisten skal 
stilles inn slik at den brettes bakover 
med et etterløp på 5 -10 mm.
Skiftes ut ved slitasje.
Ta ut feievalsen.
Skru av festemutrene for den bakre tet-
ningslisten (2).
Skru på ny tetningslist.

Tetningslister på siden
Løsne festemutrene i tetningslisten på 
siden litt, skru dem av for å skifte.

Skru på en ny tetningslist, men vent 
med å stramme mutrene.
Skyv et 1 - 2 mm tykt underlag under for 
å stille inn avstanden til gulvet.
Rett inn tetningslisten.
Trekk til mutrene.
Skru på sidedekslene.

� Fare

Tøm feieavfallsbeholderen før du begynner 
å skifte støvfilter. Benytt støvbeskyttelses-
maske ved arbeider på filtersystemet. Vær 
oppmerksom på sikkerhetsforskriftene for 
håndtering av finstøv.

Løft feieavfallsbeholderen litt opp og 
tipp den litt. 

Bilde 23
Koble fra strømtilførselen til filtermoto-
ren (1).
Løsne kontakten fra endebryteren.
Løsne kontakten på filtervibrator-moto-
ren.
Åpne lokkene (2).
Tipp filterkassen litt bakover og ta den 
ut (3). 

Bilde 24
Løsne filterholderen (1), vri den (2) og 
trekk den ut.
Ta ut lamellfilteret (3).
Sett inn nytt filter.
La medbringeren gripe inn i sporene på 
drivsiden.
Sett filterrensingen i lås igjen og skru til 
skruene.

Anvisning

Under monteringen av det nye filteret må 
du passe på at lamellene ikke blir skadet, 
og at filterkassetetningen ikke kommer i 
klem.

Ta tetningen for filterkassen ut av spo-
ret i maskinhetten og sett inn en ny tet-
ning.
Sett inn ny tetning.

� Fare

Motoren går i ca. 3 - 4 sekunder etter av 
den slås av. Hold deg alltid på god avstand 
fra arbeidsområdet i dette tidsrommet.

Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Åpne og sikre maskinhetten (bilde 3).

Bilde 25
Kontroller strammingen på drivremmen 
på sugeviften (kilerem), samt kontroller 
for slitasje og skader.

Bilde 26
Kontroller strammingen på drivremmen 
på børstevalsen (kilerem), samt kon-
troller for slitasje og skader.

Bilde 27
Kontroller regelmessig at tetningsman-
sjetten på sugeviften sitter ordentlig. 

Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Fjern sidekosten.

Bilde 28
Fjern sprutbeskyttelsen (1).
Trekk ut pluggen (2).

Justering og utskiftning av tetningslister

Skifte støvfilter

Utskiftning av filterkassetetningen

Kontroll av drivremmene

Kontroller tetningsmansjetten

Bytte lyspære
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Vri kontaktplaten til siden (3).
Ta ut den defekte lyspæren (4).
Sett inn ny lyspære.
Vri kontaktplaten tilbake.
Sett inn pluggen.
Sett på sprutbeskyttelsen.
Skru fast sidekosten.

Bilde 29
* dekket av A2 
Brukeren må kun skifte ut flatstiftsikringer 
med følgende verdier:
– 7,5 A (F1) – sikring CPU-modul-topp.
– 20 A (F6) – sikring tilbehørsmodul.
– 50 A (F5) – sikring hydraulikkpumpe.
– 15 A (F8) – Sikring sidebørste venstre 

(ekstrautstyr).
– 10 A (F7) – Sikring filterrengjøringsmo-

dul (ekstrautstyr).
Kjøretøystyringen/elektronikken sitter un-
der frontkledningen. Hvis en sikring skal 
skiftes ut, må frontkledningen tas av.

Løsne skruene på begge sider av kled-
ningen.

Anvisning

Du finner en oversikt over sikringene på 
innsiden av frontbekledningen. Benytt kun 
sikringer med samme verdi.

Skift ut defekte sikringer.
Sett på plass frontbekledningen igjen.

Bilde 30
Bytt defekte sikringer.

Anvisning

Defekte polsikringer må bare byttes av Kär-
chers kundetjeneste eller av en autorisert 
fagperson. Hvis disse sikringene er defekt, 
må bruksforhold og hele styringselektronik-
ken kontrolleres av kundeservice.

Bilde 31
Ta sugeslangen ut av holderne.
Suge opp smuss.
Sett sugeslangen inn i holderne.

Anvisning

Pass på etter avsluttet sugearbeid at røret 
for sugeslangen ligger på gulvet i holderen.

� Fare

Fare for personskader. Sett nøkkelbryteren 
til "0"  og ta ut nøkkelen før noe arbeid på-
begynnes. Trykk på nødstoppknappen.
Dersom det oppstår feil som ikke kan utbe-
dres ved hjelp av denne tabellen, vennligst 
ring Kärchers serviceavdeling. 

Displayet viser den aktuelle feilen med in-
tervaller på 4 sekunder.
Eksempel:
– Feil kjørefunksjon F1/022
Hvis feilen fremdeles vises på displayet et-
ter 4 sekunder, går du frem på følgende 
måte:

Tilbakestill Nød-stopp-tasten ved å 
trekke den ut.
Sett nøkkelbryteren i posisjonen “0” (slå 
av maskinen).
Vent til teksten på displayet er forsvun-
net.
Sett nøkkelbryteren i stilling “1” igjen 
(starte maskinen). Ført når feilen opp-
står på nytt må de egnede tiltak for å ut-
bedre dem utføres i angitt rekkefølge. 
Nøkkelbryteren må være i posisjonen 
"0" og nødstoppknappen må være tryk-
ket inn.
Hvis du ikke kan rette feilen selv, må du 
ta kontakt med kundeservice og angi 
feilkoden (i eksempelet F1/022).

Skifte sikringer

Polsikringer

Tilbehør

Påbyggingssett sugeslange

Feilretting

Feilindikator
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Feil med anvisninger på displayet

Nr. Displayanvisning Årsak Retting

1 Setebryter avbrutt seat switch open Setekontaktbryter er ikke aktivert. Maskinen vil kun gå når det sitter noen på setet.

2 Gasspedal sluppet! release gaspedal? Gasspedalen er trådd inn når du 
betjener nøkkelbryteren.

Ta foten av gasspedalen før du betjener nøkkel-
bryteren. Dersom det allikevel skulle komme 
opp en feilanvisning, ta kontakt med en service-
tekniker.

3 Batteri tomt -> lad 
opp!

battery empty -> 
charge!

Batteriets utladingssluttspenning 
er nådd. Rengjøringsmaskinen 
kan ikke lenger brukes. Fremdrift 
og belysning kan fremdeles akti-
veres.

Kjør maskinen til ladestasjonen og lad batteriet.

4 Batteri fullstendig 
utladet!

battery totally dis-
charged!

Mer batterikapasitet enn tillatt er 
tatt ut. Alle aggregater kobles ut. 
Maskinen er ikke lenger klar til 
drift.

Løsne forhjulbremse manuelt. (Forsiktig! Maski-
nen har ingen bremsevirkning lenger!). Hvis du 
ikke kan løsne bremsen, må du ta kontakt med 
kundeservice. Skyv maskinen til ladestasjonen. 
Lad batteriet.

5 Driftstimer satt til 0! operating hours set 
to 0!

Intern feil ved lagring av driftsti-
mer. Ved ny oppstart tilbakestilles 
alle driftstimer til 0.

Ingen, til informasjon.

6 Styringselektro-
nikk for varm! La 
den kjøle ned!

moduletemp. high 
let cool down!

Styringselektronikken er for varm. Sett nøkkelbryteren i posisjonen “0”. Vent i 
minst 15 minutter før nøkkelbryteren settes til-
bake til posisjon "1" igjen.

7 Kjøremotor for 
varm! La den kjøle 
ned!

drive motor hot! let 
cool down!

Kjøremotor overopphetet på 
grunn av kjøring i stigning eller 
blokkert bremse.

Sett nøkkelbryteren i posisjonen “0”. Vent i 
minst 15 minutter før nøkkelbryteren settes til-
bake til posisjon "1" igjen. Unngå kjøring i hellin-
ger, hvis mulig. Kontroller eventuelt 
parkeringsbremsen.

8 Kontaktor åpen!! 
Nødstoppknapp??

contactor open!! 
emergcy. button?

Nødstoppknapp trykket ned. Tilbakestill NØD-STOPP-tasten ved å dreie 
den. Sett nøkkelbryteren i posisjonen “0”. Vent 
til displayet slukker. Sett nøkkelbryteren på “1” 
igjen.

9 Utkobling, bus-for-
syning mangler

Shutdown, missing 
bus supply

Kontakt kundetjenesten.
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Feil uten anvisninger på displayet

Feil Retting

Maskinen lar seg ikke starte Ta plass på førersetet, det aktiverer setekontaktmatten. 

Tilbakestill Nødstopptasten.

Sett inn batteristøpselet (KM 120/150 R Bp)

Sett nøkkelbryteren på ”1”.

Kontroller og ev. skift sikringen F1 *.

Kontroller batterier, lad opp hvis nødvendig.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Maskinen feier ikke riktig Kontroller feievalsen og sidekosten(e) for slitasje, skift dem ut ved behov

Kontroller at grovsmusspjeldet fungerer

Kontroller tetningslistene for slitasje, juster eller skift ved behov.

Juster feienivået

Kontroller hydraulikksystemet (feiing) for lekkasjer

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Maskinen støver Tøm feieavfallsbeholderen

Kontroller drivremmen for sugeviften

Kontroller tetningsmansjetten på sugeviften

Kontroller, rens eller skift ut støvfilteret

Kontroller filterkassetetningen

Kontroller tetningslistene for slitasje, juster eller skift ved behov.

Dårlig feiing i randsonen Skift sidekostene

Kontroller tetningslistene for slitasje, juster eller skift ved behov.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Sidekost- eller feievalseinnkoblin-
gen fungerer ikke

Kontroller sikring F5 på hydraulikkenheten

Kontroller hydraulikksystemet (feiing) for lekkasjer

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Sidekost- eller feievalsesenkin-
gen fungerer ikke

Kontroller sikring F5 på hydraulikkenheten

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Utilstrekkelig sugeeffekt Kontroller filterkassetetningen

Kontroller tetningsmansjetten på sugeviften

Monter lamellfilteret riktig, se Bytte av støvfilter

Feievalsen dreier seg ikke Fjern bånd eller tau fra feievalsen.

Venstre sidebørste (ekstrautstyr) 
fungerer ikke

Kontroller automatsikring F8 prüog still eventuelt tilbake (trykk på rød knapp)

* Sikringene sitter på flatstiftsoklene på elektronikkomponenten og er tilgjengelige ved åpning av frontdekselet.

154 NO



     - 16

Tekniske data

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Maskindata
Lengde x bredde x høyde (uten beskyttelsestak) mm 1900 x 1230 x 1400
Lengde x bredde x høyde (med beskyttelsestak) mm 1900 x 1230 x 2010
Lengde x bredde x høyde (med beskyttelsestak og varselslys) mm 1900 x 1230 x 2205
Vekt tom (uten utbyggingssett) kg 800
Tillatt totalvekt kg 1390
Kjørehastighet (maks.) km/h 8
Feiehastighet (maks.) km/h 6
Stigeevne maks. (maskin uten vernetak) % 12
Stigeevne maks. (maskin med vernetak) % 10
Feievalsediameter mm 300
Feievalsebredde mm 850
Sidekostdiameter mm 600
Flatekapasitet maks. m2/h 8700
Arbeidsbredde uten sidekoster mm 850
Arbeidsbredde med 1 sidekoster mm 1200
Arbeidsbredde med 2 sidekoster mm 1450
Volum i feieavfallsbeholder l 150
Beskyttelsesklasse beskyttet mot vanndrypp -- IPX 3
Motorer
– fremdriftsmotor
Type -- Likestrøms-magnetmotor for kjøring for- og bakover
Konstruksjon -- Hjulnavmotor på forhjulene
Spenning V 24
Nominell strøm A 55
Nominell effekt W 1000
Beskyttelsestype -- IP 44
Drehzahl -- trinnløst
– Vifte- og feievalsemotor
Type -- Likestrøms-magnetmotor
Konstruksjon -- B14
Spenning V 24
Nominell strøm A 35
Nominell effekt W 600
Beskyttelsestype -- IP 20
Drehzahl 1/min 3500
– Sidebørstemotor
Type -- Likestrøms-magnetmotor
Konstruksjon -- Drevmotor (vinkeldrev)
Spenning V 24
Nominell strøm A 5
Nominell effekt W 100
Beskyttelsestype -- IP 44
Drehzahl 1/min 70
Batteri (bare KM 120/150 R Bp Pack)
Type -- 24V 4 PzS 240 I
Kapasitet Ah 240
Ladetid ved helt flate batterier h 10...15
Driftsvarighet etter flere gangers lading h ca. 2,5
Lader (bare KM 120/150 R Bp Pack)
Nettspenning V~ 230
Utgangsspenning V 24
Utgangsstrøm A max. 30
Sikringer
Sikring kjøremodul (F2) A 180
Sikring rengjøringsmodul (F3) A 100
Sikring hydraulikkpumpe (F5) A 50
Sikring tilbehørsmodul (F6) A 20
Sikring CPU-modul-topp (F1) A 7,5
Dekk
Dimensjon foran -- 4.00-4
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Vår ansvarlige salgsorganisasjon for det 
enkelte land har utgitt garantibetingelsene 
som gjelder i det aktuelle landet. Eventuelle 
feil på maskinen blir reparert gratis i garan-
titiden dersom disse kan føres tilbake til 
material- eller produksjonsfeil. Ved behov 
for garantireparasjoner, vennligst henvend 
deg med kjøpskvitteringen til din forhandler 
eller nærmeste autoriserte kundeservice.

Vi erklærer hermed at maskinen angitt ned-
enfor oppfyller de grunnleggende sikker-
hets- og helsekravene i de relevante EF-
direktivene, med hensyn til både design, 
konstruksjon og type markedsført av oss. 
Ved endringer på maskinen som er utført 
uten vårt samtykke, mister denne erklærin-
gen sin gyldighet.

5.957-695

De undertegnede handler på oppdrag fra, 
og med fullmakt fra selskapsledelsen.

Dokumentasjonsansvarlig:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Dimensjon bak -- 4.00-8
Brems
Driftsbrems -- elektronisk
Parkeringsbrems -- Skivebremser, elektrsk betjent
Filter- og sugesystem
Filterflate, finstøvfilter m2 9
Brukskategori  Filter for ikke-helsefarlig støv -- U
Nominelt undertrykk, sugesystem mbar 12
Nominell volumstrøm, sugesystem l/s 50
Omgivelsesbetingelser
Temperatur °C -5 til +40
Luftfuktighet, ikke duggende % 40 - 90
Registrerte verdier etter EN 60335-2-72
Støy
Støytrykksnivå LpA dB(A) 77
Usikkerhet KpA dB(A) 2
Støyeffektnivå LWA + usikkerhet KWA dB(A) 94
Maskinvibrasjon
Hånd-arm vibrasjonsverdi m/s2 <2,5
Sete m/s2 0,16
Usikkerhet K m/s2 0,2

Garanti

CE-erklæring

Produkt: Feiesugemaskin m. førerse-
te
1.511-xxx

Relevante EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte overensstemmende normer
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Anvendte nasjonale standarder:
CISPR 12
Anvendt metode for samsvarsvurdering
2000/14/EF: Vedlegg V
Lydeffektnivå dB(A)
KM 120/150 R BP
Målt: 92
Garanteret: 94

CEO Head of Approbation
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Läs bruksanvisning i original 
innan aggregatet används första 

gången, följ anvisningarna och spara 
driftsanvisningen för framtida behov, eller 
för nästa ägare.

Upplysningar om ingredienser (REACH)
Aktuell information om ingredienser finns 
på: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Fara

För en omedelbart överhängande fara som 
kan leda till svåra skador eller döden.

� Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till svåra skador eller döden.

Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till lätta skador eller materiella skador.

Använd maskinen enbart för de ändamål 
som beskrivs i denna bruksanvisning.

Kontrollera maskinen och arbetsanord-
ningarnas föreskriftsenliga tillstånd och 
driftssäkerhet före användningen. Om 
tillståndet inte är korrekt får den inte tas 
i bruk.

– Denna sopmaskin är avsedd för sop-
ning av nedsmutsade ytor inom och ut-
omhus.

– Maskinen får endast användas på of-
fentliga vägar om den har tillbyggnads-
satsen StVZO.

– Maskinen är inte lämplig för uppsug-
ning av hälsovådligt damm.

– Inga förändringar får göras på maski-
nen.

– Sug aldrig upp explosiva vätskor, 
brännbara gaser, explosivt damm samt 
outspädda syror och lösningsmedel! Dit 
räknas bensin, förtunningsmedel eller 
värmeledningsolja som kan bilda explo-
siva ångor eller föreningar när de blan-
das med sugluften, dessutom aceton, 
outspädda syror och lösningsmedel ef-
terom de kan fräta på material på ma-
skinen.

– Sug aldrig upp brännande eller glödan-
de föremål.

– Maskinen får bara användas på belägg-
ningar som beskrivs i bruksanvisning-
en.

– Endast ytor som godkänts av företaget 
eller dess representanter får rengöras 
med sopmaskinen.

– Det är förbjudet att uppehålla sig i risk-
fyllda områden. Användning av maski-

nen i utrymmen med explosionsrisk är 
förbjuden.

– I princip gäller: Håll lättantändliga sub-
stanser på avstånd från maskinen (ex-
plosions-/brandrisk).

– Asfalt
– Fabriksgolv
– Massagolv
– Betong
– Trottoarstenar

– Maskinen (utan skyddstak) är godkänd 
för användning på ytor med en stigning 
på max. 12%.

– Maskinen (med skyddstak) är godkänd 
för användning på ytor med en stigning 
på max. 10%.

Säkerhetsanordningar är avsedda att skyd-
da användaren och får inte deaktiveras el-
ler kringås i sin funktion. 

För omedelbar urkoppling av samtliga funk-
tioner: Tryck på nödstoppsknappen. 
– Aggregatet bromsas hårt vid aktivering 

av Nöd-Stopp-knappen.
– Nöd-Stopp inverkar omedelbart på ag-

gregatets samtliga funktioner.
– Displayen bibehåller visningen.
Efter Nöd-Stopp måste nyckelomkopplaren 
stå i position "1" för att följande funktioner 
ska kunna fungera:
– Blinklampans funktion (tillval).

Apparaten är utrustad med sitskontaktmat-
ta. Om förarsitsen lämnas bromsas maski-
nen till stillastående efter en fördröjningstid 
på 1,5 sekunder och aktiverade sopfunktio-
ner frånkopplas.

Innehållsförteckning

Säkerhetsanvisningar SV - 1

Miljöskydd SV - 1

Symboler i bruksanvisningen SV - 1

Ändamålsenlig användning SV - 1

Säkerhetsanvisningar SV - 1

Funktion SV - 2

Aggregatelement SV - 3

Före ibruktagande SV - 6

Idrifttagning SV - 7

Handhavande SV - 7

Ta ur drift SV - 10

Transport SV - 10

Lagring av maskinen SV - 10

Skötsel och underhåll SV - 10

Tillbehör SV - 13

Åtgärder vid störningar SV - 13

Tekniska data SV - 16

Garanti SV - 17

CE-försäkran SV - 17

Miljöskydd

Emballagematerialen kan åter-
vinnas. Kasta inte emballaget i 
hushållssoporna utan lämna det 
till återvinning.

Kasserade apparater innehåller 
återvinningsbart material som 
bör gå till återvinning. Batterier, 
olja och liknande ämnen får inte 
komma ut i miljön. Överlämna 
skrotade aggregat till ett lämp-
ligt återvinningssystem.

Symboler i bruksanvisningen

Ändamålsenlig användning

Lämpliga underlag

Säkerhetsanvisningar

Säkerhetsanordningar

Nödstoppsknapp

Sitskontaktmatta
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Om du upptäcker transportskador vid upp-
packningen bör du ta kontakt med försälja-
ren.
– Varnings- och anvisningsdekaler på 

maskinen ger viktig information beträf-
fande riskfri användning.

– Förutom anvisningarna i denna bruks-
anvisning ska allmänna säkerhets- och 
olycksfallsföreskrifter tas i beaktande.

� Fara

Risk för skada!
Risk för vältning vid alltför starka stigningar.
– Kör endast i lutningar på upp till 12% 

(utan skyddstak) alt. 10% (med skydds-
tak), i färdriktningen.

Risk för vältning vid hög fart i kurvor.
– Kör långsamt i kurvor.
Risk för vältning på instabila underlag.
– Använd maskinen bara på fasta under-

lag.
Risk för vältning vid för stark sidvärtes lut-
ning.
– Körning i rät vinkel mot körriktningen på 

stigningar får bara ske med en lutning 
på högst 10%.

Anvisning

Garantianspråk finns endast om du använ-
der batterier och uppladdningsaggregat 
som har rekommenderats av Kärcher.
– Driftsanvisningar från batteritillverkaren 

och tillverkaren av laddningsaggregatet 
måste följas. Beakta lagstiftares rekom-
mendationer angående handhavande 
av batterier.

– Låt aldrig batterier ligga oladdade utan 
ladda upp dem så snart som möjligt.

– Håll alltid batterierna rena och torra för 
att förhindra krypström. Skydda mot för-
oreningar, t.ex. metalldamm.

– Lägg inga verktyg eller liknande på bat-
teriet. Risk för kortslutning och explosi-
on.

– Öppen eld, gnistbildning eller rökning 
får inte under några omständigheter fö-
rekomma i närheten av ett batteri eller i 
ett utrymme där ett batteri laddas upp. 
Risk för explosion.

– Rör inte varma delar, som t.ex. drivmo-
torn (risk för brännskador).

– Var försiktig när du hanterar batterisyra. 
Beakta motsvarande säkerhetsföre-
skrifter!

– Förbrukade batterier ska, enligt EU-di-
rektiv 91/ 157 EWG, tas om hand miljö-
vänligt. 

Bild 1
Sopmaskinen arbetar enligt överkastprin-
cip.
– Sidoborstarna (3) rengör ytans hörn 

och kanter och befordrar smutsen in i 
borstvalsens bana.

– Den roterande borstvalsen (4) befor-
drar smutsen direkt till smutsbehållaren 
(5).

– Det uppvirvlade dammet i behållaren 
avskiljes i dammfiltret (2) och den filtre-
rade renluften sugs igenom sugfläkten 
(1).

Allmänna hänvisningar

Batteridrivna maskiner

Funktion
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Bild 2
1 Manöverenhet sopbehållare
2 Ratt
3 Manöverpult
4 Säkringar (bakom frontinklädnaden)
5 Körpedal framåt
6 Körpedal bakåt
7 Belysning
8 Höger sidoborste
9 Vänster sidoborste (tillval)
10 Lucka för grovsmuts
11 Pedal grovsmutslucka lyft/sänk
12 Tömning
13 Spak rattinställning
14 Spak sitsinställning
15 Sits (med sitskontaktmatta)
16 Sitskonsol
17 Filterlåda
18 Sopbehållare
19 Motorhuv
20 Sopvals

Aggregatelement

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Bild 3

� Fara

Risk för skada! Maskinhuven måste stödjas 
av stången när den är öppen.
Bild 1

Dra i rattinställningsspaken och fäll rat-
ten framåt.
Dra i spaken för sitsinställning och skjut 
fram sitsen.

Bild 2
Fäll sitskonsolen åt sidan.

Bild 3
Fäll ut stången.

Bild 4
Fäll maskinhuven framåt.

Bild 5
Stick in stången i fördjupningen bredvid 
pedalen för grovsmutsluckan.

Stäng maskinhuven i omvänd ordnings-
följd.

Maskinhuv öppna/stänga och låsa
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Bild 4
1 Programväljare
2 Tryckknapp tvåhandsmanövrering töm-

ning
3 Tryckknapp filterrengöring
4 Tryckknapp driftssätt Power
5 Omkopplare våtrengöring
6 Infoknapp
7 Kontrollampor
8 Display
9 Omkopplare arbetsbelysning
10 Tuta
11 Nödstoppsknapp
12 Nyckelbrytare
13 Sopbehållare lyft/sänk
14 Sopbehållare tippa ut/in

Bild 5
1 Handuppsugning aktiv (tillval)
2 Våtrengöring aktiv
3 Driftssätt power aktiv
4 Körriktningsvisning (tillval)
5 Service
6 Filterrengöring, automatisk/manuell ak-

tiv; kontrollampan lyser grönt
- Filterrengöringsautomatiken inkopp-
lad; kontrollampan lyser grönt
- Filterrengöringsautomatiken från-
kopplad; kontrollampan släcks

7 Automatisk parkeringsbroms aktiv
8 Batteriövervakning
9 Parkeringsljus inkopplat (tillval, StVZO)
10 Helljus inkopplat (tillval, StVZO)
11 Allmänt fel
12 Sopbehållaren inte tippad
13 Överbelastning sopvals

– Manöverelement för rengöringsproces-
sen är gula.

– Manöverelement för underhåll och ser-
vice är ljusgrå.

Manöverpult

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Kontrollampor

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Färgmärkning
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Följande varningar måste beaktas vid un-
derhåll av batterier:

� Fara

Risk för explosion! Lägg inga verktyg eller 
liknande på batterier, dvs. på polerna och 
cellförbindning.

� Fara

Risk för skada! Sår får aldrig komma i kon-
takt med bly. Tvätta alltid händerna efter ar-
bete med batterierna.

Anvisning

På KM 120/150 R Bp Pack har batterierna 
och uppladdningsaggregatet redan instal-
lerats.

Öppna maskinhuven och säkra (bild 3).
Placera batteriet i batterifästet.

Skruva fast fästena på batteriets bot-
ten.

� Varning

Ge akt på att polerna ansluts korrekt.
Anslut medföljande anslutningskabel.

Bild 6
Anslut polklämman (röd kabel) till 
pluspolen (+).
Anslut polklämma och ytterligare två 
tunna kablar till minuspolen (-).
Stäng maskinhuven.

� Varning

Ladda upp batteri före idrifttagningen.

Anvisning

Innan laddaren tas ibruk och batterierna 
laddas skall nyckelreglaget ställas på “0“.

Anvisning

Maskinen förfogar över ett urladdnings-
skydd, dvs. om lägsta tillåtna kapacitets-
värde nås kan maskinen endast köras och 
ev. befintlig belysning vara tillkopplad. På 
manöverpanelen lyser symbolen för batte-
riövervakning i detta fall röd.

Kör genast maskinen till uppladdning, 
undvik stigningar.

Anvisning

Vid användning av andra batterier (ex. från 
andra tillverkare) måste djupurladdnings-
skyddet för respektive batteri ställas in på 
nytt av Kärcher kundtjänst.

� Fara

Risk för elektrisk stöt. Ge akt på strömled-
ningar och säkringar - se "Uppladdningsag-
gregat". Använd endast 
uppladdningsaggregatet i utrymmen med 
tillräcklig ventilation!

Anvisning

Uppladdningen tar genomsnittligt ca. 10-12 
timmar.

� Fara

Risk för explosion! Uppladdning av nästan 
underhållsfria batterier är endast tilllåtet när 
sitsen är uppfälld.

Fäll upp sitsen.

� Fara

Risk för skada! Beakta säkerhetsföreskrif-
terna vid arbete med batterier. Iaktta anvis-
ningarna i bruksanvisningen från 
tillverkaren av uppladdningsaggregatet.

� Fara

Risk för skada! Laddningsaggregatet får 
endast brukas om nätkabeln inte är ska-
dad. En skadad nätkabel måste omedel-
bart bytas ut av tillverkaren, kundservice 
eller kvalificerad person.

Anvisning

Maskinen är seriemässigt utrustad med ett 
nästan underhållsfritt batteri.

Sätt uppladdningsaggregatets nätkon-
takt i ett vägguttag.

Anvisning

Uppladdningsaggregatet regleras elektro-
niskt och avslutar uppladdningen automa-
tiskt. Maskinens samtliga funktioner 
avbryts automatiskt under uppladdningen.
Indikeringen av batteriets uppladdningssta-
tus visar följande när nätkontakten är an-
sluten:

Ta bort anslutningarna på batteriet.
Anslut uppladdningsaggregatets plus-
polledning till pluspolen på batteriet.
Anslut uppladdningsaggregatets mi-
nuspolledning till minuspolen på batte-
riet.
Stick i nätkontakten och sätt på upp-
laddningsaggregatet.

Anvisning

Rekommenderade uppladdningsaggregat 
(passande för respektiver batterier som an-
vänds) regleras elektroniskt och avslutar 
uppladdningen automatiskt. Maskinens 
samtliga funktioner avbryts automatiskt un-
der uppladdningen.

Fyll på destillerat vatten en timme före 
uppladdningens slut, ge akt på korrekt 
syrenivå. Batteriet har motsvarande 
märkning.

� Fara

Frätningsrisk. Om vatten fylls på när batte-
riet är urladdat kan syra komma ut! Använd 
skyddsglasögon och beakta föreskrifterna 
när du hanterar batterisyra för att undvika 
att skador uppstår eller kläder förstörs. Vid 
eventuella syrestänk på hud eller kläder 
ska du genast skölja rikligt med vatten.

� Varning

Skaderisk. Använd endast destillerat eller 
avsaltat vatten (VDE 0510) till batterierna . 
Använd inga främmande tillsatser (så kalla-
de förbättringsmedel), annars förfaller ga-
rantin.

Före ibruktagande

Batterier

Säkerhetshänvisningar batterier

Beakta hänvisningar på batte-
riet, i bruksanvisningen samt i 
driftsanvisningen för fordonet!

Använd ögonskydd!

Håll barn borta från syror och 
batterier!

Risk för explosion!

Eld, gnistor, brinnande ljus 
och rökning förbjuden!

Frätningsrisk!

Första hjälpen!

Varningshänvisning!

Kassering!

Kasta inte batteri i soptunna!

Installera och ansluta batteriet

Ladda batteriet

(1) Uppladdning KM 120/150 R Bp Pack

Fel blinkar rött

batteriet ej anslutet lyser rött

Batteri laddas lyser orange

Batteri är upplad-
dat

lyser grönt

(2) Uppladdning KM 120/150 R Bp 

Nästan underhållsfria batterier
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Koppla från uppladdningsaggregatet 
och dra ut nätkontakten.
På maskiner utan inbyggt uppladd-
ningsaggregat: Dra ur batterikabeln 
från laddningskabeln och anslut till ag-
gregatet.

Batterier och uppladdningsaggregat kan 
köpas i fackhandeln.

Om nästan underhållsfria batterier ska an-
vändas på KM 120/150 R Bp, beakta följan-
de:
– De maximala batterimåtten måste föl-

jas.
– Vid uppladdning av nästan underhålls-

fria batterier måste sitsen fällas upp.
– Beakta tillverkarens föreskrifter vid upp-

laddning av nästan underhållsfria batte-
rier.

� Varning

Kontrollera regelbundet vätskenivån på sy-
refyllda batterier.

Vrid ur alla cellförslutningar.
Fyll på med destillerat vatten i cellerna 
med för låg vätskenivå.
Ladda batteriet.
Skruva i celförslutningarna.

Ta bort anslutningarna på batteriet.
Ta loss batteriet ur batterihållaren.
Avfallshantera förbrukade batterier en-
ligt gällande bestämmelser.

� Varning

Använd inte en gaffeltruck för avlastningen, 
maskinen kan ta skada.

Anvisning

För omedelbar urdrifttagning av samtliga 
funktioner; Tryck på nöd-stopp-knappen 
och vrid nyckelomkopplaren till position "0".
Lasta av på följande sätt:

Klipp av förpackningsbandet av plast 
och ta bort folien.
Ta bort spännbanden från anslags-
punkterna.
Fyra märkta plankor på pallen har fästs 
fast med skruvar. Skruva ur dessa plan-
kor.
Lägg plankorna på pallens kant. Rikta 
plankorna så att de ligger framför ma-
skinens hjul. Skruva fast plankorna 
med skruvarna.

Bild 7
Skjut in medföljande balk som stöd un-
der rampen.
Ta bort träklossarna under hjulen och 
skjut under rampen.

Lossa parkeringsbromsen (se skjuta 
sopmaskinen).
Skjut ner maskinen från pallen via ram-
pen.

Anslut batteriet (se kapitel Underhåll 
och skötsel).
Frigör nöd-stopp-knappen genom att 
vrida den.
Ställ nyckelomkopplaren till "1".
Aktivera körriktningsomkopplaren och 
kör långsamt ner maskinen från ram-
pen.
Ställ nyckelomkopplaren åter till "0".

� Fara

Risk för skada! Innan parkeringsbromsen 
lossas ska maskinen säkras så att den inte 
kan rulla iväg. Efter att parkeringsbromsen 
har lossats rullar maskinen obromsat.

Bild 8
Dra bort bromsspaken från hjulet och 
håll fast i denna position.

Parkeringsbromsen är nu urkopplad, ma-
skinen kan skjutas.

� Varning

Risk för skador på styrningen! Skjut aldrig 
maskinen snabbare än 8 km/h.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Dra ur nyckeln.

Kontrollera batteriets uppladdning. *
Inspektera sidoborstarna. *
Inspektera sopvalsen. *
Töm sopbehållaren.

* Beskrivning se kapitel Underhåll och sköt-
sel.

Anvisning

För omedelbar urdrifttagning av samtliga 
funktioner; Tryck på nöd-stopp-knappen.

Dra spaken för sitsinställning utåt.
Justera sitsen, släpp loss spaken och 
haka fast den.
Kontrollera att sitsen har hakats fast ge-
nom att röra på sitsen fram och tillbaka.

� Fara

Risk för olycksfall. Parkeringsbromsens 
funktion måste kontrolleras före varje kör-
ning.

Inta sitsposition.
Frigör nöd-stopp-knappen genom att 
vrida den.
Ställ nyckelomkopplaren till "1".
Välj körriktningspedal.
Tryck lätt på körpedalen.
Bromsen måste hakas ur så att det hörs 
(kontrollampan för parkeringsbromsen 
på manöverpanelen släcks). På jämnt 
underlag ska maskinen börja rulla lätt. 
Om pedalen släpps hakas bromsen 
åter i så att det hörs. Om ovannämnda 
inte inträffar måste maskinen tas ur drift 
och kundtjänst anlitas.

Efter uppladdningen

Rekommenderade batterier, uppladd-
ningsaggregat

Beställningsnum-
mer

Batteri inkl. upp-
laddningsaggregat 
240 Ah

2.641-044

Batteri inkl. upp-
laddningsaggregat 
400 Ah

2.640-996

Maximala dimensioner för batterier

Längd Bredd Höjd

827 mm 324 mm 462 mm

Kontrollera och korrigera batteriets 
vätskenivå

Ta ur batteri

Lasta av

(1) Maskin utan inbyggt batteri

(2) Maskin med inbyggt batteri

Skjuta sopmaskinen

Idrifttagning

Allmänna hänvisningar

Inspektions- och underhållsarbeten

Handhavande

Ställ in förarsitsen

Kontrollera parkeringsbromsen
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Bild 9
1 Körning

Kör till användningsplatsen.
2 Rengöring med sopvals

Sopvalsen sänks ned.
3 Sopning med höger sidoborste

Sopvals och höger sidoborste sänks 
ned.

4 Sopning med vänster sidoborste (tillval)
Sopvals och vänster sidoborste sänks 
ned.

5 Sopning med båda sidoborstar (tillval)
Sopvals och båda sidoborstar sänks 
ned.

Bild 10
Med Infobutton väljs menypunkter och in-
ställningar.
– Höger/vänstervridning bläddrar framåt/

bakåt genom menyerna.
– Genom att trycka bekräftar du vald in-

ställning.

Frigör nöd-stopp-knappen genom att 
vrida den.
Sätt dig i sitsen och ställ nyckelomkopp-
laren till "1".

Displayen visar batteriets laddningsstatus 
och antalet driftstimmar.

Välj önskad menypunkt genom att vrida 
på Infobutton. Aktuellt inställt värde vi-
sas som en balk.

Anvisning

Menypunkten "Inställning varvtal sidobor-
star" visas bara när programväljaren står 
på 3, 4 eller 5.

Tryck på infoknappen - stapelbilden 
blinkar.
Ställ in parametern på nytt genom att 
vrida på Infobutton mellan "min" och 
"max".
Bekräfta ändrad inställning genom att 
trycka på Infoknappen eller vänta tills 
inställt värde automatiskt övertas efter 
10 sekunder.

Anvisning

Om vald parameter inte förändras efter 10 
sekunder kopplas displayen över till visning 
av batteriets laddningsstatus och driftstim-
mar.
– Samtliga inställningar bevaras även när 

maskinen är utan ström.

Välj menypunkten nr. 4 "Ta över fa-
briksinställningar"? genom att vrida på 
Infobuton.
Tryck på Infobutton. Fabriksinställning-
arna för alla parameter har återställts.

– Välj manuell filterrengöring.

Tryck på knappen för filterrengöring. 
Kontrollampan "Filterrengöring" blinkar 
grönt. Filterrengöringen startar efter en 
fördröjningstid på 1 sekund.

Anvisning

Maskinen har blivit förinställd i fabriken till 
automatisk filterrengöring. Kontrollampan 
"Filterrengöring" lyser grönt.
– Koppla från filterrengöringens automa-

tik.
Tryck på knappen för filterrengöring 2x 
inom en sekund. Kontrollampan "Filter-
rengöring" släcks.

– Koppla till filterrengöringens automatik.
Tryck på knappen för filterrengöring 2x 
inom en sekund. Kontrollampan "Filter-
rengöring" lyser grönt.

Anvisning

Apparaten är utrustad med sitskontaktmat-
ta. Om förarsitsen lämnas bromsas maski-
nen till stillastående efter en fördröjningstid 
på 1,5 sekunder och aktiverade sopfunktio-
ner frånkopplas.

Ta plats på förarsitsen.
Tryk INTE på gaspedalen.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning).
Ställ nyckelomkopplaren till "1".

� Fara

Risk för olycksfall. Om maskinen inte upp-
visar någon bromsfunktion, utför följande:
– Om maskinen inte stannar när körpeda-

len släpps vid en lutning på 2% får, av 
säkerhetsskäl, nöd-stopp-knappen en-
dast aktiveras om parkeringsbromsens 
mekaniska funktion har kontrollerats 
varje gång maskinen använts.

– Maskinen ska tas ur drift när den stan-
nat av (på jämnt underlag) och kund-
tjänst ska kontaktas!

– Dessutom ska underhållsanvisningarna 
för bromsen beaktas.
Frigör nöd-stopp-knappen genom att 
vrida den.
Sätt dig i sitsen och ställ nyckelomkopp-
laren till "1".

Tryck långsamt på gaspedalen.

� Fara

Risk för skada! Vid backning får det inte fin-
nas risk för andra personer, instruera 
dessa vid behov.

Tryck långsamt på vänster gaspedal.

Anvisning

Körning
– Med gaspedalerna kan hastigheten 

regleras steglöst.

Släpp loss gaspedalen, maskinen 
bromsar själv och stannar.

Köra över fasta hinder upp till 50 mm:
Kör långsamt och försiktigt över hindret.

Köra över fasta hinder över 50 mm:
Hinder får bara köras över med en pas-
sande ramp.

Vid överbelastning kopplas motorn från ef-
ter en viss tid. På displayen visas ett fel-
meddelande. Vid överhettning av 
styrningen kopplas beträffat aggregat från.

Låt maskinen svalna under minst 15 mi-
nuter.
Vrid nyckelomkopplaren till "0", vänta 
kort och vrid åter till "1".

Välja program

Infoknapp

Inställningar

Betjäningsmeny

Batteriets 
laddningssta-
tus

Räkneverk för 
driftstimmar

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nr. Display huvudmeny

1 Visning batteriets laddningsstatus 
+ driftstimmar

2 Avsluta betjäningsmenyn

3 Inställning varvtal sidoborstar

4 Överta fabriksinställningar?

5 Infomeny

Återställa parameter i betjäningsmenyn

Filterrengöring

Starta maskinen

Koppla till aggregatet

Köra maskinen

Köra framåt

Köra baklänges

Bromsa

Köra över hinder

Överbelstning
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� Fara

Risk för skada! Med grovsmutsluckan öp-
pen kan sopvalsen kasta ut stenar eller 
splitter framåt. Försäkra dig om att inga 
personer, djur eller föremål kan ta skada.

� Varning

Sopa inte upp förpackningsband, kablar el-
ler liknande, detta kan leda till skador på 
mekaniken.

Anvisning

När maskinen står stilla kopplas sopvals 
och sidoborstar automatiskt av.

� Varning

Stå inte stilla med maskinen vid sopningen, 
detta kan skada underlaget.

Anvisning

För att få ett optimalt rengöringsresultat ska 
hastigheten anpassas till omständigheter-
na.

Anvisning

Töm sopbehållaren regelbundet under drif-
ten.

Anvisning

Sänk bara ned sopvalsen vid ytrengöring.

Anvisning

Vid sopning av ränder ska även sidobor-
starna sänkas ned.

Anvisning

Efter omkoppling av programväljaren från 
sopning till steg 1 (körning) rengörs damm-
filtret automatiskt under ca. 15 sekunder. 
Displayen förblir aktiv under denna tid.

Anvisning

Sopvalsen kan köras i 2 driftssätt. I bas-
driftssättet slits sopvalsen bara till liten 
grad.

Ställ programomkopplaren till steg 2. 
Sopvalsen sänks ned.

Anvisning

Sopvalsen kan köras i 2 driftssätt. I drifts-
sättet Power uppnås en starkare rengöring.

Ställ programomkopplaren till steg 2. 
Sopvalsen sänks ned.

Tryck på Power-knappen. Kontrollam-
pan lyser grönt.

Anvisning

Power-knappen återställs efter följande 
handlingar:
– Upprepad tryckning av Power-knap-

pen.
– Ställ programväljaren till steg 1 (kör-

ning).
– Maskinen kopplas från.
Kontrollampan släcks och basdriftssättet 
aktiveras.

Anvisning

För sopning av större föremål med en höjd 
på upp till 60 mm, t.ex. burkar, måste grov-
smutsluckan öppnas för en kort tid.

Lyfta grovsmutsluckan:
Tryck på pedalen för grovsmutsluckan 
och håll den nedtryckt.
Släpp ned genom att ta bort foten från 
pedalen.

Anvisning

Optimalt resultat uppnås bara om grov-
smutsluckan är fullständigt nedsänkt.

Sopning i höger randområde:
Ställ programomkopplaren till steg 3. 
Höger sidoborste och sopvalsen sänks 
ned.

Sopning i vänster randområde:
Ställ programomkopplaren till steg 4. 
Vänster sidoborste och sopvalsen 
sänks ned.

Sopning i höger och vänster randområde:
Ställ programomkopplaren till steg 5. 
Båda sidoborstar och sopvalsen sänks 
ned.

Anvisning

Sopvalsen och sidoborstar startas automa-
tiskt.
– För sopning av fint damm kan sidobor-

starnas varvtal minskas.

Anvisning

Menypunkten "Inställning varvtal sidobor-
star" visas bara när programväljaren står 
på 3, 4 eller 5.

Välj menypunkten nr. 3 "Inställning 
varvtal sidoborstar" genom att vrida på 
Infobutton. Aktuellt inställt värde visas 
som en balk.

Tryck på infoknappen - stapelbilden 
blinkar.
Ställ in parametern på nytt genom att 
vrida på Infobutton mellan "min" och 
"max".
Bekräfta inställningen genom att trycka 
på Infobutton eller vänta tills inställt vär-
de automatiskt tas över.

Tryck på omkopplaren våtrengöring. 
Kontrollampan släcks.

Tryck på omkopplaren våtrengöring. 
Kontrollampan lyser grönt.

Anvisning

Sugningen kopplas från. På så sätt skyd-
das filtret mot fukt.

Anvisning

Vänta tills den automatiska filterrengöring-
en är avslutad och dammet har satts av, 
innan du öppnar eller tömmer sopbehålla-
ren.

� Fara

Risk för skada! Under tömningen får inga 
personer eller djur uppehålla sig i sopbe-
hållarens svängningsområde.

� Fara

Klämningsrisk! Fatta aldrig tag i stångarna 
i tömningsmekaniken. Det är inte tillåtet att 
uppehålla sig under upplyft behållare.

� Fara

Risk för vältning! Ställ maskinen på ett 
jämnt underlag under tömningsprocedu-
ren.

Stanna maskinen.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning).

Anvisning

Behållaren kan inte tippas förrän en viss 
fyllning har skett.

Anvisning

Följande steg kan bara utföras med två-
handsmanövreringen.

Bild 11
Lyft sopbehållaren. Tryck på knapp 1 
(manöverpult) och 2 samtidigt.

Bild 12
När önskad höjd har nåtts:

Töm sopbehållaren. Tryck på knapp 1 
(manöverpult) och 5 samtidigt.
Tippa tillbaka sopbehållaren. Tryck på 
knapp 1 (manöverpult) och 4 samtidigt.
Sänk ned sopbehållaren. Tryck på 
knapp 1 (manöverpult) och 3 samtidigt.

Sopning

Sopning med sopvals (basdriftssätt)

Sopning med sopvals (Power-driftssätt)

Sopning med lyft grovsmutslucka

Sopning med sidoborstar

Inställbara 
parameter

Varvtal sido-
borstar

minimalt 
varvtal 
20%

maximalt 
varvtal 
100%

Sopa på torrt underlag

Sopa på fuktiga eller våta underlag

Tömma sopbehållaren

2

3

4 5

1
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Anvisning

Behållaren kan inte köras tillbaka fullstän-
digt förrän den tippats tillbaka till sitt ur-
sprungliga läge. På manöverpulten lyser 
symbolen för "Sopbehållaren inte tippad" i 
detta fall rött.

Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sidoborstar och sopvals lyfts 
upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.

Anvisning

Efter att maskinen kopplats från blir damm-
filtret rengjort under ca. 15 sekunder. Dis-
playen förblir aktiv under denna tid.

� Fara

Risk för skada! Vid på- eller avlastning får 
maskinen bara köras i lutningar på max. 
10%. Kör långsamt.

Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.

Vid transport i fordon ska maskinen säkras 
enligt respektive gällande bestämmelser så 
den inte kan tippa eller glida.

Säkra maskinen med kilar i hjulen.
Spänn fast maskinen med spännband 
eller selar.

Bild 13

Varning

Beakta markeringarna för befästning på 
grundramen (kedjesymbol).

Varning

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera vid transport maskinens vikt.

Om sopmaskinen inte används under en 
längre tid, beakta följande punkter:

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sopvals och sidoborstar lyfts upp 
så att borstarna inte tar skada.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra sopmaskinen så att den inte kan 
rulla iväg.
Rengör sopmaskinen in- och utvändigt.

� Varning

Skaderisk på grund av inträngande vatten! 
Maskinen får inte spolas av med hög-
tryckstvätt.

Ställ maskinen på en skyddad och torr 
plats.
Ta bort anslutningarna på batteriet.

Ladda upp batteriet och efterladda un-
gefär varannan månad.

Denna maskin får endast lagras inomhus.

Varning

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera maskinens vikt vid lagring.

� Fara

Risk för skada! Använd dammskyddsmask 
och skyddsglasögon.

Öppna maskinhuven och säkra (bild 3).
Rengör maskinen med en trasa.
Blås genom maskinen med tryckluft.
Stäng maskinhuven.

Rengör maskinen med en fuktig trasa 
doppad i tvättlut.

Anvisning

Använd inga aggressiva rengöringsmedel.

Anvisning

Räkneverket för driftstimmar anger tid-
punkterna för underhållsintervallen.

Dagligt underhåll:
Kontrollera sopvals och sidoborstar 
med avseende på nedslitning och inlin-
dade band.
Kontrollera funktionen på alla manövre-
ringselement.

Underhåll varje vecka:
Kontrollera batteriets vätskenivå.
Kontrollera sopsystemets dammfilter.
Kontrollera att hydraulikslangarna är tä-
ta.
Kontrollera att de rörliga delarna är lätt-
rörliga.
Kontrollera att tätningslisterna i sopom-
rådet är korrekt inställda och inte slitna.

Underhåll efter 100 driftstimmar:
Kontrollera sitskontaktmattans oklan-
derliga funktion.
Kontrollera drivremmarnas spänning, 
nedslitning och funktion (kilremmar och 
rundremmar).

Underhåll efter slitning:
Byt ut tätningslister.
Byt sopvals.
Byt sidoborstar.

Observera

Beskrivning se kapitel Underhållsarbeten.

Anvisning

Samtliga service- och underhållsarbeten 
som genomförs av kunden måste utföras 
av kvalificerad fackman. Vid behov kan all-
tid en Kärcher-fackman anlitas.

Underhåll efter 20 driftstimmar:
Genomför en första inspektion.

Underhåll efter 100 driftstimmar
Underhåll efter 200 driftstimmar
Underhåll efter 300 driftstimmar

Anvisning

För att ha anspråk på garanti måste under 
garantitiden samtliga service- och under-
hållsarbeten genomföras av en auktorise-
rad Kärcher-kundtjänst enligt 
underhållsboken.

Förberedning:
Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Tryck på nödstoppsknappen.

� Fara

Risk för skada! Vid tömning måste sopbe-
hållaren lyftas upp helt och säkras.

Bild 14
Sätt i säkringsstöd i lyftcylinderns kolv-
stång och säkra.

� Fara

Risk för skada! Maskinen måste först sval-
na innan underhållsarbeten eller reparatio-
ner genomförs.

– Indikering: 1...5 balkar
batteriet är uppladdat.
– Indikering: 0 balkar
batteriet är urladdat. Sopdriften avslutas 
automatiskt.

Kör genast maskinen till uppladdning, 
undvik stigningar.
Ladda batteriet.

� Varning

Kontrollera regelbundet vätskenivån på sy-
refyllda batterier.

Vrid ur alla cellförslutningar.
Fyll på med destillerat vatten i cellerna 
med för låg vätskenivå.
Ladda batteriet.
Skruva i celförslutningarna.

Ta ur drift

Transport

Nedstängning

Lagring av maskinen

Skötsel och underhåll

Rengöra maskinen invändigt

Yttre rengöring av maskinen.

Underhållsintervaller

Underhåll av kunden

Underhåll av kundtjänst

Underhållsarbeten

Allmänna säkerhetsanvisningar

Kontrollera batteriets laddningsstatus

Batteriets 
laddningssta-
tus

Kontrollera och korrigera batteriets 
vätskenivå

E F
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� Fara

Risk för skada!
Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Dra ur nyckeln.
Bär varningsklädsel vid reparationsar-
beten på allmänna vägar i riskfyllda om-
råden med löpande trafik.
Kontrollera att underlaget är stabilt. 
Säkra maskinen ytterligare genom att 
placera kilar under hjulen.

Kontrollera däcken
Kontrollera att inga föremål har körts in 
i däckets yta.
Ta bort föremålen.

Anvisning

Beakta rekommendationerna från respekti-
ve tillverkare. Vidarekörning är möjlig om 
anvisningarna från produkttillverkaren föl-
jes. Genomför däckbyte resp. hjulbyte så 
snart som möjligt.

Lossa snabbförslutningarna på respek-
tive sidoinklädnad.
Ta av sidoinklädnaden.
Lossa hjulmuttrarna.

Bild 15
Placera hävdonet vid motsvarande 
upptagning på fram- resp. bakhjul.
Lyft upp maskinen med hävdonet.
Ta bort hjulmuttrarna.
Ta av hjulet.
Sätt på reservhjulet.
Skruva i hjulmuttrarna.
Sänk ned maskinen med hävdonet.
Dra fast hjulmuttrarna.
Skruva fast sidoinklädnaden.

Anvisning

Använd en vanlig domkraft.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sidoborstarna lyfts upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Inspektera sidoborstarna.

Anvisning

Genom sidoborstens flytande lagring ställs 
sopspegeln automatiskt in vid nedslitning 
av borstarna. Sidoborstarna ska bytas ut 
om de är alltför nedslitna.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sidoborstarna lyfts upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Lossa fästmuttrarna (3 st.) på undersi-
dan.
Sätt på sidoborsten på griparen och 
skruva fast.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sopvalsen lyfts upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Ta bort band eller ledningar från sopval-
sen.

Ett utbyte är nödvändigt om resultatet vid 
sopningen tydligt reduceras.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sopvalsen lyfts upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Lossa snabbförslutningarna på höger 
sidoinklädnad.

Bild 16
Ta av sidoinklädnaden.
Skruva ut skruven på sopvalsarmen.

Bild 17
Dra av sopvalsarmen.
Ta av stångarna från tappen.
Lossa snabbförslutningarna och ta av 
skyddet.

Bild 18
Ta ur sopvalsen.

Bild 19
Sopvalsens installationsposition i körrikt-
ning

Skjut in den nya sopvalsen i sopvalslå-
dan och stick på den på drivtappen.

Anvisning

Beakta borstsatsens position vid installa-
tion av en ny sopvals.

Anbringa sopvalsskyddet.
Sätt på stångsystemet på tapparna.
Sätt på stångsystemet på tapparna.
Dra åter fast skruven på sopvalsfästet.
Anbringa och skruva fast sopvalsskyd-
dets fästskruvar.
Skruva fast sidoinklädnaden.

Anvisning

Sopspegeln måste ställas in på nytt efter 
installation av en ny sopvals.

Anvisning

Härför måste maskinen befinna sig i bas-
driftssättet. Powerknappens kontrollampa 
får inte lysa.

Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sidoborstar och sopvals lyfts 
upp.
Kör sopmaskinen på en plant och jämnt 
underlag som är tydligt täckt med 
damm eller krita.
Sänk ned sopvalsen och låt den rotera 
under en kort tid.
Lyft upp sopvalsen.
Aktivera pedalen som lyfter grovsmuts-
luckan och håll pedalen nedtryckt.
Kör maskinen baklänges.

Byta hjul

Inspektera sidoborstarna

Byta ut sidoborstar

Inspektera sopvalsen

Byta ut sopvals

Kontrollera och ställa in sopvalsens 
sopspegel
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Bild 20
Sopspegelns form bildar en jämn kvadrat 
som är mellan 20 - 30 mm bred.

Anvisning

Sopspegeln får inte vara trapetsformad. 
Kontakta i detta fall kundtjänst.

Anvisning

I basdriftssättet kan sopspegelen ställas in 
med ett handhjul.

Öppna maskinhuven och säkra (bild 3).

Bild 21
Förstora sopspegeln:

Vrid på justeringsskruven moturs (+).
Förminska sopspegeln:

Vrid på justeringsskruven medurs (-).

Anvisning

I driftssättet Power efterställs sopspegeln 
automatiskt. Detta sker av sopvalsens fly-
tande lagring vid nedslitning av borstarna. 
Sopvalsen ska bytas ut om den är alltför 
nedsliten.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Ställ programväljaren till steg 1 (kör-
ning). Sopvalsen lyfts upp.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Lossa sidoinklädnadernas snabbför-
slutningar på båda sidor.
Ta av sidoinklädnaderna.
Främre tätningslist
Lossa den främre tätningslistens (1) 
fästmutter något, skruva av för utbyte.
Skruva på en ny tätningslist men dra 
inte ännu fast muttrarna för hårt.

Bild 22
Rikta in tätningslisten.
Ställ in avståndet till golvet så att de 
med en eftergång på 35 - 40 mm läggs 
om bakåt.
Dra fast muttrarna.
Bakre tätningslist
Ställ in avståndet till golvet så att de 
med en eftergång på 5 -10 mm läggs 
om bakåt.
Byt ut vid nedslitning.
Montera av sopvalsen.
Skruva ut den bakre tätningslistens (2) 
fästmuttrar.
Skruva på en ny tätningslist.

Tätningslister på sidan
Lossa sidotätningslistens fästmutter 
något, skruva av för utbyte.
Skruva på en ny tätningslist men dra 
inte ännu fast muttrarna för hårt.
Skjut in ett underlag på 1 -2 mm tjocklek 
för att ställa in avståndet till golvet.
Rikta in tätningslisten.
Dra fast muttrarna.
Skruva fast sidoinklädnaden.

� Fara

Töm sopbehållaren innan dammfiltret byts 
ut. Bär dammskyddsmask vid arbeten på 
filteranläggningen. Beakta säkerhetsföre-
skrfterna för arbeten med fint damm.

Lyft sopbehållaren lite grand och tippa 
något.

Bild 23
Avskilj nätförsörjning filtermotor (1).
Lossa stickkontakten till slutbrytaren.
Lossa stickkontakten till filterskakmo-
torn.
Öppna förslutningarna (2).
Tippa filterlådan bakåt lite grand och ta 
ur (3).

Bild 24
Lossa filterfästet (1), vrid (2) och dra ut.
Ta ut lamellfiltret (3).
Sätt i ett nytt filter.
Haka i griparen i spåret på drivningssi-
dan.
Haka åter i filterrengöringen och dra 
fast skruvarna.

Anvisning

Se vid isättning av det nya filtret till att la-
mellerna inte skadas och att packningen i 
filterhållaren inte kläms ihop.

Ta ut filterlådans packning ur spåret i 
maskinhuven.
Sätt i en ny packning.

� Fara

Motorn behöver ca 3 - 4 sekunder efter-
gång efter frånslagningen. Håll dig borta 
från drivningsområdet under denna tidspe-
riod.

Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Öppna maskinhuven och säkra (bild 3).

Bild 25
Kontrollera uppsugningens drivrem (kil-
rem) med avseende på spänning, ned-
slitning och skador.

Bild 26
Kontrollera sopvalsens drivrem (kilrem) 
med avseende på spänning, nedslit-
ning och skador.

Justera och byta ut tätningslister

Byta ut dammfilter

Byta filterlådans packning

Kontrollera drivremmen
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Bild 27
Kontrollera regelbundet tätningsman-
schetten med avseende på korrekt sits.

Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Ta bort sidoborstarna.

Bild 28
Ta bort sprutskyddet (1).
Dra ur stickkontakten (2).
Vrid kontaktplåten åt sidan (3).
Ta bort den defekta glödlampan (4).
Sätt i en ny glödlampa.
Vrid tillbaka kontaktplåten.
Stick in nätkontakten.
Stick på sprutskyddet.
Skruva fast sidoborstarna.

Bild 29
* täckt av A2 
Användaren får endast byta ut plattsäkring-
arna med följande värden:
– 7,5 A (F1) – säkring huvud-CPU-Modul.
– 20 A (F6) – säkring tillbehörsmodul.
– 50 A (F5) – säkring hydraulikpump.
– 15 A (F8) – säkring sidoborste vänster 

(tillval).
– 10 A (F7) – säkring filterrengöringsmo-

dul (tillval).

Styrningen/elektroniken är inbyggd bakom 
frontinklädnaden. Om en säkring ska bytas 
ut måste frontinklädnaden tas av.

Lossa skruvarna på inklädnadens båda 
sidor.

Anvisning

För säkringarnas beläggning se insidan av 
frontinklädnaden. Använd bara säkringar 
med lika säkringsvärde.

Byt ut defekta säkringar.
Sätt åter på frontinklädnaden.

Bild 30
Byt ut defekta säkringar.

Anvisning

Defekta polsäkringar får endast bytas ut av 
Kärcher kundtjänst eller av en auktoriserad 
fackman. Om dessa säkringar är defekta 
måste användningsförhållandena och den 
totala styrningen kontrolleras.

Bild 31
Ta sugslang ur hållare.
Sug upp smuts.
Sätt sugslang i hållare.

Anvisning

Se efter avslutat sugförlopp till att sug-
slangens rör ligger längst ner i hållaren.

� Fara

Risk för skada. Innan varje arbete påbörjas 
på apparaten, ställ nyckelbrytaren på "0“ 
och dra ur nyckeln. Slå på nödstoppbryta-
ren.
Kontakta kundtjänst om fel uppstår som 
inte kan åtgärdas med denna tabell. 

Displayen visar befintliga störningar om-
växlande i 4-sekunders takt:
Exempel:
– fel körfunktion F1/022
Om felen fortfarande visas på displayen ef-
ter 4 sekunder ska följande göras:

Frigör Nöd-Stopp-knappen.
Ställ nyckelomkopplaren till position "0" 
(koppla från maskinen).
Vänta tills texten på displayen släcks.
Ställ nyckelomkopplaren till position "1" 
(koppla till maskinen). Först när felet 
återkommer ska motsvarande åtgärder 
genomföras i nämnd ordningsföljd. Här-
vid måste nyckelomkopplaren sättas i 
position "0" och nöd-stopp-knappen 
vara intryckt.
Om felet inte kan åtgärdas, kontakta 
kundtjänst och ange felkoden (i detta 
exempel F1/022).

Kontrollera tätningsmanschetten

Byta ut glödlampa

Byta ut säkringar

Polsäkringar

Tillbehör

Påbyggnadssats sugslang

Åtgärder vid störningar

Felmeddelande
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Fel med visning på displayen

Nr. Visning på displayen Orsak Åtgärd

1 Sitsomkopplare av-
bruten

seat switch open Sitskontaktomkopplare är inte ak-
tiverad.

Maskinen kan endast arbeta om det befinner sig 
en person på sitsen.

2 Släpp loss gaspe-
dalen!

release gaspedal? Vid tillkoppling med nyckelom-
kopplaren är gaspedalen tryckt.

Ta bort foten från gaspedalen före start med 
nyckelbrytaren. Uppträder felet trots detta, kon-
takta kundtjänst.

3 Batteriet tomt -> 
ladda upp!

battery empty -> 
charge!

Batteriets urladdningsslutspän-
ning har uppnåtts. Rengöringsag-
gregatet kan inte mer tas i drift. 
Körning och belysning kan aktive-
ras.

Kör maskinen till laddningsstation och ladda 
upp batteriet.

4 Batteriet urladdat battery totally 
discharged!

Mer än tillåten batterikapacitet har 
förbrukats. Samtliga aggregat 
kopplas från. Maskinen är inte 
längre driftsklar.

Avregla framhjulsbromsen manuellt. (Observe-
ra! Maskinen har ingen bromsverkan längre!). 
Om en avregling inte är möjlig, kontakta kund-
tjänst. Skjut maskinen till laddningsstationen. 
Ladda batteriet.

5 Driftstimmar satt till 
0!

operating hours set 
to 0!

Maskininternt fel vid sparande av 
driftstimmar. Vid nystart återställs 
alla driftstimmarna till 0.

Ingen, för information.

6 Styrningen het! Låt 
svalna!

moduletemp. high 
let cool down!

Styrning är för het. Ställ nyckelomkopplaren till position "0". Vänta 
minst 15 minuter innan nyckelomkopplaren åter 
ställs i position "1".

7 Drivmotorn är het! 
Låt svalna!

drive motor hot! let 
cool down!

Drivmotor överhettad på grund av 
stigning eller blockerad broms.

Ställ nyckelomkopplaren till position "0". Vänta 
minst 15 minuter innan nyckelomkopplaren åter 
ställs i position "1". Kör om möjligt maskinen en-
dast på jämnt underlag. Kontrollera parkerings-
bromsen.

8 Skydd öppet!! Nöd-
Stopp-knapp??

contactor open!! 
emergcy. button?

Nöd-Stopp-knappen är intryckt. Frigör nöd-stopp-knappen genom att vrida den. 
Ställ nyckelomkopplaren till position "0". Vänta 
tills displayen släcks. Ställ nyckelomkopplaren 
åter till position "1".

9 Frånkoppling, bus-
försörjning saknas

Shutdown, missing 
bus supply

Informera kundservice.
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Fel utan visning på displayen

Störning Åtgärd

Maskinen startar inte Ta plats på förarsätet, sitskontaktmattan aktiveras

Frigör Nöd-Stopp-knappen.

Stick i batterikontakten (KM 120/150 R Bp) 

Ställ nyckelomkopplaren till "1"

Kontrollera säkring F1, byt ut vid behov*

Kontrollera batteri, ladda ev. 

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Maskinen sopar inte riktigt Kontrollera sopvals och sidoborstar, byt ut vid behov

Kontrollera grovsmutsluckans funktion

Kontrollera om tätningslisterna är nedslitna, ställ in vid behov eller byt ut

Justera sopspegeln

Kontrollera om hydrauliksystemet (sopning) är tätt

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Maskinen dammar Töm sopbehållaren

Kontrollera drivremmen för sugfläkten

Kontrollera sugfläktens tätningsmanschett

Kontrollera dammfilter, rengör eller byt ut

Kontrollera filterlådans packning

Kontrollera om tätningslisterna är nedslitna, ställ in vid behov eller byt ut

Dålig sopning vid ränder Byt sidoborstar

Kontrollera om tätningslisterna är nedslitna, ställ in vid behov eller byt ut

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Tillkoppling av sidoborstar eller 
sopvals fungerar inte

Kontrollera säkring F5 på hydraulikenheten

Kontrollera om hydrauliksystemet (sopning) är tätt

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Nedsänkning av sidoborstar eller 
sopvals fungerar inte

Kontrollera säkring F5 på hydraulikenheten

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Otillräcklig sugeffekt Kontrollera filterlådans packning

Kontrollera sugfläktens tätningsmanschett

Installera lamellfiltret korrekt, se Byta ut dammfilter

Sopvalsen roterar inte Ta bort band eller ledningar från sopvalsen

Vänster sidoborste (tillval) funge-
rar inte

Kontrollera säkringsautomat F8 och återställ vid behov (tryck på den röda knappen)

* Säkringarna befinner sig i flatkontaktssockeln på ledningsplattan och nås om man öppnar frontskyddet.
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Tekniska data

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Maskindata
längd x bredd x höjd (utan skyddstak) mm 1900 x 1230 x 1400
längd x bredd x höjd (med skyddstak) mm 1900 x 1230 x 2010
längd x bredd x höjd (med skyddstak och belysning runt om) mm 1900 x 1230 x 2205
Tomvikt (utan tillbehörssatser) kg 800
Tillåten totalvikt kg 1390
Körhastighet (max.) km/h 8
Sophastighet (max.) km/h 6
Lutningsgrad max. (maskin utan skyddstak) % 12
Lutningsgrad max. (maskin med skyddstak) % 10
Sopvalsdiameter mm 300
Sopvalsbredd mm 850
Sidoborste diameter mm 600
Yteffekt max. m2/h 8700
Arbetsbredd utan sidoborstar mm 850
Arbetsbredd med 1 sidoborstar mm 1200
Arbetsbredd med 2 sidoborstar mm 1450
Sopbehållarens volym l 150
Skyddssätt droppvattenskyddad -- IPX 3
Motorer
– Körmotor
Typ -- Likströmpermanentmagnetmotor för körning framåt och

baklänges
Byggnadssätt -- Hjulnavsmotor i framhjulet
Spänning V 24
Normspänning A 55
Normeffekt W 1000
Skyddsklass -- IP 44
Varvtal -- steglös
– Motor för fläkt och sopvals
Typ -- Likströmpermanentmagnetmotor
Byggnadssätt -- B14
Spänning V 24
Normspänning A 35
Normeffekt W 600
Skyddsklass -- IP 20
Varvtal 1/min 3500
– Motor för sidoborstar
Typ -- Likströmpermanentmagnetmotor
Byggnadssätt -- Drivmotor (vinkeldrivning)
Spänning V 24
Normspänning A 5
Normeffekt W 100
Skyddsklass -- IP 44
Varvtal 1/min 70
Batteri (bara KM 120/150 R Bp Pack)
Typ -- 24V 4 PzS 240 I
Kapacitet Ah 240
Uppladdningstid vid helt urladdat batteri h 10...15
Driftstid efter flera uppladdningar h ca. 2,5
Uppladdningsaggregat (bara KM 120/150 R Bp Pack)
Nätspänning V~ 230
Utgångsspänning V 24
Utgångsström A max. 30
Säkringar
Säkring körmodul (F2) A 180
Säkring cleanmodul (F3) A 100
Säkring hydraulikpump (F5) A 50
Säkring tillbehörsmodul (F6) A 20
Säkring huvud-CPU-Modul (F1) A 7,5
Däck

172 SV



     - 17

I respektive land gäller de garantivillkor 
som publicerats av våra auktoriserade dist-
ributörer. Eventuella fel på aggregatet re-
pareras utan kostnad under förutsättning 
att det orsakats av ett material- eller tillverk-
ningsfel. I frågor som gäller garantin ska du 
vända dig med kvitto till inköpsstället eller 
närmaste auktoriserade serviceverkstad.

Härmed försäkrar vi att nedanstående be-
tecknade maskin i ändamål och konstruk-
tion samt i den av oss levererade versionen 
motsvarar EU-direktivens tillämpliga 
grundläggande säkerhets- och hälsokrav. 
Vid ändringar på maskinen som inte har 
godkänts av oss blir denna överensstäm-
melseförklaring ogiltig.

5.957-695

Undertecknade agerar på order av och 
med fullmakt från företagsledningen.

Dokumentationsbefullmäktigad:
S. Reiser
Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Storlek fram -- 4.00-4
Storlek bak -- 4.00-8
Bromsar
Driftsbroms -- elektronisk
Parkeringsbroms -- Skivbroms, elektriskt aktiverad
Filter- och sugsystem
Filteryta findammfilter m2 9
Användningskategori filter för ej hälsovådliga damm -- U
Märkundertryck sugsystem mbar 12
Märkvolymström sugsystem l/s 50
Omgivningsförhållanden
Temperatur °C -5 till +40
Luftfuktighet, ingen daggning % 40 - 90
Beräknade värden enligt EN 60335-2-72
Brusnivå
Ljudtrycksnivå LpA dB(A) 77
Osäkerhet KpA dB(A) 2
Ljudteffektsnivå LWA + Osäkerhet KWA dB(A) 94
Vibrationer i apparaten
Hand-Arm Vibrationsvärde m/s2 <2,5
Säte m/s2 0,16
Osäkerhet K m/s2 0,2

Garanti CE-försäkran

Produkt: Sopmaskin med sittmöjlig-
het
1.511-xxx

Tillämpliga EU-direktiv
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Tillämpade harmoniserade normer
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Använda nationella normer:
CISPR 12
Tillämpad metod för överensstämmel-
sevärdering
2000/14/EG: Bilaga V
Ljudeffektsnivå dB(A)
KM 120/150 R BP
Upmätt: 92
Garantterad: 94

CEO Head of Approbation
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Lue tämä alkuperäisiä ohjeita 
ennen laitteesi käyttämistä, säi-

lytä käyttöohje myöhempää käyttöä tai 
mahdollista myöhempää omistajaa varten.

Huomautuksia materiaaleista (REACH)
Ajantasaisia tietoja ainesosista löytyy osoit-
teesta: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Vaara

Välittömästi uhkaava vaara, joka aiheuttaa 
vakavan ruumiinvamman tai johtaa kuole-
maan.

� Varoitus

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai voi 
johtaa kuolemaan.

Varo

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa lievän ruumiinvamman tai aineel-
lisia vahinkoja.

Käytä laitetta ainoastaan tämän käyttöoh-
jeen tietojen mukaisesti.

Ennen lailleen käyttöä on tarkistettava 
yhdessä toimintalaitteiden kanssa, että 
se on asianmukaisessa kunnossa ja 
käyttöturvallisuus on taattu. Jos kunto 
ei ole moitteeton, laitteen ja varusteiden 
käyttö ei ole sallittua.

– Tämä lakaisukone on tarkoitettu sisä- ja 
ulkoalueiden likaantuneiden pintojen la-
kaisemiseen.

– Laitetta voidaan käyttää julkisilla teillä 
vain liikennelain mukaisella asennus-
sarjalla varustettuna.

– Laite ei sovellu terveydelle haitallisten 
pölyjen imemiseen.

– Laitetta ei saa muuttaa.
– Älä koskaan lakaise/ime räjähdysherk-

kiä nesteitä, palavia kaasuja sekä lai-
mentamattomia happoja tai liuottimia! 
Niihin kuuluvat bensiini, väriohennus-
aineet, tai polttoöljy, jotka voivat muo-
dostaa räjähdysherkkiä höyryjä tai 
seoksia pyörrevirtauksen seurauksena 
imuilman kanssa, lisäksi asetoni, lai-
mentamattomat hapot ja liuottimet, kos-
ka ne syövyttävät laitteessa käytettyjä 
materiaaleja.

– Älä lakaise/ime mitään palavaa tai heh-
kuvaa.

– Laite soveltuu vain käyttöohjeessa mai-
nittuja päällysteitä varten.

– Ajo on sallittu vain yrittäjän tai hänen 
valtuutettunsa koneen käyttöön va-
paaksi annetuilla pinnoilla.

– Oleskelu vaara-alueella on kielletty. 
Käyttö räjähdysalttiissa tiloissa on kiel-
letty.

– Yleensä pätee: Pidä helposti syttyvät 
aineet kaukana laitteesta (räjähdys-/tu-
lipalovaara).

– Asfaltti
– Teollisuuslattia
– Pinnoittamaton lattia
– Betoni
– Kivilaatta

– Laite (ilman suojakatosta) on hyväksyt-
ty käytettäväksi pinnoilla, joiden nousu 
on enintään 12%.

– Laite (suojakatoksella) on hyväksytty 
käytettäväksi pinnoilla, joiden nousu on 
enintään 10%.

Turvalaitteet on tarkoitettu käyttäjän suo-
jaamiseksi loukkaantumiselta, eikä niitä 
saa poistaa käytöstä, eikä niiden toimintoa 
saa ohittaa.

Kaikkien toimintojen poistamiseksi välittö-
mästi käytöstä: Paina hätä-seis-painiketta. 
– Painamalla hätä-seis-painiketta laite 

jarruttaa voimakkaasti.
– Hätä-seis vaikuttaa välittömästi laitteen 

kaikkiin toimintoihin.
– Näyttö on edelleen käytössä.
Hätä-seis jälkeen avainkytkin on jätettävä 
asentoon "1" seuraavien toimintojen takaa-
miseksi:
– Pyörivän valon toiminta (lisävaruste).

Laite on varustettu istuimen kosketusma-
tolla. Jos kuljettaja poistuu laitteen istuimel-
ta, laite pysähtyy noin 1,5 sekunnin 
kuluttua ja lakaisutoiminnot kytkeytyvät 
pois päältä.

Sisällysluettelo

Turvaohjeet FI - 1

Ympäristönsuojelu FI - 1

Käyttöohjeessa esiintyvät 
symbolit

FI - 1

Käyttötarkoitus FI - 1

Turvaohjeet FI - 1

Toiminta FI - 2

Laitteen osat FI - 3

Ennen käyttöönottoa FI - 6

Käyttöönotto FI - 7

Käyttö FI - 7

Käytön lopettaminen FI - 10

Kuljetus FI - 10

Koneen säilytys FI - 10

Hoito ja huolto FI - 10

Tarvikkeet FI - 13

Häiriöapu FI - 13

Tekniset tiedot FI - 16

Takuu FI - 17

CE-todistus FI - 17

Ympäristönsuojelu

Pakkausmateriaalit ovat kierrä-
tettäviä. Älä käsittelee pakkauk-
sia kotitalousjätteenä, vaan 
toimita ne jätteiden kierrätyk-
seen.

Käytetyt laitteet sisältävät ar-
vokkaita kierrätettäviä materiaa-
leja, jotka tulisi toimittaa 
kierrätykseen. Paristoja, öljyjä 
ja samankaltaisia aineita ei saa 
päästää ympäristöön. Tästä 
syystä toimita kuluneet laitteet 
asianmukaisiin keräyspisteisiin.

Käyttöohjeessa esiintyvät 
symbolit

Käyttötarkoitus

Sopivat päällysteet

Turvaohjeet

Turvalaitteet

Hätä-seis -painike

Istuimen kosketusmatto
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Jos havaitset pakkauksesta purkaessasi 
kuljetusvaurioita, ota yhteyttä myyjäliikkee-
seen.
– Laitteeseen kiinnitetyt varoitus- ja opas-

tuskilvet antavat tärkeitä ohjeita turval-
lista käyttöä varten.

– Tämän käyttöohjeen ohjeiden ohella on 
noudatettava lainmukaisia yleisiä tur-
vallisuus- ja tapaturmantorjuntamäärä-
yksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
Kaatumisvaara suurissa nousuissa.
– Aja ajosuunnassa olevia nousuja vain, 

kun nousu on maks. 12% (ilman suoja-
katosta) tai maks.10% (suojakatoksel-
la).

Kaatumisvaara nopeassa kaarreajossa.
– Aja kaarteissa hitaasti.
Kaatumisvaara epästabiililla alustalla.
– Laitetta on liikutettava ainoastaan kiin-

teällä alustalla.
Kaatumisvaara liian suurissa sivunousuis-
sa.
– Poikittain ajosuuntaan on ajettava vain 

nousuja, joiden kaltevuus on enintään 
10 %.

Ohje

Takuu on voimassa ainoastaan käytettäes-
sä Kärcherin suosittelemia akkuja ja lataus-
laitteita.
– Akun valmistajan käyttöohjeita on eh-

dottomasti noudatettava. Huomioi ak-
kujen käsittelyssä laissa annettuja 
suosituksia.

– Älä koskaan jätä tyhjää akkua lataa-
mattomaksi, vaan lataa se uudelleen 
mahdollisimman pian.

– Pidä akku puhtaana ja kuivana vält-
tääksesi virtavuotoja. Suojaa akku epä-
puhtauksilta, kuten esim. metallipölyltä.

– Älä aseta työkaluja tai muita vastaavia 
akun päälle. Oikosulku- ja räjähdysvaa-
ra.

– Älä koskaan tupakoi, käsittele avotulta 
tai kipinää aiheuttavia laitteita akun lä-
heisyydessä tai tilassa, jossa lataat ak-
kua.  Räjähdysvaara.

– Älä kosketa kuumia osia, kuten  esim. 
käyttömoottoria (palovammavaara).

– Käsittele akkuhappoa varovasti. Nou-
data vastaavia turvaohjeita!

– Käytetyt akut on hävitettävä EU-direktii-
vin 91/157 ETY mukaisesti.

Kuva 1
Lakaisukone toimii yliheittoperiaatteen mu-
kaan.
– Sivuharjat (3) puhdistavat lakaisupin-

nan nurkat ja reunat ja siirtävät lian la-
kaisutelan lakaisuradalle.

– Pyörivä lakaisutela (4) siirtää lian suo-
raan roskasäiliöön (5).

– Astiassa pölisevä pöly erotetaan pölyn-
suodattimella (2) ja suodatettu puhdas 
ilma imetään pois imupuhaltimella (1).

Yleisiä ohjeita

Akkukäyttöiset laitteet

Toiminta
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Kuva 2
1 Roskasäiliön ohjausyksikkö
2 Ohjauspyörä
3 Ohjauspulpetti
4 Sulakkeet (etusivuverhouksen takana)
5 Ajopoljin eteenpäin
6 Ajopoljin taaksepäin
7 Valaistus
8 Oikea sivuharja
9 Vasen sivuharja (lisävaruste)
10 Karkealikaläppä
11 Poljin karkealikaläpän nosto/lasku
12 Tyhjennys
13 Ohjauspyörän säätövipu
14 Istuimen säätövipu
15 Istuin (varustettu istuimen kosketusma-

tolla)
16 Istuinkonsoli
17 Suodatinlaatikko
18 Roskasäiliö
19 Pölysuoja
20 Lakaisutela

Laitteen osat

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Kuva 3

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Avattuna ollessaan 
laitekupu on tuettava tukitangolla.
Kuva 1

Käytä ohjauspyörän säätövipua ja taita 
ohjauspyörä eteenpäin.
Käytä istuimen säätövipua ja työnnä is-
tuin eteenpäin.

Kuva 2
Käännä istuinkonsoli sivulle.

Kuva 3
Käännä tukitanko ulos.

Kuva 4
Käännä laitekupu eteenpäin.

Kuva 5
Liitä tukitanko karkealikaläpän polki-
men vieressä sijaitsevaan syvennyk-
seen.

Laitekuvun sulkeminen päinvastaisessa 
järjestyksessä.

Laitekuvun avaaminen/sulkeminen ja varmistaminen
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Kuva 4
1 Ohjelmakytkin
2 Kaksinkäsinohjauksen tyhjennyspaini-

ke
3 Suodatinpuhdistuspainike
4 Tehokäyttömuotopainike
5 Märkälakaisun katkaisin
6 Infonäppäin
7 Merkkivalot
8 Näyttö
9 Työvalaisukytkin
10 Äänimerkin painike
11 Hätä-seis -painike
12 Avainkytkin
13 Roskasäiliön nosto/lasku
14 Roskasäiliön kallistaminen ulos/sisään

Kuva 5
1 Käsi-imurointi toiminnassa (lisävaruste)
2 Märkälakaisu toiminnassa
3 Tehokäyttö aktivoituna
4 Ajosuunnan ilmaisin (lisävaruste)
5 Service
6 Suodattimen puhdistus, automaattinen/

manuaalinen aktivoituna, vihreä merk-
kivalo vilkkuu
- Suodattimen puhdistuksen automa-
tiikka kytkettynä päälle, vihreä merkki-
valo vilkkuu
- Suodattimen puhdistuksen automa-
tiikka kytkettynä pois päältä, merkkivalo 
sammuu

7 Automaattinen seisontajarru aktivoitu-
na

8 Akun valvonta
9 Seisontavalo kytketty päälle (lisävarus-

te tieliikenteeseen)
10 Kaukovalo kytketty päälle (lisävaruste 

tieliikenteeseen)
11 Yleisimmät häiriöt
12 Roskasäiliö ei sisään kallistettuna

13 Lakaisutela ylikuormittunut

– Puhdistusprosessin käyttöelimet ovat 
keltaisia.

– Huollon ja servicen käyttöelimet ovat 
vaaleanharmaat.

Ohjauspulpetti

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Merkkivalot

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Väritunnukset
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Huomioi akkujen käsittelyssä ehdottomasti 
seuraavat varoitukset:

� Vaara

Räjähdysvaara! Älä laita työkaluja tai vas-
taavia akun päälle, ts. ei napojen eikä ken-
noliitosten päälle.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Elä päästä koskaan 
haavoja kosketukseen lyijyn kanssa. Puh-
dista aina kädet lopetettuasi akkuun koh-
distuvat työt.

Ohje

KM 120/150 R Bp Pack -malleissa akut ja 
niiden latauslaite on asennettu valmiiksi.

Avaa ja varmista laitekupu (kuva 3).
Aseta akku jalustaan.
Ruuvaa jalusta kiinni akun pohjaan.

� Varoitus

Huomioi, että napaisuus on oikein.
Kytke mukana oleva liitoskaapeli.

Kuva 6
Liitä napaliitin (punainen kaapeli) plus-
napaan (+).
Kytke napaliitin ja lisäksi 2 ohutta kaa-
pelia miinusnapaan (-).
Sulje laitekupu.

� Varoitus

Lataa akku, ennen kuin otat laitteen käyt-
töön.

Ohje

Avainkytkin on käännettävä asentoon “0“ 
ennen latauslaitteen käyttöönottoa ja akun 
lataamista.

Ohje

Laite on varustettu syväpurkaussuojuksel-
la, ts. kun saavutetaan kapasiteetin sallittu 
vähimmäismäärä, voidaan laitetta enää 
vain ajaa ja kytkeä mahdollisesti olemassa 
oleva valaistus päälle. Tässä tapauksessa 
ohjauspulpetissa sijaitseva akun valvonta-
valo palaa punaisena.

Aja laite suoraan latausasemaan, vältä 
tällöin nousuja.

Ohje

Käytettäessä muita akkuja (esim. muiden 
valmistajien akkuja), Kärcher -asiakaspal-
velun on säädettävä kyseisen akun syvä-
purkaussuojus uudelleen.

� Vaara

Sähköiskun aiheuttama vaara. Huomioi 
sähköverkko ja sulakkeet - katso "Lataus-
laite". Käytä latauslaitetta vain kuivissa ti-
loissa, joissa on riittävä tuuletus!

Ohje

Latausaika on keskimäärin 10-12 tuntia.

� Vaara

Räjähdysvaara! Lähes huoltovapaiden ak-
kujen lataus on sallittu vain, kun istuin on 
käännetty ylös.

Käännä istuin ylös.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Noudata turvalli-
suusmääräyksiä akkujen käsittelyssä. 
Noudata latauslaitteen valmistajan käyttö-
ohjetta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Latauslaitetta saa 
käyttää vain, jos sen verkkokaapeli on va-
hingoittumaton. Rikkoutunut verkkokaapeli 
on ehdottomasti vaihdatettava valmistajan, 
asiakaspalvelun tai ammattihenkilön toi-
mesta.

Ohje

Laite on vakiovarustettu lähes huoltova-
paalla akulla.

Liitä latauslaitteen virtapistoke pistora-
siaan.

Ohje

Latauslaite on säädetty elektronisesti ja se 
päättää latausvaiheen itsenäisesti. Lait-
teen kaikki toiminnot keskeytyvät latauksen 
ajaksi automaattisesti.
Akun valvontanäyttö ilmaisee latauksen 
edistymisen, kun virtapistoke on kytketty-
nä.

Irrota akun liittimet.
Liitä latauslaitteen plusnapakaapeli 
akun plusnapaliitäntään.
Liitä latauslaitteen miinusnapakaapeli 
akun miinusnapaliitäntään.
Liitä virtapistoke ja kytke latauslaite 
päälle.

Ohje

Suositellut latauslaitteet (käytettyihin akkui-
hin sopivat) on säädetty elektronisesti ja 
päättävät latausvaiheen itsenäisesti. Lait-
teen kaikki toiminnot keskeytyvät latauksen 
ajaksi automaattisesti.

Lisää tislattua vettä tunti ennen lataus-
vaiheen loppua, huomioi oikea happo-
taso. Akku on merkitty vastaavasti.

� Vaara

Syöpymisvaara. Veden lisääminen, kun 
akku on purettu voi johtaa hapon ulospää-
semiseen! Käsiteltäessä akkuhappoa käy-
tä suojalaseja ja noudata määräyksiä 
loukkaantumisten ja vaatteiden tuhoutumi-
sen estämiseksi. Mahdollinen ihon tai vaat-
teiden päälle roiskunut happo on 
huudeltava pois runsaalla vedellä.

� Varoitus

Vaurioitumisvaara. Käytä vain tislattua tai 
suolatonta vettä akkujen täyttämiseen 
(VDE 0510). Älä käytä vieraita lisäaineita 
(niin sanottuja tehoaineita), koska muutoin 
takuu raukeaa.

Ennen käyttöönottoa

Akut

Akkua koskevat turvaohjeet

Huomioi ohjeet, jotka ovat 
akun päällä, käyttöohjeessa ja 
ajoneuvon käyttöohjeessa!

Käytä silmäsuojusta!

Pidä lapset loitolla haposta ja 
akuista!

Räjähdysvaara!

Avotuli, kipinät ja tupakointi 
kielletty!

Syöpymisvaara!

Ensiapu!

Varoitus!

Hävittäminen!

Älä heitä akkua jäteastiaan!

Akun asennus ja liitäntä

Akun lataaminen

(1) Lataaminen KM 120/150 R Bp Pack

Virhe punainen valo vilk-
kuu

Akku ei ole liitetty-
nä

punainen valo pa-
laa

Akku latautuu oranssi valo palaa

Akku on ladattu vihreä valo palaa

(2) Lataaminen KM 120/150 R Bp

Lähes huoltovapaat akut
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Kytke latauslaite pois päältä ja irrota se 
verkosta.
Laitteet, joissa ei ole sisäänrakennettua 
latauslaitetta: Vedä akkukaapeli irti la-
tauskaapelista ja liitä se laitteeseen.

Akut ja latauslaitteet on saatavissa vain 
alan liikkeistä.

Jos KM 120/150 R Bp -malliin vaihdetaan 
lähes huoltovapaa akku, on huomioitava 
seuraavaa:
– Akun maksimimittoja on noudatettavia.
– Lähes huoltovapaita akkuja ladattaessa 

istuin on käännettävä ylös.
– Lähes huoltovapaiden akkujen latauk-

sessa on noudatettava akun valmista-
jan määräyksiä.

� Varoitus

Tarkasta säännöllisesti hapolla täytettyjen 
akkujen nestetaso.

Kierrä kaikki kennokannet ulos.
Jos nestetaso on liian alhainen, lisää 
tislattua vettä merkintään asti kennoi-
hin.
Lataa akku.
Kierrä kennokannet sisään.

Irrota akun liittimet.
Nosta akku kannattimestaan.
Hävitä käytetyt paristot voimassa olevi-
en määräysten mukaisesti.

� Varoitus

Älä käytä haarukkatrukkia lavalta purka-
mista varten, laite saattaa silloin vaurioitua.

Ohje

Paina hätä-seis -painike alas ja kierrä 
avainkytkin asentoon "0" lopettaaksi kaikki 
toiminnot välittömästi.
Menettele lavalta purkamisessa seuraa-
vasti:

Leikkaa muovinen pakkausnauha rikki 
ja poista kalvo.
Irrota kiinnityssiteet kiinnitysvasteista.
Lavan neljä merkittyä pohjalautaa on 
kiinnitetty ruuveilla. Ruuvaa nämä lau-
dat irti.
Laita laudat lavan reunalle. Kohdista 
laudat siten, että ne on laitteen pyörien 
edessä. Kiinnitä laudat ruuveilla.

Kuva 7
Työnnä pakkauksessa mukana toimite-
tut palkit rampin alle tueksi.
Irrota puupalat, jotka kiinnittävät pyörät 
ja työnnä ne luiskan alle.

Vapauta seisontajarru (katso kohta La-
kaisukoneen työntäminen).
Työnnä laite laudoista tekemääsi luis-
kaa pitkin lavalta pois.

Liitä akku (katso luku Hoito ja huolto).
Vapauta hätä-seis-painike lukituksesta 
sitä kiertämällä.
Aseta avainkytkin asentoon "1".
Käytä ajosuuntakytkintä ja aja laite hi-
taasti alas rampista.
Aseta avainkytkin takaisin asentoon 
"0".

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ennen seisontajar-
run vapauttamista on varmistettava, että 
laite pysyy paikoillaan. Kun seisontajarru 
on vapautettu, laite rullaa jarrutta.

Kuva 8
Käännä jarrukahva pyörästä pois päin 
ja pidä se siinä asennossa.

Tällöin seisontajarru ei ole toiminnassa ja 
laitetta voidaan vetää.

� Varoitus

Ohjausjärjestelmää uhkaava vaurioitumis-
vaara.. Laitetta ei saa koskaan työntää no-
peammalla vauhdilla kuin 8 km/h.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Poista virta-avain.

Tarkista akun latautuneisuus. *
Tarkasta sivuharja. *
Tarkasta lakaisutela. *
Tyhjennä roskasäiliö.

* Kuvaus katso luku Hoito ja huolto.

Ohje

Kaikkien toimintojen välitöntä käytöstä 
poistamista varten on painettava hätä-seis-
painiketta.

Vedä istuimen säätövipu ulos.
Siirrä istuin, päästä vipu irti ja lukitse.
Tarkasta liikuttamalla istuinta eteen- ja 
taaksepäin, että se on lukittu.

� Vaara

Tapaturmavaara. Ennen jokaista käyttöä 
on tarkastettava seisontajarrun toiminta ta-
sossa.

Mene istumaan.
Vapauta hätä-seis-painike lukituksesta 
sitä kiertämällä.
Aseta avainkytkin asentoon "1".
Valitse ajosuuntapoljin.
Paina ajopoljinta kevyesti.
Jarrun on vapauduttava kuuluvasti (oh-
jauspulpetissa sijaitseva seisontajarrun 
merkkivalo sammuu). Laitteen on läh-
dettävä käyntiin tasossa. Kun poljin 
päästetään vapaaksi, lukittuu jarru kuu-
luvasti. Laite on poistettava käytöstä ja 
asiakaspalvelu on kutsuttava, jos edellä 
mainittu ei pidä paikkaansa.

Latausmenettelyn jälkeen

Suositeltavat akut, latauslaitteet

Tilausnumero

Akku ja latauslaite 
240 Ah

2.641-044

Akku ja latauslaite 
400 Ah

2.640-996

Akun maksimimitat

Pituus Leveys Korkeus

827 mm 324 mm 462 mm

Tarkasta ja korjaa akun nestetaso.

Akun poistaminen

Purkaminen lavalta

(1) Laite ilman sisäänrakennettua akkua

(2) Sisäänrakennetulla akulla varustetut 
laitteet

Lakaisukoneen työntäminen

Käyttöönotto

Yleisiä ohjeita

Tarkastus- ja huoltotyöt

Käyttö

Kuljettajan istuimen säätö

Seisontajarrun tarkastus

180 FI



     - 8

Kuva 9
1 Ajaminen

Ajaminen käyttöpaikalle.
2 Lakaisu lakaisutelalla

Lakaisutela lasketaan alas.
3 Lakaisu oikealla sivuharjalla

Oikea sivuharja ja lakaisutela laske-
taan.

4 Lakaisu vasemmalla sivuharjalla (lisä-
varuste)
Vasen sivuharja ja lakaisutela laske-
taan.

5 Lakaisu molemmilla sivuharjoilla (lisä-
varuste)
Molemmat sivuharjat ja lakaisutela las-
ketaan.

Kuva 10
Infonäppäimellä valitaan valikkokohdat ja 
tehdään säädöt.
– Kiertämällä oikealle/vasemmalle selail-

laan valikoita eteen-/taaksepäin.
– Painamalla kuitataan valittu valinta.

Vapauta hätä-seis-painike lukituksesta 
sitä kiertämällä.
Asetu istuimelle ja aseta avainkytkin 
asentoon "1".

Näytössä näkyy akun latautuneisuus ja 
käyttötuntien määrä.

Valitse haluttu valikkokohta kiertämällä 
infonäppäintä. Tällä hetkellä asetettu 
arvo näytetään palkkina.

Ohje

Valikko "Sivuharjojen pyörimisnopeuden 
asettaminen" näkyy ainoastaan silloin, kun 
ohjelmakytkin on asennossa 3, 4 tai 5.

Paina infonäppäintä, palkkinäyttö vilk-
kuu.
Aseta parametri uudelleen "min" ja 
"max" välille kiertämällä infonäppäintä.
Vahvista muutettu asetus painamalla 
infonäppäintä tai odota, kunnes asetet-
tu arvo otetaan 10 sekunnin kuluttua 
automaattisesti käyttöön.

Ohje

Jos valittua parametriä ei muuteta 10 se-
kunnin kuluessa, kytkeytyy näyttö takaisin 
näyttämään akun lataustilaa ja käyttötunti-
määrää.
– Kaikki asetukset pysyvät tallennettuna 

myös, kun laitteessa ei ole virtaa.

Valitse valikkokohta nro 4 "Käytetäänkö 
tehdasasetuksia?" infonäppäintä kier-
tämällä.
Paina infonäppäintä. Kaikkien paramet-
rien tehdasasteukset palautuvat.

– Manuaalisen suodattimen puhdistus-
tuksen kytkeminen päälle.

Paina suodattimen puhdistuspainiketta. 
Vihreä merkkivalo "Suodattimen puh-
distus" vilkkuu. Suodattimen puhdistus 
lähtee käyntiin noin 1 sekunnin kulut-
tua.

Ohje

Laite on asetettu tehtaalla automaattiselle 
suodattimen puhdistukselle. Suodattimen 
puhdistuksen vihreä merkkivalo palaa.
– Suodatttimen puhdistuksen automatii-

kan kytkeminen pois päältä.
Paina suodattimen puhdistuspainiketta 
1 sekunnin aikana 2 kertaa peräkkäin. 
Merkkivalo "Suodattimen puhdistus" 
sammuu.

– Suodatttimen puhdistuksen automatii-
kan kytkeminen päälle.
Paina suodattimen puhdistuspainiketta 
1 sekunnin aikana 2 kertaa peräkkäin. 
Merkkivalo "Suodattimen puhdistus" 
palaa vihreänä.

Ohje

Laite on varustettu istuimen kosketusma-
tolla.. Jos kuljettaja poistuu laitteen istui-
melta, laite pysähtyy noin 1,5 sekunnin 
kuluttua ja lakaisutoiminnot kytkeytyvät 
pois päältä.

Mene istumaan kuljettajan istuimelle.
ÄLÄ käytä ajopoljinta.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen).
Aseta avainkytkin asentoon "1".

� Vaara

Tapaturmavaara. Jos jarru ei enää vaikuta 
laitteessa, on meneteltävä seuraavasti:
– Jos, päästettäessä ajopoljin irti, laite ei 

pysähdy yli 2 % kaltevalla rampilla, saa 
hätä-seis -painiketta turvallisuussyistä 
painaa vain silloin, kun seisontajarrun 
asianmukainen mekaaninen toiminta 
on tarkastettu ennen koneen jokaista 
käyttöönottoa.

– Laite on poistettava käytöstä kun se on 
pysähtynyt (tasaisella pinnalla) ja kut-
suttava asiakaspalvelu paikalle!

– Lisäksi on huomioitava jarrujen huolto-
ohjeet.
Vapauta hätä-seis-painike lukituksesta 
sitä kiertämällä.
Asetu istuimelle ja aseta avainkytkin 
asentoon "1".

Paina hitaasti oikeata ajopoljinta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ohikulkijoita ei saa 
vaarantaa peruutettaessa, käytä tarvittaes-
sa avustajaa.

Paina hitaasti vasenta ajopoljinta.

Ohje

Ajaminen
– Ajonopeus on säädettävissä portaatto-

masti ajopolkimilla.

Päästä ajopoljin vapaaksi, laite jarrut-
taa itsenäisesti ja pysähtyy.

Ajaminen enintään 50 mm kiinteiden estei-
den yli:

aja hitaasti ja varovasti eteenpäin yli.
Ajaminen yli 50 mm kiinteiden esteiden yli:

ajo esteiden yli on sallittu vain sopivan 
rampin avulla.

Ylikuormituksessa ajomoottori kytkeytyy 
pois päältä tietyn ajan kuluessa. Näyttöön 
ilmestyy häiriöilmoitus. Ohjauksen ylikuu-
menemisessa kyseinen koneisto kytkeytyy 
pois päältä.

Anna laitteen jäähtyä vähintään 15 mi-
nuuttia.

Ohjelmien valinta

Infonäppäin

Asetukset

Käyttäjävalikko

Akun latausti-
la

Käyttötunti-
laskin

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

Nro Näytön päävalikko

1 Akun lataustilan ja käyttötuntien 
määrän näyttö

2 Poistu käyttäjävalikosta

3 Sivuharjojen pyörimisnopeuden 
asettaminen

4 Käytetäänkö tehdasasetuksia?

5 Info-valikko

Parametrien nollaaminen käyttäjävali-
kossa

Suodattimen puhdistus

Laitteen käynnistys

Laitteen käynnistys

Laitteen ajaminen

Ajaminen eteenpäin

Ajaminen taaksepäin

Jarrutus

Ajaminen esteiden yli

Ylikuormitus
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Aseta avainkytkin asentoon "0", odota 
hieman, ja aseta kytkin taas asentoon 
"1".

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Kun karkealikaläppä 
on avattu, lakaisutela voi singota kiviä tai 
sepeliä eteenpäin. Kiinnitä huomiota sii-
hen, ettei henkilöitä, eläimiä tai esineitä 
vaaranneta.

� Varoitus

Älä lakaise pakkausnauhoja, lankoja tai 
muuta sellaista sisään, tämä voi johtaa la-
kaisumekaniikan vaurioitumiseen.

Ohje

Kun laite pysäytetään, ajotela ja sivuharjat 
kytkeytyvät automaattisesti pois päältä.

� Varoitus

Maapohjan vaurioitumisen välttämiseksi la-
kaisukonetta ei saa käyttää paikallaan seis-
ten.

Ohje

Jotta saavutettaisiin optimaalinen puhdis-
tustulos, ajonopeus sovellettava tilantee-
seen.   

Ohje

Roskasäiliö on tyhjennettävä käytön aikana 
säännöllisin välein.

Ohje

Laske pintapuhdistuksessa vain lakaisute-
la.

Ohje

Sivureunoja puhdistettaessa on laskettava 
lisäksi sivuharjat.

Ohje

Kun ohjelmakytkin on siirretty lakaisukäy-
töstä asentoon 1 (Ajaminen), laite puhdis-
taa pölysuodatinta automaattisesti n. 15 
sekunnin ajan. Näyttö pysyy sen aikaa ak-
tiivisena.

Ohje

Lakaisutelaa voidaan käyttää kahdella 
käyttömuodolla. Peruskäyttömuodossa la-
kaisutelan kuluminen on vain vähäistä.

Aseta ohjelmakytkin asentoon 2. Lakai-
sutela lasketaan alas.

Ohje

Lakaisutelaa voidaan käyttää kahdella 
käyttömuodolla. Tehokäyttömuodossa 
saavutetaan nopeampi puhdistusteho.

Aseta ohjelmakytkin asentoon 2. Lakai-
sutela lasketaan alas.

Paina tehopainiketta. Vihreä merkkiva-
lo palaa.

Ohje

Tehopainike nollataan automaattisesti seu-
raavalla toimenpiteillä:

– Paina tehopainiketta uudelleen.
– Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-

nen).
– Laitteen kytkeminen pois päältä.
Tällöin merkkivalo sammuu ja peruskäyttö-
muoto aktivoituu.

Ohje

Suurempien osien lakaisemiseksi sisään 
enintään 60 mm korkeuteen asti, esim. juo-
matölkit, on karkealikaläppää nostettava ly-
hytaikaisesti.

Nosta karkealikaläppä.
Paina karkealikaläppäpoljinta eteen-
päin ja pidä sitä painettuna.
Laskemista varten nosta jalka polkimel-
ta.

Ohje

Vain karkealikaläppä kokonaan laskettuna 
voidaan saavuttaa optimaalinen puhdistus-
tulos.

Oikealla reuna-alueella lakaisemista var-
ten:

Aseta ohjelmakytkin asentoon 3. Oikea 
sivuharja ja lakaisutela lasketaan.

Vasemmalla reuna-alueella lakaisemista 
varten:

Aseta ohjelmakytkin asentoon 4. Vasen 
sivuharja ja lakaisutela lasketaan.

Lakaisemista varten oikealla ja vasemmal-
la reuna-alueella:

Aseta ohjelmakytkin asentoon 5. Mo-
lemmat sivuharjat ja lakaisutela laske-
taan.

Ohje

Lakaisutela ja sivuharjat käynnistyvät auto-
maattisesti.
– Hienopölyä lakaistaessa sivuharjojen 

pyörimisnopeutta voidaan pienentää.

Ohje

Valikko "Sivuharjojen pyörimisnopeuden 
asettaminen" näkyy ainoastaan silloin, kun 
ohjelmakytkin on asennossa 3, 4 tai 5.

Valitse valikkokohta nro 3 "Sivuharjojen 
pyörimisnoepuden asettaminen" kiertä-
mällä infonäppäintä. Tällä hetkellä ase-
tettu arvo näytetään palkkina.

Paina infonäppäintä, palkkinäyttö vilk-
kuu.
Aseta parametri uudelleen "min" ja 
"max" välille kiertämällä infonäppäintä.
Vahvista muutettu asetus painamalla 
infonäppäintä tai odota, kunnes asetet-
tu arvo otetaan automaattisesti käyt-
töön.

Paina märkälakaisun katkaisinta Merk-
kivalo sammuu.

Paina märkälakaisun katkaisinta Vihreä 
merkkivalo palaa.

Ohje

Imupuhallin kytkeytyy pois päältä. Näin 
suodatin suojataan kosteudelta.

Ohje

Odota, kunnes automaattinen suodatin-
puhdistus on päättynyt ja pöly on laskeutu-
nut, ennen kuin avaat tai tyhjennät 
roskasäiliön.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Tyhjennysvaiheen 
aikana roskasäiliön kippaussalueella ei saa 
oleskella henkilöitä eikä eläimiä.

� Vaara

Puristumisvaara! Älä koskaan tartu tyhjen-
nysmekaniikan tangostoon. Älä oleskele 
nostetun astian alla.

� Vaara

Kaatumisvaara! Pysäytä laite tyhjennysvai-
heen aikana tasaiselle pinnalle.

Pysäytä laite.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen).

Ohje

Astian kallistaminen ulos voi tapahtua vas-
ta tietyn vähimmäiskorkeuden saavuttami-
sen jälkeen.

Ohje

Seuraavat vaiheet voivat tapahtua vain 
kaksinkäsinohjauksessa.

Kuva 11
Nosta roskasäiliö. Paina painiketta 1 
(ohjauspulpetti) ja 2 samanaikaisesti.

Kuva 12
Kun haluttu korkeus  on saavutettu:

Lakaisukäyttö

Lakaisu lakaisutelalla (peruskäyttömuo-
to)

Lakaisu lakaisutelalla (tehokäyttömuo-
to)

Lakaisu karkealikaläppä nostettuna

Lakaisu sivuharjoilla

Asetettavat 
parametrit

Sivuharjojen 
pyörimisnope-
us

pienin 
pyörimis-
nopeus 
20%

suurin 
pyörimis-
nopeus 
100%

Kuivan pohjan lakaiseminen

Kostean tai märän pohjan lakaiseminen

Roskasäiliön tyhjennys

2

3

4 5

1
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Kallista roskasäiliö ulospäin. Paina pai-
niketta 1 (ohjauspulpetti) ja 5 samanai-
kaisesti.
Kallista roskasäiliö sisään. Paina paini-
ketta 1 (ohjauspulpetti) ja 4 samanai-
kaisesti.
Laske roskasäiliö. Paina painiketta 1 
(ohjauspulpetti) ja 3 samanaikaisesti.

Ohje

Astia voidaan ajaa vasta silloin kokonaan 
sisään, kun se on käännetty sitä ennen ta-
kaisin lähtöasentoon. Tässä tapauksessa 
ohjauspulpetissa sijaitseva "Roskasäiliö ei 
sisällä" palaa punaisena.

Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Sivuharjat ja lakaisutela noste-
taan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Ohje

Sen jälkeen kun laite on kytketty pois pääl-
tä, se puhdistaa pölysuodatinta automaatti-
sesti n. 15 sekunnin ajan. Näyttö pysyy sen 
aikaa aktiivisena.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Laitteen käyttö on 
sallittu lastaus- ja purkaustarkoitusta varten 
vain nousuissa, joiden kaltevuus on enint. 
10%. aja hitaasti.

Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Kun kuljetat laitetta ajoneuvoissa, varmista 
laite liukumisen ja kaatumisen varalta kul-
loinkin voimassa olevien ohjesääntöjen 
mukaisesti.

Varmista laite renkaiden kohdalta kiiloil-
la.
Varmista laite kiinnityshihnoilla tai köy-
sillä.

Kuva 13

Varo

Huomioi perusrungossa sijaitsevien kiinni-
tysalueiden merkinnät (ketjusymbolit).

Varo

Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaara-
vaara! Huomioi kuljetettaessa laitteen pai-
no.

Jos lakaisukonetta ei käytetä pitempään ai-
kaa, on huomioitava seuraavat kohdat:

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Lakaisutela ja sivuharjat noste-
taan, jotta harjaksia ei vaurioiteta.

Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista, että lakaisukone pysyy pai-
koillaan.
Puhdista lakaisukone sisä- ja ulkopuo-
lelta.

� Varoitus

Laite voi vaurioitua, jos vettä pääsee sen 
sisälle!  Laitetta ei saa ruiskuttaa korkepai-
nepesurilla.

Pysäköi laite suojattuun ja kuivaan 
paikkaan.
Irrota akun liittimet.
Lataa akku sekä suorita lataus sen jäl-
keen aina n. 2 kuukauden välein.

Tätä laitetta saa säilyttää vain sisätiloissa.

Varo

Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaara-
vaara! Huomioi säilytettäessä laitteen pai-
no.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä pölynsuoja-
maskia ja suojalaseja.

Avaa ja varmista laitekupu (kuva 3).
Puhdista laite liinalla.
Puhalla laite puhtaaksi paineilmalla.
Sulje laitekupu.

Puhdista laite kostealla, miedolla pesu-
lipeällä kostutetulla liinalla.

Ohje

Älä käytä aggressiivisia puhdistusaineita.

Ohje

Käyttötuntilaskuri osoittaa huoltovälien 
ajankohdan.

Päivittäinen huolto:
Tarkasta, ovatko lakaisutela ja sivuhar-
ja kuluneita ja onko niihin takertunut 
nauhoja.
Tarkasta kaikkien ohjauselementtien 
toiminto.

Viikoittainen huolto:
Tarkista akun nestemäärä.
Tarkasta lakaisujärjestelmän pölysuo-
datin.
Tarkasta hydrauliletkujen tiiviys.
Tarkasta liikkuvien osien kevytkulkui-
suus.
Tarkasta tiivistyslistojen säätö ja kulu-
neisuus lakaisualueella.

Huolto 100 käyttötunnin välein:
Tarkasta istuimen kosketusmaton toi-
minto.
Tarkasta käyttöhihnojen kireys, kulu-
neisuus ja toiminto (kiilahihnat ja pyörö-
hihnat).

Huolto kulumisen jälkeen:

Vaihda tiivistyslistat uusiin.
Vaihda lakaisutela uuteen.
Vaihda sivuharja uuteen.

Ohje

Kuvaus katso luku Huoltotyöt.

Ohje

Kaikki asiakkaan tehtäviin kuuluvat huolto- 
ja ylläpitotyöt on annettava koulutetun am-
mattihenkilön tehtäväksi. Tarvittaessa voi-
daan käyttää Kärcher-myyntiliikkeen 
huoltopalveluja.

Huolto 20 käyttötunnin jälkeen:
Ensimmäisen tarkastuksen suoritus.

Huolto 100 käyttötunnin välein
Huolto 200 käyttötunnin välein
Huolto 300 käyttötunnin välein

Ohje

Takuun voimassaolo edellyttää, että val-
tuutettu Kärcher -asiakaspalvelu suorittaa 
kaikki takuuaikana ajankohtaiset huoltotyöt 
huoltokirjan mukaan.

Esivalmistelu:
Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Paina hätä-seis-painiketta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Korkealla tapahtu-
van tyhjennyksen yhteydessä roskasäiliö 
on nostettava kokonaan ja lukittava.

Kuva 14
Aseta varmistustuki nostosylinterin 
männänvarteen ja varmista se.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Anna laitteen riittä-
västi jäähtyä ennen mitään huolto- ja kor-
jaustöitä.

– Näyttö: 1-5 pylvästä
Akku on ladattu.
– Näyttö: 0 pylvästä
Akku on tyhjä. Lakaisutoiminto päättyy au-
tomaattisesti.

Aja laite suoraan latausasemaan, vältä 
tällöin nousuja.
Lataa akku.

Käytön lopettaminen

Kuljetus

Seisonta-aika

Koneen säilytys

Hoito ja huolto

Laitteen sisäpuhdistus

Laitteen ulkoinen puhdistus

Huoltovälit

Asiakkaan suorittama huolto

Asiakaspalvelun suorittama huolto

Huoltotoimenpiteet

Yleiset turvaohjeet

Akun lataustilan tarkistaminen

Akun latausti-
la

E F
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� Varoitus

Tarkasta säännöllisesti hapolla täytettyjen 
akkujen nestetaso.

Kierrä kaikki kennokannet ulos.
Jos nestetaso on liian alhainen, lisää 
tislattua vettä merkintään asti kennoi-
hin.
Lataa akku.
Kierrä kennokannet sisään.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Poista virta-avain.
Käytä varoitusliiviä, kun suoritat kor-
jaustöitä julkisilla teillä liikenteen vaara-
alueella.
Tarkasta, että alusta on vakaa. Varmis-
ta lisäksi aluskiilalla, että laite pysyy 
paikoillaan.

Renkaiden tarkastus
Tarkasta, onko renkaan kulkupinnassa 
sisään painettuja esineitä.
Poista esineet.

Ohje

Huomioi kulloisenkin valmistajan suositus. 
Ajon jatkaminen on mahdollista, kun nou-
datetaan tuotteen valmistajan ohjeita. Vaih-
da rengas tai pyörä heti kun se on 
mahdollista.

Avaa vastaavan sivuverhouksen pika-
kiinnittimet.
Irrota sivuverhous.
Löysää rengasmutterit.

Kuva 15
Aseta tunkki etu- tai takapyörän vastaa-
vaan kiinnityskohtaan.
Nosta laite tunkilla.
Poista rengasmutterit.
Irrota rengas.
Aseta vaihtopyörä paikoilleen.
Kierrä rengasmutterit päälle.
Laske laite tunkilla.
Kiristä rengasmutterit.
Ruuvaa sivuverhous kiinni.

Ohje

Käytä sopivaa tavallista tunkkia.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Sivuharja nostetaan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Tarkasta sivuharja.

Ohje

Sivuharjan kelluvan laakeroinnin ansiosta 
lakaisupeili säätyy automaattisesti, kun la-
kaisupeilien harjakset ovat kuluneet. Jos 
kuluminen on liian voimakasta, on vaihdet-
tava sivuharja uuteen.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Sivuharja nostetaan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Löysää alapuolen kiinnitysmutterit (3 
kpl).
Liitä sivuharja vääntiön päälle ja ruuvaa 
se kiinni.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Lakaisutela nostetaan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Poista nauhat tai narut lakaisutelasta.

Vaihto on tarpeen, jos lakaisutulos huono-
nee silmin nähden harjasten kulumisen 
myötä.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Lakaisutela nostetaan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Avaa oikean sivuverhouksen pikakiin-
nittimet.

Kuva 16
Irrota sivuverhous.
Kierrä ruuvi ulos lakaisutelan vipuvar-
resta.

Kuva 17

Vedä lakaisutelan vipuvarsi irti.
Irrota nostotangosto tapista.
Avaa pikakiinnittimet ja irrota suojus.

Kuva 18
Poista lakaisutela.

Kuva 19
Lakaisutelan asennuspaikka ajosuuntaan

Työnnä uusi lakaisutela lakaisutelalaa-
tikkoon ja liitä se käyttötappiin.

Ohje

Huomioi uuden lakaisutelan asennuksessa 
harjassarjan paikka.

Asenna lakaisutelan suojus.
Liitä nostotangosto tappiin.
Liitä lakaisutelakiinnitin tappiin.
Kiristä jälleen lakaisutelakiinnittimen 
ruuvi.
Aseta lakaisutelan suojuksen kiinnitys-
ruuvit paikoilleen ja kiristä ne.
Ruuvaa sivuverhous kiinni.

Ohje

Uuden lakaisutelan asennuksen jälkeen la-
kaisupeili on säädettävä uudelleen.

Ohje

Laitteen on oltava tällöin peruskäyttömuo-
dossa. Tehopainikkeen merkkivalo ei saa 
palaa.

Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Lakaisutela ja sivuharjat noste-
taan.
Aja lakaisukone tasaisella ja sileälle 
pohjalle, joka on selvästi pölyn tai liidun 
peittämä.
Laske lakaisutela ja anna telan vähän 
aika pyöriä.
Nosta lakaisutela.
Paina poljinta karkealikaläpän nosta-
mista varten ja pidä poljin painettuna.
Aja laite taaksepäin pois.

Tarkasta ja korjaa akun nestetaso.

Renkaan vaihto

Sivuharjan tarkastus

Sivuharjan vaihto

Lakaisutelan tarkastus

Lakaisutelan vaihto

Lakaisutelan lakaisupeilin tarkastus ja 
säätö
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Kuva 20
Lakaisupeilin muoto muodostaa tasaisen 
suorakulman, joka on 20 - 30 mm leveä.

Ohje

Lakaisupeili ei saa olla puolisuunnikkaan 
muotoinen. Tässä tapauksessa on otettava 
yhteyttä asiakaspalveluun.

Ohje

Peruskäyttömuodossa lakaisupeili voidaan 
säätää käsipyörällä.

Avaa ja varmista laitekupu (kuva 3).

Kuva 21
Lakaisupeilin suurentaminen:

kierrä säätöruuvi vastapäivään (+).
Lakaisupeilin pienentäminen:

kierrä säätöruuvi myötäpäivään (-).

Ohje

Tehokäyttömuodossa lakaisupeili säätyy 
automaattisesti. Tämä saavutetaan lakai-
sutelan kelluvalla laakeroinnilla harjasten 
kulumisessa. Jos kuluminen on liian voima-
kasta, on vaihdettava lakaisutela uuteen.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.
Aseta ohjelmakytkin asentoon 1 (Ajami-
nen). Lakaisutela nostetaan.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Avaa sivuverhousten pikakiinnittimet 
molemmilla puolilla.
Irrota sivuverhoukset.
Etumainen tiivistyslista
Löysää etumaisen tiivistyslistan (1) kiin-
nitysmutterit hieman, vaihtoa varten ir-
rota mutterit.
Ruuvaa uusi tiivistyslista kiinni, mutta 
älä kiristä muttereita vielä.

Kuva 22
Suorista tiivistyslista.
Säädä tiivistyslistan etäisyys lattiasta 
siten, että se 35 - 40 mm jälkeen kään-
tyy taaksepäin.
Kiristä mutterit.
Takimmainen tiivistyslista
Säädä tiivistyslistan etäisyys lattiasta 
siten, että se 5 -10 mm jälkeen kääntyy 
taaksepäin.
Jos tiivistyslista on kulunut, vaihda se 
uuteen.
Pura lakaisutela laitteesta.
Ruuvaa takimmaisen tiivistyslistan (2) 
kiinnitysmutterit irti.
Ruuvaa uusi tiivistyslista kiinni.

Sivuttaiset tiivistyslistat
Löysää sivuttaisen tiivistyslistan (1) 
kiinnitysmutterit hieman, vaihtoa varten 
irrota mutterit.
Ruuvaa uusi tiivistyslista kiinni, mutta 
älä kiristä muttereita vielä.
Laita 1 - 2 mm vahva alusta alle etäisyy-
den säätämiseksi lattiasta.
Suorista tiivistyslista.
Kiristä mutterit.
Ruuvaa sivuverhoukset kiinni.

� Vaara

Ennen pölynsuodattimen vaihtoa on roska-
säiliö tyhjennettävä. Käytä pölynsuojamas-
kia kun työskentelet 
suodatinjärjestelmässä. Noudata hienopö-
lyjen käsittelyä koskevia turvallisuusmää-
räyksiä.

Nosta roskasäiliötä jonkin verran ylös ja 
kallista hiukan.

Kuva 23
Katkaise suodattimen moottorin virta-
lähde (1).
Irrota päätykytkimen pistekeliitäntä.
Irrota suodattimen täristysmoottorin 
pistokeliitäntä.
Avaa lukitukset (2).
Kallista suodatinlaatikkoa hiukan taak-
sepäin ja vedä se ulos (3).

Kuva 24
Irrota suodatinkiinnitin (1), kierrä (2) ja 
vedä ulos.
Ota lamellisuodatin ulos (3).
Aseta uusi suodatin paikalleen.
Anna vääntiön lukittua käyttöpuolen 
uriin.
Lukitse suodatinkiinnitin jälleen ja kiris-
tä ruuvit.

Ohje

Asennettaessa uutta suodatinta huolehti 
siitä, ettei lamellit vaurioidu eikä suodatin-
laatikon tiiviste pääse litistymään.

Ota suodatinlaatikon tiiviste ulos laite-
kuvun urasta.
Aseta uusi tiiviste paikalleen.

� Vaara

Sammuttamisen jälkeen moottorin jälki-
käynti kestää n. 3 - 4 sekuntia. Tänä aikana 
on oltava ehdottomasti kaukana käyttöalu-
eesta.

Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Avaa ja varmista laitekupu (kuva 3).

Kuva 25
Tarkasta imupuhaltimen käyttöhihnan 
(kiilahihnan) kireys, kuluneisuus ja ehe-
ys.

Kuva 26
Tarkasta lakaisutelan käyttöhihnan (kii-
lahihnan) kireys, kuluneisuus ja eheys.

Tiivistyslistojen säätö ja vaihto

Pölynsuodattimen vaihto

Suodatinlaatikkotiivisteen vaihto

Käyttöhihnan tarkastus
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Kuva 27
Tarkista imupuhaltimen tiivistysvaipan 
tiiviys ja istuvuus säännöllisin väliajoin.

Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Poista sivuharja.

Kuva 28
Poista roiskesuoja (1).
Irrota pistoke (2).
Käännä kosketinlevy sivulle (3).
Irrota viallinen hehkulamppu (4).
Asenna uusi hehkulamppu.
Käännä kosketinlevy takaisin.
Liitä pistoke.
Asenna roiskesuoja.
Ruuvaa sivuharja kiinni.

Kuva 29
* A2:n alla
Käyttäjä saa vaihtaa vain ne ajoneuvon 
laakapistosulakkeet, joissa on seuraavat 
arvot:
– 7,5 A (F1) – Keskusprosessorimoduulin 

sulake.
– 20 A (F6) – Lisävarustemoduulin sula-

ke.
– 50 A (F5) – Hydraulipumpun sulake.
– 15 A (F8) – Vasemman sivuharjan sula-

ke (lisävaruste).

– 10 A (F7) – Suodatinpuhdistusmoduulin 
sulake (lisävaruste).

Ajo-ohjaus/elektroniikka on asennettu etu-
sivuverhouksen takana. Sulakkeen vaihta-
mista varten on poistettava 
etusivuverhous.

Irrota ruuvit verhouksen molemmilta 
puolilta.

Ohje

Sulakkeiden varaus katso etusuojuksen si-
säpuoli. Käytä vain sulakkeita, joilla on 
sama arvo.

Vaihda vialliset sulakkeet uusiin.
Asenna etusivusuojus taas paikalleen.

Kuva 30
Vaihda viallinen sulake uuteen.

Ohje

Vain Kärcher-asiakaspalvelu tai valtuutettu 
ammatti-ihminen saa vaihtaa vialliset napa-
sulakkeet. Jos nämä sulakkeet ovat vialli-
sia, on käyttöolosuhteet ja koko ohjaus 
tarkistettava.

Kuva 31
Ota imuletku kiinnittimestä.
Ime lika pois.
Aseta imuletku kiinnittimeen.

Ohje

Kun olet lopettanut imuroinnin, huolehdi, 
että imuletkun putki sijaitsee kiinnittimen 
pohjalla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara. Ennen kaikkia töitä 
laitteen avainkytkin on asetettava asentoon 
"0" ja avain vedettävä irti. Paina hätä-seis-
painiketta.
Häiriöiden sattuessa, joita ei voida poistaa 
tämän taulukon avulla, on kutsuttava asia-
kaspalvelu paikalle. 

Näyttö näyttää voimassa olevat häiriöt vuo-
rotellen 4 sekunnin tahdissa.
Esimerkki:
– Häiriö Ajotoiminto F1/022
Jos virheet näytetään edelleen vielä 4 se-
kunnin kuluessa näytössä, on meneteltävä 
seuraavasti:

Vapauta hätä-seis-painike.
Käännä avainkytkin asentoon "0" (lait-
teen kytkentä pois päältä).
Odota, kunnes näytön teksti on sam-
munut.
Käännä avainkytkin uudelleen asen-
toon "1" (laitteen kytkentä päälle). Vas-
ta kun virhe esiintyy uudelleen, suorita 
vastaavat korjaustoimenpiteet ilmoite-
tussa järjestyksessä. Tällöin avainkytki-
men on oltava käännettynä asentoon 
"0" sekä hätä-seis -painike on oltava 
painettuna alas.
Jos virhettä ei voida korjata, on otettava 
yhteyttä asiakaspalveluun ja ilmoitetta-
va virhekoodi/-koodeja (esimerkiksi täs-
sä tapauksessa F1/022).

Tarkista tiivistysvaippa

Hehkulampun vaihto

Sulakkeiden vaihto

Napasulakkeet

Tarvikkeet

Imuletkun asennussarja

Häiriöapu

Häiriönäyttö
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Näytössä näkyvät häiriöilmoitukset

Nro Kuvaruudun näyttö Syy Apu

1 Istuinkytkin kes-
keytynyt

seat switch open Istuimen kosketinkytkin ei ole akti-
voitu.

Laite toimii vain, jos istuimella istuu käyttöhenki-
lö.

2 Vapauta kaasupol-
jin!

release gaspedal? Kytkettäessä avainkytkin päälle, 
on kaasupoljinta painettu.

Ota jalka kaasupolkimelta ennen kuin kytket 
avainkytkimen päälle. Jos virhe esiintyy siitä 
huolimatta, kutsu asiakaspalvelu paikalle.

3 Akku tyhjä -> lataa! battery empty -> 
charge!

Akun purkausloppujännite on 
saavutettu. Puhdistuskoneistoja 
ei voida enää ottaa käyttöön. Ajo-
käyttö ja valaistus ovat aktivoita-
vissa.

Aja laite latausasemaan ja lataa akku.

4 Akku syväpurettu battery totally di-
scharged!

Akkukapasiteettiä poistettu enem-
män kuin sallittua. Kaikki koneis-
tot kytketään pois päältä. Kone ei 
ole enää käyttövalmis.

Vapauta etupyöräjarru käsin. (Huomio! Laite ei 
jarruta enää!). Jos vapautus ei ole mahdollista, 
kutsu asiakaspalvelu paikalle. Työnnä laite lata-
usasemaan. Lataa akku.

5 Käyttötunnit nollat-
tu!

operating hours set 
to 0!

Laitteen sisäinen virhe käyttötun-
tien tallentamisessa. Uudelleen-
käynnistyksessä nollataan kaikki 
käyttötunnit.

Ei mitään, infoa varten.

6 Ohjaus kuuma! 
Anna jäähtyä!

moduletemp. high 
let cool down!

Ohjaus liian kuuma. Käännä avainkytkin asentoon "0". Odota vähin-
tään 15 minuuttia ennen kuin asetat avainkytki-
men jälleen asentoon "1".

7 Ajomoottori kuuma! 
Anna jäähtyä!

drive motor hot! let 
cool down!

Ajomoottori ylikuumentunut, syy-
nä nousun ajo tai lukittunut jarru.

Käännä avainkytkin asentoon "0". Odota vähin-
tään 15 minuuttia ennen kuin asetat avainkytki-
men jälleen asentoon "1". Jos mahdollista, aja 
laitetta vain tasaisella pohjalla. Tarkista tarvitta-
essa seisontajarru.

8 Kontaktori auki!! 
Hätä-seis-paini-
ke??

contactor open!! 
emergcy. button?

Hätä-seis-painiketta painettu. Vapauta hätä-seis-painike lukituksesta sitä kier-
tämällä. Käännä avainkytkin asentoon "0". Odo-
ta kunnes näyttö sammuu. Aseta avainkytkin 
takaisin asentoon "1".

9 Katkaisu, väylän 
syöttö puuttuu

Shutdown, missing 
bus supply

Ota yhteyttä asiakaspalveluun.
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Häiriöt ilman näyttöä näytössä

Häiriö Apu

Laitetta ei voida käynnistää Mene istumaan kuljettajan istuimelle, jolloin istuimen kosketusmatto aktivoituu.

Vapauta hätä-seis-painike

Liitä akkupistoke (KM 120/150 R Bp)

Aseta avainkytkin asentoon "1".

Tarkasta sulake F1, vaihda tarvittaessa *

Tarkasta akut, tarvittaessa lataa

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Laite ei lakaise kunnolla Tarkasta lakaisutela ja sivuharjojen kuluneisuus, tarvittaessa vaihda uusiin

Tarkasta karkealikaläpän toiminto

Tarkasta tiivistyslistojen kuluneisuus, tarvittaessa säädä tai vaihda

Säädä lakaisupeilit

Tarkasta hydraulijärjestelmän (lakaisu) tiiviys

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Laite pölisee Tyhjennä roskasäiliö

Tarkasta imupuhaltimen käyttöhihna

Tarkasta imupuhaltimen tiivistysvaippa

Tarkasta pölynsuodatin, puhdista tai vaihda

Tarkasta suodatinlaatikon tiiviste

Tarkasta tiivistyslistojen kuluneisuus, tarvittaessa säädä tai vaihda

Huono lakaisu reuna-alueella Vaihda sivuharja uuteen

Tarkasta tiivistyslistojen kuluneisuus, tarvittaessa säädä tai vaihda

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Sivuharjan tai lakaisutelan kyt-
kentä ei toimi

Tarkasta hydrauliikkayksikön sulake F5

Tarkasta hydraulijärjestelmän (lakaisu) tiiviys

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Sivuharjan tai lakaisutelan laske-
minen ei toimi

Tarkasta hydrauliikkayksikön sulake F5

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Riittämätön imuteho Tarkasta suodatinlaatikon tiiviste

Tarkasta imupuhaltimen tiivistysvaippa

Asenna lamellisuodatin oikein, katso kohta Pölysuodattimen vaihtaminen

Lakaisutela ei pyöri Poista nauhat tai narut lakaisutelasta

Vasen sivuharja (lisävaruste) ei 
toimi

Tarkasta automaattisulake F8 ja paina tarvittaessa sisään (paina punaista nappia)

* Sulakkeet sijaitsevat piirilevyn laakapistokealustoissa ja niihin pääsee käsiksi avaamalla etusuojuksen.
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Tekniset tiedot

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Laitteen tiedot
Pituus x leveys x korkeus (ilman suojakatosta) mm 1900 x 1230 x 1400
Pituus x leveys x korkeus (suojakatoksella) mm 1900 x 1230 x 2010
Pituus x leveys x korkeus (suojakatoksella ja pyörivällä varoitus-
vilkulla)

mm 1900 x 1230 x 2205

Tyhjä paino (ilman lisäasennussarjoja) kg 800
Sallittu kokonaispaino kg 1390
Ajonopeus (maks.) km/h 8
Lakaisunopeus (maks.) km/h 6
Nousukyky maks. (laite ilman suojakattoa) % 12
Nousukyky maks. (laite suojakatolla) % 10
Lakaisutelan halkaisija mm 300
Lakaisutelan leveys mm 850
Sivuharjan halkaisija mm 600
Pintateho maks. m2/h 8700
Työleveys ilman sivuharjaa mm 850
Työleveys yhdellä sivuharjalla mm 1200
Työleveys kahdella sivuharjalla mm 1450
Lakaisutavara-astioiden tilavuus l 150
Suojatyyppi tippuvedeltä suojattu -- IPX 3
Moottorit
– Ajomoottori
Tyyppi -- Tasavirtakestomagneettomoottori, ajo eteen- ja taakse-

päin
Rakennetyyppi -- Keskiömoottori etupyörissä
Jännite V 24
Nimellisvirta A 55
Nimellisteho W 1000
Suojatyyppi -- IP 44
Kierrosluku -- portaaton
– Puhallin- ja lakaisutelamoottori
Tyyppi -- Tasavirtakestomagneettomoottori
Rakennetyyppi -- B14
Jännite V 24
Nimellisvirta A 35
Nimellisteho W 600
Suojatyyppi -- IP 20
Kierrosluku 1/min 3500
– Sivuharjamoottori
Tyyppi -- Tasavirtakestomagneettomoottori
Rakennetyyppi -- Käyttömoottori (kulmavaihde)
Jännite V 24
Nimellisvirta A 5
Nimellisteho W 100
Suojatyyppi -- IP 44
Kierrosluku 1/min 70
Akku (vain KM 120/150 R Bp Pack)
Tyyppi -- 24V 4 PzS 240 I
Kapasiteetti Ah 240
Latausaika, kun akku täysin tyhjä h 10...15
Käyttöaika useamman latauskerran jälkeen h ca. 2,5
Laturi (vain KM 120/150 R Bp Pack)
Verkkojännite V~ 230
Lähtöjännite V 24
Lähtövirta A max. 30
Sulakkeet
Sulake ajomoduuli (F2) A 180
Sulake Clean-moduuli (F3) A 100
Sulake hydraulipumppu (F5) A 50
Sulake lisävarustemoduuli (F6) A 20
Sulake keskusprosessorimoduuli (F1) A 7,5
Renkaat
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Kussakin maassa ovat voimassa valtuutta-
mamme myyntiorganisaation julkaisemat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheis-
tä aiheutuvat virheet laitteessa korjaamme 
takuuaikana maksutta. Takuutapauksessa 
ota yhteys ostotositteen kanssa jälleen-
myyjään tai lähimpään valtuutettuun huol-
toon.

Vakuutamme, että alla mainitut tuotteet 
vastaavat suunnittelultaan ja rakenteeltaan 
sekä valmistustavaltaan EU-direktiivien 
asianomaisia turvallisuus- ja terveysvaati-
muksia. Jos tuotteeseen/tuotteisiin teh-
dään muutoksia, joista ei ole sovittu 
kanssamme, tämä vakuutus ei ole enää 
voimassa.

5.957-695

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johton 
puolesta ja sen valtuuttamina.

Dokumentointivaltuutettu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Puh.: +49 7195 14-0
Faksi: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Koko edessä -- 4.00-4
Koko takana -- 4.00-8
Jarru
Käyttöjarru -- sähköinen
Seisontajarru -- Levyjarru, sähköisesti käytettävä
Suodatin- ja imujärjestelmä
Hienopölynsuodattimen suodatinpinta m2 9
Käyttökategoria ei terveydelle vaarallisten pölyjen suodatin -- U
Imujärjestelmän nimellisalipaine mbar 12
Imujärjestelmän nimellistilavuusvirta l/s 50
Ympäristöolosuhteet
Lämpötila °C -5 – +40
Ilmankosteus, ei kasteleva % 40 - 90
Mitatut arvot EN 60335-2-72 mukaisesti
Melupäästö
Äänenpainetaso LpA dB(A) 77
Epävarmuus KpA dB(A) 2
Äänitehotaso LWA + epävarmuus KWA dB(A) 94
Laitteen tärinät
Käsi-käsivarsi tärinäarvo m/s2 <2,5
Istuin m/s2 0,16
Epävarmuus K m/s2 0,2

Takuu

CE-todistus

Tuote: Päällä istuttava lakaisuimu-
rikone
1.511-xxx

Yksiselitteiset EU-direktiivit
2006/42/EY (+2009/127/EY) 
2006/42/EY (+2009/127/EY)
2004/108/EY
2000/14/EY
Sovelletut harmonisoidut standardit
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Sovelletut kansalliset normit:
CISPR 12
Sovellettu yhdenmukaisuuden analy-
sointimenetelmä
2000/14/EY: Liite V
Äänen tehotaso dB(A)
KM 120/150 R BP
Mitattu: 92
Taattu: 94

CEO Head of Approbation
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Πλδθ ξλβıδηκπκδάıİĲİ Ĳβ 
ıυıεİυά ıαμ ΰδα πλυĲβ φκλΪ, 

įδαίΪıĲİ αυĲΫμ Ĳδμ πλπĲσĲυπİμ κįβΰέİμ 
ξλάıβμ, İθİλΰάıĲİ ıτηφπθα ηİ αυĲΫμ εαδ 
ελαĲάıĲİ Ĳδμ ΰδα ηİζζκθĲδεά ξλάıβ ά ΰδα Ĳκθ 
İπσηİθκ δįδκεĲάĲβ.

ȊπȠįİȓȟİȚȢ ȖȚα Ĳα ıυıĲαĲȚțȐ (REACH)
ǼθβηİλπηΫθİμ πζβλκφκλέİμ ΰδα Ĳα 
ıυıĲαĲδεΪ ηπκλİέĲİ θα ίλİέĲİ ıĲβ 
įδİτγυθıβ: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΓȚα Ȑȝİıα İπαπİȚȜȠȪȝİȞȠ țȓȞįυȞȠ, Ƞ 
ȠπȠȓȠȢ ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ ıȠȕαȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ șȐȞαĲȠ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΓȚα İȞįİȤȩȝİȞȘ İπȚțȓȞįυȞȘ țαĲȐıĲαıȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ ıȠȕαȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ șȐȞαĲȠ.

ΠȡȠσȠχȒ
ΓȚα İȞįİȤȩȝİȞȘ İπȚțȓȞįυȞȘ țαĲȐıĲαıȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ İȜαφȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ υȜȚțȑȢ ȕȜȐȕİȢ.

ΧλβıδηκπκδİέĲİ αυĲά Ĳβ ıυıεİυά 
απκεζİδıĲδεΪ εαδ ησθκ ıτηφπθα ηİ Ĳα 
ıĲκδξİέα ı' αυĲΫμ Ĳδμ κįβΰέİμ ξİδλδıηκτ.

ΠλκĲκτ Ĳβθ ξλβıδηκπκδάıİĲİ, İζΫΰξİĲİ 
Ĳβθ εαĲΪıĲαıβ εαδ Ĳβθ αıφΪζİδα 
ζİδĲκυλΰέαμ Ĳβμ ηβξαθάμ εαδ Ĳπθ 
İιαλĲβηΪĲπθ Ĳβμ. Μβθ ξλβıδηκπκδİέĲİ 
Ĳβ ηβξαθά İΪθ β εαĲΪıĲαıβ Ĳβμ įİθ 
İέθαδ Ϊοκΰβ.

– ǹυĲσ Ĳκ ıΪλπγλκ πλκκλέαİĲαδ ΰδα Ĳβ 
ıΪλπıβ αεΪγαλĲπθ İπδφαθİδυθ ıİ 
İıπĲİλδεκτμ εαδ İιπĲİλδεκτμ ξυλκυμ.

– Η ηβξαθά ηπκλİέ θα ξλβıδηκπκδβγİέ ıİ 
įβησıδİμ κįκτμ ησθκ ηİ Ĳκθ πλσıγİĲκ 
İικπζδıησ StVZO.

– Η ηβξαθά įİθ İθįİέεθυĲαδ ΰδα Ĳβ 
ıΪλπıβ ıεσθβμ πκυ İέθαδ İπδεέθįυθβ 
ΰδα Ĳβθ υΰİέα.

– Η ηβξαθά įİθ πλΫπİδ θα υπκıĲİέ 
κπκδαįάπκĲİ Ĳλκπκέβıβ.

– Μβθ ıεκυπέαİĲİ/αθαλλκφΪĲİ πκĲΫ 
İελβεĲδεΪ υΰλΪ, İτφζİεĲα αΫλδα εαδ 
πυεθΪ κιΫα εαδ įδαζτĲİμ! İ αυĲΪ 
αθάεκυθ β ίİθαέθβ, Ĳκ θΫφĲδ ά Ĳκ 

πİĲλΫζαδκ γΫληαθıβμ, Ĳα κπκέα 
ηπκλκτθ θα αθαηİδξγκτθ ηİ Ĳκθ αΫλα 
αθαλλσφβıβμ εαδ θα įβηδκυλάıκυθ 
İελβεĲδεκτμ αĲηκτμ ά ηİέΰηαĲα. 
ǼπδπζΫκθ, β αεİĲσθβ, Ĳα αįδΪζυĲα κιΫα 
εαδ įδαζυĲδεΪ ηΫıα, Ĳα κπκέα ηπκλκτθ 
θα πλκεαζΫıκυθ įδΪίλπıβ ıĲκ υζδεσ 
Ĳβμ ηβξαθάμ.

– Μβθ ıεκυπέαİĲİ/αθαλλκφΪĲİ 
αθĲδεİέηİθα πκυ εαέΰκθĲαδ ά Ϋξκυθ 
ıξβηαĲέıİδ εατĲλα.

– Η ηβξαθά İέθαδ εαĲΪζζβζβ ησθκ ΰδα Ĳα 
įΪπİįα πκυ αθαφΫλκθĲαδ ıĲδμ κįβΰέİμ 
ξλάıβμ.

– Η ηβξαθά İπδĲλΫπİĲαδ θα εδθİέĲαδ ησθκ 
ıĲδμ İΰεİελδηΫθİμ απσ Ĳκθ 
İπδξİδλβηαĲέα ά İικυıδκįκĲβηΫθα απσ 
αυĲσθ ΪĲκηα İπδφΪθİδİμ.

– ǹπαΰκλİτİĲαδ β παλαηκθά ıĲβθ 
πİλδκξά εδθįτθκυ. ǹπαΰκλİτİĲαδ β 
ξλάıβ ıİ ξυλκυμ σπκυ υφέıĲαĲαδ 
εέθįυθκμ Ϋελβιβμ.

– ΓİθδεΪ δıξτİδ: ΚλαĲΪĲİ ηαελδΪ απσ Ĳκ 
ηβξΪθβηα İτφζİεĲα υζδεΪ (εέθįυθκμ 
Ϋελβιβμ εαδ πυλεαΰδΪμ).

– ΆıφαζĲκμ
– ǺδκηβξαθδεΪ įΪπİįα
– ǻΪπİįα ξπλέμ αληκτμ
– ευλσįİηα
– ΛδγσıĲλπĲκ

– Η ıυıεİυά (ξπλέμ πλκıĲαĲİυĲδεσ 
ıĲΫΰαıĲλκ) Ϋξİδ İΰελδγİέ ΰδα ζİδĲκυλΰέα 
ıİ İπδφΪθİδİμ ηİ εζέıβ ηΫξλδ εαδ 12%.

– Η ıυıεİυά (ηİ πλκıĲαĲİυĲδεσ 
ıĲΫΰαıĲλκ) Ϋξİδ İΰελδγİέ ΰδα ζİδĲκυλΰέα 
ıİ İπδφΪθİδİμ ηİ εζέıβ ηΫξλδ εαδ 10%.

Σα ıυıĲάηαĲα αıφαζİέαμ ξλβıδηİτκυθ ΰδα 
Ĳβθ πλκıĲαıέα Ĳκυ ξλάıĲβ εαδ įİθ 
İπδĲλΫπİĲαδ θα Ĳİγκτθ İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ ά 
θα αΰθκβγİέ β ζİδĲκυλΰέα Ĳκυμ.

Γδα Ϊηİıβ απİθİλΰκπκέβıβ σζπθ Ĳπθ 
ζİδĲκυλΰδυθ: ΠδΫıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ. 
– Η ηβξαθά φλİθΪλİδ απσĲκηα, σĲαθ 

παĲβγİέ Ĳκ πζάεĲλκ įδαεκπάμ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ.

– Η įδαεκπά İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ Ϋξİδ 
Ϊηİıβ İπέįλαıβ ıİ σζİμ Ĳδμ ζİδĲκυλΰέİμ 
Ĳβμ ηβξαθάμ.

– Ĳβθ κγσθβ İιαεκζκυγκτθ θα 
πλκίΪζζκθĲαδ σζİμ κδ İθįİέιİδμ.

ΎıĲİλα απσ įδαεκπά İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ, κ 
įδαεσπĲβμ ηİ εζİδįέ πλΫπİδ θα įδαĲβλβγİέ 
ıĲβ γΫıβ “1“ πλκεİδηΫθκυ θα 
İιαıφαζέακθĲαδ κδ İιάμ ζİδĲκυλΰέİμ:
– β ζİδĲκυλΰέα Ĳκυ φαθκτ πİλδηİĲλδεκτ 

φπĲδıηκτ (πλκαδλİĲδεσμ İικπζδıησμ).

ȆȓȞαțαȢ πİȡȚİȤȠȝȑȞȦȞ

Τπκįİέιİδμ αıφαζİέαμ EL - 1

ΠλκıĲαıέα πİλδίΪζζκθĲκμ EL - 1

τηίκζα ıĲκ İΰξİδλέįδκ 
κįβΰδυθ

EL - 1

Χλάıβ ıτηφπθα ηİ Ĳκυμ 
εαθκθδıηκτμ

EL - 1

Τπκįİέιİδμ αıφαζİέαμ EL - 1

ΛİδĲκυλΰέα EL - 2

Ĳκδξİέα ıυıεİυάμ EL - 3

Πλδθ Ĳβ γΫıβ ıİ ζİδĲκυλΰέα EL - 6

Έθαλιβ ζİδĲκυλΰέαμ EL - 8

Χİδλδıησμ EL - 8

ǹπİθİλΰκπκέβıβ EL - 10

ΜİĲαφκλΪ EL - 10

ǹπκγάεİυıβ Ĳβμ ıυıεİυάμ EL - 11

ΦλκθĲέįα εαδ ıυθĲάλβıβ EL - 11

ǼιαλĲάηαĲα EL - 15

ǹθĲδηİĲυπδıβ ίζαίυθ EL - 15

ΣİξθδεΪ ξαλαεĲβλδıĲδεΪ EL - 18

Ǽΰΰτβıβ EL - 19

ǻάζπıβ ıυηησλφπıβμ CE EL - 19

ȆȡȠıĲαıȓα πİȡȚȕȐȜȜȠȞĲȠȢ

Σα υζδεΪ ıυıεİυαıέαμ İέθαδ 
αθαευεζυıδηα. Μβθ πİĲΪĲİ Ĳδμ 
ıυıεİυαıέİμ ıĲα κδεδαεΪ 
απκλλέηηαĲα, αζζΪ ıİ İδįδεσ 
ıτıĲβηα 
İπαθαξλβıδηκπκέβıβμ.
Οδ παζδΫμ ıυıεİυΫμ πİλδΫξκυθ 
αθαευεζυıδηα υζδεΪ, Ĳα κπκέα 
γα πλΫπİδ θα ηİĲαφΫλκθĲαδ ıİ 
ıτıĲβηα 
İπαθαξλβıδηκπκέβıβμ. Οδ 
ηπαĲαλέİμ, Ĳα ζΪįδα εαδ 
παλσηκδα υζδεΪ įİθ İπδĲλΫπİĲαδ 
θα εαĲαζάΰκυθ ıĲκ πİλδίΪζζκθ. 
Γδα Ĳκ ζσΰκ αυĲσθ β įδΪγİıβ 
παζδυθ ıυıεİυυθ πλΫπİδ θα 
ΰέθİĲαδ ıİ εαĲΪζζβζα 
ıυıĲάηαĲα ıυζζκΰάμ.

ȈȪȝȕȠȜα ıĲȠ İȖȤİȚȡȓįȚȠ 
ȠįȘȖȚȫȞ

ΧȡȒıȘ ıȪȝφȦȞα ȝİ ĲȠυȢ 
țαȞȠȞȚıȝȠȪȢ

ȀαĲȐȜȜȘȜα įȐπİįα

ȊπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ

ȂȘȤαȞȚıȝȠȓ αıφȐȜİȚαȢ

ȆȜȒțĲȡȠ ǼțĲȐțĲȠυ ǹȞȐȖțȘȢ (Not-Aus)
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Η ηβξαθά İέθαδ İικπζδıηΫθβ ηİ įδαεσπĲβ 
İπαφάμ εαγέıηαĲκμ. ΌĲαθ κ κįβΰσμ 
İΰεαĲαζİέοİδ Ĳκ εΪγδıηΪ Ĳκυ, β ηβξαθά 
φλİθΪλİδ εαδ αεδθβĲκπκδİέĲαδ τıĲİλα απσ 
Ϋθα įδΪıĲβηα υıĲΫλβıβμ πİλέπκυ 1,5 
įİυĲİλκζΫπĲπθ, İθυ απİθİλΰκπκδκτθĲαδ 
σζİμ κδ İθİλΰΫμ ζİδĲκυλΰέİμ ıαλυηαĲκμ.

ǹθ εαĲΪ Ĳβθ αφαέλİıβ Ĳβμ ıυıεİυαıέαμ 
įδαπδıĲυıİĲİ αβηέİμ πκυ πλκεζάγβεαθ 
εαĲΪ Ĳβ ηİĲαφκλΪ, İδįκπκδάıĲİ αηΫıπμ Ĳκθ 
πλκηβγİυĲά ıαμ.
– Οδ πλκİδįκπκδβĲδεΫμ πδθαεέįİμ εαδ κδ 

πδθαεέįİμ υπκįİέιİπθ πκυ İέθαδ 
ĲκπκγİĲβηΫθİμ ıĲκ ηβξΪθβηα, 
παλΫξκυθ ıβηαθĲδεΫμ υπκįİέιİδμ ΰδα 
Ĳβθ αεέθįυθβ ζİδĲκυλΰέα.

– ǼεĲσμ απσ Ĳδμ υπκįİέιİδμ ıĲκ İΰξİδλέįδκ 
ζİδĲκυλΰέαμ πλΫπİδ θα ζΪίİĲİ 
παλΪζζβζα υπσοβ εαδ Ĳκυμ ΰİθδεκτμ 
εαθκθδıηκτμ αıφΪζİδαμ εαδ πλσζβοβμ 
αĲυξβηΪĲπθ πκυ πλκίζΫπİδ κ 
θκηκγΫĲβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ!
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ Ș țȜȓıȘ ĲȠυ 
İįȐφȠυȢ İȓȞαȚ πȠȜȪ αȞȠįȚțȒ.
– ǼπȚĲȡȑπİĲαȚ Ș țȓȞȘıȘ ıİ İπȚφȐȞİȚİȢ ȝİ 

țȜȓıȘ ȑȦȢ 12% (ȤȦȡȓȢ πȡȠıĲαĲİυĲȚțȩ 
ıțȑπαıĲȡȠ) țαȚ ȑȦȢ 10% (ȝİ 
πȡȠıĲαĲİυĲȚțȩ ıțȑπαıĲȡȠ).

ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ ȩĲαȞ Ș ĲαȤȪĲȘĲα ıĲȘ 
ıĲȡȠφȒ İȓȞαȚ πȠȜȪ ȝİȖȐȜȘ
– ȅįȘȖİȓĲİ αȡȖȐ ıĲȚȢ ıĲȡȠφȑȢ.
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ ĲȠ ȑįαφȠȢ İȓȞαȚ 
αıĲαșȑȢ.
– ȅįȘȖİȓĲİ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȝȩȞȠ ıİ ıĲαșİȡȩ 

ȑįαφȠȢ.
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ Ș țȜȓıȘ ıĲα 
Ȑțȡα İȓȞαȚ ȝİȖȐȜȘ.
– Ǿ αȞȠįȚțȒ țȜȓıȘ, İȖțȐȡıȚα πȡȠȢ ĲȘ 

įȚİȪșυȞıȘ ĲȘȢ țȓȞȘıȘȢ, ȝπȠȡİȓ Ȟα İȓȞαȚ 
ȝȩȞȠ ȑȦȢ 10%.

Υπόįİιȟη
Ǿ İȖȖȪȘıȘ ȚıȤȪİȚ ȝȩȞȠ İφȩıȠȞ 
ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲȠυȢ ıυııȦȡİυĲȑȢ țαȚ ĲȠυȢ 
φȠȡĲȚıĲȑȢ πȠυ ıυȞȚıĲȐ Ș İĲαȚȡȓα Karcher.
– ΠλΫπİδ θα ĲβλκτθĲαδ κππıįάπκĲİ κδ 

κįβΰέİμ ζİδĲκυλΰέαμ Ĳκυ εαĲαıεİυαıĲά 
Ĳκυ ıυııπλİυĲά. ΛαηίΪθİĲİ υπσοβ Ĳδμ 
ıυıĲΪıİδμ Ĳκυ θκηκγΫĲβ ıξİĲδεΪ ηİ Ĳκ 
ξİδλδıησ Ĳπθ ıυııπλİυĲυθ.

– ΠκĲΫ ηβθ αφάθİĲİ Ĳκυμ ıυııπλİυĲΫμ 
İεφκλĲδıηΫθκυμ αζζΪ φκλĲέαİĲΫ Ĳκυμ Ĳκ 
ıυθĲκησĲİλκ įυθαĲσ.

– Οδ ıυııπλİυĲΫμ πλΫπİδ θα 
įδαĲβλκτθĲαδ πΪθĲκĲİ εαγαλκέ εαδ 
ıĲİΰθκέ πλκμ απκφυΰά Ĳυξσθ 
λİυηΪĲπθ įδαλλκάμ. ΠλκıĲαĲΫοĲİ Ĳκυμ 
ıυııπλİυĲΫμ απσ λτπκυμ, π.ξ. απσ 
ηİĲαζζδεΫμ ıεσθİμ.

– Μβθ ĲκπκγİĲİέĲİ İλΰαζİέα ά παλσηκδα 
αθĲδεİέηİθα İπΪθπ ıĲκθ ıυııπλİυĲά. 
Κέθįυθκμ ίλαξυευεζυηαĲκμ εαδ 
Ϋελβιβμ.

– ǹπαΰκλİτİĲαδ β ξλάıβ αεΪζυπĲβμ 
φζσΰαμ, κ ıξβηαĲδıησμ ıπδθγάλπθ ά 
Ĳκ εΪπθδıηα πζβıέκθ Ĳκυ ıυııπλİυĲά 
ά ıĲκ ξυλκ İπαθαφσλĲδıάμ Ĳκυ. 
Κέθįυθκμ Ϋελβιβμ.

– Μβθ αΰΰέαİĲİ εαυĲΪ İιαλĲάηαĲα, π.ξ. 
Ĳκθ εδθβĲάλα (εέθįυθκμ πλσεζβıβμ 
İΰεαυηΪĲπθ).

– Πλκıκξά εαĲΪ Ĳκ ξİδλδıησ Ĳπθ υΰλυθ 
Ĳπθ ıυııπλİυĲυθ. ΣβλİέĲİ Ĳδμ ıξİĲδεΫμ 
πλκįδαΰλαφΫμ αıφαζİέαμ!

– Οδ ηİĲαξİδλδıηΫθκδ ıυııπλİυĲΫμ 
πλΫπİδ θα įδαĲέγİθĲαδ ηİ κδεκζκΰδεσ 
Ĳλσπκ ıτηφπθα ηİ Ĳβθ κįβΰέα 91/ 157 
ǼΟΚ.

ǼȚțȩȞα 1
Σκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ζİδĲκυλΰİέ ıτηφπθα 
ηİ Ĳβθ αλξά Ĳκυ ıαλυηαĲκμ.
– Οδ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ (3) εαγαλέακυθ 

ΰπθέİμ εαδ αεηΫμ Ĳβμ εαγαλδασηİθβμ 
İπδφΪθİδαμ εαδ πλκπγκτθ Ĳκυμ λτπκυμ 
ıĲβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα.

– Η πİλδıĲλκφδεά ευζδθįλδεά ίκτλĲıα (4) 
πγİέ Ĳα απκλλέηηαĲα απİυγİέαμ ıĲκθ 
εΪįκ απκλλδηηΪĲπθ (5).

– Η ıĲλκίδζδασηİθβ İθĲσμ Ĳκυ εΪįκυ 
ıεσθβ įδαξπλέαİĲαδ απσ Ĳκ φέζĲλκ 
ıεσθβμ (2) εαδ κ φδζĲλαλδıηΫθκμ 
εαγαλσμ αΫλαμ αθαλλκφΪĲαδ ηΫıπ Ĳκυ 
αθαλλκφβĲάλα (1).

ǻȚαțȩπĲȘȢ İπαφȒȢ țαșȓıȝαĲȠȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ

ȈυıțİυȑȢ ȝİ ȝπαĲαȡȓİȢ ȁİȚĲȠυȡȖȓα
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ǼȚțȩȞα 2
1 ΜκθΪįα ξİδλδıηκτ εΪįκυ 

απκλλδηηΪĲπθ
2 Σδησθδ
3 Κκθıσζα ξİδλδıηκτ
4 ǹıφΪζİδİμ (πέıπ απσ Ĳβ ηİĲππδεά 

İπΫθįυıβ)
5 ΠİθĲΪζ εέθβıβμ πλκμ Ĳα İηπλσμ
6 ΠİθĲΪζ εέθβıβμ πλκμ Ĳα πδıπ
7 ΦπĲδıησμ
8 ǻİιδΪ πζİυλδεά ίκτλĲıα
9 ǹλδıĲİλά πζİυλδεά ίκτλĲıα 

(πλκαδλİĲδεΪ)
10 ΚζαπΫĲκ απκλλδηηΪĲπθ
11 ǹθτοπıβ/ίτγδıβ πİθĲΪζ εζαπΫĲκυ 

απκλλδηηΪĲπθ
12 Σαξİέα İεεΫθπıβ
13 Μκξζσμ λτγηδıβμ Ĳδηκθδκτ
14 Μκξζσμ λτγηδıβμ εαγέıηαĲκμ
15 ΚΪγδıηα (ηİ įδαεσπĲβ İπαφάμ 

εαγέıηαĲκμ)
16 Κκθıσζα εαγέıηαĲκμ
17 ΚδίυĲδκ φέζĲλκυ
18 ǻκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ
19 ΚΪζυηηα ηβξαθάμ
20 Κυζδθįλδεά ίκτλĲıα

ȈĲȠȚȤİȓα ıυıțİυȒȢ

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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ǼȚțȩȞα 3

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ΌĲαȞ İȓȞαȚ 
αȞȠȚțĲȩ, ĲȠ țȐȜυȝȝα ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ πȡȑπİȚ Ȟα 
αıφαȜȓȗİĲαȚ ȝİ ĲȘ ȡȐȕįȠ ıĲȒȡȚȟȘȢ.
ǼȚțȩȞα 1

ΣλαίάιĲİ Ĳκ Ĳδησθδ πλκμ Ĳα İηπλσμ 
ξλβıδηκπκδυθĲαμ Ĳκθ ηκξζσ λτγηδıβμ 
Ĳδηκθδκτ.
ΩγάıĲİ Ĳκ εΪγδıηα πλκμ Ĳα İηπλσμ 
ξλβıδηκπκδυθĲαμ Ĳκ ηκξζσ λτγηδıβμ 
εαγέıηαĲκμ.

ǼȚțȩȞα 2
ΓυλέıĲİ Ĳβθ εκθıσζα εαγέıηαĲκμ ıĲκ 
πζΪδ.

ǼȚțȩȞα 3
ΞİįδπζυıĲİ Ĳβθ λΪίįκ ıĲάλδιβμ.

ǼȚțȩȞα 4
ǹθαıβευıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ 
πλκμ Ĳα İηπλσμ.

ǼȚțȩȞα 5
ǼδıΪΰİĲİ Ĳβ λΪίįκ ıĲάλδιβμ ıĲβθ 
υπκįκξά įέπζα ıĲκ πİθĲΪζ Ĳκυ 
εζαπΫĲκυ απκλλδηηΪĲπθ.

ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ ηİ Ĳβθ 
αθĲέıĲλκφβ ıİδλΪ İθİλΰİδυθ.

ǹȞȠȓȟĲİ/ țȜİȓıĲİ țαȚ αıφαȜȓıĲİ ĲȠ țȐȜυȝȝα ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ
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ǼȚțȩȞα 4
1 ǻδαεσπĲβμ πλκΰλΪηηαĲκμ
2 ΠζάεĲλκ ξİδλδıηκτ ηİ įτκ ξΫλδα 

Ĳαξİέαμ İεεΫθπıβμ
3 ΠζάεĲλκ εαγαλδıηκτ φέζĲλκυ
4 ΠζάεĲλκ ζİδĲκυλΰέαμ Power
5 ǻδαεσπĲβμ υΰλκτ εαγαλδıηκτ
6 ΠζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ
7 ǼθįİδεĲδεΫμ ζυξθέİμ
8 Έθįİδιβ κγσθβμ
9 ǻδαεσπĲβμ φπĲδıηκτ İλΰαıέαμ
10 ΠζάεĲλκ εσλθαμ
11 ΠζάεĲλκ ǼεĲΪεĲκυ ǹθΪΰεβμ (Not-Aus)
12 ǻδαεσπĲβμ ηİ εζİδįέ
13 ǹθτοπıβ/ίτγδıβ εΪįκυ 

απκλλδηηΪĲπθ
14 ǹθαĲλκπά/İπαθαφκλΪ ıĲβθ αλξδεά 

γΫıβ Ĳκυ εΪįκυ απκλλδηηΪĲπθ

ǼȚțȩȞα 5
1 ΧİδλκεέθβĲβ αθαλλσφβıβ İθİλΰά 

(πλκαδλİĲδεά ζİδĲκυλΰέα)
2 ΛİδĲκυλΰέα υΰλκτ εαγαλδıηκτ İθİλΰά
3 ΛİδĲκυλΰέα Power İθİλΰά
4 Έθįİδιβ εαĲİτγυθıβμ εέθβıβμ 

(πλκαδλİĲδεά ζİδĲκυλΰέα)
5 Ϋλίδμ
6 Καγαλδıησμ φέζĲλκυ, αυĲσηαĲκμ/

ξİδλκεέθβĲκμ İθİλΰσμ. Η ζυξθέα İζΫΰξκυ 
αθαίκıίάθİδ ηİ πλΪıδθκ ξλυηα
- ǹυĲσηαĲκ ıτıĲβηα εαγαλδıηκτ 
φέζĲλκυ ıİ ζİδĲκυλΰέα. Η ζυξθέα 
İζΫΰξκυ αθΪίİδ ηİ πλΪıδθκ ξλυηα
- ǹυĲσηαĲκ ıτıĲβηα εαγαλδıηκτ 
φέζĲλκυ İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ. Η ζυξθέα 
İζΫΰξκυ ıίάθİδ

7 ǹυĲσηαĲκ ξİδλσφλİθκ İθİλΰσ
8 Παλαεκζκτγβıβ ζİδĲκυλΰέαμ 

ηπαĲαλέαμ
9 ΦυĲα ıĲΪγηİυıβμ ıİ ζİδĲκυλΰέα 

(πλκαδλİĲδεά ζİδĲκυλΰέα, StVZO)
10 Πλκίκζİέμ ıİ ζİδĲκυλΰέα (πλκαδλİĲδεά 

ζİδĲκυλΰέα, StVZO)

11 Γİθδεά ίζΪίβ
12 Ο εΪįκμ απκλλδηηΪĲπθ įİθ Ϋξİδ 

İπαθΫζγİδ ıĲβθ αλξδεά γΫıβ
13 ΤπİλφσλĲπıβ ευζέθįλκυ ıΪλπıβμ

– Σα ξİδλδıĲάλδα ΰδα Ĳβ įδαįδεαıέα 
εαγαλδıηκτ İέθαδ εέĲλδθα.

– Σα ξİδλδıĲάλδα ΰδα Ĳβ ıυθĲάλβıβ εαδ Ĳκ 
ıΫλίδμ İέθαδ αθκδεĲΪ ΰελέαα.

ȀȠȞıȩȜα ȤİȚȡȚıȝȠȪ

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

ǼȞįİȚțĲȚțȑȢ ȜυȤȞȓİȢ

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

ǹȞαȖȞȦȡȚıĲȚțȩ ȤȡȫȝαĲȠȢ
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ΚαĲΪ Ĳβ ξλάıβ ıυııπλİυĲυθ ζΪίİĲİ 
κππıįάπκĲİ υπσοβ Ĳδμ αεσζκυγİμ 
πλκİδįκπκδβĲδεΫμ υπκįİέιİδμ:

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ȂȘȞ ĲȠπȠșİĲİȓĲİ 
İȡȖαȜİȓα Ȓ παȡȩȝȠȚα αȞĲȚțİȓȝİȞα πȐȞȦ ıĲȘ 
ȝπαĲαȡȓα, įȘȜ. ıĲȠυȢ ĲİȡȝαĲȚțȠȪȢ πȩȜȠυȢ 
țαȚ ıĲȘ ıȪȞįİıȘ ĲȦȞ ıĲȠȚȤİȓȦȞ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȂȘȞ φȑȡȞİĲİ πȠĲȑ 
ĲȡαȪȝαĲα ıİ İπαφȒ ȝİ ȝȩȜυȕįȠ. ȂİĲȐ ĲȘȞ 
İțĲȑȜİıȘ İȡȖαıȚȫȞ ıİ ȝπαĲαȡȓİȢ πȜȑȞİĲİ 
πȐȞĲȠĲİ Ĳα ȤȑȡȚα ıαȢ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ ȝȠȞĲȑȜȠ KM 120/150 R Bp Pack 
πİȡȚȜαȝȕȐȞİȚ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȠ ıυııȦȡİυĲȒ 
țαȚ φȠȡĲȚıĲȒ.

ǹθκέιĲİ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ 
ηβξαθάμ (İδεσθα 3).
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά ıĲβ ίΪıβ 
ıĲάλδιβμ.
ǺδįυıĲİ Ĳβ ίΪıβ ıĲβθ εΪĲπ πζİυλΪ 
Ĳκυ ıυııπλİυĲά.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȆȡȠıȑȟĲİ ĲȘ ıȦıĲȒ ıȪȞįİıȘ ĲȦȞ πȩȜȦȞ!
υθįΫıĲİ Ĳκ εαζυįδκ ıτθįİıβμ πκυ 
ıυθκįİτİδ Ĳβ ıυıεİυά.

ǼȚțȩȞα 6
υθįΫıĲİ Ĳκθ αελκįΫεĲβ πσζκυ 
(εσεεδθκ εαζυįδκ) ıĲκ γİĲδεσ πσζκ (+).
υθįΫıĲİ Ĳκθ αελκįΫεĲβ πσζκυ εαδ 2 
πλσıγİĲα ζİπĲΪ εαζυįδα ıĲκθ 
αλθβĲδεσ πσζκ (-).
ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȆȡȚȞ șȑıİĲİ ıİ ȜİȚĲȠυȡȖȓα ĲȘ ıυıțİυȒ 
φȠȡĲȓıĲİ ĲȚȢ ȝπαĲαȡȓİȢ.

Υπόįİιȟη
ȆȡȚȞ ĲȘȞ ȑȞαȡȟȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ĲȠυ φȠȡĲȚıĲȒ 
țαȚ ĲȘ φȩȡĲȚıȘ ĲȦȞ ȝπαĲαȡȚȫȞ, ȡυșȝȓıĲİ ĲȠ 
įȚαțȩπĲȘ ȝİ țȜİȚįȓ ıĲȘ șȑıȘ "0".

Υπόįİιȟη
Ǿ ȝȘȤαȞȒ įȚαșȑĲİȚ įȚȐĲαȟȘ πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ 
πȜȒȡȘ İțφȩȡĲȚıȘ πȠυ ıİ πİȡȓπĲȦıȘ 
İπȓĲİυȟȘȢ ĲȘȢ İȜȐȤȚıĲȘȢ İπȚĲȡİπĲȒȢ 
ȤȦȡȘĲȚțȩĲȘĲαȢ ıαȢ παȡȑȤİȚ ĲȘ įυȞαĲȩĲȘĲα 
Ȟα ȠįȘȖİȓĲİ țαȚ Ȟα ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲυȤȩȞ 
įȚαșȑıȚȝα ıυıĲȒȝαĲα φȦĲȚıȝȠȪ. ȈĲȘȞ 
πİȡȓπĲȦıȘ αυĲȒ Ș ȜυȤȞȓα 
παȡαțȠȜȠȪșȘıȘȢ ȝπαĲαȡȓαȢ ıĲȘȞ țȠȞıȩȜα 
ȤİȚȡȚıȝȠȪ αȞȐȕİȚ ȝİ țȩțțȚȞȠ.

ΟįβΰάıĲİ Ĳβ ηβξαθά εαĲİυγİέαθ ıĲκθ 
ıĲαγησ φσλĲδıβμ, απκφİτΰκθĲαμ Ĳβθ 
κįάΰβıβ ıİ αθπφΫλİδİμ.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘ ȤȡȒıȘ ȐȜȜȦȞ ȝπαĲαȡȚȫȞ 
(π.Ȥ.ȐȜȜȦȞ țαĲαıțİυαıĲȫȞ) πȡȑπİȚ Ȟα 
ȡυșȝȚıĲİȓ İț ȞȑȠυ Ș πȡȠıĲαıȓα  πȜȒȡȠυȢ 
İțφȩȡĲȚıȘȢ ȖȚα ĲȘ ıυȖțİțȡȚȝȑȞȘ ȝπαĲαȡȓα 
απȩ ĲȘȞ ĲİȤȞȚțȒ υπȘȡİıȓα İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ 
πİȜαĲȫȞ ĲȘȢ İĲαȚȡȓα Karcher.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ȘȜİțĲȡȠπȜȘȟȓαȢ. ȁȐȕİĲİ υπȩȥȘ 
ĲȠ įȓțĲυȠ παȡȠȤȒȢ ȡİȪȝαĲȠȢ țαȚ ĲȘȞ 
αıφȐȜİȚα, ȕȜ. "ΦȠȡĲȚıĲȒȢ". ΧȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ 
ĲȠ φȠȡĲȚıĲȒ ȝȩȞȠȞ ıİ ȟȘȡȠȪȢ ȤȫȡȠυȢ ȝİ 
İπαȡțȒ İȟαİȡȚıȝȩ!

Υπόįİιȟη
ȅ ȤȡȩȞȠȢ φȩȡĲȚıȘȢ αȞȑȡȤİĲαȚ țαĲȐ ȝȑıȠȞ 
ȩȡȠ ıİ πİȡȓπȠυ 10-12 ȫȡİȢ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! Ǿ φȩȡĲȚıȘ 
ıυııȦȡİυĲȫȞ πȠυ įİȞ απαȚĲȠȪȞ 
ıυȞĲȒȡȘıȘ, İπȚĲȡȑπİĲαȚ ȝȩȞȠ ȩĲαȞ ĲȠ 
țȐșȚıȝα İȓȞαȚ αȞαıȘțȦȝȑȞȠ.

ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ εΪγδıηα πλκμ Ĳα 
İπΪθπ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȉȘȡİȓĲİ ĲȠυȢ 
țαȞȠȞȚıȝȠȪȢ αıφαȜİȓαȢ țαĲȐ ĲȠ ȤİȚȡȚıȝȩ 
ĲȦȞ ȝπαĲαȡȚȫȞ. ȉȘȡİȓĲİ ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ ȤȡȒıȘȢ 
ĲȠυ țαĲαıțİυαıĲȒ ĲȠυ φȠȡĲȚıĲȒ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȅ φȠȡĲȚıĲȒȢ 
ȝπȠȡİȓ Ȟα Ĳİșİȓ ıİ ȜİȚĲȠυȡȖȓα ȝȩȞȠȞ İȐȞ ĲȠ 
țαȜȫįȚȠ ȡİȪȝαĲȠȢ įİȞ παȡȠυıȚȐȗİȚ ȕȜȐȕȘ. 
ǼȐȞ ĲȠ țαȜȫįȚȠ ȡİȪȝαĲȠȢ παȡȠυıȚȐıİȚ 
ȕȜȐȕȘ, Ȟα αȞĲȚțαĲαıĲαșİȓ ĲȠ ıυȞĲȠȝȩĲİȡȠ 
įυȞαĲȩ απȩ ĲȠȞ țαĲαıțİυαıĲȒ, ĲȘȞ 
υπȘȡİıȓα İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ Ȓ απȩ 
İȟİȚįȚțİυȝȑȞȠ ĲİȤȞȓĲȘ.

Υπόįİιȟη
Ǿ ıυıțİυȒ įȚαșȑĲİȚ İȟ İȡȖȠıĲαıȓȠυ ȝȚα 
ȝπαĲαȡȓα πȠυ įİȞ ȤȡİȚȐȗİĲαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘ.

υθįΫıĲİ Ĳκ φδμ Ĳκυ εαζπįέκυ Ĳκυ 
φκλĲδıĲά ıĲβθ πλέαα.

Υπόįİιȟη
ȅ φȠȡĲȚıĲȒȢ İȜȑȖȤİĲαȚ ȘȜİțĲȡȠȞȚțȐ țαȚ 
įȚαțȩπĲİȚ αυĲȩȝαĲα ĲȘ įȚαįȚțαıȓα φȩȡĲȚıȘȢ. 
ΌȜİȢ ȠȚ ȜİȚĲȠυȡȖȓİȢ ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ 
įȚαțȩπĲȠȞĲαȚ αυĲȩȝαĲα ıĲȘ įȚȐȡțİȚα ĲȘȢ 
įȚαįȚțαıȓαȢ φȩȡĲȚıȘȢ.
ΌĲαθ Ĳκ φδμ İέθαδ ıυθįİįİηΫθκ ıĲβθ πλέαα, 
β Ϋθįİδιβ İζΫΰξκυ Ĳκυ ıυııπλİυĲά 
ıβηαĲκįκĲİέ Ĳβθ πλσκįκ Ĳβμ įδαįδεαıέαμ 
φσλĲδıβμ:

ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
υθįΫıĲİ Ĳκθ αΰπΰσ γİĲδεκτ πσζκυ Ĳκυ 
φκλĲδıĲά ηİ Ĳβθ υπκįκξά γİĲδεκτ 
πσζκυ Ĳκυ ıυııπλİυĲά.
υθįΫıĲİ Ĳκθ αΰπΰσ αλθβĲδεκτ πσζκυ 
Ĳκυ φκλĲδıĲά ηİ Ĳβθ υπκįκξά 
αλθβĲδεκτ πσζκυ Ĳκυ ıυııπλİυĲά.
υθįΫıĲİ Ĳκ φδμ ıĲβθ πλέαα εαδ αθΪοĲİ 
Ĳκ φκλĲδıĲά.

ȆȡȚȞ ĲȘ șȑıȘ ıİ ȜİȚĲȠυȡȖȓα

ȂπαĲαȡȓİȢ

ȊπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ ȖȚα ĲȠυȢ 
ıυııȦȡİυĲȑȢ

ȆȡȠıȑȟĲİ ĲȚȢ υπȠįİȓȟİȚȢ πȐȞȦ 
ıĲȠȞ ıυııȦȡİυĲȒ, ıĲȚȢ 
ȠįȘȖȓİȢ ȤȡȒıȘȢ țαȚ ıĲȚȢ 
ȠįȘȖȓİȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ĲȠυ 
ȠȤȒȝαĲȠȢ!

ȃα φȠȡȐĲİ πȡȠıĲαĲİυĲȚțȐ 
ȖυαȜȚȐ!

ȀȡαĲȐĲİ Ĳα παȚįȚȐ ȝαțȡȚȐ απȩ 
Ƞȟȑα țαȚ ıυııȦȡİυĲȑȢ!

ȀȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ!

ΑπαȖȠȡİȪȠȞĲαȚ Ș φȦĲȚȐ, ȠȚ 
ıπȚȞșȒȡİȢ, ĲȠ αțȐȜυπĲȠ φȦȢ 
țαȚ ĲȠ țȐπȞȚıȝα!

ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ απȩ 
Ƞȟȑα!

ȆȡȫĲİȢ ȕȠȒșİȚİȢ!

ȆȡȠİȚįȠπȠȚȘĲȚțȒ 
παȡαĲȒȡȘıȘ!

ΑπȩıυȡıȘ!

ȂȘȞ ȡȓȤȞİĲİ ĲȠȞ ıυııȦȡİυĲȒ 
ıĲȠȞ țȐįȠ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ!

ǼȖțαĲȐıĲαıȘ țαȚ ıȪȞįİıȘ ĲȠυ 
ıυııȦȡİυĲȒ

ΦȩȡĲȚıȘ ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ

(1) ǻȚαįȚțαıȓα φȩȡĲȚıȘȢ KM 120/150 R 
Bp Pack

φΪζηα εσεεδθκ ξλυηα 
πκυ αθαίκıίάθİδ

Ο ıυııπλİυĲάμ 
įİθ İέθαδ 
ıυθįİįİηΫθκμ

εσεεδθκ φπμ

Ο ıυııπλİυĲάμ 
φκλĲέαİĲαδ

β Ϋθįİδιβ αθΪίİδ ηİ 
πκλĲκεαζέ ξλυηα

Ο ıυııπλİυĲάμ 
φκλĲέıĲβεİ

πλΪıδθκ φπμ

(2) ǻȚαįȚțαıȓα φȩȡĲȚıȘȢ KM 120/150 R 
Bp
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Υπόįİιȟη
ȅȚ ıυȞȚıĲȫȝİȞȠȚ φȠȡĲȚıĲȑȢ (țαĲȐȜȜȘȜȠȚ ȖȚα 
ĲȚȢ İțȐıĲȠĲİ ĲȠπȠșİĲȘȝȑȞİȢ ȝπαĲαȡȓİȢ) 
İȓȞαȚ ȘȜİțĲȡȠȞȚțȐ ȡυșȝȚıȝȑȞȠȚ țαȚ 
ȠȜȠțȜȘȡȫȞȠυȞ ĲȘ įȚαįȚțαıȓα φȩȡĲȚıȘȢ 
αυĲȩȝαĲα. ΌȜİȢ ȠȚ ȜİȚĲȠυȡȖȓİȢ ĲȘȢ 
ıυıțİυȒȢ įȚαțȩπĲȠȞĲαȚ αυĲȩȝαĲα ıĲȘ 
įȚȐȡțİȚα ĲȘȢ įȚαįȚțαıȓαȢ φȩȡĲȚıȘȢ.

Μέα υλα πλδθ απσ Ĳβ ζάιβ Ĳβμ 
įδαįδεαıέαμ φσλĲδıβμ πλκıγΫıĲİ 
απκıĲαΰηΫθκ θİλσ. ΠλκıΫιĲİ Ĳβ ıπıĲά 
ıĲΪγηβ Ĳκυ κιΫκμ. Η ηπαĲαλέα φΫλİδ Ĳα 
αθĲέıĲκδξα ıτηίκζα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ İȖțαυȝȐĲȦȞ απȩ Ƞȟȑα. Ǿ 
αȞαπȜȒȡȦıȘ ȞİȡȠȪ ȩĲαȞ Ș ȝπαĲαȡȓα İȓȞαȚ 
İțφȠȡĲȚıȝȑȞȘ ȝπȠȡİȓ Ȟα πȡȠțαȜȑıİȚ 
įȚαȡȡȠȒ ȠȟȑȠȢ! ȈĲȘȞ İπαφȒ ȝİ Ƞȟȑα 
ȝπαĲαȡȚȫȞ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ πȡȠıĲαĲİυĲȚțȐ 
ȖυȐȜȚα țαȚ ȜαȝȕȐȞİĲİ υπȩȥȘ ĲȠυȢ 
țαȞȠȞȚıȝȠȪȢ, ȫıĲİ Ȟα απȠφȪȖİĲİ ĲυȤȩȞ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪȢ țαȚ țαĲαıĲȡȠφȒ ĲȦȞ 
İȞįυȝȐĲȦȞ ıαȢ. ǼȐȞ Ȥυșİȓ ȠȟȪ ıĲȠ įȑȡȝα Ȓ 
ıĲα ȡȠȪȤα, ȟİπȜȪȞİĲİ αȝȑıȦȢ ȝİ πȠȜȪ 
Ȟİȡȩ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȀȓȞįυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ. ΓȚα ĲȘȞ αȞαπȜȒȡȦıȘ 
ĲȦȞ ȝπαĲαȡȚȫȞ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ 
απȠțȜİȚıĲȚțȐ απȠıĲαȖȝȑȞȠ Ȓ αφαȜαĲȦȝȑȞȠ 
Ȟİȡȩ (VDE 0510). ȂȘȞ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ 
ȐȜȜα πȡȩıșİĲα (Ĳα ȜİȖȩȝİȞα ȕİȜĲȚȦĲȚțȐ) 
įȚȩĲȚ ıİ αυĲȒ ĲȘȞ πİȡȓπĲȦıȘ παȪİȚ Ȟα ȚıȤȪİȚ 
ȠπȠȚαįȒπȠĲİ İȖȖȪȘıȘ.

ίάıĲİ Ĳκ φκλĲδıĲά εαδ απκıυθįΫıĲİ 
Ĳκθ απσ Ĳκ βζİεĲλδεσ įέεĲυκ.
Ĳβθ πİλέπĲπıβ Ĳπθ ηβξαθυθ ξπλέμ 
İθıπηαĲπηΫθκ φκλĲδıĲά: 
ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ εαζυįδκ Ĳβμ 
ηπαĲαλέαμ απσ Ĳκ εαζυįδκ φσλĲδıβμ 
εαδ ıυθįΫıĲİ Ĳκ ηİ Ĳκ ηβξΪθβηα.

Οδ ηπαĲαλέİμ εαδ κδ φκλĲδıĲΫμ įδαĲέγİθĲαδ 
ıĲα İδįδεΪ εαĲαıĲάηαĲα.

İ πİλέπĲπıβ πκυ πλσεİδĲαδ θα 
ξλβıδηκπκδβγκτθ ηπαĲαλέİμ İζΪξδıĲβμ 
ıυθĲάλβıβμ ıĲβ ηβξαθά KM 120/150 R Bp 
πλΫπİδ θα ζβφγκτθ υπσοβ Ĳα İιάμ:

– Οδ ηΫΰδıĲİμ įδαıĲΪıİδμ ηπαĲαλδυθ 
πλΫπİδ θα ĲβλκτθĲαδ κππıįάπκĲİ.

– ΚαĲΪ Ĳβ φσλĲδıβ ηπαĲαλδυθ İζΪξδıĲβμ 
ıυθĲάλβıβμ, πλΫπİδ θα İέθαδ 
αθαıβεπηΫθκ Ĳκ εΪγδıηα.

– ΚαĲΪ Ĳβ φσλĲδıβ ηπαĲαλδυθ İζΪξδıĲβμ 
ıυθĲάλβıβμ, πλΫπİδ θα ĲβλκτθĲαδ κδ 
πλκįδαΰλαφΫμ Ĳκυ εαĲαıεİυαıĲά Ĳπθ 
ηπαĲαλδυθ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ǼȜȑȖȤİĲİ ĲαțĲȚțȐ ĲȘ ıĲȐșȝȘ υȖȡȫȞ ĲȦȞ 
ȝπαĲαȡȚȫȞ πȠυ πİȡȚȑȤȠυȞ Ƞȟȑα.

ΞİίδįυıĲİ σζα Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.
ǼΪθ β ıĲΪγηβ υΰλυθ İέθαδ πκζτ 
ξαηβζά, αθαπζβλυθİĲİ Ĳα υΰλΪ ıĲα 
ıĲκδξİέα Ĳκυ ıυııπλİυĲά ηİ 
απκıĲαΰηΫθκ θİλσ ηΫξλδ Ĳβθ Ϋθįİδιβ.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ǺδįυıĲİ Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.

ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβ ηπαĲαλέα απσ Ĳβθ 
υπκįκξά.
ǻδαγΫıĲİ Ĳδμ ξλβıδηκπκδβηΫθİμ 
ηπαĲαλέİμ ıτηφπθα ηİ Ĳδμ δıξτκυıİμ 
θκηδεΫμ įδαĲΪιİδμ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȂȘ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ πİȡȠȞȠφȩȡȠ 
αȞυȥȦĲȚțȩ ȩȤȘȝα ȖȚα ĲȘȞ İțφȩȡĲȦıȘ, 
ȝπȠȡİȓ Ȟα πȡȠțȜȘșİȓ ȕȜȐȕȘ ıĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα.

Υπόįİιȟη
ΓȚα ȐȝİıȘ απİȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ȩȜȦȞ ĲȦȞ 
ȜİȚĲȠυȡȖȚȫȞ, πȚȑıĲİ ĲȠ πȜȒțĲȡȠ İțĲȐțĲȠυ 
αȞȐȖțȘȢ țαȚ ȡυșȝȓıĲİ ĲȠ įȚαțȩπĲȘ ȝİ țȜİȚįȓ 
ıĲȘ șȑıȘ "0".
Η İεφσλĲπıβ įδİιΪΰİĲαδ ηİ Ĳκθ İιάμ Ĳλσπκ:

εέıĲİ Ĳκ πζαıĲδεσ ĲıΫλεδ εαδ 
αφαδλΫıĲİ Ĳβ ηİηίλΪθβ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβ ıĲİλΫπıβ δηΪθĲα ıĲα 
ıβηİέα ıτθįİıβμ.
Ĳβθ εΪĲπ πζİυλΪ Ĳβμ παζΫĲαμ İέθαδ 
ίδįπηΫθİμ ĲΫııİλδμ ıαθέįİμ. 
ΞİίδįυıĲİ αυĲΫμ Ĳδμ ıαθέįİμ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳδμ ıαθέįİμ ıĲβθ αεηά Ĳβμ 
παζΫĲαμ. ǼυγυΰλαηηέıĲİ Ĳδμ ıαθέįİμ 
εαĲΪ Ĳλσπκθ υıĲİ θα ίλέıεκθĲαδ 
İηπλσμ απσ Ĳκυμ Ĳλκξκτμ Ĳβμ ηβξαθάμ. 
ĲİλİυıĲİ Ĳδμ ıαθέįİμ ηİ Ĳδμ ίέįİμ.
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ΣκπκγİĲάıĲİ εΪĲπ απσ Ĳβ λΪηπα Ĳκ 
εαįλσθδ πκυ πİλδζαηίΪθİĲαδ ıĲβ 
ıυıεİυαıέα ΰδα ıĲάλδιβ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκυμ ιτζδθκυμ ĲΪεκυμ 
αıφΪζδıβμ Ĳπθ Ĳλκξυθ εαδ 
ĲκπκγİĲάıĲİ Ĳκυμ εΪĲπ απσ Ĳβ λΪηπα.

ΛτıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ (ίζ. ξİδλκεέθβĲβ 
ηİĲαεέθβıβ Ĳκυ ηβξαθδεκτ ıαλυγλκυ).
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳβ ηβξαθά απσ Ĳβθ παζΫĲα 
ξλβıδηκπκδυθĲαμ πλκμ Ĳκ ıεκπσ αυĲσ 
Ĳβ λΪηπα.

υθįΫıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά (ίζΫπİ 
εİφΪζαδκ ΦλκθĲέįα εαδ ıυθĲάλβıβ).
ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ πİλδıĲλΫφκθĲΪμ Ĳκ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ „1“.
ΧλβıδηκπκδάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ κįάΰβıβμ 
εαδ εαĲİίΪıĲİ αλΰΪ Ĳκ ηβξΪθβηα απσ 
Ĳβ λΪηπα.
ΡυγηέıĲİ ιαθΪ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ 
ıĲβ γΫıβ "0".

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȆȡȠĲȠȪ ȜȪıİĲİ ĲȠ 
ȤİȚȡȩφȡİȞȠ ȝİ ĲȠ ȤȑȡȚ, πȡȑπİȚ Ȟα 
αıφαȜȓıİĲİ ĲȘ ȝȘȤαȞȒ ȫıĲİ Ȟα ȝȘȞ ȝπȠȡİȓ 
Ȟα țυȜȒıİȚ. Ǿ ȝȘȤαȞȒ țυȜȐ ȤȦȡȓȢ πȑįȘıȘ 
ȩĲαȞ ȑȤİȚ Ȝυșİȓ ĲȠ ȤİȚȡȩφȡİȞȠ.
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ΣλαίάιĲİ Ĳκ ηκξζσ φλΫθκυ απσ Ĳκθ 
Ĳλκξσ εαδ ελαĲάıĲİ Ĳκθ ıĲβ γΫıβ αυĲά.

ΚαĲ' αυĲσθ Ĳκθ Ĳλσπκ ĲέγİĲαδ İεĲσμ 
ζİδĲκυλΰέαμ Ĳκ ξİδλσφλİθκ εαδ ηπκλİέĲİ θα 
ηİĲαεδθάıİĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ Ĳκ ξΫλδ.
� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȀȓȞįυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ ıĲȘ ȝȠȞȐįα İȜȑȖȤȠυ! Ǿ 
ĲαȤȪĲȘĲα ȤİȚȡȠțȓȞȘĲȘȢ ȝİĲαțȓȞȘıȘȢ ĲȘȢ 
ȝȘȤαȞȒȢ įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα υπİȡȕαȓȞİȚ Ĳα 8 
ȤȚȜȚȩȝİĲȡα/ȫȡα.

ȂπαĲαȡȓİȢ İȜȐȤȚıĲȘȢ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ȂİĲȐ ĲȘ φȩȡĲȚıȘ

ȈυȞȚıĲȫȝİȞİȢ ȝπαĲαȡȓİȢ, φȠȡĲȚıĲȑȢ

Κπįδεσμ 
παλαΰΰİζέαμ

ΜπαĲαλέα, 
ıυηπİλζαηίαθκηΫ
θκυ φκλĲδıĲά 240 
Ah

2.641-044

ΜπαĲαλέα, 
ıυηπİλζαηίαθκηΫ
θκυ φκλĲδıĲά 400 
Ah

2.640-996

ȂȑȖȚıĲİȢ įȚαıĲȐıİȚȢ ıυııȦȡİυĲȒ

Μάεκμ ΠζΪĲκμ Ύοκμ

827 mm 324 mm 462 mm

ΈȜİȖȤȠȢ țαȚ įȚȩȡșȦıȘ ıĲȐșȝȘȢ υȖȡȫȞ 
ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ

ǹφαȓȡİıȘ ĲȘȢ ȝπαĲαȡȓαȢ

ǼțφȩȡĲȦıȘ

(1) ȂȘȤαȞȒ ȤȦȡȓȢ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȘ 
ȝπαĲαȡȓα

(2) ȂȘȤαȞȒ ȝİ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȘ ȝπαĲαȡȓα

ΧİȚȡȠțȓȞȘĲȘ ȝİĲαțȓȞȘıȘ ĲȠυ 
ȝȘȤαȞȚțȠȪ ıαȡȫșȡȠυ
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ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǺΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ εαĲΪıĲαıβ φσλĲδıβμ Ĳβμ 
ηπαĲαλέαμ. *
ǼζΫΰιĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ. *
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα. *
ǹįİδΪıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ.

* ȆİȡȚȖȡαφȒ, ȕȜȑπİ țİφȐȜαȚȠ ΦȡȠȞĲȓįα țαȚ 
ıυȞĲȒȡȘıȘ.

Υπόįİιȟη
ΓȚα ȐȝİıȘ απİȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ȩȜȦȞ ĲȦȞ 
ȜİȚĲȠυȡȖȚȫȞ, πȚȑıĲİ ĲȠ πȜȒțĲȡȠ İțĲȐțĲȠυ 
αȞȐȖțȘȢ.

ΣλαίάιĲİ πλκμ Ĳα Ϋιπ Ĳκ ηκξζσ 
λτγηδıβμ Ĳκυ εαγέıηαĲκμ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ εΪγδıηα, αφάıĲİ 
İζİτγİλκ Ĳκ ηκξζσ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκθ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲαγİλσĲβĲα Ĳβμ γΫıβμ, 
ηİĲαεδθυθĲαμ Ĳβθ İηπλσμ πέıπ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ αĲυȤȒȝαĲȠȢ. ȆȡȚȞ απȩ țȐșİ 
ȤȡȒıȘ πȡȑπİȚ Ȟα İȜȑȖȤİĲİ ĲȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓα ĲȠυ 
φȡȑȞȠυ αțȚȞȘĲȠπȠȓȘıȘȢ ıİ İπȓπİįȘ 
İπȚφȐȞİȚα.

ΠΪλĲİ γΫıβ ıĲκ εΪγδıηα.
ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ πİλδıĲλΫφκθĲΪμ Ĳκ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ „1“.
ǼπδζΫιĲİ Ĳκ πİθĲΪζ εαĲİτγυθıβμ 
εέθβıβμ.
ΠαĲάıĲİ İζαφλυμ Ĳκ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ.
Σκ φλΫθκ πλΫπİδ θα απαıφαζέıİδ ηİ Ĳκ 
ξαλαεĲβλδıĲδεσ γσλυίκ (β İθįİδεĲδεά 
ζυξθέα Ĳκυ φλΫθκυ αεδθβĲκπκέβıβμ 
ıĲβθ εκθıσζα ξİδλδıηκτ ıίάθİδ). Σκ 
ηβξΪθβηα πλΫπİδ θα αλξέıİδ θα ευζΪİδ 
İζαφλυμ ıİ İπέπİįβ İπδφΪθİδα. ǹθ 
İζİυγİλπγİέ Ĳκ πİθĲΪζ, πΫφĲİδ Ĳκ 
φλΫθκ ηİ Ĳκ ξαλαεĲβλδıĲδεσ άξκ. İ 
πİλέπĲπıβ πκυ įİθ ıυηίκτθ Ĳα 
αθπĲΫλπ, πλΫπİδ Ĳκ ηβξΪθβηα θα Ĳİγİέ 
İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ εαδ θα İδįκπκδβγİέ β 
υπβλİıέα İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ.

ǼȚțȩȞα 9
1 Οįάΰβıβ

Οįάΰβıβ ıĲκθ Ĳσπκ İλΰαıέαμ.
2 Ϊλπıβ ηİ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα

Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα εαĲİίαέθİδ.
3 Ϊλπıβ ηİ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ

Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα εαδ β įİιδΪ 
πζİυλδεά ίκτλĲıα εαĲİίαέθκυθ.

4 Ϊλπıβ ηİ Ĳβθ αλδıĲİλά πζİυλδεά 
ίκτλĲıα (πλκαδλİĲδεΪ)
Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα εαδ β αλδıĲİλά 
πζİυλδεά ίκτλĲıα εαĲİίαέθκυθ.

5 Ϊλπıβ εαδ ηİ Ĳδμ įτκ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ (πλκαδλİĲδεΪ)
Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα εαδ κδ įτκ 
πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ εαĲİίαέθκυθ.

ǼȚțȩȞα 10
Μİ Ĳκ πζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ İπδζΫΰκθĲαδ 
İθĲκζΫμ ηİθκτ εαδ įδİιΪΰκθĲαδ λυγηέıİδμ.
– Μİ πİλδıĲλκφά πλκμ Ĳα įİιδΪ/αλδıĲİλΪ 

ηİĲαεδθİέıĲİ İηπλσμ/πέıπ ıĲκ ηİθκτ.
– Η πέİıβ Ĳκυ πζάεĲλκυ įδαεσπĲİδ Ĳβθ 

İπδζİΰηΫθβ λτγηδıβ.

ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ πİλδıĲλΫφκθĲΪμ Ĳκ.
ΚαγέıĲİ εαδ λυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ 
εζİδįέ ıĲβ γΫıβ "1".

Ĳβθ κγσθβ πλκίΪζζκθĲαδ β εαĲΪıĲαıβ 
φσλĲδıβμ Ĳκυ ıυııπλİυĲά εαδ κδ υλİμ 
ζİδĲκυλΰέαμ.

ǼπδζΫιĲİ Ĳκ İπδγυηβĲσ ıĲκδξİέκ ηİθκτ, 
πİλδıĲλΫφκθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 

πζβλκφκλδυθ. Η ĲλΫξκυıα İπδζİΰηΫθβ 
Ĳδηά πλκίΪζζİĲαδ υπσ ηκλφά λΪίįκυ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ ıĲȠȚȤİȓȠ ȝİȞȠȪ “ȇȪșȝȚıȘ αȡȚșȝȠȪ 
ıĲȡȠφȫȞ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ“ 
πȡȠȕȐȜȜİĲαȚ ȝȩȞȠ ȩĲαȞ Ƞ įȚαțȩπĲȘȢ 
πȡȠȖȡȐȝȝαĲȠȢ ȕȡȓıțİĲαȚ ıĲȘ șȑıȘ 3, 4 Ȓ 5.

ΠδΫıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ, β 
Ϋθįİδιβ λΪίįπθ αθαίκıίάθİδ.
ΡυγηέıĲİ Ĳβθ παλΪηİĲλκ 
πİλδıĲλΫφκθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 
πζβλκφκλδυθ ηİĲαιτ Ĳβμ "İζΪξδıĲβμ" 
εαδ Ĳβμ "ηΫΰδıĲβμ" Ϋθįİδιβμ.
ǼπδευλυıĲİ Ĳβθ ĲλκπκπκδβηΫθβ 
λτγηδıβ παĲυθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 
πζβλκφκλδυθ ά πİλδηΫθİĲİ ηΫξλδ θα 
απκγβεİυγİέ αυĲσηαĲα β İπδζİΰηΫθβ 
Ĳδηά τıĲİλα απσ 10 įİυĲİλσζİπĲα.

Υπόįİιȟη
ǼȐȞ Ș İπȚȜİȖȝȑȞȘ παȡȐȝİĲȡȠȢ παȡαȝİȓȞİȚ 
αȝİĲȐȕȜȘĲȘ ȖȚα 10 įİυĲİȡȩȜİπĲα, Ș ȠșȩȞȘ 
İπȚıĲȡȑφİȚ ıĲȘȞ ȑȞįİȚȟȘ ĲȘȢ țαĲȐıĲαıȘȢ 
φȩȡĲȚıȘȢ ȝπαĲαȡȓαȢ țαȚ ĲȠυ ȝİĲȡȘĲȒ ȦȡȫȞ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ.
– Όζİμ κδ λυγηέıİδμ įδαĲβλκτθĲαδ ıĲβ 

ηθάηβ αεσηβ εαδ σĲαθ Ĳκ ηβξΪθβηα įİθ 
ĲλκφκįκĲİέĲαδ ηİ λİτηα.

ǼπδζΫιĲİ Ĳβθ İθĲκζά ηİθκτ αλδγ. 4 
“ǹπκįκξά İλΰκıĲαıδαευθ λυγηέıİπθ;“ 
πİλδıĲλΫφκθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 
πζβλκφκλδυθ.
ΠδΫıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ. 
ǼπαθαφΫλκθĲαδ κδ İλΰκıĲαıδαεΫμ 
λυγηέıİδμ σζπθ Ĳπθ παλαηΫĲλπθ.

– ǼθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκ ξİδλκεέθβĲκ 
εαγαλδıησ φέζĲλκυ.

ΠαĲάıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ εαγαλδıηκτ 
φέζĲλκυ. Η İθįİδεĲδεά ζυξθέα 
“Καγαλδıησμ φέζĲλκυ“ αθαίκıίάθİδ ηİ 
πλΪıδθκ ξλυηα. Ο εαγαλδıησμ φέζĲλκυ 
ĲέγİĲαδ ıİ ζİδĲκυλΰέα τıĲİλα απσ 
įδΪıĲβηα υıĲΫλβıβμ 1 įİυĲİλκζΫπĲκυ.

Υπόįİιȟη
ȅ αυĲȩȝαĲȠȢ țαșαȡȚıȝȩȢ φȓȜĲȡȠυ İȓȞαȚ Ș 
πȡȠİπȚȜİȖȝȑȞȘ İȡȖȠıĲαıȚαțȒ ȡȪșȝȚıȘ ĲȘȢ 

ΈȞαȡȟȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ

ǼȡȖαıȓİȢ İȜȑȖȤȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ΧİȚȡȚıȝȩȢ

ȇȪșȝȚıȘ țαșȓıȝαĲȠȢ ȠįȘȖȠȪ

ΈȜİȖȤȠȢ φȡȑȞȠυ αțȚȞȘĲȠπȠȓȘıȘȢ

ǼπȚȜȠȖȒ πȡȠȖȡαȝȝȐĲȦȞ

ȆȜȒțĲȡȠ πȜȘȡȠφȠȡȚȫȞ

ȇυșȝȓıİȚȢ

ȂİȞȠȪ ȤȡȒıĲȘ

ȀαĲȐıĲαıȘ 
φȩȡĲȚıȘȢ 
ȝπαĲαȡȓαȢ

ȂİĲȡȘĲȒȢ 
ȦȡȫȞ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

ǹȡȚș
.

ȅșȩȞȘ ȀȪȡȚȠ ȝİȞȠȪ

1 Έθįİδιβ εαĲΪıĲαıβμ φσλĲδıβμ 
ηπαĲαλέαμ + ηİĲλβĲάμ πλυθ 
ζİδĲκυλΰέαμ

2 Έικįκμ απσ Ĳκ ηİθκτ ξλάıĲβ

3 Ρτγηδıβ αλδγηκτ ıĲλκφυθ 
πζİυλδεάμ ίκτλĲıαμ

4 ǹπκįκξά İλΰκıĲαıδαευθ 
λυγηέıİπθ;

5 Μİθκτ πζβλκφκλδυθ

ǼπαȞαφȠȡȐ παȡαȝȑĲȡȦȞ ıĲȠ ȝİȞȠȪ 
ȤȡȒıĲȘ

ȀαșȐȡȚıȝα φȓȜĲȡȠυ

198 EL
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ȝȘȤαȞȒȢ. Ǿ İȞįİȚțĲȚțȒ ȜυȤȞȓα “ȀαșαȡȚıȝȩȢ 
φȓȜĲȡȠυ“ αȞȐȕİȚ ȝİ πȡȐıȚȞȠ Ȥȡȫȝα.
– ǹπİθİλΰκπκέβıβ Ĳκυ αυĲσηαĲκυ 

ıυıĲάηαĲκμ εαγαλδıηκτ φέζĲλκυ.
ΠαĲάıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ εαγαλδıηκτ 
φέζĲλκυ 2 φκλΫμ İθĲσμ 1 
įİυĲİλκζΫπĲκυ. ίάθİδ β İθįİδεĲδεά 
ζυξθέα “Καγαλδıησμ φέζĲλκυ“.

– Ǽθİλΰκπκέβıβ Ĳκυ αυĲσηαĲκυ 
ıυıĲάηαĲκμ εαγαλδıηκτ φέζĲλκυ.
ΠαĲάıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ εαγαλδıηκτ 
φέζĲλκυ 2 φκλΫμ İθĲσμ 1 
įİυĲİλκζΫπĲκυ. Η İθįİδεĲδεά ζυξθέα 
“Καγαλδıησμ φέζĲλκυ“ αθΪίİδ ηİ 
πλΪıδθκ ξλυηα.

Υπόįİιȟη
Ǿ ȝȘȤαȞȒ İȓȞαȚ İȟȠπȜȚıȝȑȞȘ ȝİ įȚαțȩπĲȘ 
İπαφȒȢ țαșȓıȝαĲȠȢ. ΌĲαȞ Ƞ ȠįȘȖȩȢ 
İȖțαĲαȜİȓȥİȚ ĲȠ țȐșȚıȝȐ ĲȠυ, Ș ȝȘȤαȞȒ 
φȡİȞȐȡİȚ țαȚ αțȚȞȘĲȠπȠȚİȓĲαȚ ȪıĲİȡα απȩ 
ȑȞα įȚȐıĲȘȝα υıĲȑȡȘıȘȢ πİȡȓπȠυ 1,5 
įİυĲİȡȠȜȑπĲȦȞ, İȞȫ απİȞİȡȖȠπȠȚȠȪȞĲαȚ 
ȩȜİȢ ȠȚ İȞİȡȖȑȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓİȢ ıαȡȫȝαĲȠȢ.

ΚαγέıĲİ ıĲκ εΪγδıηα Ĳκυ κįβΰκτ.
ΜΗ ξλβıδηκπκδάıİĲİ Ĳκ πİθĲΪζ 
εέθβıβμ.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ).
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ „1“.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ αĲυȤȒȝαĲȠȢ. ǼȐȞ ĲȠ ȝȘȤȐȞυȝα 
įİȞ φȡİȞȐȡİȚ, αțȠȜȠυșȒıĲİ ĲȘȞ İȟȒȢ 
įȚαįȚțαıȓα:
– ǹθ Ĳκ ηβξΪθβηα įİθ αεδθβĲκπκδİέĲαδ 

σĲαθ απİζİυγİλυθİĲİ Ĳκ πİθĲΪζ 
κįάΰβıβμ ıİ λΪηπα ηİ εζέıβ Ϊθπ Ĳκυ 
2%, ĲσĲİ ΰδα ζσΰκυμ αıφΪζİδαμ, Ĳκ 
πζάεĲλκ įδαεκπάμ İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ 
İπδĲλΫπİĲαδ θα παĲβγİέ ησθκ İφσıκθ 
Ϋξİδ πλκβΰκυηΫθπμ İζİΰξγİέ β 
ηβξαθδεά ζİδĲκυλΰέα Ĳκυ ξİδλσφλİθκυ 
ıİ εΪγİ İθİλΰκπκέβıβ Ĳβμ ηβξαθάμ.

– Σκ ηβξΪθβηα πλΫπİδ θα ĲέγİĲαδ İεĲσμ 
ζİδĲκυλΰέαμ σĲαθ αεδθβĲκπκδβγİέ (ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα) εαδ θα İδįκπκδİέĲαδ 
β υπβλİıέα İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ!

– ǼπδπζΫκθ πλΫπİδ θα ĲβλκτθĲαδ κδ 
υπκįİέιİδμ ıυθĲάλβıβμ φλΫθπθ.
ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ πİλδıĲλΫφκθĲΪμ Ĳκ.
ΚαγέıĲİ εαδ λυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ 
εζİδįέ ıĲβ γΫıβ "1".

ΠδΫıĲİ αλΰΪ Ĳκ įİιέ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȀαĲȐ ĲȘȞ ȩπȚıșİȞ 
ȠįȒȖȘıȘ İȓȞαȚ įυȞαĲȩ Ȟα πȡȠțȪȥİȚ 
țȓȞįυȞȠȢ ȖȚα ĲȡȓĲȠυȢ. ǽȘĲȒıĲİ ȠįȘȖȓİȢ, İȐȞ 
İȓȞαȚ απαȡαȓĲȘĲȠ.

ΠδΫıĲİ αλΰΪ Ĳκ αλδıĲİλσ πİθĲΪζ 
κįάΰβıβμ.

Υπόįİιȟη
ȈυȝπİȡȚφȠȡȐ ȠįȒȖȘıȘȢ
– Μİ Ĳα πİθĲΪζ κįάΰβıβμ ηπκλİέĲİ θα 

λυγηέαİĲİ αįδαίΪγηβĲα Ĳβθ ĲαξτĲβĲα.

ǼζİυγİλυıĲİ Ĳκ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ. Η 
ηβξαθά φλİθΪλİδ αυĲσηαĲα εαδ 
αεδθβĲκπκδİέĲαδ.

ΤπİλεΫλαıβ ıĲαγİλυθ İηπκįέπθ τοκυμ 
Ϋπμ 50 mm:

ΤπİλεİλΪıĲİ Ĳκ İηπσįδκ κįβΰυθĲαμ 
πλκμ Ĳα İηπλσμ αλΰΪ εαδ πλκıİεĲδεΪ.

ΤπİλεΫλαıβ ıĲαγİλυθ İηπκįέπθ τοκυμ 
Ϊθπ Ĳπθ 50 mm:

ΠλΫπİδ θα πİλθΪĲİ İπΪθπ απσ Ĳα 
İηπσįδα ησθκ ηİ εαĲΪζζβζβ λΪηπα.

İ πİλέπĲπıβ υπİλφσλĲπıβμ κ εδθβĲάλαμ 
κįάΰβıβμ ĲέγİĲαδ İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ τıĲİλα 
απσ κλδıηΫθκ ξλκθδεσ įδΪıĲβηα. Ĳβθ 
κγσθβ İηφαθέαİĲαδ Ϋθα ηάθυηα ıφΪζηαĲκμ. 
İ πİλέπĲπıβ υπİλγΫληαθıβμ Ĳβμ 
ηκθΪįαμ İζΫΰξκυ ĲέγİĲαδ İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ 
β ηκθΪįα πκυ Ϋξİδ υπİλγİληαθγİέ.

ǹφάıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα θα ελυυıİδ ΰδα 
ĲκυζΪξδıĲκθ 15 ζİπĲΪ.
ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0", πİλδηΫθİĲİ ζέΰκ εαδ 
İπαθαφΫλİĲΫ Ĳκθ ıĲβ γΫıβ "1".

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ΌĲαȞ İȓȞαȚ αȞȠȚȤĲȩ 
ĲȠ țȜαπȑĲȠ ȝİȖȐȜȦȞ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ, 
ȝπȠȡİȓ Ƞ țȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ Ȟα 
İțĲȠȟİȪıİȚ πȑĲȡİȢ Ȓ ȤαȜȓțȚα πȡȠȢ Ĳα 
İȝπȡȩȢ. ȆȡȠıȑȤİĲİ ȫıĲİ Ȟα ȝȘȞ υπȐȡȤİȚ 
țȓȞįυȞȠȢ ȖȚα ȐȜȜα ȐĲȠȝα, ȗȫα Ȓ 
αȞĲȚțİȓȝİȞα.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȂȘȞ αȞαȡȡȠφȐĲİ ĲαȚȞȓİȢ ıυıțİυαıȓαȢ, 
ıȪȡȝαĲα Ȓ ȐȜȜα αȞĲȚțİȓȝİȞα πȠυ ȝπȠȡİȓ Ȟα 
πȡȠțαȜȑıȠυȞ ȕȜȐȕİȢ ıĲα ȝȘȤαȞȚțȐ 
ĲȝȒȝαĲα ıȐȡȦıȘȢ.
Υπόįİιȟη
Ǿ țυȜȚȞįȡȚțȒ ȕȠȪȡĲıα țαȚ ȠȚ πȜİυȡȚțȑȢ 
ȕȠȪȡĲıİȢ ĲȓșİȞĲαȚ αυĲȩȝαĲα İțĲȩȢ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ȩĲαȞ Ș ȝȘȤαȞȒ İȓȞαȚ αțȓȞȘĲȘ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΓȚα Ȟα απȠφȪȖİĲİ φșȠȡȐ ĲȠυ įαπȑįȠυ, ȝȘȞ 
ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα țαșαȡȚıȝȠȪ 
ȖȚα πȠȜȜȒ ȫȡα ıĲȠ ȓįȚȠ ıȘȝİȓȠ.

Υπόįİιȟη
ΓȚα ȕȑȜĲȚıĲȠ απȠĲȑȜİıȝα țαșαȡȚıȝȠȪ 
πȡȑπİȚ Ș ĲαȤȪĲȘĲα ȠįȒȖȘıȘȢ Ȟα 
πȡȠıαȡȝȩȗİĲαȚ ıĲȚȢ İțȐıĲȠĲİ ıυȞșȒțİȢ.
Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓα, Ƞ țȐįȠȢ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ 
πȡȑπİȚ Ȟα αįİȚȐȗİȚ ĲαțĲȚțȐ.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȠȞ țαșαȡȚıȝȩ İπȚφαȞİȚȫȞ, țαĲİȕȐıĲİ 
ȝȩȞȠ ĲȠȞ țȪȜȚȞįȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ.
Υπόįİιȟη
ΓȚα țαșȐȡȚıȝα ıİ ȐțȡİȢ ȤαȝȘȜȫȞİĲİ 
İπȚπȡȩıșİĲα țαȚ ĲȚȢ πȜİυȡȚțȑȢ ȕȠȪȡĲıİȢ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ φȓȜĲȡȠ ıțȩȞȘȢ țαșαȡȓȗİĲαȚ αυĲȩȝαĲα ȖȚα 
πİȡȓπȠυ 15 įİυĲİȡȩȜİπĲα ȪıĲİȡα απȩ 
ȡȪșȝȚıȘ ĲȠυ įȚαțȩπĲȘ πȡȠȖȡȐȝȝαĲȠȢ απȩ 
ĲȘ șȑıȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ıȐȡȦıȘȢ ıĲȘ șȑıȘ 1 
(ȠįȒȖȘıȘ). ȀαĲȐ ĲȠ įȚȐıĲȘȝα αυĲȩ Ș ȠșȩȞȘ 
παȡαȝȑȞİȚ İȞİȡȖȒ.

Υπόįİιȟη
ȅ țȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ įȚαșȑĲİȚ 2 
ĲȡȩπȠυȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ. ȈĲȠȞ ȕαıȚțȩ ĲȡȩπȠ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ Ș φșȠȡȐ ĲȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ İȓȞαȚ İȜȐȤȚıĲȘ.

ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 2. Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα 
εαĲİίαέθİδ.

Υπόįİιȟη
ȅ țȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ įȚαșȑĲİȚ 2 
ĲȡȩπȠυȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ. ȈĲȠȞ ĲȡȩπȠ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ Power İπȚĲυȖȤȐȞİĲαȚ αυȟȘȝȑȞȘ 
απȩįȠıȘ țαșαȡȚıȝȠȪ.

ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 2. Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα 
εαĲİίαέθİδ.

ΠαĲάıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ Power. Η 
İθįİδεĲδεά ζυξθέα αθΪίİδ ηİ πλΪıδθκ 
ξλυηα.

Υπόįİιȟη
ȉȠ πȜȒțĲȡȠ Power İπαȞȑȡȤİĲαȚ αυĲȩȝαĲα 
αțȠȜȠυșȫȞĲαȢ ĲȘȞ İȟȒȢ įȚαįȚțαıȓα:
– ΠαĲυθĲαμ İε θΫκυ Ĳκ πζάεĲλκ Power.
– ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 

ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ).
– ΘΫĲκθĲαμ Ĳβ ηβξαθά İεĲσμ ζİδĲκυλΰέαμ.
ΠαλΪζζβζα ıίάθİδ β ζυξθέα İζΫΰξκυ εαδ 
İθİλΰκπκδİέĲαδ κ ίαıδεσμ Ĳλσπκμ 
ζİδĲκυλΰέαμ.
Υπόįİιȟη
ΓȚα ĲȠ ıțȠȪπȚıȝα ȝİȖȐȜȦȞ αȞĲȚțİȚȝȑȞȦȞ 
ȪȥȠυȢ ȝȑȤȡȚ 60 mm, π.Ȥ. țȠυĲȐțȚα 
αȞαȥυțĲȚțȫȞ, πȡȑπİȚ Ȟα αȞαıȘțȫıİĲİ ȖȚα 
ȜȓȖȠ ĲȠ țȜαπȑĲȠ ȝİȖȐȜȦȞ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.

ǹθυουıĲİ Ĳκ εζαπΫĲκ απκλλδηηΪĲπθ:
ΠαĲάıĲİ πλκμ Ĳα İηπλσμ εαδ ελαĲάıĲİ 
Ĳκ παĲβηΫθκ Ĳκ πİθĲΪζ εζαπΫĲκυ 
απκλλδηηΪĲπθ.
Γδα θα ξαηβζυıİĲİ Ĳκ εζαπΫĲκ 
απİζİυγİλυıĲİ Ĳκ πİθĲΪζ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ țαȜȪĲİȡȠ įυȞαĲȩ απȠĲȑȜİıȝα 
țαșαȡȚıȝȠȪ İπȚĲυȖȤȐȞİĲαȚ ȝȩȞȠ İφȩıȠȞ 
İȓȞαȚ țαĲİȕαıȝȑȞȠ πȜȒȡȦȢ ĲȠ țαπȐțȚ 
ȝİȖȐȜȦȞ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.

ǼțțȓȞȘıȘ ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ǼȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȅįȒȖȘıȘ ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȀȓȞȘıȘ πȡȠȢ Ĳα İȝπȡȩȢ

ȀȓȞȘıȘ πȡȠȢ Ĳα πȓıȦ

ȆȑįȘıȘ

ȊπİȡțȑȡαıȘ İȝπȠįȓȦȞ

ȊπİȡφȩȡĲȦıȘ

ȁİȚĲȠυȡȖȓα ıȐȡȦıȘȢ

ȈȐȡȦıȘ ȝİ ĲȘȞ țυȜȚȞįȡȚțȒ ȕȠȪȡĲıα 
(ȕαıȚțȩȢ ĲȡȩπȠȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ)

ȈȐȡȦıȘ ȝİ ĲȘȞ țυȜȚȞįȡȚțȒ ȕȠȪȡĲıα 
(ĲȡȩπȠȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ Power)

ȈȐȡȦıȘ ȝİ αȞυȥȦȝȑȞȠ țȜαπȑĲȠ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ
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Γδα ıΪλπıβ ıİ Ϊελİμ απσ Ĳβ įİιδΪ πζİυλΪ:
ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 3. ΚαĲİίαέθκυθ β įİιδΪ 
πζİυλδεά ίκτλĲıα εαδ β ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα.

Γδα ıεκτπδıηα ıİ Ϊελİμ απσ Ĳβθ αλδıĲİλά 
πζİυλΪ:

ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 4. ΚαĲİίαέθκυθ β αλδıĲİλά 
πζİυλδεά ίκτλĲıα εαδ β ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα.

Γδα ıεκτπδıηα ıİ Ϊελİμ απσ Ĳβ įİιδΪ εαδ 
απσ Ĳβθ αλδıĲİλά πζİυλΪ:

ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 5. ΚαĲİίαέθκυθ κδ įτκ 
πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ εαδ β ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα.

Υπόįİιȟη
ȀȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ țαȚ πȜİυȡȚțȒ 
ȕȠȪȡĲıα İțțȚȞȠȪȞĲαȚ αυĲȩȝαĲα.
– Γδα Ĳβ ıΪλπıβ ζİπĲάμ ıεσθβμ ηπκλİέĲİ 

θα ηİδυıİĲİ Ĳκθ αλδγησ ıĲλκφυθ Ĳπθ 
πζİυλδευθ ίκυλĲıυθ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ ıĲȠȚȤİȓȠ ȝİȞȠȪ “ȇȪșȝȚıȘ αȡȚșȝȠȪ 
ıĲȡȠφȫȞ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ“ 
πȡȠȕȐȜȜİĲαȚ ȝȩȞȠ ȩĲαȞ Ƞ įȚαțȩπĲȘȢ 
πȡȠȖȡȐȝȝαĲȠȢ ȕȡȓıțİĲαȚ ıĲȘ șȑıȘ 3, 4 Ȓ 5.

ǼπδζΫιĲİ Ĳβθ İθĲκζά ηİθκτ αλδγ. 3 
“Ρτγηδıβ αλδγηκτ ıĲλκφυθ πζİυλδευθ 
ίκυλĲıυθ“ πİλδıĲλΫφκθĲαμ Ĳκ 
πζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ. Η ĲλΫξκυıα 
İπδζİΰηΫθβ Ĳδηά πλκίΪζζİĲαδ υπσ 
ηκλφά λΪίįκυ.

ΠδΫıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ πζβλκφκλδυθ, β 
Ϋθįİδιβ λΪίįπθ αθαίκıίάθİδ.
ΡυγηέıĲİ Ĳβθ παλΪηİĲλκ 
πİλδıĲλΫφκθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 
πζβλκφκλδυθ ηİĲαιτ Ĳβμ "İζΪξδıĲβμ" 
εαδ Ĳβμ "ηΫΰδıĲβμ" Ϋθįİδιβμ.
ǼπδίİίαδυıĲİ Ĳβθ ĲλκπκπκδβηΫθβ 
λτγηδıβ πδΫακθĲαμ Ĳκ πζάεĲλκ 
πζβλκφκλδυθ ά πİλδηΫθİĲİ ηΫξλδ θα 
απκγβεİυγİέ αυĲσηαĲα β İπδζİΰηΫθβ 
Ĳδηά.

ΠαĲάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ υΰλκτ 
εαγαλδıηκτ. Η İθįİδεĲδεά ζυξθέα 
ıίάθİδ.

ΠαĲάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ υΰλκτ 
εαγαλδıηκτ. Η İθįİδεĲδεά ζυξθέα αθΪίİδ 
ηİ πλΪıδθκ ξλυηα.

Υπόįİιȟη
ȅ αȞαȡȡȠφȘĲȒȡαȢ ĲȓșİĲαȚ İțĲȩȢ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ. ȀαĲ' αυĲȩȞ ĲȠȞ ĲȡȩπȠ 
πȡȠıĲαĲİȪİĲαȚ ĲȠ φȓȜĲȡȠ απȩ ĲȘȞ υȖȡαıȓα.

Υπόįİιȟη
ȆİȡȚȝȑȞİĲİ ȝȑȤȡȚ Ȟα ȠȜȠțȜȘȡȦșİȓ Ƞ 
αυĲȩȝαĲȠȢ țαșαȡȚıȝȩȢ ĲȠυ φȓȜĲȡȠυ țαȚ Ȟα 
țαĲαțαșȓıİȚ Ș ıțȩȞȘ, πȡȚȞ αȞȠȓȟİĲİ Ĳα 
įȠȤİȓα απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ Ȓ πȡȠȕİȓĲİ ıİ 
İțțȑȞȦıȒ ĲȠυȢ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȀαĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚα 
ĲȘȢ įȚαįȚțαıȓαȢ İțțȑȞȦıȘȢ, įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα 
υπȐȡȤȠυȞ πȡȩıȦπα Ȓ ȗȫα ıĲȘȞ πİȡȚȠȤȒ 
πİȡȚıĲȡȠφȒȢ ĲȠυ įȠȤİȓȠυ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ıȪȞșȜȚȥȘȢ! ȂȘȞ αȖȖȓȗİĲİ πȠĲȑ Ĳα 
ıĲİȜȑȤȘ ĲȠυ ȝȘȤαȞȚıȝȠȪ İțțȑȞȦıȘȢ. ȂȘȞ 
ıĲȑțİıĲİ țȐĲȦ απȩ ĲȠ αȞυȥȦȝȑȞȠ įȠȤİȓȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ! ΑπȠșȑıĲİ ĲȠ 
ȝȘȤȐȞȘȝα țαĲȐ ĲȘ įȚαįȚțαıȓα İțțȑȞȦıȘȢ 
πȐȞȦ ıİ İπȓπİįȘ İπȚφȐȞİȚα.

ĲαηαĲάıĲİ Ĳβ ηβξαθά.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ).

Υπόįİιȟη
Ǿ αȞαĲȡȠπȒ ĲȠυ įȠȤİȓȠυ ȝπȠȡİȓ Ȟα ȖȓȞİȚ 
ȝȩȞȠ ȝİĲȐ ĲȘȞ İπȓĲİυȟȘ İȞȩȢ ȠȡȚıȝȑȞȠυ 
İȜȐȤȚıĲȠυ ȪȥȠυȢ.
Υπόįİιȟη
ȉα αțȩȜȠυșα ȕȒȝαĲα ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα 
πȡαȖȝαĲȠπȠȚȘșȠȪȞ ȝȩȞȠ ȝİ ȤİȚȡȚıȝȩ įȪȠ 
ȤİȡȚȫȞ.

ǼȚțȩȞα 11
βευıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ. 
ΠαĲάıĲİ ĲαυĲσξλκθα Ĳα πζάεĲλα 1 
(εκθıσζα ξİδλδıηκτ) εαδ 2.

ǼȚțȩȞα 12
ΌĲαθ İπδĲİυξγİέ Ĳκ İπδγυηβĲσ τοκμ:

ǹθαĲλΫοĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ. 
ΠαĲάıĲİ ĲαυĲσξλκθα Ĳα πζάεĲλα 1 
(εκθıσζα ξİδλδıηκτ) εαδ 5.
ǼπαθαφΫλİĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ. 
ΠαĲάıĲİ ĲαυĲσξλκθα Ĳα πζάεĲλα 1 
(εκθıσζα ξİδλδıηκτ) εαδ 4.
ΧαηβζυıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ. 
ΠαĲάıĲİ ĲαυĲσξλκθα Ĳα πζάεĲλα 1 
(εκθıσζα ξİδλδıηκτ) εαδ 3.

Υπόįİιȟη
ȅ țȐįȠȢ ȝπȠȡİȓ Ȟα αȞαıυȡșİȓ πȜȒȡȦȢ 
ȝȩȞȠ ȩĲαȞ ȑȤİȚ πȡȠȘȖȠυȝȑȞȦȢ İπαȞȑȜșİȚ 
ıĲȘȞ αȡȤȚțȒ ĲȠυ șȑıȘ. ȈĲȘȞ πİȡȓπĲȦıȘ 
αυĲȒ ıĲȘȞ țȠȞıȩȜα ȤİȚȡȚıȝȠȪ αȞȐȕİȚ ȝİ 
țȩțțȚȞȠ Ȥȡȫȝα ĲȠ ıȪȝȕȠȜȠ “ȅ țȐįȠȢ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ įİȞ ȑȤİȚ İπαȞȑȜșİȚ ıĲȘȞ 
αȡȤȚțȒ ĲȠυ șȑıȘ“.

ΡυγηέıĲİ Ĳκθ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η πζİυλδεά 
ίκτλĲıα εαδ κ ετζδθįλκμ ıεκυπέıηαĲκμ 
αθυουθκθĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ φȓȜĲȡȠ ıțȩȞȘȢ țαșαȡȓȗİĲαȚ αυĲȩȝαĲα ȖȚα 
πİȡȓπȠυ 15 įİυĲİȡȩȜİπĲα ȝİĲȐ ĲȘ įȚαțȠπȒ 
ĲȘȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ĲȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ. ȀαĲȐ ĲȠ 
įȚȐıĲȘȝα αυĲȩ Ș ȠșȩȞȘ παȡαȝȑȞİȚ İȞİȡȖȒ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! Ǿ ıυıțİυȒ 
İπȚĲȡȑπİĲαȚ Ȟα ȜİȚĲȠυȡȖİȓ ıİ İπȚφȐȞİȚİȢ ȝİ 
țȜȓıȘ ȑȦȢ 10% ȖȚα φȩȡĲȦıȘ țαȚ 
İțφȩȡĲȦıȘ. ȅįȘȖİȓĲİ ȝİ ȤαȝȘȜȒ ĲαȤȪĲȘĲα.

ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

ΚαĲΪ Ĳβ ηİĲαφκλΪ ηİ κξάηαĲα, αıφαζέıĲİ 
Ĳβ ıυıεİυά ΫθαθĲδ İθįİξσηİθβμ κζέıγβıβμ 
εαδ αθαĲλκπάμ, ıτηφπθα ηİ Ĳδμ İεΪıĲκĲİ 
δıξτκυıİμ εαĲİυγυθĲάλδİμ κįβΰέİμ.

ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκυμ ıĲκυμ 
Ĳλκξκτμ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα ηİ δηΪθĲİμ ά 
ıξκδθδΪ.

ǼȚțȩȞα 13

ΠȡȠσȠχȒ
ȁȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȚȢ ıȘȝȐȞıİȚȢ ȖȚα Ĳα ıȘȝİȓα 
ıĲİȡȑȦıȘȢ ıĲȠ πȜαȓıȚȠ (ıȪȝȕȠȜα 
αȜυıȓįαȢ).
ΠȡȠσȠχȒ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαĲȐ 
ĲȘ ȝİĲαφȠȡȐ ȜȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȠ ȕȐȡȠȢ ĲȘȢ 
ıυıțİυȒȢ.

ȈȐȡȦıȘ ȝİ πȜİυȡȚțȑȢ ȕȠȪȡĲıİȢ

ȇυșȝȚȗȩȝİȞİȢ 
παȡȐȝİĲȡȠȚ

ǹλδγησμ 
ıĲλκφυθ 
πζİυλδευθ 
ίκυλĲıυθ

İζΪξδıĲκμ 
αλδγησμ 
ıĲλκφυθ 
20%

ηΫΰδıĲκμ 
αλδγησμ 
ıĲλκφυθ 
100%

ȈȐȡȦıȘ ıĲİȖȞȫȞ įαπȑįȦȞ

ȈȐȡȦıȘ υȖȡȫȞ Ȓ ȕȡİȖȝȑȞȦȞ įαπȑįȦȞ

ΆįİȚαıȝα ĲȠυ țȐįȠυ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ

2

3

4 5

1

ǹπİȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ

ȂİĲαφȠȡȐ

200 EL
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ΌĲαθ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ įİθ 
ξλβıδηκπκδİέĲαδ ΰδα ηİΰΪζκ ξλκθδεσ 
įδΪıĲβηα, ζΪίİĲİ υπσοβ Ĳα İιάμ ıβηİέα:

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα εαδ κδ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ 
αθυουθκθĲαδ υıĲİ θα ηβθ πλκεζβγκτθ 
αβηέİμ ıĲβθ Ĳλέξα.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ıεκτπα υıĲİ θα ηβθ 
ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ 
İıπĲİλδεΪ εαδ İιπĲİλδεΪ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȀȓȞįυȞȠȢ πȡȩțȜȘıȘȢ ȗȘȝȚȫȞ απȩ İȚıȡȠȒ 
ȞİȡȠȪ! Ǿ ıυıțİυȒ įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα ȥİțȐȗİĲαȚ 
ȝİ ıȪıĲȘȝα țαșαȡȚıȝȠȪ υȥȘȜȒȢ πȓİıȘȢ.

ĲαγηİτıĲİ Ĳβ ηβξαθά ıİ αıφαζΫμ εαδ 
ıĲİΰθσ ηΫλκμ.
ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά εαδ 
İπαθαφκλĲέıĲİ Ĳκθ ΫπİδĲα απσ πİλέπκυ 
įτκ ηάθİμ.

Η ıυıεİυά αυĲά ηπκλİέ θα απκγβεİτİĲαδ 
ησθκ ıİ İıπĲİλδεκτμ ξυλκυμ.
ΠȡȠσȠχȒ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαĲȐ 
ĲȘȞ απȠșȒțİυıȘ ȜȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȠ ȕȐȡȠȢ 
ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ΦȠȡȐĲİ ȝȐıțα 
πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ ĲȘ ıțȩȞȘ țαȚ 
πȡȠıĲαĲİυĲȚțȐ ȖυαȜȚȐ.

ǹθκέιĲİ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ 
ηβξαθάμ (İδεσθα 3).
ΚαγαλέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ Ϋθα παθέ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ πİπδİıηΫθκ 
αΫλα.
ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.

ΚαγαλέαİĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ υΰλσ παθέ 
İηπκĲδıηΫθκ ıİ įδΪζυηα άπδκυ 
απκλλυπαθĲδεκτ.

Υπόįİιȟη
ȂȘȞ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ įȚαȕȡȦĲȚțȐ 
απȠȡȡυπαȞĲȚțȐ.

Υπόįİιȟη
ȅ ȝİĲȡȘĲȒȢ ȦȡȫȞ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ υπȠįİȚțȞȪİȚ 
ĲȘ ȤȡȠȞȚțȒ ıĲȚȖȝȒ ȖȚα ĲȘ ıυȞĲȒȡȘıȘ.

Καγβηİλδθά ıυθĲάλβıβ:

ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ ΰδα 
φγκλΫμ εαδ ηπİλįİηΫθκυμ δηΪθĲİμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ζİδĲκυλΰέα σζπθ Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ ξİδλδıηκτ.

Ǽίįκηαįδαέα ıυθĲάλβıβ:
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ εαĲΪıĲαıβ Ĳπθ υΰλυθ 
ηπαĲαλέαμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ Ĳκυ 
ıυıĲάηαĲκμ ıΪλπıβμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθσĲβĲα Ĳπθ 
υįλαυζδευθ ıπζάθπθ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ απλσıεκπĲβ εέθβıβ Ĳπθ 
εδθβĲυθ ĲηβηΪĲπθ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳδμ λυγηέıİδμ εαδ Ĳδμ φγκλΫμ Ĳπθ 
ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ 
ıĲκ ıβηİέκ ıΪλπıβμ.

υθĲάλβıβ εΪγİ 100 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ:
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ζİδĲκυλΰέα Ĳκυ įδαεσπĲβ 
İπαφάμ εαγέıηαĲκμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ĲΪıβ, Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ εαδ 
Ĳβ ζİδĲκυλΰέα Ĳπθ δηΪθĲπθ ηİĲΪįκıβμ 
εέθβıβμ (Ĳλαπİακİδįάμ δηΪθĲαμ εαδ 
ευεζδεσμ δηΪθĲαμ).

υθĲάλβıβ ζσΰπ φγκλΪμ:
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳα ıĲİΰαθκπκδβĲδεΪ 
παλİηίτıηαĲα.
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα.
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ.

Υπόįİιȟη
ȆİȡȚȖȡαφȒ, ȕȜȑπİ țİφȐȜαȚȠ ǼȡȖαıȓİȢ 
ıυȞĲȒȡȘıȘȢ
Υπόįİιȟη
ΌȜİȢ ȠȚ İȡȖαıȓİȢ İȜȑȖȤȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ 
ıİ πİȡȓπĲȦıȘ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ απȩ ĲȠȞ πİȜȐĲȘ 
πȡȑπİȚ Ȟα ȖȓȞȠȞĲαȚ απȩ İȟİȚįȚțİυȝȑȞȠ 
ĲİȤȞȚțȩ. Ȉİ πİȡȓπĲȦıȘ αȞȐȖțȘȢ ȝπȠȡİȓĲİ 
Ȟα ȗȘĲȒıİĲİ αȞȐ πȐıα ıĲȚȖȝȒ ĲȘ ȕȠȒșİȚα 
İȞȩȢ αȞĲȚπȡȠıȫπȠυ ĲȘȢ İĲαȚȡȓαȢ Kįrcher.

υθĲάλβıβ ηİĲΪ 20 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ:
ǻδİιαΰπΰά Ĳβμ πλυĲβμ İπδγİυλβıβμ.

υθĲάλβıβ εΪγİ 100 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
υθĲάλβıβ εΪγİ 200 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
υθĲάλβıβ εΪγİ 300 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
Υπόįİιȟη
ΓȚα Ȟα įȚαĲȘȡȘșİȓ Ș ȚıȤȪȢ ĲȘȢ İȖȖȪȘıȘȢ, 
ȩȜİȢ ȠȚ İȡȖαıȓİȢ İȜȑȖȤȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ 
ıĲȘ įȚȐȡțİȚα ȚıȤȪȠȢ ĲȘȢ İȖȖȪȘıȘȢ πȡȑπİȚ 
Ȟα įȚİȞİȡȖȠȪȞĲαȚ απȩ ĲȘȞ İȟȠυıȚȠįȠĲȘȝȑȞȘ 
υπȘȡİıȓα İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ ĲȘȢ 
Kįrcher, ıȪȝφȦȞα ȝİ ĲȠ įİȜĲȓȠ 
ıυȞĲȒȡȘıȘȢ.

ΠλκİĲκδηαıέα:
ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ΠδΫıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȀαĲȐ ĲȘȞ İțĲȑȜİıȘ 
İȡȖαıȚȫȞ ıĲȠ ıȪıĲȘȝα ĲαȤİȓαȢ İțțȑȞȦıȘȢ 
αȞυȥȫıĲİ ĲİȜİȓȦȢ țαȚ αıφαȜȓıĲİ ĲȠ įȠȤİȓȠ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.
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ΣκπκγİĲάıĲİ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκ 
ıĲάλδΰηα αıφαζİέαμ ıĲκ ίΪεĲλκ 
İηίσζκυ Ĳκυ ευζέθįλκυ αθτοπıβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȆȡȚȞ απȩ țȐșİ 
İȡȖαıȓα ıυȞĲȒȡȘıȘȢ țαȚ İπȚıțİυȒȢ 
αφȒȞİĲİ ĲȘ ȝȘȤαȞȒ Ȟα țȡυȫıİȚ İπαȡțȫȢ.

– Έθįİδιβ: 1...5 λΪίįκδ
Η ηπαĲαλέα İέθαδ φκλĲδıηΫθβ.
– Έθįİδιβ: 0 λΪίįκδ
Η ηπαĲαλέα İέθαδ İεφκλĲδıηΫθβ. Η 
ζİδĲκυλΰέα ıΪλπıβμ ĲİληαĲέαİĲαδ 
αυĲσηαĲα..

ΟįβΰάıĲİ Ĳβ ηβξαθά εαĲİυγİέαθ ıĲκθ 
ıĲαγησ φσλĲδıβμ, απκφİτΰκθĲαμ Ĳβθ 
κįάΰβıβ ıİ αθπφΫλİδİμ.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ǼȜȑȖȤİĲİ ĲαțĲȚțȐ ĲȘ ıĲȐșȝȘ υȖȡȫȞ ĲȦȞ 
ȝπαĲαȡȚȫȞ πȠυ πİȡȚȑȤȠυȞ Ƞȟȑα.

ΞİίδįυıĲİ σζα Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.
ǼΪθ β ıĲΪγηβ υΰλυθ İέθαδ πκζτ 
ξαηβζά, αθαπζβλυθİĲİ Ĳα υΰλΪ ıĲα 
ıĲκδξİέα Ĳκυ ıυııπλİυĲά ηİ 
απκıĲαΰηΫθκ θİλσ ηΫξλδ Ĳβθ Ϋθįİδιβ.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ǺδįυıĲİ Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ!

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǺΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ΚαĲΪ Ĳβθ İεĲΫζİıβ İλΰαıδυθ İπδıεİυάμ 
ıİ įβησıδκυμ įλσηκυμ σπκυ υπΪλξİδ 
εέθįυθκμ απσ Ĳβ ıυθİξά ευεζκφκλέα 
ξλβıδηκπκδİέĲİ πλκİδįκπκδβĲδεά ıĲκζά.

ǻȚαțȠπȒ ĲȘȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ

ǹπȠșȒțİυıȘ ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ

ΦȡȠȞĲȓįα țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘ

ǼıȦĲİȡȚțȩȢ țαșαȡȚıȝȩȢ ĲȘȢ 
ıυıțİυȒȢ

ǼȟȦĲİȡȚțȩȢ țαșαȡȚıȝȠȢ ĲȘȢ 
ȝȘȤαȞȒȢ

ǻȚαıĲȒȝαĲα ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ȈυȞĲȒȡȘıȘ απȩ ĲȠȞ πİȜȐĲȘ

ȈυȞĲȒȡȘıȘ απȩ ĲȘȞ υπȘȡİıȓα 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ

ǼȡȖαıȓİȢ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ

ǼȜȑȖȟĲİ ĲȘȞ țαĲȐıĲαıȘ φȩȡĲȚıȘȢ ĲȘȢ 
ȝπαĲαȡȓαȢ

ȀαĲȐıĲαıȘ 
φȩȡĲȚıȘȢ 
ȝπαĲαȡȓαȢ

ΈȜİȖȤȠȢ țαȚ įȚȩȡșȦıȘ ıĲȐșȝȘȢ υȖȡȫȞ 
ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȡȠȤȠȪ

E F
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ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲαγİλσĲβĲα Ĳκυ 
υπİįΪφκυμ. ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα ηİ 
ĲΪεκ υıĲİ θα ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳα İζαıĲδεΪ
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ İπδφΪθİδα Ĳπθ İζαıĲδευθ 
ΰδα Ĳυξσθ ıφβθπηΫθα αθĲδεİέηİθα.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳα αθĲδεİέηİθα.

Υπόįİιȟη
ȉȘȡİȓĲİ ĲȘ ıȪıĲαıȘ ĲȠυ İțȐıĲȠĲİ 
țαĲαıțİυαıĲȒ. Ǿ ıυȞȑȤȚıȘ ĲȘȢ ȠįȒȖȘıȘȢ 
İȓȞαȚ įυȞαĲȒ ȝȩȞȠ İφȩıȠȞ ĲȘȡȠȪȞĲαȚ Ĳα 
ıĲȠȚȤİȓα ĲȠυ țαĲαıțİυαıĲȒ ĲȠυ πȡȠȧȩȞĲȠȢ. 
ΑȞĲȚțαĲαıĲȒıĲİ ĲȠ İȜαıĲȚțȩ Ȓ ĲȠȞ ĲȡȠȤȩ 
ȩıȠ ĲȠ įυȞαĲȩ ıυȞĲȠȝȩĲİȡα.

ΛτıĲİ Ĳκυμ ĲαξυıυθįΫıηκυμ Ĳβμ 
ıξİĲδεάμ πζİυλδεάμ İπΫθįυıβμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά İπΫθįυıβ.
ΛτıĲİ Ĳα πİλδεσξζδα Ĳκυ Ĳλκξκτ.

ǼȚțȩȞα 15
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ ΰλτζκ ıĲκ αθĲέıĲκδξκ 
ıβηİέκ υπκįκξάμ Ĳκυ ηπλκıĲδθκτ ά Ĳκυ 
πέıπ Ĳλκξκτ.
ǹθυουıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ΰλτζκ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳα πİλδεσξζδα Ĳκυ Ĳλκξκτ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκθ Ĳλκξσ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳβ λİαΫλία.
ǺδįυıĲİ Ĳα πİλδεσξζδα Ĳκυ Ĳλκξκτ.
ΧαηβζυıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ Ĳκ ΰλτζκ.
φέιĲİ Ĳα πİλδεσξζδα Ĳκυ Ĳλκξκτ.
ǺδįυıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά İπΫθįυıβ.

Υπόįİιȟη
ΧȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲȠȞ țαĲȐȜȜȘȜȠ țȠȚȞȩ ȖȡȪȜȠ 
αȞȪȥȦıȘȢ.

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Οδ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ αθυουθκθĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.

Υπόįİιȟη
Ȃİ ĲȘ ȕȠȒșİȚα ĲȘȢ αȚȦȡȠȪȝİȞȘȢ ȑįȡαıȘȢ 
ĲȘȢ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ ĲȠ țȐĲȠπĲȡȠ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ ȡυșȝȓȗİĲαȚ αυĲȩȝαĲα 
αȞȐȜȠȖα ȝİ ĲȘ φșȠȡȐ ĲȦȞ ĲȡȚȤȫȞ. ΑȞ Ș 
φșȠȡȐ İȓȞαȚ πȠȜȪ ȝİȖȐȜȘ, πȡȑπİȚ Ȟα 
αȞĲȚțαĲαıĲαșİȓ Ș πȜİυȡȚțȒ ȕȠȪȡĲıα.

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Οδ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ αθυουθκθĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

ǹφαδλΫıĲİ Ĳα παιδηΪįδα ıĲİλΫπıβμ (3 
ĲİηΪξδα) ıĲβθ εΪĲπ πζİυλΪ.
ΠλκıαλησıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά ίκτλĲıα 
ıĲκθ υπκįκξΫα εαδ ίδįυıĲİ ıφδξĲΪ.

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα αθυουθİĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳυξσθ Ĳαδθέİμ ά Ĳα ıξκδθδΪ 
απσ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα

Η αθĲδεαĲΪıĲαıβ İέθαδ απαλαέĲβĲβ ıİ 
πİλέπĲπıβ πκυ Ĳκ απκĲΫζİıηα Ĳβμ 
ıΪλπıβμ υπκίαγηέαİĲαδ İηφαθυμ ζσΰπ 
φγκλΪμ Ĳβμ Ĳλέξαμ.

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα αθυουθİĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ΛτıĲİ Ĳκυμ ĲαξυıυθįΫıηκυμ Ĳβμ įİιδΪμ 
πζİυλδεάμ İπΫθįυıβμ.

ǼȚțȩȞα 16
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά İπΫθįυıβ.
ΞİίδįυıĲİ Ĳβ ίέįα ıĲκ ίλαξέκθα Ĳβμ 
ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ.

ǼȚțȩȞα 17
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ ίλαξέκθα Ĳβμ ευζδθįλδεάμ 
ίκτλĲıαμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ Ϋηίκζκ απσ Ĳκθ πİέλκ.
ΛτıĲİ Ĳκυμ ĲαξυıυθįΫıηκυμ εαδ 
αφαδλΫıĲİ Ĳκ εΪζυηηα.

ǼȚțȩȞα 18
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα.

ǼȚțȩȞα 19
ΣκπκγΫĲβıβ Ĳβμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ 
ıĲβθ εαĲİτγυθıβ κįάΰβıβμ

ǼδıΪΰİĲİ Ĳβθ εαδθκτλΰδα ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα ıĲκ εδίυĲδκ ευζδθįλδεάμ 
ίκτλĲıαμ εαδ ıĲİλİυıĲİ Ĳβθ ıĲκθ 
εδθβĲάλδκ αικθέıεκ.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘȞ ĲȠπȠșȑĲȘıȘ ĲȠυ ȞȑȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ, πȡȠıȑȟĲİ ĲȘ șȑıȘ ĲȘȢ 
ȕȠȪȡĲıαȢ.

ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ 
ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ.
ΠλκıαλησıĲİ Ĳκ Ϋηίκζκ ıĲκθ πİέλκ.
ΠλκıαλησıĲİ Ĳκ ıĲάλδΰηα Ĳβμ 
ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ ıĲκθ πİέλκ.
ǺδįυıĲİ εαδ πΪζδ ıφδξĲΪ Ĳβ ίέįα ıĲκ 
ıĲάλδΰηα Ĳβμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳδμ ίέįİμ Ĳκυ εαζτηηαĲκμ 
Ĳβμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ εαδ ίδįυıĲİ 
Ĳδμ ıφδξĲΪ.
ǺδįυıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά İπΫθįυıβ.

Υπόįİιȟη
ȂİĲȐ ĲȘȞ ĲȠπȠșȑĲȘıȘ ĲȠυ ȞȑȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ πȡȑπİȚ Ȟα ȡυșȝȚıĲİȓ İț ȞȑȠυ 
ĲȠ țȐĲȠπĲȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ.

Υπόįİιȟη
ΓȚα ĲȠ ıțȠπȩ αυĲȩ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα πȡȑπİȚ Ȟα 
ȕȡȓıțİĲαȚ ıĲȠȞ ȕαıȚțȩ ĲȡȩπȠ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ. 
ǻİȞ πȡȑπİȚ Ȟα αȞȐȕİȚ Ș İȞįİȚțĲȚțȒ ȜυȤȞȓα 
ĲȠυ πȜȒțĲȡȠυ Power.

ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα εαδ κδ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ 
αθυουθκθĲαδ.
ΟįβΰİέıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįκ εαδ ζİέκ įΪπİįκ πκυ İέθαδ 
İυįδΪελδĲα εαζυηηΫθκ ηİ ıεσθβ ά 
εδηπζέα.
ΧαηβζυıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ 
ıεκυπέıηαĲκμ εαδ αφάıĲİ Ĳκθ θα 
πİλδıĲλαφİέ ΰδα ζέΰκ ξλσθκ.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.

ΈȜİȖȤȠȢ ĲȘȢ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ΈȜİȖȤȠȢ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ 
ȕȠȪȡĲıαȢ

ΈȜİȖȤȠȢ țαȚ ȡȪșȝȚıȘ ĲȠυ țαĲȩπĲȡȠυ 
ıȐȡȦıȘȢ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

202 EL



     - 13

ΠαĲάıĲİ εαδ ελαĲάıĲİ παĲβηΫθκ Ĳκ 
πİθĲΪζ αθτοπıβμ Ĳκυ εζαπΫĲκυ 
απκλλδηηΪĲπθ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳβ ηβξαθά πλκμ Ĳα πέıπ.

ǼȚțȩȞα 20
Σκ εΪĲκπĲλκ ıΪλπıβμ ıξβηαĲέαİδ 
κηκδσηκλφκ κλγκΰυθδκ ηİ πζΪĲκμ πκυ 
ευηαέθİĲαδ ηİĲαιτ 20 εαδ 30 mm.

Υπόįİιȟη
ȉȠ țȐĲȠπĲȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα 
ȑȤİȚ ıȤȒȝα ĲȡαπİȗȓȠυ. ȈĲȘȞ πİȡȓπĲȦıȘ 
αυĲȒ απİυșυȞșİȓĲİ ıĲȘȞ υπȘȡİıȓα 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ.

Υπόįİιȟη
ȈĲȠȞ ȕαıȚțȩ ĲȡȩπȠ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ, ĲȠ 
țȐĲȠπĲȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ ȝπȠȡİȓ Ȟα 
ȡυșȝȚıĲİȓ ȝȑıȦ İȞȩȢ ȤİȚȡȠĲȡȠȤȠȪ.

ǹθκέιĲİ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ 
ηβξαθάμ (İδεσθα 3).

ǼȚțȩȞα 21
Μİΰİγυθıβ Ĳκυ εαĲσπĲλκυ ıΪλπıβμ:

ΠİλδıĲλΫοĲİ αλδıĲİλσıĲλκφα (+) Ĳκ 
λυγηδıĲδεσ εκξζέα.

ηέελυθıβ Ĳκυ εαĲσπĲλκυ ıΪλπıβμ:
ΠİλδıĲλΫοĲİ įİιδσıĲλκφα (-) Ĳκ 
λυγηδıĲδεσ εκξζέα.

Υπόįİιȟη
ȈĲȠȞ ĲȡȩπȠ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ Power ĲȠ țȐĲȠπĲȡȠ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ ȡυșȝȓȗİĲαȚ αυĲȩȝαĲα. ΑυĲȩ 
İπȚĲυȖȤȐȞİĲαȚ ȝİ ĲȘ ȕȠȒșİȚα ĲȘȢ 
αȚȦȡȠȪȝİȞȘȢ ȑįȡαıȘȢ ĲȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ ȩĲαȞ ȑȤȠυȞ φșαȡİȓ ȠȚ 
ȕȠȪȡĲıİȢ. ΑȞ Ș φșȠȡȐ İȓȞαȚ πȠȜȪ ȝİȖȐȜȘ, 
πȡȑπİȚ Ȟα αȞĲȚțαĲαıĲαșİȓ Ƞ țȪȜȚȞįȡȠȢ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ.

ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ πλκΰλΪηηαĲκμ 
ıĲβ ίαγηέįα 1 (κįάΰβıβ). Η ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα αθυουθİĲαδ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.

ΛτıĲİ Ĳκυμ ĲαξυıυθįΫıηκυμ εαδ ıĲδμ 
įτκ πζİυλΫμ Ĳβμ πζİυλδεάμ İπΫθįυıβμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ İπİθįτıİδμ Ĳβμ 
ηβξαθάμ.
ȂİĲȦπȚțȩ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȩ 
παȡȑȝȕυıȝα
ΧαζαλυıĲİ ζέΰκ Ĳα παιδηΪįδα 
ıĲİλΫπıβμ Ĳκυ ηİĲππδεκτ 
ıĲİΰαθκπκδβĲδεκτ παλİηίτıηαĲκμ (1). 
ΞİίδįυıĲİ Ĳα ΰδα Ĳβθ αθĲδεαĲΪıĲαıβ.
ǺδįυıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα ξπλέμ θα ıφέιİĲİ αεσηβ 
Ĳα παιδηΪįδα.

ǼȚțȩȞα 22
ǼυγυΰλαηηέıĲİ Ĳκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.
Η απσıĲαıβ Ĳκυ ıĲİΰαθκπκδβĲδεκτ 
παλİηίτıηαĲκμ απσ Ĳκ Ϋįαφκμ πλΫπİδ 
θα λυγηδıĲİέ εαĲΪ Ĳλσπκθ υıĲİ αυĲσ θα 
αθαįδπζυθİĲαδ πλκμ Ĳα πέıπ ηİ 
πİλδγυλδκ 35 - 40 mm.
φέιĲİ Ĳα παιδηΪįδα.
ȅπȓıșȚȠ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȩ 
παȡȑȝȕυıȝα
Η απσıĲαıβ Ĳκυ ıĲİΰαθκπκδβĲδεκτ 
παλİηίτıηαĲκμ απσ Ĳκ Ϋįαφκμ πλΫπİδ 
θα λυγηδıĲİέ εαĲΪ Ĳλσπκθ υıĲİ αυĲσ θα 
αθαįδπζυθİĲαδ πλκμ Ĳα πέıπ ηİ 
πİλδγυλδκ 5 -10 mm.
İ πİλέπĲπıβ φγκλΪμ αθĲδεαĲαıĲάıĲİ 
Ĳκ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα.
ΞİίδįυıĲİ Ĳα παιδηΪįδα ıĲİλΫπıβμ Ĳκ 
κπέıγδκυ ıĲİΰαθκπκδβĲδεκτ 
παλİηίτıηαĲκμ (2).
ǺδįυıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.

ȆȜİυȡȚțȐ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȐ 
παȡİȝȕȪıȝαĲα
ΧαζαλυıĲİ ζέΰκ Ĳα παιδηΪįδα 
ıĲİλΫπıβμ Ĳκυ πζİυλδεκτ 
ıĲİΰαθκπκδβĲδεκτ παλİηίτıηαĲκμ. 
ΞİίδįυıĲİ Ĳα ΰδα Ĳβθ αθĲδεαĲΪıĲαıβ.
ǺδįυıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα ξπλέμ θα ıφέιİĲİ αεσηβ 
Ĳα παιδηΪįδα.
ǺΪζĲİ απσ εΪĲπ Ϋθα υπσıĲλπηα 
πΪξκυμ 1 -2 mm ΰδα θα λυγηέıİĲİ Ĳβθ 
απσıĲαıβ απσ Ĳκ įΪπİįκ.
ǼυγυΰλαηηέıĲİ Ĳκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.
φέιĲİ Ĳα παιδηΪįδα.
ǺδįυıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ İπİθįτıİδμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȆȡȚȞ απȩ ĲȘȞ ȑȞαȡȟȘ ĲȘȢ įȚαįȚțαıȓαȢ 
αȜȜαȖȒȢ φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ αįİȚȐıĲİ ĲȠ 
įȠȤİȓȠ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ. ȀαĲȐ ĲȘȞ İțĲȑȜİıȘ 
İȡȖαıȚȫȞ ıĲȠ ıȪıĲȘȝα φȚȜĲȡαȡȓıȝαĲȠȢ, 
φȠȡȐĲİ ȝȐıțα πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ ĲȘ ıțȩȞȘ. 
ȆȡȠıȑȟĲİ ĲȚȢ πȡȠįȚαȖȡαφȑȢ αıφαȜİȓαȢ 
ıȤİĲȚțȐ ȝİ ĲȘȞ αȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ ȜİπĲȒȢ 
ıțȩȞȘȢ.

ǹθαıβευıĲİ εαδ ΰİέλİĲİ ζέΰκ Ĳκθ εΪįκ 
απκλλδηηΪĲπθ.

ǼȚțȩȞα 23
ǹπκηκθυıĲİ Ĳβθ παλκξά βζİεĲλδεκτ 
λİτηαĲκμ Ĳκυ εδθβĲάλα Ĳκυ φέζĲλκυ (1).
ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ φδμ Ĳκυ ĲİληαĲδεκτ 
įδαεσπĲβ.
ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ φδμ Ĳκυ εδθβĲάλα 
αθαεέθβıβμ φέζĲλκυ.
ǹθκέιĲİ Ĳα ıφλαΰέıηαĲα (2).
ΓτλİĲİ İζαφλΪ πλκμ Ĳα πέıπ Ĳκ εδίυĲδκ 
Ĳκυ φέζĲλκυ εαδ αφαδλΫıĲİ Ĳκ (3).

ǼȚțȩȞα 24
ΧαζαλυıĲİ Ĳκ ıĲάλδΰηα Ĳκυ φέζĲλκυ 
(1), πİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ (2) εαδ ĲλαίάιĲİ Ĳκ 
πλκμ Ĳα Ϋιπ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ φέζĲλκ ηİ İζΪıηαĲα (3).
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ φέζĲλκ.
ǹφάθİĲİ Ĳκ ıτθįİıηκ θα αıφαζέıİδ 
ıĲβθ İΰεκπά Ĳβμ πζİυλΪμ ηİĲΪįκıβμ 
εέθβıβμ.
ǹıφαζέıĲİ εαδ πΪζδ Ĳκ ıĲάλδΰηα Ĳκυ 
φέζĲλκυ εαδ ıφέιĲİ Ĳδμ ίέįİμ.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘȞ İȖțαĲȐıĲαıȘ ĲȠυ ȞȑȠυ φȓȜĲȡȠυ, 
πȡȠıȑȟĲİ Ȟα ȝȘȞ υπȠıĲȠȪȞ ȕȜȐȕİȢ Ĳα 
İȜȐıȝαĲα țαȚ Ȟα ȝȘȞ ĲıαțȚıĲİȓ Ș 
ıĲİȖαȞȠπȠȓȘıȘ ĲȠυ țȚȕȦĲȓȠυ ĲȠυ φȓȜĲȡȠυ.

ǹφαδλΫıĲİ Ĳβ ıĲİΰαθκπκέβıβ Ĳκυ 
εδίπĲέκυ φέζĲλκυ απσ Ĳβθ αυζΪεπıβ 
Ĳκυ εαζτηηαĲκμ Ĳβμ ηβξαθάμ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳβθ εαδθκτλΰδα 
ıĲİΰαθκπκέβıβ.

ȇȪșȝȚıȘ țαȚ αȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȦȞ 
ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȫȞ ȜȦȡȓįȦȞ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȘȢ ıĲİȖαȞȠπȠȓȘıȘȢ 
ĲȠυ țȚȕȦĲȓȠυ φȓȜĲȡȠυ
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� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȅ țȚȞȘĲȒȡαȢ ȤȡİȚȐȗİĲαȚ πİȡ. 3 - 4 
įİυĲİȡȩȜİπĲα ȝȑȤȡȚ Ȟα ıĲαȝαĲȒıİȚ ȝİĲȐ ĲȘȞ 
απİȞİȡȖȠπȠȓȘıȒ ĲȠυ. ȀαĲȐ ĲȠ įȚȐıĲȘȝα 
αυĲȩ πȡȑπİȚ Ȟα παȡαȝȑȞİĲİ ȝαțȡȚȐ απȩ ĲȘȞ 
πİȡȚȠȤȒ ȝİĲȐįȠıȘȢ țȓȞȘıȘȢ.

ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹθκέιĲİ εαδ αıφαζέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ 
ηβξαθάμ (İδεσθα 3).

ǼȚțȩȞα 25
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ĲΪıβ, Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ εαδ 
Ĳυξσθ αβηέİμ Ĳκυ δηΪθĲα ηİĲΪįκıβμ 
εέθβıβμ (Ĳλαπİακİδįάμ δηΪθĲαμ).

ǼȚțȩȞα 26
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ĲΪıβ, Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ εαδ 
Ĳυξσθ αβηέİμ Ĳκυ δηΪθĲα ηİĲΪįκıβμ 
εέθβıβμ (Ĳλαπİακİδįάμ δηΪθĲαμ) Ĳβμ 
ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ.

ǼȚțȩȞα 27
ǼζΫΰξİĲİ ĲαεĲδεΪ, αθ Ĳκ εκζΪλκ 
ıĲİΰαθκπκέβıβμ Ĳκυ φυıβĲάλα 
αθαλλσφβıβμ εΪγİĲαδ ıπıĲΪ ıĲβ γΫıβ 
Ĳκυ.

ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά ίκτλĲıα.

ǼȚțȩȞα 28
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκθ πλκφυζαεĲάλα (1).
ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ ίτıηα (2).
ΠİλδıĲλΫοĲİ ıĲκ πζΪδ Ĳκ Ϋζαıηα 
İπαφάμ (3).
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκθ İζαĲĲπηαĲδεσ ζαηπĲάλα 
(4).
ΣκπκγİĲάıĲİ Ϋθαθ θΫκ ζαηπĲάλα.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ Ϋζαıηα İπαφάμ ıĲβθ 
αλξδεά Ĳκυ γΫıβ.
υθįΫıĲİ Ĳκ ίτıηα.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκθ πλκφυζαεĲάλα.
ǺδįυıĲİ ıφδξĲΪ Ĳδμ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ.

ǼȚțȩȞα 29
* εΪζυηηα ηİ A2
Ο ξλάıĲβμ İπδĲλΫπİĲαδ θα πλκίαέθİδ ıİ 
αθĲδεαĲΪıĲαıβ ησθκ Ĳπθ αıφαζİδυθ 
αυĲκεδθάĲκυ ηİ İπέπİįκ φδμ πκυ Ϋξκυθ Ĳδμ 
αεσζκυγİμ ĲδηΫμ:
– 7,5 A (F1) – αıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ 

εİφαζάμ-CPU.
– 20 A (F6) – αıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ 

İιαλĲβηΪĲπθ.
– 50 A (F5) – αıφΪζİδα υįλαυζδεάμ 

αθĲζέαμ.
– 15 A (F8) – αıφΪζİδα πζİυλδεάμ 

ıεκτπαμ αλδıĲİλΪ (πλκαδλİĲδεά)
– 10 A (F7) – αıφΪζİδα ηκθΪįαμ 

εαγαλδıηκτ φέζĲλκυ (πλκαδλİĲδεά)
Η βζİεĲλκθδεά ηκθΪįα İζΫΰξκυ κįάΰβıβμ 
İέθαδ İΰεαĲαıĲβηΫθβ πέıπ απσ Ĳβ 
ηİĲππδεά İπΫθįυıβ. ΌĲαθ πλσεİδĲαδ θα 
αθĲδεαĲαıĲάıİĲİ ηδα αıφΪζİδα πλΫπİδ θα 
αφαδλΫıİĲİ Ĳβ ηİĲππδεά İπΫθįυıβ.

ΞİίδįυıĲİ Ĳδμ ίέįİμ εαδ ıĲδμ įτκ 
πζİυλΫμ Ĳβμ İπΫθįυıβμ.

Υπόįİιȟη
ȈȤİĲȚțȐ ȝİ ĲȚȢ ıυȞįȑıİȚȢ ĲȦȞ αıφαȜİȚȫȞ ȕȜ. 
İıȦĲİȡȚțȒ πȜİυȡȐ ĲȘȢ ȝİĲȦπȚțȒȢ 

İπȑȞįυıȘȢ. ΧȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ȝȩȞȠ 
αıφȐȜİȚİȢ ȝİ ĲȘȞ ȓįȚα ĲȚȝȒ ȡİȪȝαĲȠȢ.

ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ İζαĲĲπηαĲδεΫμ 
αıφΪζİδİμ.
ǼΰεαĲαıĲάıĲİ εαδ πΪζδ Ĳβ ηİĲππδεά 
İπΫθįυıβ.

ǼȚțȩȞα 30
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ İζαĲĲπηαĲδεά 
αıφΪζİδα.

Υπόįİιȟη
ȅȚ İȜαĲĲȦȝαĲȚțȑȢ αıφȐȜİȚİȢ ȝπαĲαȡȓαȢ 
İπȚĲȡȑπİĲαȚ Ȟα αȞĲȚțαșȓıĲαȞĲαȚ 
απȠțȜİȚıĲȚțȐ απȩ ĲȘȞ υπȘȡİıȓα 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ ĲȘȢ İĲαȚȡȓαȢ 
Karcher Ȓ απȩ İȟȠυıȚȠįȠĲȘȝȑȞȠ İȚįȚțȩ 
ĲİȤȞȚțȩ. ΌĲαȞ αυĲȑȢ ȠȚ αıφȐȜİȚİȢ İȓȞαȚ 
İȜαĲĲȦȝαĲȚțȑȢ, șα πȡȑπİȚ Ȟα İȜİȖȤșȠȪȞ ȠȚ 
ıυȞșȒțİȢ ȤȡȒıȘȢ țαȚ ȠȜȩțȜȘȡȠ ĲȠ ıȪıĲȘȝα 
İȜȑȖȤȠυ.

ǼȜȑȖȟĲİ ĲȠȞ ȚȝȐȞĲα țȓȞȘıȘȢ

|ǼȜȑȖȟİ ĲȠ țȠȜȐȡȠ ıĲİȖαȞȠπȠȓȘıȘȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ȜαȝπĲȒȡα

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ αıφαȜİȚȫȞ

ǹıφȐȜİȚİȢ ȝπαĲαȡȓαȢ
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ǼȚțȩȞα 31
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκθ İτεαηπĲκ ıπζάθα 
αθαλλσφβıβμ απσ Ĳκ ıĲάλδΰηα.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳδμ αεαγαλıέİμ.
ǼδıΪΰİĲİ Ĳκθ İτεαηπĲκ ıπζάθα 
αθαλλσφβıβμ ıĲκ ıĲάλδΰηα.

Υπόįİιȟη
ΑφȠȪ ȠȜȠțȜȘȡȫıİĲİ ĲȠ ıțȠȪπȚıȝα, 
πȡȠıȑȟĲİ ȫıĲİ Ƞ αȖȦȖȩȢ ĲȠυ İȪțαȝπĲȠυ 
ıȦȜȒȞα αȞαȡȡȩφȘıȘȢ Ȟα ȕȡȓıțİĲαȚ ıĲȠ 
įȐπİįȠ ĲȠυ ıĲȘȡȓȖȝαĲȠȢ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ. ȆȡȚȞ απȩ ȩȜİȢ ĲȚȢ 
İȡȖαıȓİȢ ıĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȖυȡȓıĲİ ĲȠ 
įȚαțȩπĲȘ ȝİ țȜİȚįȓ ıĲȠ „0“ țαȚ αφαȚȡȑıĲİ ĲȠ 
țȜİȚįȓ. ȆαĲȐĲİ ĲȠ πȜȒțĲȡȠ ΈțĲαțĲȘ 
ǻȚαțȠπȒ.
İ πİλέπĲπıβ ίζαίυθ, κδ κπκέİμ įİθ 
ηπκλκτθ θα αθĲδηİĲππδıĲκτθ ηİ Ĳβ 
ίκάγİδα αυĲκτ Ĳκυ πέθαεα, εαζΫıĲİ Ĳβθ 
υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ İιυπβλΫĲβıβμ 
πİζαĲυθ. 

Οδ υφδıĲΪηİθİμ ίζΪίİμ πλκίΪζζκθĲαδ ıĲβθ 
κγσθβ İθαζζΪι αθΪ 4 įİυĲİλσζİπĲα.
ȆαȡȐįİȚȖȝα:
– ίζΪίβ ζİδĲκυλΰέαμ κįάΰβıβμ F1/022
İ πİλέπĲπıβ πκυ Ĳα ıφΪζηαĲα 
İιαεκζκυγκτθ θα πλκίΪζζκθĲαδ ıĲβθ 
κγσθβ τıĲİλα απσ 4 įİυĲİλσζİπĲα, 
αεκζκυγάıĲİ Ĳβθ İιάμ įδαįδεαıέα:

ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ Not-Aus.
ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ “0” (απİθİλΰκπκέβıβ Ĳβμ 
ηβξαθάμ).
ΠİλδηΫθİĲİ, ηΫξλδ θα ıίάıİδ Ĳκ εİέηİθκ 
ıĲβθ κγσθβ.
ǼπαθαφΫλİĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ “1” (İθİλΰκπκέβıβ Ĳβμ ηβξαθάμ). 
ΌĲαθ Ĳκ ηάθυηα İηφαθδıĲİέ ιαθΪ, 
İεĲİζΫıĲİ Ĳδμ εαĲΪζζβζİμ İλΰαıέİμ 
αθĲδηİĲυπδıβμ Ĳβμ ίζΪίβμ ηİ Ĳβ ıπıĲά 
ıİδλΪ. Ĳβθ πİλέπĲπıβ αυĲά, κ 
įδαεσπĲβμ ηİ εζİδįέ πλΫπİδ θα 
λυγηδıγİέ ıĲβ γΫıβ “0” εαδ παĲβγİέ Ĳκ 
πζάεĲλκ įδαεκπάμ İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ.
ǼΪθ Ĳκ ıφΪζηα įİθ ηπκλİέ θα 
αθĲδηİĲππδıγİέ, εαζΫıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα 
İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ αθαφΫλκθĲαμ 
Ĳκθ επįδεσ ıφΪζηαĲκμ/Ĳκυμ επįδεκτμ 
ıφαζηΪĲπθ (ıĲκ παλΪįİδΰηα F1/022).

ǼȟαȡĲȒȝαĲα

ȆȡȩıșİĲȠȢ İȪțαȝπĲȠȢ ıȦȜȒȞαȢ 
αȞαȡȡȩφȘıȘȢ

ǹȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ ȕȜαȕȫȞ

ΈȞįİȚȟȘ ȕȜȐȕȘȢ
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ǺȜȐȕİȢ ȝİ ȑȞįİȚȟȘ ıĲȘȞ ȠșȩȞȘ

ǹȡȚș
.

ΈȞįİȚȟȘ ȠșȩȞȘȢ ǹȚĲȓα ǹȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ

1 ǹπİθİλΰκπκέβıβ 
įδαεσπĲβ 
εαγέıηαĲκμ

seat switch open Ο įδαεσπĲβμ İπαφάμ ıĲκ εΪγδıηα 
įİθ İέθαδ İθİλΰκπκδβηΫθκμ.

Σκ ηβξΪθβηα ζİδĲκυλΰİέ ησθκθ σĲαθ κ ξİδλδıĲάμ 
εαγέıİδ ıĲβ γΫıβ Ĳκυ κįβΰκτ.

2 ǹπİζİυγİλυıĲİ Ĳκ 
πİθĲΪζ ΰεααδκτ!

release gaspedal? ΚαĲΪ Ĳκ Ϊθαηηα Ĳκυ įδαεσπĲβ ηİ 
εζİδįέ İέθαδ παĲβηΫθκ Ĳκ πİθĲΪζ 
ΰεααδκτ.

Πλδθ Ĳκ Ϊθαηηα Ĳκυ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ πΪλĲİ Ĳκ 
πσįδ ıαμ απσ Ĳκ πİθĲΪζ ΰεααδκτ. ǹθ παλσζα 
αυĲΪ İηφαθδıĲİέ ıφΪζηα, εαζΫıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα 
İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ.

3 Άįİδα ηπαĲαλέα -> 
ΦκλĲέıĲİ!

battery empty -> 
charge!

ǼπİĲİτξγβ β Ĳİζδεά ĲΪıβ 
απκφσλĲδıβμ Ĳβμ ηπαĲαλέαμ. Οδ 
ηκθΪįİμ εαγαλδıηκτ įİθ 
ηπκλκτθ θα Ĳİγκτθ πζΫκθ ıİ 
ζİδĲκυλΰέα. Η εέθβıβ εαδ κ 
φπĲδıησμ ηπκλκτθ θα 
İθİλΰκπκδβγκτθ.

ΟįβΰάıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα ıĲκ ıĲαγησ φσλĲδıβμ 
εαδ φκλĲέıĲİ Ĳβ ηπαĲαλέα.

4 ǼιΪθĲζβıβ 
ηπαĲαλέαμ

battery totally 
discharged!

ǼιΪθĲζβıβ Ĳβμ ηπαĲαλέαμ πΫλαθ 
Ĳβμ İπδĲλİπĲάμ ξπλβĲδεσĲβĲαμ. 
Όζİμ κδ ηκθΪįİμ πατκυθ θα 
ζİδĲκυλΰκτθ. ΜβξΪθβηα įİθ İέθαδ 
πζΫκθ ıİ ζİδĲκυλΰδεά İĲκδησĲβĲα.

ǹπαıφαζέıĲİ ηİ Ĳκ ξΫλδ Ĳκ φλΫθκ Ĳπθ 
ηπλκıĲδθυθ Ĳλκξυθ. (Πλκıκξά! Σκ ηβξΪθβηα 
įİθ įδαγΫĲİδ πζΫκθ φλΫθα!). ǼΪθ įİθ İέθαδ 
įυθαĲά β απαıφΪζδıβ, εαζΫıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα 
İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ. πλυιĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα 
πλκμ Ĳκ ıĲαγησ φσλĲδıβμ. ΦσλĲδıβ ηπαĲαλέαμ.

5 Μβįİθδıησμ Ĳπθ 
πλυθ ζİδĲκυλΰέαμ!

operating hours set 
to 0!

ǼıπĲİλδεσ ıφΪζηα εαĲΪ Ĳβθ 
απκγάεİυıβ Ĳπθ πλυθ 
ζİδĲκυλΰέαμ. ΚαĲΪ Ĳβθ 
İπαθİεεέθβıβ ηβįİθέακθĲαδ κδ 
υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ.

Καηέα αθĲδηİĲυπδıβ, İθβηİλπĲδεά Ϋθįİδιβ.

6 ΤπİλγΫληαθıβ Ĳβμ 
ηκθΪįαμ İζΫΰξκυ! 
Να ΰέθİδ οτιβ!

moduletemp. high 
let cool down!

Τπİλίκζδεά γİληκελαıέα ıĲβ 
ηκθΪįα İζΫΰξκυ.

ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ “0”. 
ΠİλδηΫθİĲİ ĲκυζΪξδıĲκθ 15 ζİπĲΪ πλκĲκτ 
İπαθαφΫλİĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ 
“1“.

7 ΤπİλγΫληαθıβ Ĳκυ 
εδθβĲάλα 
κįάΰβıβμ! Να ΰέθİδ 
οτιβ!

drive motor hot! let 
cool down!

ΤπİλγΫληαθıβ Ĳκυ εδθβĲάλα 
κįάΰβıβμ ζσΰπ εέθβıβμ ıİ 
αθπφΫλİδα ά İηπζκεάμ Ĳκυ 
φλΫθκυ.

ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ “0”. 
ΠİλδηΫθİĲİ ĲκυζΪξδıĲκθ 15 ζİπĲΪ πλκĲκτ 
İπαθαφΫλİĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ 
“1“. ǼΪθ İέθαδ įυθαĲσ, κįβΰİέĲİ Ĳβ ηβξαθά ησθκ 
ıİ İπέπİįβ İπδφΪθİδα. ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ξİδλσφİλİθκ, 
İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ.

8 ǹθκδεĲσμ İπαφΫαμ!! 
ΠζάεĲλκ įδαεκπάμ 
İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ;;

contactor open!! 
emergcy. button?

ΠδİıηΫθκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ 
αθΪΰεβμ.

ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ 
πİλδıĲλΫφκθĲΪμ Ĳκ. ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ 
εζİδįέ ıĲβ γΫıβ “0”. ΠİλδηΫθİĲİ ηΫξλδ θα ıίάıİδ 
β Ϋθįİδιβ Ĳβμ κγσθβμ. ǼπαθαφΫλİĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ 
ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ “1”.

9 ǻδαεκπά 
ζİδĲκυλΰέαμ, 
İζζδπάμ 
Ĳλκφκįκıέα 
įδατζκυ

Shutdown, missing 
bus supply

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα İιυπβλΫĲβıβμ 
πİζαĲυθ.
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ǺȜȐȕİȢ ȤȦȡȓȢ ȑȞįİȚȟȘ ıĲȘȞ ȠșȩȞȘ

ǺȜȐȕȘ ǹȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ

Η ıυıεİυά įİθ ιİεδθΪ ΚαγέıĲİ ıĲκ εΪγδıηα Ĳκυ κįβΰκτ. ǼθİλΰκπκδİέĲαδ κ įδαεσπĲβμ İπαφάμ εαγέıηαĲκμ

ǹπαıφαζέıĲİ Ĳκ πζάεĲλκ įδαεκπάμ İεĲΪεĲκυ αθΪΰεβμ

υθįΫıĲİ Ĳκ ίτıηα Ĳκυ ıυııπλİυĲά (KM 120/150 R Bp)

ΡυγηέıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ γΫıβ „1“.

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα F1, αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά εαδ φκλĲέıĲİ Ĳκθ, İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Η ηβξαθά įİθ ıαλυθİδ ıπıĲΪ ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά εαδ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ ΰδα Ĳυξσθ φγκλΫμ. Ǽθ αθΪΰεβ αθĲδεαĲαıĲάıĲİ 
Ĳδμ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ζİδĲκυλΰέα Ĳκυ εζαπΫĲκυ ξκθįλυθ λτππθ

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ Ĳπθ ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ. Ǽθ αθΪΰεβ λυγηέıĲİ ά 
αθĲδεαĲαıĲάıĲİ

ΡυγηέıĲİ Ĳκ εΪĲκπĲλκ ıΪλπıβμ

ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθσĲβĲα Ĳκυ υįλαυζδεκτ ıυıĲάηαĲκμ (ıΪλπıβ)

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Η ηβξαθά įβηδκυλΰİέ ıεσθβ ǹįİδΪıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ.

ǼζΫιĲİ Ĳκθ δηΪθĲα εέθβıβμ Ĳπθ φυıβĲάλπθ

ǼζΫιĲİ Ĳκ εκζΪλκ ıĲİΰαθκπκέβıβμ Ĳκυ φυıβĲάλα αθαλλσφβıβμ

ǼζΫΰιĲİ, εαγαλέıĲİ ά αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ

ǼζΫιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθκπκέβıβ Ĳκυ εδίπĲέκυ φέζĲλκυ

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ Ĳπθ ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ. Ǽθ αθΪΰεβ λυγηέıĲİ ά 
αθĲδεαĲαıĲάıĲİ

ǹθαπκĲİζİıηαĲδεά ıΪλπıβ ıĲδμ 
Ϊελİμ

ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ıεκτπİμ

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ Ĳπθ ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ. Ǽθ αθΪΰεβ λυγηέıĲİ ά 
αθĲδεαĲαıĲάıĲİ

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Σκ ıτıĲβηα İθİλΰκπκέβıβμ Ĳβμ 
πζİυλδεάμ ά Ĳβμ ευζδθįλδεάμ 
ίκτλĲıαμ įİθ ζİδĲκυλΰİέ

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα F5 Ĳβμ υįλαυζδεάμ ηκθΪįαμ

ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθσĲβĲα Ĳκυ υįλαυζδεκτ ıυıĲάηαĲκμ (ıΪλπıβ)

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Tκ ıτıĲβηα ίτγδıβμ Ĳπθ 
πζİυλδευθ ίκυλĲıυθ ά Ĳβμ 
ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ įİθ 
ζİδĲκυλΰİέ

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα F5 Ĳβμ υįλαυζδεάμ ηκθΪįαμ

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

ǹθİπαλεάμ αθαλλκφβĲδεά δıξτμ ǼζΫιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθκπκέβıβ Ĳκυ εδίπĲέκυ φέζĲλκυ

ǼζΫιĲİ Ĳκ εκζΪλκ ıĲİΰαθκπκέβıβμ Ĳκυ φυıβĲάλα αθαλλσφβıβμ

ǼΰεαĲαıĲάıĲİ ıπıĲΪ Ĳκ φέζĲλκ ηİ İζΪıηαĲα. Ǻζ. αθĲδεαĲΪıĲαıβ Ĳκυ φέζĲλκυ ıεσθβμ

Η ευζδθįλδεά ίκτλĲıα įİθ 
πİλδıĲλΫφİĲαδ

ǹφαδλΫıĲİ Ĳυξσθ Ĳαδθέİμ ά Ĳα ıξκδθδΪ απσ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα

Η αλδıĲİλά πζİυλδεά ıεκτπα 
(πλκαδλİĲδεά) įİθ ζİδĲκυλΰİέ

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ αυĲσηαĲκ ıτıĲβηα αıφαζİέαμ F8 εαδ ηβįİθέıĲİ Ĳκ İΪθ απαδĲİέĲαδ (πδΫıĲİ Ĳκ εσεεδθκ 
εκυηπέ)

* Οδ αıφΪζİδİμ İέθαδ İΰεαĲαıĲβηΫθİμ ıİ İπέπİįİμ υπκįκξΫμ ıĲβθ πζαĲέθα εαζπįέπıβμ εαδ İέθαδ πλκıίΪıδηİμ ηİĲΪ Ĳκ Ϊθκδΰηα Ĳκυ 
πλσıγδκυ εαζτηηαĲκμ.

207EL



     - 18

ȉİȤȞȚțȐ ȤαȡαțĲȘȡȚıĲȚțȐ

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
ΧαȡαțĲȘȡȚıĲȚțȐ ıυıțİυȫȞ
Μάεκμ x ΠζΪĲκμ x Ύοκμ (ξπλέμ πλκıĲαĲİυĲδεσ ıĲΫΰαıĲλκ) mm 1900 x 1230 x 1400
Μάεκμ x ΠζΪĲκμ x Ύοκμ (ηİ πλκıĲαĲİυĲδεσ ıĲΫΰαıĲλκ) mm 1900 x 1230 x 2010
Μάεκμ x ΠζΪĲκμ x Ύοκμ (ηİ πλκıĲαĲİυĲδεσ ıĲΫΰαıĲλκ εαδ 
πİλδηİĲλδεσ φπĲδıησ)

mm 1900 x 1230 x 2205

ǺΪλκμ εİθάμ ηβξαθάμ (ξπλέμ πλκıαλĲυηİθα İιαλĲάηαĲα) kg 800
ǼπδĲλİπσηİθκ ıυθκζδεσ ίΪλκμ kg 1390
ΣαξτĲβĲα κįάΰβıβμ (ηΫΰ.) km/h 8
ΣαξτĲβĲα ıΪλπıβμ (ηΫΰ.) km/h 6
ΙεαθσĲβĲα αθσįκυ ηİΰ. (ıυıεİυά ξπλέμ πλκıĲαĲİυĲδεά κλκφά) % 12
ΙεαθσĲβĲα αθσįκυ ηİΰ. (ıυıεİυά ηİ πλκıĲαĲİυĲδεά κλκφά) % 10
ǻδΪηİĲλκμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ mm 300
ΠζΪĲκμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ mm 850
ǻδΪηİĲλκμ πζİυλδευθ ίκυλĲıυθ mm 600
ǹπσįκıβ İπδφαθİέαμ ηΫΰ. m2/h 8700
ΠζΪĲκμ İλΰαıέαμ ξπλέμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ mm 850
ǼπδφΪθİδα İλΰαıέαμ ηİ 1 πζİυλδεά ίκτλĲıα mm 1200
ΠζΪĲκμ İλΰαıέαμ ηİ 2 πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ mm 1450
Όΰεκμ įκξİέκυ απκλλδηηΪĲπθ l 150
Ǽέįκμ πλκıĲαıέαμ - πλκıĲαıέα απσ ıĲαΰσθİμ θİλκτ -- IPX 3
ȀȚȞȘĲȒȡİȢ
– ȀȚȞȘĲȒȡαȢ ȠįȒȖȘıȘȢ
Tτπκμ -- ΚδθβĲάλαμ ıυθİξκτμ λİτηαĲκμ ησθδηκυ ηαΰθάĲβ ΰδα

İηπλκıγκπκλİέα εαδ κπδıγκπκλİέα
Στπκμ εαĲαıεİυάμ -- ΚδθβĲάλαμ πζάηθβμ Ĳλκξκτ ıĲκθ İηπλσıγδκ Ĳλκξσ
ΣΪıβ V 24
ΟθκηαıĲδεά ΫθĲαıβ λİτηαĲκμ A 55
ΟθκηαıĲδεά δıξτμ W 1000
Ǽέįκμ πλκıĲαıέαμ -- IP 44
ǹλδγησμ ıĲλκφυθ -- ξπλέμ įδαίαγηέıİδμ
– ȀȚȞȘĲȒȡαȢ αȞαȡȡȠφȘĲȒȡα țαȚ țυȜȓȞįȡȠυ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ
Tτπκμ -- ΚδθβĲάλαμ ıυθİξκτμ λİτηαĲκμ ησθδηκυ ηαΰθάĲβ
Στπκμ εαĲαıεİυάμ -- B14
ΣΪıβ V 24
ΟθκηαıĲδεά ΫθĲαıβ λİτηαĲκμ A 35
ΟθκηαıĲδεά δıξτμ W 600
Ǽέįκμ πλκıĲαıέαμ -- IP 20
ǹλδγησμ ıĲλκφυθ 1/min 3500
– ȀȚȞȘĲȒȡαȢ πȜİυȡȚțȒȢ ıțȠȪπαȢ
Tτπκμ -- ΚδθβĲάλαμ ıυθİξκτμ λİτηαĲκμ ησθδηκυ ηαΰθάĲβ
Στπκμ εαĲαıεİυάμ -- ΚδθβĲάλαμ ηİ εδίυĲδκ ĲαξυĲάĲπθ (εδίυĲδκ ΰπθδαεάμ

ηİĲΪįκıβμ εέθβıβμ)
ΣΪıβ V 24
ΟθκηαıĲδεά ΫθĲαıβ λİτηαĲκμ A 5
ΟθκηαıĲδεά δıξτμ W 100
Ǽέįκμ πλκıĲαıέαμ -- IP 44
ǹλδγησμ ıĲλκφυθ 1/min 70
ȂπαĲαȡȓα (ȝȩȞȠ ıĲȠ ȝȠȞĲȑȜȠ KM 120/150 R Bp Pack)
Tτπκμ -- 24V 4 PzS 240 I
ǹπσįκıβ Ah 240
Χλσθκμ φσλĲδıβμ πζάλπμ İεφκλĲδıηΫθκυ ıυııπλİυĲά h 10...15
ǻδΪλεİδα ζİδĲκυλΰέαμ τıĲİλα απσ πκζζαπζΫμ φκλĲέıİδμ h ca. 2,5
ΦȠȡĲȚıĲȒȢ (ȝȩȞȠ ıĲȠ ȝȠȞĲȑȜȠ KM 120/150 R Bp Pack)
ΣΪıβ βζİεĲλδεκτ įδεĲτκυ V~ 230
ΣΪıβ İισįκυ V 24
Ρİτηα İισįκυ A max. 30
ǹıφȐȜİȚİȢ
ǹıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ κįάΰβıβμ (F2) A 180
ǹıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ εαγαλδıηκτ (F3) A 100
ǹıφΪζİδα υįλαυζδεάμ αθĲζέαμ (F5) A 50
ǹıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ İιαλĲβηΪĲπθ (F6) A 20
ǹıφΪζİδα ıυΰελκĲάηαĲκμ εİφαζάμ-CPU (F1) A 7,5
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İ εΪγİ ξυλα δıξτκυθ κδ σλκδ İΰΰτβıβμ 
πκυ İεįσγβεαθ απσ Ĳβθ αλησįδα İĲαδλέα 
ηαμ πλκυγβıβμ ππζάıİπθ. 
ǹθαζαηίΪθκυηİ Ĳβ įπλİΪθ απκεαĲΪıĲαıβ 
κπκδαıįάπκĲİ ίζΪίβμ ıĲβ ıυıεİυά ıαμ, 
İφσıκθ κφİέζİĲαδ ıİ αıĲκξέα υζδεκτ ά 
εαĲαıεİυαıĲδεσ ıφΪζηα, İθĲσμ Ĳβμ 
πλκγİıηέαμ πκυ κλέαİĲαδ ıĲβθ İΰΰτβıβ. İ 
πİλέπĲπıβ πκυ İπδγυηİέĲİ θα εΪθİĲİ 
ξλάıβ Ĳβμ İΰΰτβıβμ, παλαεαζκτηİ 
απİυγυθγİέĲİ ηİ Ĳβθ απσįİδιβ αΰκλΪμ ıĲκ 
εαĲΪıĲβηα απσ Ĳκ κπκέκ πλκηβγİυĲάεαĲİ 
Ĳβ ıυıεİυά ά ıĲβθ πζβıδΫıĲİλβ 
İικυıδκįκĲβηΫθβ υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ 
İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ ηαμ.

ǻδα Ĳβμ παλκτıβμ įβζυθκυηİ σĲδ Ĳκ 
ηβξΪθβηα πκυ ξαλαεĲβλέαİĲαδ παλαεΪĲπ, 
ηİ ίΪıβ Ĳβ ıξİįέαıβ εαδ Ĳβθ εαĲαıεİυά 
Ĳκυ, υπσ Ĳβ ηκλφά πκυ įδαĲέγİĲαδ ıĲβθ 
αΰκλΪ, πζβλκέ ıĲδμ ıξİĲδεΫμ ίαıδεΫμ 
απαδĲάıİδμ αıφαζİέαμ εαδ υΰδİδθάμ Ĳπθ 
κįβΰδυθ Ĳβμ ǼΚ. Η παλκτıα įάζπıβ πατİδ 
θα δıξτİδ ıİ πİλέπĲπıβ Ĳλκπκπκδάıİπθ 
Ĳκυ ηβξαθάηαĲκμ ξπλέμ πλκβΰκτηİθβ 
ıυθİθθσβıβ ηααέ ηαμ.

5.957-695

Οδ υπκΰλΪφκθĲİμ İθİλΰκτθ εαĲ' İθĲκζά Ĳκυ 
εαδ ηİ İικυıδκįσĲβıβ Ĳβμ įδİτγυθıβμ Ĳβμ 
İπδξİέλβıβμ.

Τπİτγυθκμ Ĳİεηβλέπıβμ:
S. Reiser

Alfred Karcher GmbH & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Σβζ.: +49 7195 14-0
Φαι: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

ǼȜαıĲȚțȐ
ΜΫΰİγκμ İηπλσμ -- 4.00-4
ΜΫΰİγκμ πέıπ -- 4.00-8
ΦȡȑȞȠ
ΦλΫθκ ζİδĲκυλΰέαμ -- βζİεĲλκθδεσ
Χİδλσφλİθκ -- ǻδıεσφλİθκ, βζİεĲλδεΪ İθİλΰκπκδκτηİθκ
ȈȪıĲȘȝα φȓȜĲȡȠυ țαȚ αȞαȡȡȩφȘıȘȢ
ǼπδφΪθİδα φέζĲλκυ - φέζĲλκ ζİπĲσεεκεβμ ıεσθβμ m2 9
ΚαĲβΰκλέα İφαληκΰάμ φέζĲλκυ ΰδα ıεσθβ ηβ İπδεέθįυθβ ΰδα Ĳβθ 
υΰİέα

-- U

ΟθκηαıĲδεά υπκπέİıβ ıυıĲάηαĲκμ αθαλλσφβıβμ mbar 12
ΟθκηαıĲδεά παλκξά σΰεκυ ıυıĲάηαĲκμ αθαλλσφβıβμ l/s 50
ȆİȡȚȕαȜȜȠȞĲȚțȑȢ ıυȞșȒțİȢ
Θİληκελαıέα °C -5 Ϋπμ +40
Τΰλαıέα αΫλα, ξπλέμ ıυηπτεθπıβ % 40 - 90
ȂİĲȡȠȪȝİȞİȢ ĲȚȝȑȢ țαĲȐ EN 60335-2-72
Ǽεπİηπσηİθκμ γσλυίκμ
ǼπδĲλİπσηİθβ ıĲΪγηβ βξβĲδεάμ δıξτκμ LpA dB(A) 77
ǹίİίαδσĲβĲα KpA dB(A) 2
ǼπδĲλİπσηİθβ ıĲΪγηβ βξβĲδεάμ δıξτκμ LWA + ǹίİίαδσĲβĲα KWA dB(A) 94
Κλαįαıηκέ ıυıεİυάμ
Κλαįαıηκέ ıĲκ ξΫλδ/ıĲκ ίλαξέκθα m/s2 <2,5
ΚΪγδıηα m/s2 0,16
ǹίİίαδσĲβĲα K m/s2 0,2

ǼȖȖȪȘıȘ ǻȒȜȦıȘ ıυȝȝȩȡφȦıȘȢ CE

ȆȡȠȧȩȞ: Μβξαθδεσ ıΪλπγλκ ηİ 
εΪγδıηα
1.511-xxx

ȈȤİĲȚțȑȢ ȠįȘȖȓİȢ ĲȦȞ Ǽ.Ȁ.
2006/42/EK (+2009/127/EK) 
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2004/108/EΚ
2000/14/EΚ
ǼφαȡȝȠıșȑȞĲα İȞαȡȝȠȞȚıȝȑȞα 
πȡȩĲυπα
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
ǼφαληκıηΫθα İγθδεΪ πλσĲυπα:
CISPR 12
ǼφαȡȝȠıșİȓıα įȚαįȚțαıȓα 
ıυȝȝȩȡφȦıȘȢ
2000/14/EΚ: ΠαλΪλĲβηα V
ıĲȐșȝȘ ȘȤȘĲȚțȒȢ πȓİıȘȢ dB(A)
KM 120/150 R BP
ΜİĲλβηΫθβ: 92
ǼΰΰυβηΫθβ: 94

CEO Head of Approbation
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Cihazın ilk kullanımından önce 
bu orijinal kullanma kılavuzunu 

okuyun, bu kılavuza göre davranın ve daha 
sonra kullanım veya cihazın sonraki 
sahiplerine vermek için bu kılavuzu 
saklayın.

İçindekiler hakkında uyarılar (REACH)
İçindekiler hakkında ayrıntılı bilgileri 
bulabileceğiniz adres: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Tehlike

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olan direkt bir tehlike için.

� Uyarı

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olabilecek olası tehlikeli bir durum 
için.

Dikkat

Hafif bedensel yaralanmalar ya da maddi 
hasarlara neden olabilecek olası tehlikeli 
bir durum için.

Bu cihazı sadece bu kullanım 
kılavuzundaki bilgilere uygun olarak 
kullanın.

Cihaz, çalışma düzenekleriyle birlikte 
kullanılmadan önce düzgün durum ve 
çalışma güvenliği kontrollerinden 
geçirilmelidir. Eğer hasar veya eksik var 
ise kullanılmamalıdır.

– Bu süpürme makinesi, iç ve dış 
alanlarda kirlenmiş yüzeyleri 
temizlemek için üretilmiştir.

– Cihaz, açık yollarda kullanılmak üzere 
sadece StVZO montaj takımıyla 
kullanılabilir.

– Cihaz, zararlı tozların emilmesi için 
uygun değildir.

– Cihaz üzerinde değişiklikler 
yapılmamalıdır.

– Asla patlayıcı sıvılar, yanıcı gazlar ve 
de inceltilmiş asit ve çözücü 
süpürmeyiniz/madde temizlemeyiniz! 
Buna, emilen havayal girdaba tutulduğu 
zaman patlayıcı buharlar oluşturabilen 
benzin, tiner veya motorin de dahil 
edilir, ayrıca aseton, inceltilmiş asit ve 
çözücü madde de sayılabilir, çünkü 
bunlar cihazda kullanılmakta olan 
malzemelere bulaşabilir.

– Yanan veya kor halindeki maddeleri 
süpürmeyiniz/temizlemeyiniz.

– Cihaz, sadece kullanım kılavuzunda 
açıklanan zeminler için uygundur.

– Sadece işletmeci veya yetkilisi 
tarafından, makine kullanımı için 
onaylanmış yüzeyler temizlenmelidir.

– Tehlike bölgesinde bulunmak yasaktır. 
Patlama tehlikesi olan odalarda cihazın 
çalıştırılması yasaktır.

– Genel olarak şu geçerlidir: Kolay 
tutuşabilen maddeleri cihazdan uzak 
tutun (Patlama/yanma tehlikesi).

– Asfalt
– Sanayi zeminleri
– Çimentolu döşeme
– Beton
– Kaldırım taşları

– Cihazın (koruyucu tavansız) maksimum 
% 12 eğimli yüzeylerde çalışmasına izin 
verilmiştir.

– Cihazın (koruyucu tavanlı) maksimum 
% 10 eğimli yüzeylerde çalışmasına izin 
verilmiştir.

Güvenlik tertibatları kullanıcının 
korunmasını sağlar ve devre dışı 
bırakılmamalıdır ya da bu tertibatların 
çalışma şekli değiştirilmemelidir.

Tüm fonksiyonları hemen devre dışı 
bırakmak için: Acil kapama tuşuna basın. 
– Acil kapama tuşuna basılması 

durumunda cihaz sert bir şekilde 
frenlenir.

– Acil kapama, tüm cihaz fonksiyonlarına 
etki eder.

– Gösterge ise fonksiyonlarını devam 
ettirir.

Acil kapama işleminden sonra, aşağıdaki 
fonksiyonları sağlamak için anahtar şalteri 
“1” konumunda kalmalıdır:
– Tepe lambasının çalışması (isteğe 

bağlı)

Cihaz, bir kontak minderiyle donatılmıştır. 
Sürücü koltuğundan kalkılırsa, cihaz 
yaklaşık 1,5 saniyelik bir gecikme 
süresinden sonra hareketsiz konuma 
frenlenir ve etkinleştirilen süpürme 
fonksiyonları kapatılır.

İçindekiler

Güvenlik uyarıları TR - 1

Çevre koruma TR - 1

Kullanım kılavuzundaki 
semboller

TR - 1

Kurallara uygun kullanım TR - 1

Güvenlik uyarıları TR - 1

Fonksiyon TR - 2

Cihaz elemanları TR - 3

Cihazı çalıştırmaya 
başlamadan önce

TR - 6

İşletime alma TR - 7

Kullanımı TR - 7

Kullanım dışında TR - 10

Taşıma TR - 10

Cihazın depolanması TR - 10

Koruma ve Bakım TR - 10

Aksesuar TR - 13

Arızalarda yardım TR - 13

Teknik Bilgiler TR - 16

Garanti TR - 17

CE Beyanı TR - 17

Çevre koruma

Ambalaj malzemeleri geri 
dönüştürülebilir. Ambalaj 
malzemelerini evinizin çöpüne 
atmak yerine lütfen tekrar 
kullanılabilecekleri yerlere 
gönderin.

Eski cihazlarda, yeniden 
değerlendirme işlemine tabi 
tutulması gereken değerli geri 
dönüşüm malzemeleri 
bulunmaktadır. Aküler, yağ ve 
benzeri maddeler doğaya 
ulaşmamalıdır. Bu nedenle eski 
cihazları lütfen öngörülen 
toplama sistemleri aracılığıyla 
imha edin.

Kullanım kılavuzundaki 
semboller

Kurallara uygun kullanım

Uygun zeminler

Güvenlik uyarıları

Güvenlik tertibatları

Acil Kapama Tuşu

Koltuk kontak minderi
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Ambalajı açarken bir nakliye hasarı tespit 
edilirse, satış merkezinizi bilgilendirin.
– Cihazın üzerindeki uyarı ve bilgi 

tabelaları tehlikesiz kullanım için önemli 
bilgiler verir.

– Kullanım kılavuzundaki uyarıların 
yanında yerel yönetimin belirlediği 
güvenlik ve kaza önleme talimatları 
dikkate alınmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
Çok büyük eğimlerde devrilme tehlikesi.
– Aracı sürüş yönünde sadece 

maksimum %12'ye (koruyucu tavansız) 
ya da % 10'a (koruyucu tavanlı)  kadar 
eğimlerde sürün.

Virajlardan hızlı geçerken devrilme 
tehlikesi.
– Virajlarda yavaş sürün.
Stabil olmayan zeminlerde devrilme 
tehlikesi.
– Cihazı sadece sabitlenmiş zeminlerde 

hareket ettirin.
Çok büyük yan eğimde devrilme tehlikesi.
– Aracı sadece sürüş yönünün enine 

doğru maksimum %10’a kadar 
eğimlerde sürün.

Not

Sadece Kärcher tarafından tavsiye edilen 
aküler ve şarj cihazlarını kullanın, garanti 
yükümlülüğü bulunmaktadır.
– Akü üreticisi ve şarj cihazı üreticisinin 

kullanma talimatlarına mutlaka 
uyulmalıdır. Akülerin kullanılmasına 
yönelik yasalara dikkat edin.

– Aküleri kesinlikle boşalmış durumda 
bırakmayın, aksine mümkün olduğunca 
kısa süre içinde tekrar şarj edin.

– Kaçak akımları önlemek için aküleri her 
zaman temiz ve kuru tutun. Metal tozları 
gibi kirlerden koruyun.

– Her hangi bir alet ya da benzeri cisimleri 
akünün üzerine koymayın. Kısa devre 
ve patlama tehlikesi.

– Kesinlikle akünün yakınında ya da akü 
şarj bölümünde açık ateşle çalışmayın, 
kıvılcım oluşturmayın ya da sigara 
içmeyin. Patlama tehlikesi.

– Tahrik motoru giri sıcak parçalara 
dokunmayın (yanma tehlikesi).

– Akü asidiyle çalışırken dikkatli olun. İlgili 
güvenlik talimatlarına dikkat edin!

– Kullanılmış aküleri, 91/ 157 EWG sayılı 
AB yönetmeliğine uygun olarak çevreye 
zarar vermeyecek şekilde imha edin.

Resim 1
Süpürme makinesi, kontra prensibine göre 
çalışır.
– Yan süpürgeler (3) süpürme yüzeyinin 

kenarlarını ve köşelerini temizler ve kiri 
döner silindirin şeridine gönderir.

– Döner silindir (4) kiri doğrudan süpürge 
haznesine (5) aktarır.

– Haznede girdaba tutulan toz, toz filtresi 
(2) üzerinden ayrılır ve filtrelenen temiz 
hava emiş fanından (1) emilir.

Genel bilgiler

Aküyle çalışan cihazlar

Fonksiyon
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Resim 2
1 Süpürme haznesinin kumanda ünitesi
2 Direksiyon simidi
3 Kumanda paneli
4 Sigortalar (ön kaplamanın arkasında)
5 Gaz pedalı, ileri
6 Gaz pedalı, geri
7 Aydınlatma
8 Sağ yan süpürge
9 Sol yan süpürge (isteğe bağlı)
10 Kaba kir kapakçığı
11 Kaba kir kapakçığı pedalını indirin/

kaldırın
12 Yüksek boşaltma
13 Direksiyon konumlandırma kolu
14 Koltuk ayarlama kolu
15 Koltuk (koltuk temas döşemesi)
16 Koltuk konsolu
17 Filtre kutusu
18 Süpürme haznesi
19 Cihaz kapağı
20 Döner silindir

Cihaz elemanları

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Resim 3

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Cihaz kapağı açık 
konumda tutucu çubuktan 
desteklenmelidir.
Şekil 1

Direksiyon konumu kolunu hareket 
ettirin ve direksiyonu öne doğru 
katlayın.
Koltu konumlandırma kolunu hareket 
ettirin ve koltuğu öne doğru kaydırın.

Şekil 2
Koltuk konsolunu yana doğru yatırın.

Şekil 3
Tutucu çubuğu dışarı katlayın.

Şekil 4
Cihaz kapağını öne doğru katlayın.

Şekil 5
Tutucu çubuğu, kaba kir kapakçığına 
ait pedalına yanındaki girintiye sokun.

Cihaz kapağını, tam tersi şeklinde kapatın.

Cihaz kapağının açılması/kapanması ve emniyete alınması
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Resim 4
1 Program anahtarı
2 Yüksek boşaltma iki elle kullanım tuşu
3 Filtre temizleme tuşu
4 Power çalışma şekli tuşu
5 Islak süpürme düğmesi
6 Bilgi düğmesi
7 Kontrol lambaları
8 Ekran
9 Çalışma aydınlatması düğmesi
10 Korna düğmesi
11 Acil Kapama Tuşu
12 Anahtar şalteri
13 Süpürge haznesinin kaldırılması/

indirilmesi
14 Süpürge haznesinin devirip 

boşaltılması/devirip doldurulması

Resim 5
1 Manuel emme aktif (isteğe bağlı)
2 Islak süpürme aktif
3 Power modu aktif
4 Sinyal (opsiyon)
5 Servis
6 Filtre temizleme, otomatik/manuel aktif; 

kontrol lambası yeşil olarak yanıp söner
- Filtre temizleme otomatiği açık; kontrol 
lambası yeşil olarak yanar
- Filtre temizleme otomatiği kapalı; 
kontrol lambası söner

7 Otomatik el freni aktif
8 Akü denetimi
9 Park lambası açık (opsiyon, StVZO)
10 Uzun far açık (opsiyon, StVZO)
11 Genel arıza
12 Süpürme haznesi yatırılmadı
13 Döner silindirde aşırı yük

– Temizlik prosesinin kullanım elemanları 
sarıdır.

– Bakım ve servis kullanım elemanları 
açık gridir.

Kumanda paneli

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Kontrol lambaları

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Renk kodu
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Akülerdeki çalışmalar sırasında aşağıdaki 
uyarıları mutlaka dikkate alın:

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Akünün üzerine, yani uç 
kutupları ve hücre konektörlerine herhangi 
bir alet ya da benzeri bir madde koymayın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Yaraları kesinlikle 
kurşunla temas ettirmeyin. Akülerdeki 
çalışmalardan sonra ellerinizi yıkayın.

Not

KM 120/150 R Bp Pack'da akü ve şarj 
cihazı daha önceden takılmıştır.

Cihaz kapağını açın ve emniyet altına 
alın (Resim 3).
Aküyü akü tutucu konumuna getirin.

Tutucuları akünün zeminine sıkıca 
takın.

� Uyarı

Kutupların doğru olmasına dikkat edin.
Birlikte teslim edilen bağlantı kablosunu 
takın.

Resim 6
Kutup terminalini (kırmızı kablo) artı 
kutba (+) bağlayın.
Kutup terminali ve ek olarak 2 ince 
kabloyu eksi kutbuna (-) bağlayın.
Cihaz kapağını kapatın.

� Uyarı

Cihazı devreye sokmadan önce aküyü şarj 
edin.

Not

Şarj cihazını işletime almadan ve aküleri 
şarj etmeden önce anahtar şalterini "0" 
konumuna getirin.

Not

Cihaz, boşalmaya karşı bir koruma 
sistemine sahiptir; yani izin verilen 
minimum kapasiteye ulaşılması 
durumunda cihaz sürülmeye devam 
edilebilir ve mevcut aydınlatma devreye 
sokulabilir. Bu durumda, kumanda 
panelindeki akü denetim lambası kırmızı 
olarak yanar.

Cihazı doğrudan şarj istasyonuna 
götürün, bu sırada eğimlerden kaçının.

Not

Başka akülerin (Örn; diğer üreticiler) 
kullanılması durumunda, ilgili aküye ait 
boşalmaya karşı koruma sistemi Kärcher 
müşteri hizmetleri tarafından yeniden 
ayarlanmalıdır.

� Tehlike

Elektrik çarpma tehlikesi. Akım iletme 
hatları ve sigortaya dikkat edin – Bkz. “Şarj 
cihazı”. Şarj cihazını sadece yeterli 
havalandırma bulunan kuru bölümlerde 
kullanın!

Not

Şarj süresi ortalama 10-12 saattir.

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Bakım gerektirmeyen 
akülerin şarj edilmesine sadece koltuk 
yukarı çevrilmiş durumdayken izin 
verilmiştir.

Koltuğu yukarı doğru çevirin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Akülerle uğraşırken 
güvenlik talimatlarını dikkate alın. Şarj 

cihazı üreticisinin kullanım talimatını 
dikkate alın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Şarj cihazı, sadece 
elektrik başlantı kablosu hasar görmemişse 
çalıştırılmalıdır. Hasar görmüş bir elektrik 
bağlantı kablosu, zaman kaybetmeden 
üretici, müşteri hizmetleri ya da kalifiye bir 
kişi tarafından değiştirilmelidir.

Not

Cihaz, standart olarak bakım 
gerektirmeyen bir aküyle donatılmıştır.

Şarj cihazının elektrik fişini prize takın.

Not

Şarj cihazı elektronik olarak ayarlanmıştır 
ve şarj işlemini otomatik olarak tamamlar. 
Şarj işlemi sırasında cihazın tüm 
fonksiyonları otomatik olarak durdurulur.
Akü kontrol göstergesi, şebeke soketi 
takılmış durumdayken şarj işleminin 
ilerleyişini gösterir:

Akü kutup başlarını çıkartın.
Şarj cihazının artı kutup kablosunu 
akünün artı kutup girişiyle bağlayın.
Şarj cihazının eksi kutup kablosunu 
akünün eksi kutup girişiyle bağlayın.
Elektrik fişini takın ve şarj cihazını 
çalıştırın.

Not

Tavsiye edilen şarj cihazları (kullanılan 
akülere uygun) elektronik ayarlıdır ve şarj 
işlemini otomatik olarak tamamlar. Şarj 
işlemi sırasında cihazın tüm fonksiyonları 
otomatik olarak durdurulur.

Şarj işleminin bitmesinden bir saat önce 
saf su ekleyin, asit seviyesinin doğru 
olmasına dikkat edin. Akü gerekli 
şekilde işaretlenmiştir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi. Akü boşalmış 
durumdayken su eklenmesi dışarı asit 
çıkmasına neden olabilir! Akü asidiyle 
çalışırken koruyucu gözlük takın ve 
yaralanmaları ve kıyafetlerinizin zarar 
görmesini önlemek için kurallara uyun. Deri 
ya da kıyafetlere asit sıçraması durumunda 
hemen bol suyla yıkayın.

� Uyarı

Hasar görme tehlikesi. Akülere su eklemek 
için sadece saf su ya da tuzdan arındırılmış 
su (VDE 0510) kullanın. Yabancı katkılar 
(düzeltme malzemeleri) kullanmayın, aksi 
takdirde her türlü garanti geçerliliğini 
kaybeder.

Cihazı çalıştırmaya 
başlamadan önce

Aküler

Akülerin güvenlik uyarıları

Akü, kullanım kılavuzu ve araç 
kullanım kılavuzundaki 
uyarılara dikkat edin!

Koruyucu gözlük kullanın!

Çocukları asit ve akülerden 
uzak tutun!

Patlama tehlikesi!

Ateş, kıvılcım, açık ışık ve 
sigara içmek yasaktır!

Yaralanma tehlikesi!

İlk yardım!

Uyarı notu!

Tasfiye edilmesi!

Aküyü çöp bidonuna atmayın!

Akünün takılması ve bağlanması

Aküyü şarj edin

(1) Şarj işlemi KM 120/150 R Bp Pack

Arıza Kırmızı olarak 
yanıp söner

Akü bağlanmadı Kırmızı olarak 
yanar

Akü şarj ediliyor Turuncu olarak 
yanar

Akü şarj edildi Yeşil olarak yanar

(2) Şarj işlemi KM 120/150 R Bp

Bakım gerektirmeyen aküler
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Şarj cihazını kapatın ve şebekeden 
ayırın.
Şarj cihazı takılmamış cihazlarda: Akü 
kablosunu şarj kablosundan çekin ve 
cihaza bağlayın.

Aküler ve şarj cihazları piyasadan temin 
edilebilir.

KM 120/150 R Bp'de bakım gerektirmeyen 
aküler kullanılması gerekirse aşağıdakilere 
dikkat edin:
– Maksimum akü ölçülerine uyulmalıdır.
– Bakım gerektirmeyen akülerin şarj 

edilmesi sırasında koltuk yukarı doğru 
çevrilmelidir.

– Bakım gerektirmeyen akülerin şarj 
edilmesi sırasında akü üreticisinin 
talimatlarına uyulmalıdır.

� Uyarı

Asitle doldurulmuş akülerde düzenli olarak 
sıvı seviyesini kontrol edin.

Tüm hücre bağlantılarını sökün.
Çok düşük sıvı seviyesinde hücreleri 
damıtılmış suyla işarete kadar 
doldurun.
Aküyü şarj edin.
Hücre bağlantılarını takın.

Akü kutup başlarını çıkartın.
Aküyü akü tutucusundan alın.
Kullanılmış aküleri geçerli 
düzenlemelere göre tasfiye edin.

� Uyarı

Boşaltmak için çatal kolu kullanmayın, 
cihaz bu sırada zarar görebilir.

Not

Tüm fonksiyonları düzgün bir şekilde devre 
dışı bırakmak için Acil Kapama tuşuna 
basın ve anahtar şalterini “0” konumuna 
getirin.
Yükü boşaltırken aşağıdaki gibi hareket 
edin:

Plastik ambalaj bandını kesin ve 
folyoyu çıkartın.
Gergi bandı sabitlemesini tahdit 
noktalarından çıkartın.
Palete ait işaretlenmiş dört zemin 
tablası cıvatalarla sabitlenmiştir. Bu 
tahtaları sökün.
Tahtaları paletin kenarına koyun. 
Tahtaları, cihazın tekerleklerinin 
önünde olacak şekilde hizalayın. 
Tahtaları cıvatalarla sabitleyin.

Resim 7
Ambalajda bulunan kirişleri, 
destekleme amacıyla rampanın altına 
itin.
Tekerlekleri kilitlemek için kullanılan 
ahşap takozları çıkartın ve rampanın 
altına itin.

El frenini bırakın (Bkz. Süpürme 
makinesinin itilmesi).
Cihazı, hazırlanan rampayı kullanarak 
paletten itin.

Aküyü bağlayın (bkz. Bakım ve uyarı 
bölümü).
Acil kapama tuşunun kilidini 
döndürerek açın.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin.
Sürüş yönü anahtarına basın ve cihazı 
yavaşça rampadan aşağı doğru 
hareket ettirin.
Anahtar şalterini tekrar “0” konumuna 
getirin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! El frenin bırakmadan 
önce, cihaz kaymaya karşı emniyet altına 
alınmalıdır. El freni bırakıldıktan sonra, 
cihaz frenlenmemiş şekilde kayar.

Resim 8
Fren kolunu tekerlekten çekin ve bu 
pozisyonda sabit tutun.

Bununla birlikte el freni devre dışıdır; cihaz 
itilebilir.

� Uyarı

Kumandanın zarar görme tehlikesi! Cihazı 
kesinlikle 8 km/saatten daha hızlı itmeyin.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Anahtarı çekin.

Akünün şarj seviyesini kontrol edin. *
Yan süpürgeleri kontrol edin. *
Döner silindiri kontrol edin. *
Süpürge haznesini boşaltın.

* Açıklama için bkz. Bakım ve uyarı 
bölümü.

Not

Tüm fonksiyonları hemen devre dışı 
bırakmak için Acil Kapama tuşuna basın.

Koltuk ayarlama kolunu dışarı doğru 
çekin.
Koltuğu itin, kolu bırakın ve oturtun.
Koltuğu ileri ve geri hareket ettirerek, 
bloke edilip edilmediğini kontrol edin.

� Tehlike

Kaza tehlikesi. Her çalışmadan önce, el 
freninin çalışıp çalışmadığı düz bir zeminde 
kontrol edilmelidir.

Koltuk pozisyonunu sabitleyin.
Acil kapama tuşunun kilidini 
döndürerek açın.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin.
Sürüş yönü pedalını seçin.
Gaz pedalına hafifçe basın.
Frenin kilitleri duyulur şekilde 
açılmalıdır (kumanda panelindeki el 
freni kontrol lambası söner). Cihaz düz 
zeminde yavaşça hareket etmelidir. 
Pedal bırakılırsa fren duyulur şekilde 
devreye girer. Yukarıdaki durumun 
oluşmaması durumunda cihaz devre 
dışı bırakılmalı ve müşteri hizmetleri 
aranmalıdır.

Şarj işleminden sonra

Tavsiye edilen aküler, şarj cihazları

Sipariş numarası

240 Ah şarj cihazı 
dahil akü

2.641-044

400 Ah şarj cihazı 
dahil akü

2.640-996

Maksimum akü ölçüleri

Uzunluk Genişlik Yükseklik

827 mm 324 mm 462 mm

Akünün sıvı seviyesinin kontrol edilmesi 
ve düzeltilmesi

Akünün sökülmesi

İndirme

(1) Akü takılmamış cihaz

(2) Akü takılmış cihaz

Süpürme makinesinin itilmesi

İşletime alma

Genel bilgiler

Kontrol ve bakım çalışmaları

Kullanımı

Sürücü koltuğunun ayarlanması

El freninin kontrol edilmesi
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Resim 9
1 Sürüş

Kullanım yerine sürün.
2 Döner silindirle süpürme.

Döner silindir alçaltılır.
3 Sağ yan süpürgeyle süpürme

Döner silindir ve sağ yan süpürge 
indirilir.

4 Sol yan süpürgeyle süpürme (isteğe 
bağlı)
Döner silindir ve sol yan süpürge 
indirilir.

5 Her iki yan süpürgeyle süpürme (isteğe 
bağlı)
Döner silindir ve her iki yan süpürge 
indirilir.

Resim 10
Bilgi düğmesi kullanılarak menü maddeleri 
seçilir ve ayarlamalar yapılır.
– Düğmenin sağa/sol döndürülmesi ile 

menü sayfaları ileri/geriye doğru 
değişir.

– Düğmeye basılması ile seçilen ayar 
onaylanır.

Acil kapama tuşunun kilidini 
döndürerek açın.
Koltuğa oturun ve anahtar şalterini “1” 
konumuna getirin.

Ekran, akünün şarj seviyesi ve çalışma 
saati sayısını gösterir.

Bilgi düğmesini döndürerek istediğiniz 
menü maddesini seçin. O an ayarlanan 
değer çubuk şeklinde görüntülenir.

Not

"Yan süpürge devrinin ayarlanması" menü 
maddesi, sadece program şalteri 3, 4 ya da 
5. konumdayken gösterilir.

Bilgi düğmesine basın – Çubuklu 
gösterge yanıp söner.
Bilgi düğmesini “min” ve “max” arasında 
döndürerek parametreyi yeniden 
ayarlayın.
Değiştirilen ayarı bilgi düğmesine 
basarak onaylayın ya da ayarlanan 
değer 10 saniye sonra otomatik olarak 
kaydedilene kadar bekleyin.

Not

Seçilen parametre 10 saniye boyunca 
değişmezse, ekran, ekran, akü şarj 
seviyesi ve çalışma saati sayacı 
göstergesine geri döner.
– Tüm ayarlar cihaz akımsız 

durumdayken de kayıtlı kalır.

Bilgi düğmesini döndürerek 4 numaralı 
"Fabrika ayarları alınsın mı?" menü 
maddesini seçin.
Bilgi düğmesine basın. Tüm 
parametrelerin fabrika ayarı tekrar 
oluşturulur.

– Manuel filtre temizlemeyi çalıştırın.

Filtre temizleme tuşuna basın. "Filtre 
temizliği" kontrol lambası yeşil olarak 
yanıp söner. 1 saniyelik gecikme 
süresinden sonra filtre temizliği başlar.

Not

Cihaz, fabrikada otomatik filtre temizliğine 
ayarlanmıştır. "Filtre temizliği" kontrol 
lambası yeşil olarak yanar.
– Filtre temizliği otomatiğini kapatın.

Filtre temizliği tuşuna 1 saniye içinde 2x 
basın. "Filtre temizliği" kontrol lambası 
söner.

– Filtre temizliği otomatiğini çalıştırın.
Filtre temizliği tuşuna 1 saniye içinde 2x 
basın. "Filtre temizliği" kontrol lambası 
yeşil olarak yanar.

Not

Cihaz, bir koltuk kontak minderiyle 
donatılmıştır. Sürücü koltuğundan 
kalkılırsa, cihaz yaklaşık 1,5 saniyelik bir 
gecikme süresinden sonra hareketsiz 
konuma frenlenir ve etkinleştirilen süpürme 
fonksiyonları kapatılır.

Sürücü koltuğuna oturun.
Gaz pedalına BASMAYIN.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin.

� Tehlike

Kaza tehlikesi. Cihazın frenleme etkisi 
göstermemesi durumunda aşağıdaki 
yöntemi izleyin:
– Cihazın % 2’den daha fazla eğimli bir 

rampada gaz pedalı bırakılırken 
durmaması durumunda, Acil Kapama 
tuşuna, güvenlik nedenleriyle sadece 
cihazın her işletmeye alınmasından 
önce el frenine kurallara uygun çalışma 
kontrolü yapılmışsa basılmalıdır.

– Hareketsiz konuma geldikten sonra 
(düz bir yüzeyde) cihaz devre dışı 
bırakılmalı ve müşteri hizmetleri 
aranmalıdır!

– Ek olarak frenlerin bakım uyarılarına da 
dikkat edilmelidir.
Acil kapama tuşunun kilidini 
döndürerek açın.
Koltuğa oturun ve anahtar şalterini “1” 
konumuna getirin.

Sağ sürüş pedalını yavaşça basın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Geri hareket sırasında 
üçüncü kişiler için hiçbir tehlike 
oluşmamalıdır, gerekirse yönlendirme 
yardımı alın.

Sol sürüş pedalını yavaşça basın.

Not

Sürüş durumu
– Sürüş pedallarıyla sürüş hızı 

kademesiz olarak ayarlanabilir.

Sürüş pedalını bırakın, cihaz 
kendiliğinden frenler ve durup kalır.

50 mm’ye kadar sabit engellerin üstünden 
geçilmesi:

Yavaş ve dikkatlice ileri doğru üstünden 
geçin.

50 mm’nin üstündeki sabit engellerin 
üstünden geçilmesi:

Engellerin üstünden sadece uygun bir 
rampayla geçilebilir.

Programın seçilmesi

Bilgi düğmesi

Ayarlar

Kullanıcı Menüsü

Akünün şarj 
seviyesi

Çalışma saati 
sayacı

23 h  08 m

3

2

1

4

5

E F

No. Ana menü ekranı

1 Akü şarj seviyesi + çalışma saati 
sayacı göstergesi

2 Kullanıcı Menüsünden çıkın

3 Yan süpürge devrinin 
ayarlanması

4 Fabrika ayarları alınsın mı?

5 Bilgi menüsü

Kullanıcı menüsündeki parametrelerin 
sıfırlanması

Filtre temizliği

Cihazı çalıştırma

Cihazı açın

Cihazı sürme

İleri sürme

Geriye doğru sürüş

Frenleme

Engellerin üstünden geçilmesi
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Aşırı yüklenme durumunda, sürüş motoru 
belirli bir süre sonra kapatılır. Ekranda bir 
arıza mesajı görülür. Kumandanın aşırı 
ısınması durumunda, etkilenen ünite devre 
dışı bırakılır.

Cihazı en az 15 dakika boyunca 
soğutun.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin, 
kısa süre bekleyin ve tekrar “1” 
konumuna getirin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Döner silindir, açık 
kaba kir kapakçığında taşları veya taş 
kırıntılarını öne doğru fırlatıp atar. Kişilerin, 
hayvanların veya cisimlerin zarar 
görmemesine dikkat edin.

� Uyarı

Paket bantları, teller veya benzeri cisimleri 
süpürmeyin, bunlar süpürge mekaniğinin 
zarar görmesine neden olur.

Not

Cihaz hareketsiz konumdayken, döner 
silindir ve yan fırça otomatik olarak kapanır.

� Uyarı

Zeminde bir hasar oluşumunu önlemek için 
süpürme makinesini sabit konumda 
çalıştırmayın.

Not

En uygun temizleme sonucunu elde etmek 
için, sürüş hızı ortama uyarlanmalıdır.

Not

Süpürme haznesi, çalışma sırasında 
düzenli aralıklarla boşaltılmalıdır.

Not

Yüzey temizliğinde sadece döner silindiri 
alçaltın.

Not

Yan kenarları temizlerken ayrıca yan 
süpürgeleri alçaltın.

Not

Program şalterinin süpürme modundan 1. 
kademete (sürüş) getirilmesinden sonra, 
toz filtresi otomatik olarak 15 saniye 
boyunca temizlenir. Ekran bu süre içinde 
aktif kalır.

Not

Döner silindir, 2 çalışma şeklinde 
çalıştırılabilir. Temel çalıştırma şeklinde 
döner silindirin sadece düşük aşınma şekli 
ortaya çıkar.

Program şalterini 2. kademeye getirin. 
Döner silindir alçaltılır.

Not

Döner silindir, 2 çalışma şeklinde 
çalıştırılabilir. Power çalışma şeklinde 
yüksek bir temizleme gücü elde edilir.

Program şalterini 2. kademeye getirin. 
Döner silindir alçaltılır.

Power tuşuna basın. Kontrol lambası 
yeşil olarak yanar.

Not

Power tuşu, aşağıdaki işlemler sayesinde 
otomatik olarak sıfırlanır:
– Güç düğmesine tekrar basın.
– Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 

getirin.
– Cihazı kapatın.
Bu sırada, kontrol lambası söner ve temel 
çalışma şekli etkinleşir.

Not

İçecek kutusu gibi 60 mm’lik yüksekliğe 
sahip büyük parçaları süpürmek için kaba 
kir kapakçık kısa süreliğine kaldırılmalıdır.

Kaba kir kapakçığının kaldırılması:
Kaba kir kapakçığı pedalını öne doğru 
bastırın ve basılı tutun.
Tahliye etmek için ayağınızı pedaldan 
çekin.

Not

Sadece kaba kir kapakçığı tümüyle 
indirilmişken optimum bir temizleme 
sonucu elde edilebilir.

Sağ kenar bölgede süpürmek için:
Program şalterini 3. kademeye getirin. 
Sağ yan süpürgeler ve döner silindir 
alçaltılır.

Sol kenar bölgede süpürmek için:
Program şalterini 4. kademeye getirin. 
Sol yan süpürgeler ve döner silindir 
alçaltılır.

Sağ ve sol kenar bölgede süpürmek için:
Program şalterini 5. kademeye getirin. 
Her iki yan süpürgeler ve döner silindir 
alçaltılır.

Not

Döner silindir ve yan süpürgeler otomatik 
olarak çalışır.
– İnce tozların süpürülmesi için yan 

fırçanın devri azaltılabilir.

Not

"Yan süpürge devrinin ayarlanması" menü 
maddesi, sadece program şalteri 3, 4 ya da 
5. konumdayken gösterilir.

Bilgi düğmesini döndürerek 3 numaralı 
"Yan fırça devrinin ayarlanması" menü 
maddesini seçin. O an ayarlanan değer 
çubuk şeklinde görüntülenir.

Bilgi düğmesine basın – Çubuklu 
gösterge yanıp söner.
Bilgi düğmesini “min” ve “max” arasında 
döndürerek parametreyi yeniden 
ayarlayın.
Değiştirilen ayarı bilgi düğmesine 
basarak onaylayın ya da ayarlanan 
değer otomatik olarak kaydedilene 
kadar bekleyin.

Islak süpürme düğmesine basın. 
Kontrol lambası söner.

Islak süpürme düğmesine basın. 
Kontrol lambası yeşil olarak yanar.

Not

Emme fanı kapanır. Filtre, bu şekilde 
nemden korunur.

Not

Süpürge haznesini açmadan ve 
boşaltmadan önce filtre temizliğinin 
otomatik olarak sona ermesine ve tozun 
çökmesine kadar bekleyin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Boşaltma işlemi 
sırasında, süpürge haznesinin hareketli 
alanında hiç kimse ve hayvan 
bulunmamalıdır.

� Tehlike

Ezilme tehlikesi! Asla boşaltma 
mekaniğinin çubuklarından tutmayın. 
Kaldırılmış haznenin altında durmayın.

� Tehlike

Devrilme tehlikesi! Cihazı, boşaltma işlemi 
sırasında düz bir zeminde bırakın.

Cihazı tutun.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin.

Not

Haznenin devirerek boşaltılması ancak 
belirli bir minimum yüksekliğe 
ulaşılmasından sonra gerçekleşebilir.

Not

Aşağıdaki adımlar sadece ile elle 
kullanılmak suretiyle gerçekleşebilir.

Resim 11
Süpürge haznesini kaldırın. 1 
(Kumanda paneli) ve 2 tuşuna aynı 
anda basın.

Aşırı yüklenme

Süpürme modu:

Döner silindirle süpürme (Temel çalışma 
şekli)

Döner silindirle süpürme (Power çalışma 
şekli)

Kaldırılmış kaba kir kapakçığıyla 
süpürme

Yan süpürgelerle süpürme

Ayarlanabilen 
parametreler

Yan fırça devri Minimum 
devir % 20

Maksimu
m devir % 
100

Kuru zemini süpürme

Nemli veya ıslak zeminleri temizlemek

Süpürge haznesinin boşaltılması

2

3

4 5

1
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Resim 12
İstenilen yüksekliğe ulaşılırsa:

Süpürge haznesini devirerek boşaltın. 1 
(Kumanda paneli) ve 5 tuşuna aynı 
anda basın.
Süpürge haznesini devirerek takın. 1 
(Kumanda paneli) ve 4 tuşuna aynı 
anda basın.
Süpürge haznesini alçaltın. 1 
(Kumanda paneli) ve 3 tuşuna aynı 
anda basın.

Not

Hazne, ancak önceden ilk konumunda geri 
devrildiği takdirde tamamen hareket 
ettirilebilir. Bu durumda, kumanda 
panelindeki "Süpürme haznesi içeri 
yatırılması" sembolü kırmızı olarak yanar.

Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Yan süpürgeleri ve döner silindir 
kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.

Not

Cihazın kapatılmasından sonra, toz filtresi 
otomatik olarak yaklaşık 15 saniye 
boyunca temizlenir. Ekran bu süre içinde 
aktif kalır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Cihaz, sadece 
maksimum % 10'a kadar eğimlerde 
yükleme ve boşlatma işlemleri için 
kullanılmalıdır. Aracı yavaş sürün.

Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.

Araçlarda taşıma sırasında, cihazı geçerli 
yönetmeliklere göre kaymaya ve 
devrilmeye karşı emniyete alın.

Cihazı tekerleklerden takozlar koyarak 
emniyet altına alın.
Cihazı gergili kemerlerle veya halatlarla 
emniyet altına alın.

Resim 13

Dikkat

Ana çerçevedeki sabitleme bölgesinin 
işaretlerini dikkate alın (Zincir sembolü).

Dikkat

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Taşıma 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.

Süpüme makinesi uzun süre boyunca 
kullanılmadığı zaman aşağıdaki hususları 
dikkate alın:

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Fırçanın kıllarına zarar 
gelmemesi için döner silindir ve yan 
süpürgeler kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Süpürme makinesini kaymaya karşı 
emniyete alın.
Süpürme makinesini içten ve dıştan 
temizleyin.

� Uyarı

İçeri giren su nedeniyle zarar görme 
tehlikesi! Bir yüksek basınçlı temizleyiciyle 
cihaza püskürtme yapılmamalıdır.

Cihazı korumalı ve kuru bir yere bırakın.
Akü kutup başlarını çıkartın.
Aküyü şarj edin ve yaklaşık 2 aylık 
aralıklarla şarj etmeye devam edin.

Bu cihaz sadece iç mekanlarda 
depolanmalıdır.

Dikkat

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Depolama 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Toz koruyucu maske 
ve koruyucu gözlük takın.

Cihaz kapağını açın ve emniyet altına 
alın (Resim 3).
Cihazı bir bezle temizleyin.
Cihaza tazyikli havayla üfleme yapın.
Cihaz kapağını kapatın.

Cihazı, hafif yıkama çözeltisine 
batırılmış nemli bir bezle temizleyin.

Not

Agresif temizlik maddesi kullanmayın.

Not

Çalışma saati sayacı, bakım aralığının 
zamanını gösterir.

Günlük bakım:
Süpürme merdanesinde ve yan fırçada 
aşınma ve sarılmış bant kontrolü yapın.
Tüm kumanda elemanlarına ait 
fonksiyonu kontrol edin.

Haftalık bakım:
Sıvı seviyesini kontrol edin.

Süpürme sisteminin toz filtresini kontrol 
edin.
Hidrolik hortumlarda sızdırmazlık 
kontrolü yapın.
Hareketli parçalarda kolay çalışma 
kontrolü yapın.
Döner bölgedeki sızdırmaz çıtalarda 
ayar ve aşınma kontrolü yapın.

Her 100 çalışma saatinde bakım:
Koltuk temas döşemesinde çalışma 
kontrolü yapın.
Tahrik kayışının (V kayışı ve yuvarlak 
kayış) gerginliğini, aşınmasını ve 
çalışmasını kontrol edin.

Aşınmaya göre bakım:
Sızdırmaz çıtaları değiştirin.
Döner silindiri değiştirin.
Yan süpürgeleri değiştirin.

Not

Açıklama için bkz. Bakım çalışmaları 
bölümü.

Not

Müşterinin talebi sonucundaki tüm servis 
ve bakım çalışmaları, yetkili bir uzman 
tarafından uygulanmalıdır. İhtiyaç anında, 
her zaman bir Kärcher yetkili servisine 
başvurulabilir.

20 çalışma saatinden sonra bakım:
İlk bakımı uygulayın.

Her 100 çalışma saatinde bakım
Her 200 çalışma saatinde bakım
Her 300 çalışma saatinde bakım

Not

Garanti taleplerini sağlamak için, garanti 
işleyiş süresi esnasında tüm servis ve 
bakım çalışmaları yetkili Kärcher-müşteri 
hizmeti departmanınca bakım kitapçığına 
göre yapılmalıdır.

Ön hazırlık:
Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Acil kapama tuşuna basın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Yüksek boşaltma 
kısmında çalışırken süpürge haznesini 
tamamen kaldırın ve emniyete alın.

Resim 14
Emniyet desteklerini kaldırma 
silindirinin piston çubuğuna yerleştirin 
ve emniyet altına alın.

Kullanım dışında

Taşıma

Durdurma

Cihazın depolanması

Koruma ve Bakım

Cihazın iç temizliği

Cihazın dış temizliği

Bakım aralıkları

Müşteri talebi sonucunda bakım

Müşteri hizmeti talebi sonucunda bakım

Bakım çalışmaları

Genel güvenlik uyarıları
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� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Tüm bakım ve onarım 
çalışmalarından önce cihazı yeterli 
düzeyde soğutun.

– Gösterge: 1...5 çubuk
Akü dolu.
– Gösterge: 0 çubuk
Akü boş. Süpürme modu otomatik olarak 
durdurulur.

Cihazı doğrudan şarj istasyonuna 
götürün, bu sırada eğimlerden kaçının.
Aküyü şarj edin.

� Uyarı

Asitle doldurulmuş akülerde düzenli olarak 
sıvı seviyesini kontrol edin.

Tüm hücre bağlantılarını sökün.
Çok düşük sıvı seviyesinde hücreleri 
damıtılmış suyla işarete kadar 
doldurun.
Aküyü şarj edin.
Hücre bağlantılarını takın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Anahtarı çekin.
Akıcı trafiğin tehlike bölgesinde yapılan 
açık yoldaki onarım çalışmalarında 
uyarı elbisesi giyinin.
Alt zeminde stabilite kontrolü yapın. 
Ayrıca cihazı altlık takozlarla kaymaya 
karşı emniyet altına alın.

Lastiklerin kontrol edilmesi
Lastiği aşınma yüzeyinde geçilmiş 
cisimleri kontrol edin.
Cisimleri sökün.

Not

İlgili  üreticinin önerilerini dikkate alın. Yola 
devam edilmesi ürün üreticisinin bilgilerine 
uyulmasıyla mümkündür. Lastik değişimi 
veya tekerlek değişimini mümkün olan en 
erken sürede yapın.

İlgili yan kaplamaların hızlı 
bağlantılarını çözün.
Yan kaplamayı çıkartın.
Tekerlek somunlarını çözün.

Resim 15

Krikoyu ilgili ön ve arka tekerleğin tespit 
noktasına yerleştirin.
Cihazı krikoyla kaldırın.
Tekerlek somunlarını sökün.
Tekerleği sökün.
Stepneyi yerleştirin.
Tekerlek somunlarını takın.
Cihazı krikoyla indirin.
Tekerlek somunlarını sıkın.
Yan kaplamayı takın.

Not

Uygun piyasadan temin edilen krikoyu 
kullanın.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Yan süpürgeler kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Yan süpürgeleri kontrol edin.

Not

Yan süpürgenin yüzen yatağı nedeniyle, 
fırça kıllarının aşınması durumunda 
süpürge aynası otomatik olarak sonradan 
ayarlanır. Aşırı düzeyde aşınma olursa yan 
süpürgeler değiştirilmelidir.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Yan süpürgeler kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Sabitleme somunlarını (3 adet) alt 
taraftan çözün.
Yan süpürgeleri taşıyıcıya takın ve 
sıkıca takın.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Döner silindir kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Bantları veya ipleri döner silindirden 
çıkartın.

Değişim, fırça kıllarının aşınması 
sonucunda fırçanın fonksiyonu olumsuz 
yönde etkilendiği takdirde gerekli olur.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Döner silindir kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Sağ yan kaplamaların hızlı 
bağlantılarını çözün.

Resim 16
Yan kaplamayı çıkartın.
Döner silindir sarkacındaki cıvatayı 
sökün.

Resim 17
Döner silindir sarkacını çıkartın.
Kaldırma kollarını uçlardan çıkartın.
Hızlı bağlantıları çözün ve koruyucuyu 
çıkartın.

Resim 18
Döner silindiri dışarı çıkartın.

Resim 19
Döner silindirin sürüş yönünde montaj yeri

Yeni döner silindiri döner silindir 
kutusuna itin ve tahrik uçlarına sokun.

Not

Yeni döner silindiri takarken fırçanın 
konumuna dikkat edin.

Döner silindir koruyucusunu entegre 
edin.
Kaldırma kollarını uçlara sokun.
Döner silindir tutucusunu uçlara sokun.
Cıvatayı döner silindir tutucusundan 
tekrar sıkın.
Döner silindir koruyucusunun sabitleme 
cıvatasını entegre edin ve sıkıca takın.
Yan kaplamayı takın.

Akü şarj seviyesinin kontrol edilmesi

Akünün şarj 
seviyesi

Akünün sıvı seviyesinin kontrol edilmesi 
ve düzeltilmesi

Tekerleğin değiştirilmesi

E F

Yan süpürgelerin kontrolü

Yan süpürgelerin değiştirilmesi

Döner silindirin kontrolü

Döner silindirin değiştirilmesi
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Not

Yeni döner silindirin montajından sonra 
süpürge aynası yeniden ayarlanmalıdır.

Not

Cihaz bu sırada, temel çalışma şeklinde 
bulunmalıdır. Power düğmesinin kontrol 
lambası yanmalıdır.

Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Döner silindir ve yan süpürgeler 
kaldırılır.
Toz veya kireçle kaplı olan süpürme 
makinesini düz ve kaygan bir zeminde 
sürün.
Döner silindiri alçaltın ve kısa süre 
döndürün.
Döner silindiri kaldırın.
Kaba kir kapakçığını kaldırmak için 
pedala basın ve pedala basılı tutun.
Cihazı geriye doğru sürün.

Resim 20
Süpürge aynasının biçimi, 20 - 30 mm 
genişlikte, eşit oranda bir dörtgen oluşturur.

Not

Süpürge aynası trapez şeklinde 
olmamalıdır. Bu durumda müşteri hizmetini 
bilgilendirin.

Not

Süpürge aynası, temel çalışma şeklinde bir 
el çarkı üzerinden ayarlanabilir.

Cihaz kapağını açın ve emniyet altına 
alın (Resim 3).

Resim 21
Süpürge aynasının büyütülmesi:

Ayar vidasını saat istikametinin (+) tersi 
yönünde çevirin.

Süpürge aynasının küçültülmesi:
Ayar vidasını saat istikameti (-) 
yönünde çevirin.

Not

Power çalışma şeklinde süpürge aynası 
otomatik olarak sonradan ayarlanır. Bu 
duruma, fırçaların aşınmasında döner 
silindirin yüzücü yatağıyla hedeflenir. Aşırı 
düzeyde aşınma olursa döner silindir 
değiştirilmelidir.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Program şalterini 1. kademeye (Sürüş) 
getirin. Döner silindir kaldırılır.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Yan kaplamaların hızlı kilitlerini her iki 
taraftan çözün.
Yan kaplamaları çıkartın.
Ön sızdırmaz çıta
Ön sızdırmaz çıtanın (1) sabitleme 
somunlarını biraz çözün, değiştirmek 
için sökün.
Yeni sızdırmaz çıtayı takın ve 
somunları henüz sıkmayın.

Resim 22
Sızdırmaz çıtayı hizalayın.
Sızdırmaz çıtanın zemin mesafesini, 35 
- 40 mm'lik bir aşınmayal arkaya doğru 
yatacak şekilde ayarlayın.
Somunları sıkın.
Arka sızdırmaz çıta
Sızdırmaz çıtanın zemin mesafesini, 5 -
10 mm'lik bir aşınmayal arkaya doğru 
yatacak şekilde ayarlayın.
Aşındığında değiştirin.
Döner silindiri sökün.
Arka sızdırmaz çıtanın (2) sabitleme 
somunlarını sökün.
Yeni sızdırmaz çıtayı takın.

Yan sızdırmaz çıtalar
Yan sızdırmaz çıtanın sabitleme 
somunlarını biraz çözün, değiştirmek 
için sökün.
Yeni sızdırmaz çıtayı takın ve 
somunları henüz sıkmayın.
Zemin aralığını ayarlamak için, 1 - 2 
mm kalınlıktaki altlığa alta sokun.
Sızdırmaz çıtayı hizalayın.
Somunları sıkın.
Yan kaplamaları takın.

� Tehlike

Toz filtresinin değiştirilmesine başlamadan 
önce süpürge haznesini boşaltın. Filtre 
sisteminde çalışırken toz koruyucu maske 
takın. Ince tozlarla uğraşırken güvenlik 
talimatlarını dikkate alın.

Süpürme haznesini bir parça kaldırın ve 
biraz yatırın.

Resim 23
Filtre motorunun akım beslemesini 
ayırın (1).
Limit şalterinin soket bağlantısını 
gevşetin.
Filtre sallama motorunun soket 
bağlantısını gevşetin.
Kilitleri açın (2).
Filtre kutusunu geriye yatırın ve çıkartın 
(3).

Resim 24
Filtre tutucusunu çözün (1), çevirin (2) 
ve dışarı çıkartın.
Disk filtresini dışarı çıkartın (3).
Yeni filtre yerleştirin.
Tahrik tarafındaki taşıyıcıda oluğa 
oturtun.
Filtre tutucusunu tekrar oturtun ve 
cıvataları sıkın.

Not

Yeni filtreyi takarken, disklerin hasarsız 
kalması ve filtre kutusu contasının 
sıkışmamasına dikkat edin.

Filtre kutusunun contasını cihaz 
kapağındaki yivden sökün.
Yeni contayı yerleştirin.

� Tehlike

Motorun, durdurulduktan sonra yaklaşık 3 - 
4 saniye ek çalışmaya ihtiyacı vardır. Bu 
zaman aralığında mutlaka çalışma 
bölgesinden uzak durun.

Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihaz kapağını açın ve emniyet altına 
alın (Resim 3).

Döner silindire ait süpürge aynasının 
kontrol edilmesi ve ayarlanması

Sızdırmaz çıtaların ayarlanması ve 
değiştirilmesi

Toz filtresinin değiştirilmesi

Filtre kutusu contasının değiştirilmesi

Tahrik kayışının kontrolü
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Resim 25
Emme fanının tahrik kayışına (V kayışı) 
gerginlik, aşınma ve hasar kontrolü 
yapın.

Resim 26
Döner silindirin tahrik kayışına (V 
kayışı) gerginlik, aşınma ve hasar 
kontrolü yapın.

Resim 27
Emme fanındaki körüğe düzenli 
aralıklarla düzgün oturma kontrolü 
yapın.

Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Yan süpürgeleri sökün.

Resim 28
Uç korumasını çıkartın (1).
Soketi yerinden sökün (2).
Temas sacını yana doğru çevirin (3).
Arızalı ampulü sökün (4).
Yeni ampul takın.
Temas sacını geri çevirin.
Soketi takın.
Uç koruyucusunu takın.
Yan süpürgeleri takın.

Resim 29
* A2 ile kaplanmıştır
Kullanıcı, sadece aşağıdaki değerlere 
sahip MT yassı soket sigortalarını 
değiştirebilir:
– 7,5 A (F1) - Kafa-CPU modülü sigortası.
– 20 A (F6) - Aksesuar modülü sigortası.
– 50 A (F5) - Hidrolik pompa sigortası.
– 15 A (F8) - Sol yan fırça sigortası 

(opsiyon).
– 10 A (F7) - Filtre temizleme modülü 

sigortası (opsiyon).
Sürüş kumandası/elektroniği ön 
kaplamanın arkasına takılmıştır. Bir sigorta 
değiştirilecekse, ön kaplama 
çıkartılmalıdır.

Kaplamanın her iki tarafındaki cıvataları 
gevşetin.

Not

Sigorta yerleşimi için bkz. Ön kaplama. 
Sadece aynı sigorta değeri olan yeni 
sigortalar kullanın.

Arızalı sigortaları yenileyin.
Ön kaplamayı tekrar yerleştirin.

Resim 30
Arızalı sigortayı yenileyin.

Not

Arıza kutup sigortaları, sadece Kärcher 
müşteri hizmetleri ya da yetkili bir teknisyen 
tarafından değiştirilmelidir. Sigortalar 
arızalıysa, kullanım koşulları ve tüm 
kumanda kontrol edilmelidir.

Resim 31
Emme hortumunu tutucudan alın.
Kirleri emin.
Emme hortumunu tutucuya takın.

Not

Emme işlemini tamamladıktan sonra, 
emme hortumu borusunun tutucunun 
tabanına temas etmesine dikkat edin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi. Cihazdaki tüm 
çalışmalardan önce anahtar şalterini “0” 
konumuna getirin ve anahtarı çekin. Acil 
kapama tuşuna basın.
Bu tablo yardımıyla giderilemeyen 
arızalarda müşteri hizmetlerini arayın. 

Ekran, mevcut arızaları 4 saniyelik 
periyotlar halinde dönüşümlü olarak 
gösterir.
Örnek:
– Sürüş fonksiyonunda arıza F1/022
4 saniye sonra ekranda arızalar 
gösterilmeye devam ediyorsa, aşağıdaki 
yöntemi izleyin:

Acil kapama tuşunun kilidini açın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
(cihazı kapatın).
Ekrandaki metnin silinmesini bekleyin.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin 
(cihazı çalıştırın). Arızanın tekrar ortaya 
çıkması durumunda, gerekli arıza 
giderme önlemlerini belirtilen sırada 
uygulayın. Bu sırada anahtar şalteri “0” 
konumunda olmalı ve Acil Kapama 
tuşuna basılmış olmalıdır.
Arıza giderilmezse, arıza kodu/
kodlarını (örnekte F1/022) belirterek 
müşteri hizmetlerini arayın.

Körüğün kontrol edilmesi

Ampulün değiştirilmesi

Sigortaların değiştirilmesi

Kutup sigortaları

Aksesuar

Emme hortumu montaj seti

Arızalarda yardım

Arıza göstergesi
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Ekranda gösterilen arızalar

No. Elektronik gösterge Nedeni Arızanın giderilmesi

1 Koltuk şalteri açık seat switch open Koltuk kontak şalteri 
etkinleştirilmedi.

Cihaz, sadece koltuk üzerinde bir kişinin 
bulunması durumunda çalışır.

2 Gaz pedalını 
bırakın!

release gaspedal? Anahtar şalterinin açılması 
sırasında gaz pedalı basılmış 
konumda.

Anahtar şalterini açmadan önce ayağınızı gaz 
pedalından çekin. Buna rağmen arıza ortaya 
çıkarsa, müşteri hizmetlerini arayın.

3 akü boş -> Şarj 
edin!

battery empty -> 
charge!

Akünün boşalma nedeniyle 
kapanma gerilimine ulaşıldı. 
Temizleme üniteleri bir daha 
devreye sokulamıyor. Sürüş 
tahriki ve aydınlatma 
etkinleştirilemiyor.

Cihazı şarj istasyonuna götürün ve aküyü şarj 
edin.

4 Akü boşaldı battery totally 
discharged!

İzin verilen akü kapasitesinden 
daha fazlası alındı. Tüm üniteler 
kapatılır. Makine artık çalışmaya 
hazır değildir.

Ön tekerlek freninin kilidini elinizle açın. (Dikkat! 
Cihazda artık frenleme etkisi 
bulunmamaktadır!). Kilit açılamazsa, müşteri 
hizmetlerini arayın. Cihazı şarj istasyonuna 
kadar itin. Aküyü şarj edin.

5 Çalışma saati 0’a 
getirildi!

operating hours set 
to 0!

Çalışma saatlerinin kaydedilmesi 
sırasında cihazda dahili arıza. 
Tekrar çalıştırma sırasında tüm 
çalışma saatleri sıfırlanır.

Yok, bilgi amaçlı.

6 Kumanda ısındı! 
Soğutun!

moduletemp. high 
let cool down!

Kumanda çok sıcak. Anahtar şalterini “0” konumuna getirin. Anahtar 
şalterini tekrar “1” konumuna getirmeden önce 
en az 15 dakika bekleyin.

7 Sürüş motoru 
ısındı! Soğutun!

drive motor hot! let 
cool down!

Eğimli yolda sürüş ya da frenlerin 
bloke olması nedeniyle sürüş 
motoru aşırı ısındı.

Anahtar şalterini “0” konumuna getirin. Anahtar 
şalterini tekrar “1” konumuna getirmeden önce 
en az 15 dakika bekleyin. Mümkünse cihazı düz 
bir yere götürün. Gerekirse el frenini kontrol 
edin.

8 Kontaktör açık!! 
Acil Kapama 
düğmesi??

contactor open!! 
emergcy. button?

Acil kapama tuşuna basıldı. Acil kapama tuşunun kilidini döndürerek açın. 
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin. Ekran 
silinene kadar bekleyin. Anahtar şalterini tekrar 
“1” konumuna getirin.

9 Kapatma, veri yolu 
beslemesi eksik

Shutdown, missing 
bus supply

Müşteri hizmetlerine haber verin.
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Ekranda gösterilmeyen arızalar

Arıza Arızanın giderilmesi

Cihaz çalıştırılamıyor Sürücü koltuğuna oturun, koltuk kontak minderi tekrar etkinleşir.

Acil kapama tuşunun kilidini açın

Akü soketini takın (KM 120/150 R Bp)

Anahtar şalterini “1” konumuna getirin

Sigortayı F1 kontrol edin, gerekirse değiştirin *

Aküyü kontrol edin, gerekirse şarj edin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Cihaz doğru süpürmüyor Döner silindirde ve yan süpürgelerde aşınma kontrolü yapın, gerekirse silindiri değiştirin

Kaba kir kapakçığının çalışmasını kontrol edin

Sızdırmaz çıtalarda aşınma kontrolü yapın, ihtiyaç anında fırçaları ayarlayın veya değiştirin.

Süpürme aynasını ayarlayın

Hidolik sistemde (Süpürge) sızdırmazlık kontrolü yapın

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Cihaz toz kaldırıyor Süpürge haznesini boşaltın

Emme fanının tahrik kayışını kontrol edin

Emme fanındaki körüğü kontrol edin

Toz filtresini kontrol edin, temizleyin veya değiştirin

Filtre kutusu contasını kontrol edin

Sızdırmaz çıtalarda aşınma kontrolü yapın, ihtiyaç anında fırçaları ayarlayın veya değiştirin.

Kenar bölgede kötü süpürme Yan süpürgeleri değiştirin

Sızdırmaz çıtalarda aşınma kontrolü yapın, ihtiyaç anında fırçaları ayarlayın veya değiştirin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Yan süpürgeler veya döner silindir 
kapatması çalışmıyor

Hidrolik ünitenin F5 sigortasını kontrol edin

Hidolik sistemde (Süpürge) sızdırmazlık kontrolü yapın

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Yan süpürgeler veya döner silindir 
alçaltması çalışmıyor

Hidrolik ünitenin F5 sigortasını kontrol edin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Yetersiz emme kapasitesi Filtre kutusu contasını kontrol edin

Emme fanındaki körüğü kontrol edin

Lamelli filtreyi doğru şekilde takın, Bkz. Toz filtresinin değiştirilmesi

Döner silindir dönmüyor Bantları veya ipleri döner silindirden çıkartın

Sol yan süpürge (isteğe bağlı) 
çalışmıyor

F8 sigorta otomatını kontrol edin ve gerekirse sıfırlayın (kırmızı düğmeye basın)

* Sigortalar, kablo bağlantı plakasındaki yassı soket yuvalarında yer alır ve ön kaplama çıldıktan sonra sigortalara ulaşılabilir.

224 TR



     - 16

Teknik Bilgiler

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Cihaz bilgiler
Uzunluk x Genişlik x Yükseklik (koruyucu tavansız) mm 1900 x 1230 x 1400
Uzunluk x Genişlik x Yükseklik (koruyucu tavanlı) mm 1900 x 1230 x 2010
Uzunluk x Genişlik x Yükseklik (koruyucu tavanlı ve tepe 
lambalı)

mm 1900 x 1230 x 2205

Boş ağırlık (Montaj setleri hariç) kg 800
Müsaade edilen toplam ağırlık kg 1390
Sürüş hızı (max.) km/h 8
Süpürme hızı (max.) km/h 6
Maksimum tırmanma kapasitesi (koruyucu tavansız cihaz) % 12
Maksimum tırmanma kapasitesi (koruyucu tavanlı cihaz) % 10
Döner silindir çapı mm 300
Döner silindir genişliği mm 850
Yan süpürge çapı mm 600
Maksimum yüzey gücü m2/h 8700
Yan süpürgeleri olmayan çalışma genişliği mm 850
1 yan süpürgesi olan çalışma genişliği mm 1200
2 yan süpürgesi olan çalışma genişliği mm 1450
Süpürge haznesinin hacmi l 150
Su damla korumalı koruma türü -- IPX 3
Motorlar
– Sürüş motoru
Tip: -- İleri ve geriye sürüş için doğru akım sabit mıknatıslı

motor
Motor düzeni -- Ön tekerlekteki poyra motoru
Gerilim V 24
Nominal akım A 55
Nominal güç W 1000
Koruma şekli -- IP 44
Devir -- Kademesiz
– Fan ve döner silindir motoru
Tip: -- Doğru akım sabit mıktanıslı motor
Motor düzeni -- B14
Gerilim V 24
Nominal akım A 35
Nominal güç W 600
Koruma şekli -- IP 20
Devir 1/min 3500
– Yan fırça motoru
Tip: -- Doğru akım sabit mıktanıslı motor
Motor düzeni -- Şanzıman motoru (açılı şanzıman)
Gerilim V 24
Nominal akım A 5
Nominal güç W 100
Koruma şekli -- IP 44
Devir 1/min 70
Akü (sadece KM 120/150 R Bp Pack)
Tip: -- 24V 4 PzS 240 I
Kapasite Ah 240
Tam olarak boşalmış akünün şarj süresi h 10...15
Birden çok kez şarj edildikten sonra çalışma süresi h ca. 2,5
Şarj cihazı (sadece KM 120/150 R Bp Pack)
Şebeke gerilimi V~ 230
Çıkış gerilimi V 24
Çıkış akımı A max. 30
Sigortalar
Sürüş modülü sigortası (F2) A 180
Temizleme modülü sigortası (F3) A 100
Hidrolik pompa sigortası (F5) A 50
Aksesuar modülü sigortası (F6) A 20
Kafa CPU modülü sigortası (F1) A 7,5
Lastik
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Her ülkede yetkili distribütörümüz 
tarafından verilmiş garanti şartları 
geçerlidir. Garanti süresi içinde cihazınızda 
oluşan muhtemel hasarları, arızanın 
kaynağı üretim veya malzeme hatası 
olduğu sürece ücretsiz olarak karşılıyoruz. 
Garanti hakkınızdan yararlanmanızı 
gerektiren bir durum olduğu zaman, ilgili 
faturanız ile birlikte satıcınıza veya size en 
yakın yetkili servisimize başvurunuz.

İşbu belge ile aşağıda tanımlanan 
makinenin konsepti ve tasarımı ve 
tarafımızdan piyasaya sürülen modeliyle 
AB yönetmeliklerinin temel teşkil eden ilgili 
güvenlik ve sağlık yükümlülüklerine uygun 
olduğunu bildiririz. Onayımız olmadan 
cihazda herhangi bir değişiklik yapılması 
durumunda bu beyan geçerliliğini yitirir.

5.957-695

İmzası bulunanlar, işletme yönetimi adına 
ve işletme yönetimi tarafından verilen 
vekalete dayanarak işlem yapar.

Dokümantasyon yetkilisi:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Ön ebatlar -- 4.00-4
Arka ebatlar -- 4.00-8
Frenler
Çalışma freni -- Elektronik
Park freni -- Disk fren, elektrik kumandalı
Filtre ve emme sistemi
İnce toz filtresi filtre yüzeyi m2 9
Sağlığı tehdit eden tozlar için filtre kullanım kategorisi -- U
Emme sisteminin nominal vakumu mbar 12
Emme sisteminin nominal hacim akımı l/s 50
Çevre koşulları
Sıcaklık °C -5 ila +40
Hava nemi, çiy ile ıslanmamıştır % 40 - 90
60335-2-72'a göre belirlenen değerler
Ses emisyonu
Ses basıncı seviyesi LpA dB(A) 77
Güvensizlik KpA dB(A) 2
Ses basıncı seviyesi LWA + Güvensizlik KWA dB(A) 94
Cihaz titreşimleri
El-kol titreşim değeri m/s2 <2,5
Yuva m/s2 0,16
Güvensizlik K m/s2 0,2

Garanti CE Beyanı

Ürün: Süpürme makinesi Oturma 
cihazı
1.511-xxx

İlgili AB yönetmelikleri
2006/42/EG (+2009/127/EG) 
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Kullanılmış olan uyumlu standartlar
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Kullanılan ulusal standartlar:
CISPR 12
Kullanılan uyumluluk değerlendirme 
yöntemleri
2000/14/EG: Ek V
Ses şiddeti dB(A)
KM 120/150 R BP
Ölçülen: 92
Garanti 
edilen:

94

CEO Head of Approbation
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ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼϹЀ 
϶ϴЌϹϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 

БІЇ ЂЄϼϷϼЁϴϿАЁЇВ ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ϸϹϽЅІ϶ЇϽІϹ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂ ϼ ЅЂЉЄϴЁϼІϹ ϹϹ ϸϿГ 
ϸϴϿАЁϹϽЌϹϷЂ ЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼГ ϼϿϼ ϸϿГ 
ЅϿϹϸЇВЍϹϷЂ ϶ϿϴϸϹϿАЊϴ.

ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɸ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿАЁЏϹ Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϴЉ 
ЃЄϼ϶ϹϸϹЁЏ Ёϴ ϶Ϲϵ-ЇϻϿϹ ЃЂ ЅϿϹϸЇВЍϹЀЇ 
ϴϸЄϹЅЇ: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ⱦɥɹ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɝɪɨɡɹɳɟɣ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱɶɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥɶɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱɶɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ⱦɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥɶɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɥɟɝɤɢɦ ɬɪɚɜɦɚɦ ɢɥɢ ɩɨɜɥɟɱɶ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɶɧɵɣ ɭɳɟɪɛ.

ϜЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ϸϴЁЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ 
ϼЅϾϿВЋϼІϹϿАЁЂ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ϸϴЁЁЂϷЂ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ.

ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ ϴЃЃϴЄϴІ ϼ 
ЄϴϵЂЋϼϹ ЃЄϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЃЄЂ϶ϹЄϼІА Ёϴ ϼЉ ЁϴϸϿϹϺϴЍϹϹ 
ЅЂЅІЂГЁϼϹ ϼ ϼЉ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϹ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ. ϙЅϿϼ 
ЅЂЅІЂГЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ ЁϹ Г϶ϿГϹІЅГ 
ϵϹϻЇЃЄϹЋЁЏЀ, ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴІА ϹϷЂ ЁϹ 
ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ.

– ϘϴЁЁϴГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ 
ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁϴ ϸϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ 
ϻϴϷЄГϻЁϹЁЁЏЉ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ ϶ 
ЃЂЀϹЍϹЁϼϼ ϼ Ёϴ ЇϿϼЊϹ.

– ϦЂϿАϾЂ ЃЄϼϵЂЄ, ЂЅЁϴЍϹЁЁЏϽ 
Ёϴ϶ϹЅЁЏЀ ЂϵЂЄЇϸЂ϶ϴЁϼϹЀ StVZO, 
ЀЂϺϹІ ϵЏІА ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁ ϸϿГ ЇϵЂЄϾϼ 
ЂϵЍϹЅІ϶ϹЁЁЏЉ ϸЂЄЂϷ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЁϹ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЂЃϴЅЁЂϽ ϸϿГ ϻϸЂЄЂ϶АГ ЃЏϿϼ.

– ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ϶ЁЂЅϼІА ϼϻЀϹЁϹЁϼГ ϶ 
ЃЄϼϵЂЄ.

– ϡϼϾЂϷϸϴ ЁϹ ϶ЏЃЂϿЁГϽІϹ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏЉ ϺϼϸϾЂЅІϹϽ, ϷЂЄВЋϼЉ 
ϷϴϻЂ϶, ϴ ІϴϾϺϹ ϾЂЁЊϹЁІЄϼЄЂ϶ϴЁЁЏЉ 
ϾϼЅϿЂІ ϼ ЄϴЅІ϶ЂЄϼІϹϿϹϽ! 

– ϡϹ ϸЂЃЇЅϾϴІА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ϷЂЄГЍϼЉ ϼϿϼ 
ІϿϹВЍϼЉ ЃЄϹϸЀϹІЂ϶.

– ϣЄϼϵЂЄ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ІЂϿАϾЂ ϸϿГ 
ЄϴϵЂІЏ Ёϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЉ, ЇϾϴϻϴЁЁЏЉ 
϶ ϸϴЁЁЂЀ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЀЂϺϹІ ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІАЅГ ІЂϿАϾЂ 
ЃЂ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЀ, ϸЂЃЇЍϹЁЁЏЀ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ЂЀ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ ϼϿϼ ϼЉ 
ЃЄϹϸЅІϴ϶ϼІϹϿϹЀ ϸϿГ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼГ 
ЃЂϸЀϹІϴІϹϿАЁЏЉ ЀϴЌϼЁ.

– ϛϴЃЄϹЍϹЁЂ ЁϴЉЂϸϼІАЅГ ϶ ЂЃϴЅЁЂϽ 
ϻЂЁϹ. ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶Ђ 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏЉ ϻЂЁϴЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ.

– ϖ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ЂϵЍϹϷЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼГ 
ϸϹϽЅІ϶ЇϹІ ЅϿϹϸЇВЍϹϹ ЃЄϴ϶ϼϿЂ: ЁϹ 
ϸЂЃЇЅϾϴІА ЅЂЃЄϼϾЂЅЁЂ϶ϹЁϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ 
Ѕ ϿϹϷϾЂ϶ЂЅЃϿϴЀϹЁГВЍϼЀϼЅГ 
϶ϹЍϹЅІ϶ϴЀϼ (ЂЃϴЅЁЂЅІА ϶ϻЄЏ϶ϴ/
ЃЂϺϴЄϴ).

– ϔЅЈϴϿАІ
– ϣЄЂЀЏЌϿϹЁЁЏϹ ЃЂϿЏ
– ϥЃϿЂЌЁЂϽ (ЁϴϿϼ϶ЁЂϽ) ЃЂϿ
– ϕϹІЂЁ
– ϕЄЇЅЋϴІϾϴ

Ɉɝɥɚɜɥɟɧɢɟ

ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ

RU - 2

ϛϴЍϼІϴ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ 
ЅЄϹϸЏ

RU - 1

ϥϼЀ϶ЂϿЏ ϶ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ

RU - 1

ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЂ 
ЁϴϻЁϴЋϹЁϼВ

RU - 1

ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ

RU - 2

ϡϴϻЁϴЋϹЁϼϹ RU - 2

ЭϿϹЀϹЁІЏ ЃЄϼϵЂЄϴ RU - 3

ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ RU - 6

ϡϴЋϴϿЂ ЄϴϵЂІЏ RU - 8

ϧЃЄϴ϶ϿϹЁϼϹ RU - 8

ϖЏ϶Ђϸ ϼϻ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ RU - 11

ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ RU - 11

ϩЄϴЁϹЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ RU - 11

ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ

RU - 12

ϣЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ RU - 15

ϣЂЀЂЍА ϶ ЅϿЇЋϴϹ 
ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ

RU - 15

ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ RU - 18

ϗϴЄϴЁІϼГ RU - 19

ϛϴГ϶ϿϹЁϼϹ Ђ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ϥϙ

RU - 19

Ɂɚɳɢɬɚ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ

ϧЃϴϾЂ϶ЂЋЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ 
ЃЄϼϷЂϸЁЏ ϸϿГ ϶ІЂЄϼЋЁЂϽ 
ЃϹЄϹЄϴϵЂІϾϼ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ 
϶ЏϵЄϴЅЏ϶ϴϽІϹ ЇЃϴϾЂ϶ϾЇ 
϶ЀϹЅІϹ Ѕ ϵЏІЂ϶ЏЀϼ ЂІЉЂϸϴЀϼ, 
ϴ ЅϸϴϽІϹ ϹϹ ϶ ЂϸϼЁ ϼϻ ЃЇЁϾІЂ϶ 
ЃЄϼϹЀϴ ϶ІЂЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄАГ.

ϥІϴЄЏϹ ЃЄϼϵЂЄЏ ЅЂϸϹЄϺϴІ 
ЊϹЁЁЏϹ ЃϹЄϹЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЏϹ 
ЀϴІϹЄϼϴϿЏ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼϹ 
ЃϹЄϹϸϴЋϹ ϶ ЃЇЁϾІЏ ЃЄϼϹЀϾϼ 
϶ІЂЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄАГ. 
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ, ЀϴЅϿЂ ϼ ϼЁЏϹ 
ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ ЁϹ 
ϸЂϿϺЁЏ ЃЂЃϴϸϴІА ϶ 
ЂϾЄЇϺϴВЍЇВ ЅЄϹϸЇ. ϣЂБІЂЀЇ 
ЇІϼϿϼϻϼЄЇϽІϹ ЅІϴЄЏϹ 
ЃЄϼϵЂЄЏ ЋϹЄϹϻ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅϼЅІϹЀЏ 
ЃЄϼϹЀϾϼ ЂІЉЂϸЂ϶.

ɋɢɦɜɨɥɵ ɜ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨ 
ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ

ɉɨɞɯɨɞɹɳɢɟ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ
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– ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ (ϵϹϻ 
ϻϴЍϼІЁЂϽ ϾЄЏЌϼ) ϸЂЃЇЅϾϴϹІЅГ Ёϴ 
ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЉ Ѕ ЇϷϿЂЀ ϶Ђϻ϶ЏЌϹЁϼГ 
ЀϴϾЅ. 12%.

– ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ (Ѕ ϻϴЍϼІЁЂϽ 
ϾЄЏЌϹϽ) ϸЂЃЇЅϾϴϹІЅГ Ёϴ 
ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЉ Ѕ ЇϷϿЂЀ ϶Ђϻ϶ЏЌϹЁϼГ 
ЀϴϾЅ. 10%.

ϛϴЍϼІЁЏϹ ЃЄϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿЇϺϴІ ϸϿГ 
ϻϴЍϼІЏ ЃЂϿАϻЂ϶ϴІϹϿГ ϼ ЁϹ ϸЂϿϺЁЏ 
϶Џ϶ЂϸϼІАЅГ ϼϻ ЅІЄЂГ ϼϿϼ ЄϴϵЂІϴІА ϶ 
ЂϵЉЂϸ Ѕ϶ЂϼЉ ЈЇЁϾЊϼϽ.

ϘϿГ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ ϶ЅϹЉ 
ЈЇЁϾЊϼϽ: ϡϴϺЀϼІϹ Ёϴ ϾЁЂЃϾЇ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ. 
– ϣЄϼ ЁϴϺϴІϼϼ ϾЁЂЃϾϼ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 

϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ ЃЄЂϼЅЉЂϸϼІ ЄϹϻϾЂϹ 
ІЂЄЀЂϺϹЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ϔ϶ϴЄϼϽЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ϸϹϽЅІ϶ЇϹІ 
ЁϹЃЂЅЄϹϸЅІ϶ϹЁЁЂ Ёϴ ϶ЅϹ ЈЇЁϾЊϼϼ 
ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ЈЇЁϾЊϼГ ϼЁϸϼϾϴЊϼϼ Ёϴ ϸϼЅЃϿϹϹ 
ЃЄЂϸЂϿϺϴϹІ ЄϴϵЂІϴІА.

ϣЂЅϿϹ ϶ϾϿВЋϹЁϼГ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ϸЂϿϺϹЁ ЂЅІϴ϶ϴІАЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "1" ϸϿГ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿϹЁϼГ ЅϿϹϸЇВЍϼЉ ЈЇЁϾЊϼϽ:
– ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЄЂϵϿϹЅϾЂ϶ЂϷЂ 

ЀϴГЋϾϴ (ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ).

ϔЃЃϴЄϴІ ЂЅЁϴЍϹЁ ϾЂЁІϴϾІЁЂϽ ЁϴЅІϼϿϾЂϽ 
ЅϼϸϹЁАГ. ϣЄϼ ЂЅІϴ϶ϿϹЁϼϼ ЅϼϸϹЁАГ 
϶ЂϸϼІϹϿГ ϴЃЃϴЄϴІ ЃЂЅϿϹ ϻϴϸϹЄϺϾϼ 
ЃЄЂϸЂϿϺϼІϹϿАЁЂЅІАВ ЂϾЂϿЂ 1,5 ЅϹϾЇЁϸЏ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ ϼ ЂІϾϿВЋϴϹІЅГ 
ϴϾІϼ϶ϼЄЂ϶ϴЁЁϴГ ЈЇЁϾЊϼГ ЂЋϼЅІϾϼ.

ϣЄϼ ЂϵЁϴЄЇϺϹЁϼϼ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ 
ЄϴЅЃϴϾЂ϶Џ϶ϴЁϼГ ϴЃЃϴЄϴІϴ 
ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϽ, ЃЂϿЇЋϹЁЁЏЉ ϶ ЄϹϻЇϿАІϴІϹ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϼ, ЅϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ 
ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ІЂЄϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, 
ЃЄЂϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ϸϴЁЁЂϹ ϼϻϸϹϿϼϹ.
– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿАЁЏϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿАЁЏϹ 

ІϴϵϿϼЋϾϼ, ЃЄϼϾЄϹЃϿϹЁЁЏϹ Ͼ ЃЄϼϵЂЄЇ, 
ЅЂϸϹЄϺϴІ ϶ϴϺЁЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЇВ ϸϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ϡϴЄГϸЇ Ѕ ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ, ЅЂϸϹЄϺϴЍϼЀϼЅГ ϶ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ІϴϾϺϹ ЅЂϵϿВϸϴІА ЂϵЍϼϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿАЅІ϶ϴ ЃЂ 
ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ЃЄϹϸЂІ϶ЄϴЍϹЁϼВ ЁϹЅЋϴЅІЁЏЉ 
ЅϿЇЋϴϹ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚ 
ɫɥɢɲɤɨɦ ɤɪɭɬɵɯ ɫɤɥɨɧɚɯ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟɧɢɹ 

ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɟɡɞɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɩɨ 
ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 12% (ɛɟɡ ɡɚɳɢɬɧɨɣ 
ɤɪɵɲɢ) ɢɥɢ 10% (ɫ ɡɚɳɢɬɧɨɣ 
ɤɪɵɲɟɣ).

Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢ 
ɛɵɫɬɪɨɣ ɟɡɞɟ ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɞɥɹɬɶ 

ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɞɜɢɠɟɧɢɹ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɧɚ 
ɧɟɫɬɚɛɢɥɶɧɨɦ ɝɪɭɧɬɟ.
– Ɋɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɦɟɳɚɬɶ ɩɪɢɛɨɪ 

ɬɨɥɶɤɨ ɩɨ ɩɪɨɱɧɨɦɭ ɨɫɧɨɜɚɧɢɸ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɪɢ 
ɛɨɥɶɲɨɦ ɛɨɤɨɜɨɦ ɭɤɥɨɧɟ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɵɯ ɤ 

ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɸ ɞɜɢɠɟɧɢɹ, 
ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ 
ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨ ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 
ɦɚɤɫ. 10%.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɚɜɨ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ 
ɫɨɯɪɚɧɹɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɫɥɭɱɚɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɯ Kɞrcher 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ ɢ ɡɚɪɹɞɧɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.
– ϥϿϹϸЇϹІ ЂϵГϻϴІϹϿАЁЂ ЅЂϵϿВϸϴІА 

ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ 
ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϼ 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ. ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ 
ЇϾϴϻϴЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿАЅІ϶ϴ ЃЂ 
ЂϵЄϴЍϹЁϼВ Ѕ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ.

– ϡϼϾЂϷϸϴ ЁϹ ЂЅІϴ϶ϿГϽІϹ ЄϴϻЄГϺϹЁЁЏϽ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ, ϼ ϾϴϾ ЀЂϺЁЂ ЅϾЂЄϹϹ 
ЅЁЂ϶ϴ ϻϴЄГϸϼІϹ ϹϷЂ.

– ϣЂϸϸϹЄϺϼ϶ϴϽІϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
϶ЅϹϷϸϴ ϶ ЋϼЅІЂЀ ϼ ЅЇЉЂЀ ϶ϼϸϹ ϶Ђ 
ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ ЇІϹЋϾϼ ІЂϾϴ. ϛϴЍϼЍϴІА ЂІ 
ЃЂЃϴϸϴЁϼГ ϷЄГϻϼ, ЁϴЃЄϼЀϹЄ, 
ЀϹІϴϿϿϼЋϹЅϾЂϽ ЃЏϿϼ.

– ϡϹ ϾϿϴЅІА ϼЁЅІЄЇЀϹЁІЏ ϼϿϼ 
ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹϸЀϹІЏ Ёϴ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ. 

ϢЃϴЅЁЂЅІА ϾЂЄЂІϾЂϷЂ ϻϴЀЏϾϴЁϼГ ϼ 
϶ϻЄЏ϶ϴ.

– ϡϼ ϶ ϾЂϹЀ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹ ЂϵЄϴЍϴІАЅГ Ѕ 
ЂϷЁϹЀ, ϼЅϾЄϼІА ϼϿϼ ϾЇЄϼІА ϶ϵϿϼϻϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϼϿϼ ϶ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ. 
ϢЃϴЅЁЂЅІА ϶ϻЄЏ϶ϴ.

– ϡϹ ЃЄϼϾϴЅϴІАЅГ Ͼ ϷЂЄГЋϼЀ ЇϻϿϴЀ, 
ЁϴЃЄϼЀϹЄ, Ͼ ЃЄϼ϶ЂϸЁЂЀЇ ϸ϶ϼϷϴІϹϿВ 
(ЂЃϴЅЁЂЅІА ЂϺЂϷϴ).

– ϢЅІЂЄЂϺЁЂϹ ЂϵЄϴЍϹЁϼϹ Ѕ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЀ БϿϹϾІЄЂϿϼІЂЀ. 
ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁϼϾϼ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ!

– ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁЁЏϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЇІϼϿϼϻϼЄЂ϶ϴІА, ЅЂϷϿϴЅЁЂ 
ϘϼЄϹϾІϼ϶Ϲ ϙϥ 91/ 157 EWG, ϵϹϻ 
ЇЍϹЄϵϴ ϸϿГ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ.

Ɋɢɫ. 1
ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЄϴϵЂІϴϹІ ЃЂ 
ЃЄϼЁЊϼЃЇ ЁϴϵЄϴЅЏ϶ϴЁϼГ.
– ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ (3) ЃЂϸЀϹІϴВІ ЇϷϿЏ ϼ 

ϾЄϴГ ЃЂϸЀϹІϴϹЀЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ ϼ 
ϸЂЅІϴ϶ϿГВІ ЀЇЅЂЄ ϶ ϻЂЁЇ ЄϴϵЂІЏ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

– ϖЄϴЍϴВЍϼϽЅГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ (4) 
ЁϴЃЄϴ϶ϿГϹІ ЀЇЅЂЄ ЁϴЃЄГЀЇВ ϶ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ (5).

– ϣЏϿА, ЃЂϸЁГІϴГ ϶ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϹ, 
ЂІϸϹϿГϹІЅГ ЈϼϿАІЄЂЀ ЃЏϿϼ (2), ϴ 
ЂІЈϼϿАІЄЂ϶ϴЁЁЏϽ ЋϼЅІЏϽ ϶ЂϻϸЇЉ 
ЂІϾϴЋϼ϶ϴϹІЅГ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϼЀ 
϶ϹЁІϼϿГІЂЄЂЀ  (1).

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ

Ɂɚɳɢɬɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

Кɧɨɩɤɚ ɚɜɚɪɢɣɧɨɝɨ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ

Кɨɧɬɚɤɬɧɚɹ ɧɚɫɬɢɥɤɚ ɫɢɞɟɧɶɹ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɟ ɨɬ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

ɇɚɡɧɚɱɟɧɢɟ
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Ɋɢɫ. 2
1 ϕϿЂϾ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ - ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ 

ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
2 ϤЇϿϹ϶ЂϹ ϾЂϿϹЅЂ
3 ϣЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ
4 ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ (ϻϴ ЃϹЄϹϸЁϹϽ 

ЃϴЁϹϿАВ)
5 ϣϹϸϴϿА "ϣϹЄϹϸЁϼϽ ЉЂϸ"
6 ϣϹϸϴϿА "ϛϴϸЁϼϽ ЉЂϸ"
7 ϢЅ϶ϹЍϹЁϼϹ
8 ϣЄϴ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ
9 ϟϹ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ (ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ 

ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ)
10 ϛϴЅϿЂЁϾϴ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ
11 ϣϹϸϴϿА ЃЂϸЎϹЀϴ/ЂЃЇЅϾϴЁϼГ ϻϴЅϿЂЁϾϼ 

ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ
12 ϧЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГІЂϷЂ 

ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ
13 ϤЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϼ ЄЇϿϹ϶ЂϷЂ ϾЂϿϹЅϴ
14 ϤЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϼ ЅϼϸϹЁАГ
15 ϥϼϸϹЁАϹ (Ѕ ϾЂЁІϴϾІЁЂϽ ЁϴЅІϼϿϾЂϽ)
16 ϞЂЁЅЂϿА ЅϼϸϹЁАГ
17 ϞЂЄЃЇЅ ЈϼϿАІЄϴ
18 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
19 ϞЄЏЌϾϴ ЃЄϼϵЂЄϴ
20 ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ

Эɥɟɦɟɧɬɵ ɩɪɢɛɨɪɚ
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Ɋɢɫ. 3

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! 
Ɉɬɤɪɵɬɚɹ ɤɪɵɲɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɞɨɥɠɧɚ 
ɨɩɢɪɚɬɶɫɹ ɧɚ ɮɢɤɫɢɪɭɸɳɢɣ ɪɵɱɚɝ.
Ɋɢɫɭɧɨɤ 1

ϡϴϺϴІА Ёϴ ЄЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϼ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ЄЇϿϹ϶ЂϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϼ 
ЂІϾϼЁЇІА ЄЇϿϹ϶ЂϹ ϾЂϿϹЅЂ ϶ЃϹЄϹϸ.
ϡϴϺϴІА Ёϴ ЄЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϼ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ЅϼϸϹЁАГ ϼ ЂІϾϼЁЇІА 
ЅϼϸϹЁϼϹ ϶ЃϹЄϹϸ.

Ɋɢɫɭɧɨɤ 2
ϢІϾϼЁЇІА ϾЂЁЅЂϿА ЅϼϸϹЁАГ ϶ ЅІЂЄЂЁЇ.

Ɋɢɫɭɧɨɤ 3
ϖЏЁЇІА ЈϼϾЅϼЄЇВЍϼϽ ЄЏЋϴϷ.

Ɋɢɫɭɧɨɤ 4
ϢІϾϼЁЇІА ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ЃϹЄϹϸ

Ɋɢɫɭɧɨɤ 5
ϖЅІϴ϶ϼІА ЈϼϾЅϼЄЇВЍϼϽ ЄЏЋϴϷ ϶ 
ЇϷϿЇϵϿϹЁϼϹ ЄГϸЂЀ Ѕ ЃϹϸϴϿАВ 
ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ.

ϛϴϾЄЏ϶ϴЁϼϹ ϾЄЏЌϾϼ ЃЄϼϵЂЄϴ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГϹІЅГ ϶ ЂϵЄϴІЁЂϽ 
ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴІϹϿАЁЂЅІϼ.

Ɉɬɤɪɵɬɢɟ/ɡɚɤɪɵɬɢɟ ɢ ɮɢɤɫɢɪɨɜɚɧɢɟ ɤɪɵɲɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ
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Ɋɢɫ. 4
1 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЄЂϷЄϴЀЀ
2 ϞЁЂЃϾϴ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЂϵϹϼЀϼ ЄЇϾϴЀϼ, 

ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГІЂϷЂ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ

3 ϞЁЂЃϾϴ ЂЋϼЅІϾϼ ЈϼϿАІЄϴ
4 ϞЁЂЃϾϴ ϼЁІϹЁЅϼ϶ЁЂϷЂ ЄϹϺϼЀϴ ЄϴϵЂІЏ
5 ϖϾϿВЋϴІϹϿА ϶ϿϴϺЁЂϷЂ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ
6 ϜЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁϴГ ϾЁЂЃϾϴ
7 ϞЂЁІЄЂϿАЁЏϹ ϿϴЀЃЂЋϾϼ
8 ϘϼЅЃϿϹϽ
9 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЄϴϵЂЋϹϷЂ ЂЅ϶ϹЍϹЁϼГ
10 ϞЁЂЃϾϴ ЃЂϸϴЋϼ ϻ϶ЇϾЂ϶ЂϷЂ ЅϼϷЁϴϿϴ
11 ϞЁЂЃϾϴ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ
12 ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ
13 ϣЂϸЎϹЀ/ЂЃЇЅϾϴЁϼϹ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ 

ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
14 ϢЃЄЂϾϼϸЏ϶ϴЁϼϹ/϶Ђϻ϶ЄϴІ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ 

ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ

Ɋɢɫ. 5
1 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ ϶ЄЇЋЁЇВ ϴϾІϼ϶ϼЄЂ϶ϴЁЂ 

(ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ)
2 ϖϿϴϺЁЂϹ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϹ ϴϾІϼ϶ЁЂ
3 ϜЁІϹЁЅϼ϶ЁЏϽ ЄϹϺϼЀ ЄϴϵЂІЏ ϴϾІϼ϶ϹЁ
4 ϧϾϴϻϴІϹϿА ЃЂ϶ЂЄЂІϴ (ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ 

ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ)
5 ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ
6 ϢЋϼЅІϾϴ ЈϼϿАІЄϴ, ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ/

϶ЄЇЋЁЇВ ϴϾІϼ϶Ёϴ; ϻϹϿϹЁϴГ 
ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЀϼϷϴϹІ
- ϖϾϿВЋϹЁϴ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϴГ ЂЋϼЅІϾϴ 
ЈϼϿАІЄϴ; ϻϹϿϹЁϴГ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ 
ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϻϴϷЂЄϴϹІЅГ
- ϖЏϾϿВЋϹЁϴ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϴГ 
ЂЋϼЅІϾϴ ЈϼϿАІЄϴ; ϻϹϿϹЁϴГ 
ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϷϴЅЁϹІ

7 ϔ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼϽ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ 
ϴϾІϼ϶ϹЁ

8 ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ
9 ϥІЂГЁЂЋЁЏϽ Ѕ϶ϹІ ϶ϾϿВЋϹЁ 

(ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ, StVZO)
10 ϘϴϿАЁϼϽ Ѕ϶ϹІ ϶ϾϿВЋϹЁ (ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ 

ЃЂ ϺϹϿϴЁϼВ, StVZO)

11 ϢϵЍϼϹ ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ
12 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ ЁϹ 

϶Ђϻ϶ЄϴЍϴϹІЅГ Ёϴ ЀϹЅІЂ
13 ϣϹЄϹϷЄЇϻϾϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ

– ϢЄϷϴЁЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ ЃЄЂЊϹЅЅϴ 
ЂЋϼЅІϾϼ ϺϹϿІЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

– ϢЄϷϴЁЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ ϼ 
ЅϹЄ϶ϼЅϴ Ѕ϶ϹІϿЂ-ЅϹЄЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

ɉɭɥɶɬ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ
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Кɨɧɬɪɨɥɶɧɵɟ ɥɚɦɩɨɱɤɢ
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ɐɜɟɬɧɚɹ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɚ
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ϣЄϼ ЂϵЄϴЍϹЁϼϼ Ѕ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІА ЅϿϹϸЇВЍϼϹ 
ЃЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿАЁЏϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ:

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬɶ! ɇɟ ɤɥɚɫɬɶ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɢɥɢ ɩɨɞɨɛɧɵɟ ɩɪɟɞɦɟɬɵ 
ɧɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ, ɬ.ɟ. ɤɨɧɟɱɧɵɟ ɩɨɥɸɫɚ 
ɢ ɧɚ ɫɨɟɞɢɧɢɬɟɥɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Кɨɤɨɝɞɚ 
ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬɶɫɹ ɪɚɧɚɦɢ ɤ ɫɜɢɧɰɨɜɵɦ 
ɷɥɟɦɟɧɬɚɦ. ɉɨɫɥɟ ɪɚɛɨɬ ɫ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɨɱɢɫɬɢɬɶ 
ɪɭɤɢ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼ KM 120/150 R Bp Pack ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɢ 
ɡɚɪɹɞɨɱɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɭɠɟ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ.

ϢІϾЄЏІА ϼ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϾЄЏЌϾЇ 
ЃЄϼϵЂЄϴ (ϤϼЅ.3).
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϶ ϸϹЄϺϴІϹϿА 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.
ϣЄЂЋЁЂ ЃЄϼ϶ϼЁІϼІА ЈϼϾЅϴІЂЄЏ Ёϴ 
ϸЁϼЍϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɚɜɢɥɶɧɭɸ ɩɨɥɹɪɧɨɫɬɶ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ЃЂϸϾϿВЋϴВЍϼϽ ϾϴϵϹϿА, 
ЁϴЉЂϸГЍϼϽЅГ ϶ ϾЂЀЃϿϹϾІϹ ЃЂЅІϴ϶Ͼϼ.

Ɋɢɫ. 6
ϣЂϸϾϿВЋϼІА ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ 
(ϾЄϴЅЁЏϽ ϾϴϵϹϿА) Ͼ ЃЂϿВЅЇ (+).
ϣЂϸϾϿВЋϼІА ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ ϼ 
ϸЂЃЂϿЁϼІϹϿАЁЂ 2 ІЂЁϾϼЉ ЃЄЂ϶Ђϸϴ Ͼ 
ЂІЄϼЊϴІϹϿАЁЂЀЇ ЃЂϿВЅЇ (-).
ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ ɩɪɢɛɨɪɚ 
ɡɚɪɹɞɢɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɟɪɟɞ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɢ ɡɚɪɹɞɤɨɣ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ 
ɩɭɫɤɨɜɨɣ ɡɚɦɨɤ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɨɫɬɚɜɢɬɶ ɜ 
ɩɨɡɢɰɢɸ "0".

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢɛɨɪ ɨɫɧɚɳɟɧ ɡɚɳɢɬɨɣ ɨɬ 
ɱɪɟɡɦɟɪɧɨɣ ɪɚɡɪɹɞɤɢ, ɬ.ɟ. ɩɪɢ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɢ ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɨ ɞɨɩɭɫɬɢɦɨɝɨ 
ɭɪɨɜɧɹ ɡɚɪɹɞɚ ɩɪɢɛɨɪ ɦɨɠɟɬ ɬɨɥɶɤɨ 
ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶɫɹ ɩɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ 
ɨɫɜɟɳɟɧɢɹ, ɧɚɯɨɞɹɳɟɝɨɫɹ ɜ 
ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɵɯ ɫɥɭɱɚɹɯ ɜ ɤɨɦɩɥɟɤɬɟ 
ɩɪɢɛɨɪɚ. ɇɚ ɩɭɥɶɬɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ ɤɨɧɬɪɨɥɹ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ 
ɧɚɱɢɧɚɟɬ ɫɜɟɬɢɬɶɫɹ ɜ ɞɚɧɧɨɦ ɫɥɭɱɚɟ 
ɤɪɚɫɧɵɦ ɫɜɟɬɨɦ.

ϖ БІЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ϴЃЃϴЄϴІ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЁϴЃЄϴ϶ϼІА Ͼ ϻϴЄГϸЁЂϽ ЅІϴЁЊϼϼ, 
ϼϻϵϹϷϴГ ЃЄϼ БІЂЀ ЃЂϸЎϹЀЂ϶.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɢ ɞɪɭɝɢɯ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ (ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɞɪɭɝɢɯ 
ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɟɣ) ɡɚɳɢɬɚ ɨɬ 
ɱɪɟɡɦɟɪɧɨɣ ɪɚɡɪɹɞɤɢ ɞɨɥɠɧɚ ɛɵɬɶ 
ɧɚɫɬɪɨɟɧɚ ɡɚɧɨɜɨ ɞɥɹ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɬɢɩɚ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ ɫɥɭɠɛɨɣ ɫɟɪɜɢɫɧɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ ɮɢɪɦɵ Karcher.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɪɚɠɟɧɢɹ ɬɨɤɨɦ. 
ɉɪɢɧɢɦɚɬɶ ɜɨ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ 
ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɨɣ ɫɟɬɢ ɢ 
ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ - ɫɦ. "Ɂɚɪɹɞɧɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ". Ɂɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɢɦɟɧɹɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɫɭɯɢɯ 
ɩɨɦɟɳɟɧɢɹɯ ɫ ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɨɣ 
ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɟɣ!

Укаɡаɧɢɟ
ȼɪɟɦɹ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ 
ɫɨɫɬɚɜɥɹɟɬ ɜ ɫɪɟɞɧɟɦ ɩɪɢɛɥ. 10-12 
ɱɚɫɨɜ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬɶ! Ɂɚɪɹɞɤɚ 
ɦɚɥɨɨɛɫɥɭɠɢɜɚɟɦɵɯ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ 
ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ ɨɬɤɢɧɭɬɨɦ 
ɜɜɟɪɯ ɫɢɞɟɧɶɟ.

ϢІϾϼЁЇІА ЅϼϸϹЁАϹ ϶϶ϹЄЉ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɢ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ 
ɫɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɚɜɢɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɸ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ, 
ɢɡɞɚɧɧɭɸ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɟɦ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɩɪɢɛɨɪɚ.

ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ

Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɵ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɩɨ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɸ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ

ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɧɚ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ, ɜ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ 
ɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɸ ɢ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ 
ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɪɢɛɨɪɚ!

ɇɨɫɢɬɶ ɡɚɳɢɬɭ ɞɥɹ ɝɥɚɡ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɶ ɞɟɬɟɣ ɤ 
ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɭ ɢ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɜɡɪɵɜɚ!

Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɪɚɡɜɟɞɟɧɢɟ 
ɨɝɧɹ, ɢɫɤɪɟɧɢɟ, ɨɬɤɪɵɬɵɟ 
ɢɫɬɨɱɧɢɤɢ ɫɜɟɬɚ ɢ ɤɭɪɟɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɯ ɨɠɨɝɨɜ!

ɉɟɪɜɚɹ ɩɨɦɨɳɶ!

ɉɪɟɞɭɩɪɟɞɢɬɟɥɶɧɚɹ 
ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɚ!

ɍɬɢɥɢɡɚɰɢɹ!

ɇɟ ɜɵɛɪɚɫɵɜɚɬɶ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɜ ɦɭɫɨɪɧɵɣ 
ɤɨɧɬɟɣɧɟɪ!

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɢ 
ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɶ ɟɝɨ.

Ɂɚɪɹɞɤɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Ɂɚɪɹɞɧɨɟ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɦɨɠɧɨ ɩɪɢɦɟɧɹɬɶ ɬɨɥɶɤɨ 
ɟɫɥɢ ɧɟ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧ ɤɚɛɟɥɶ ɩɢɬɚɧɢɹ. 
ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɣ ɤɚɛɟɥɶ ɫɟɬɟɜɨɝɨ 
ɩɢɬɚɧɢɹ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɡɚɦɟɧɢɬɶ ɱɟɪɟɡ 
ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ, ɫɟɪɜɢɫɬɧɭɸ ɫɥɭɠɛɭ 
ɢɥɢ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɨɝɨ 
ɥɢɰɚ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱥɩɩɚɪɚɬ, ɜɵɩɭɫɤɚɟɦɵɣ ɫɟɪɢɣɧɨ, 
ɨɫɧɚɳɟɧ ɧɟɨɛɫɥɭɠɢɜɚɟɦɵɦ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ.

ϖЅІϴ϶АІϹ ЌІϹЃЅϹϿАЁЇВ ϶ϼϿϾЇ 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ ϶ 
БϿϹϾІЄЂЄЂϻϹІϾЇ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɂɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɭɩɪɚɜɥɹɸɬɫɹ 
ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɨɣ ɫɢɫɬɟɦɨɣ ɢ ɡɚɤɚɧɱɢɜɚɟɬ 
ɩɪɨɰɟɫɫ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ. ȼɫɟ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ ɯɨɞɟ ɩɪɨɰɟɫɫɚ 
ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɪɟɪɵɜɚɸɬɫɹ.
ϣЄϼ ϶ЅІϴ϶ϿϹЁЁЂϽ ЌІϹЃЅϹϿАЁЂϽ ϶ϼϿϾϹ ϶ 
БϿϹϾІЄЂЄЂϻϹІϾЇ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ϻϴЄГϸϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ЃЂϾϴϻЏ϶ϴϹІ ЉЂϸ ЃЄЂЊϹЅЅϴ 
ϻϴЄГϸϾϼ:

ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА ϾϿϹЀЀЏ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ ϵϴІϴЄϹϼ.
ϥЂϹϸϼЁϼІА ЃЂϿЂϺϼІϹϿАЁЏϽ ЃЄЂ϶Ђϸ 
(+) ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ Ѕ 
ЃЂϿЂϺϼІϹϿАЁЏЀ ЃЂϿВЅЂЀ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.
ϥЂϹϸϼЁϼІА ЂІЄϼЊϴІϹϿАЁЏϽ ЃЄЂ϶Ђϸ (-) 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ Ѕ ЂІЄϼЊϴІϹϿАЁЏЀ 
ЃЂϿВЅЂЀ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.
ϖϾϿВЋϼІА ϶ ЅϹІА ЌІϹЃЅϹϿАЁЇВ ϶ϼϿϾЇ 
ϼ ϶ϾϿВЋϼІА ϻϴЄГϸЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɟ ɞɥɹ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ 
ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɩɪɢɛɨɪɵ (ɩɨɞɯɨɞɹɳɢɟ ɤ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɟɧɧɨ ɩɪɢɦɟɧɹɟɦɵɦ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦ) ɭɩɪɚɜɥɹɸɬɫɹ 
ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɨɣ ɫɢɫɬɟɦɨɣ ɢ ɡɚɤɚɧɱɢɜɚɸɬ 
ɩɪɨɰɟɫɫ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ. ȼɫɟ 
ɮɭɧɤɰɢɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɜ ɯɨɞɟ ɩɪɨɰɟɫɫɚ 
ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɪɟɪɵɜɚɸɬɫɹ.

ϛϴ ЋϴЅ ϸЂ ЂϾЂЁЋϴЁϼГ ЃЄЂЊϹЅЅϴ 
ϻϴЄГϸϾϼ ϸЂϵϴ϶ϼІА ϸϼЅІϼϿϿϼЄЂ϶ϴЁЁЂϽ 
϶ЂϸЏ, ЂϵЄϴІϼІА ϶ЁϼЀϴЁϼϹ Ёϴ 
ЃЄϴ϶ϼϿАЁЏϽ ЇЄЂ϶ϹЁА БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ. 
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЂϵЂϻЁϴЋϹЁ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀ ЂϵЄϴϻЂЀ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɯɢɦɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɠɨɝɚ. Ⱦɨɥɢɜ 
ɜɨɞɵ ɜ ɪɚɡɪɹɠɟɧɧɵɣ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ 
ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɜɵɥɢɜɚɧɢɸ 
ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ! ɉɪɢ ɨɛɪɚɳɟɧɢɢ ɫ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɵɦ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɨɦ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɧɨɫɢɬɶ ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ ɢ 
ɫɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹ ɞɥɹ 
ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ 
ɨɞɟɠɞɵ. Ȼɪɵɡɝɢ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ, 
ɩɨɩɚɜɲɢɟ ɧɚ ɤɨɠɭ ɢɥɢ ɨɞɟɠɞɭ, ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥɶɧɨ ɫɦɵɬɶ ɨɛɢɥɶɧɵɦ 
ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɦ ɜɨɞɵ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ. Ⱦɥɹ ɡɚɥɢɜɚ ɜ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɬɨɥɶɤɨ 
ɞɢɫɬɢɥɥɢɪɨɜɚɧɧɭɸ ɢɥɢ ɨɛɟɫɫɨɥɟɧɧɭɸ 
ɜɨɞɭ (ɫɬɚɧɞɚɪɬ ɋɨɸɡɚ ɧɟɦɟɰɤɢɯ 
ɢɧɠɟɧɟɪɨɜ VDE 0510). ɇɟ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɞɨɛɚɜɤɢ (ɬɚɤ ɧɚɡɵɜɚɟɦɵɟ 
"ɭɥɭɱɲɚɸɳɢɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ"), ɜ ɩɪɨɬɢɜɧɨɦ 
ɫɥɭɱɚɟ ɬɟɪɹɟɬɫɹ ɩɪɚɜɨ ɧɚ 
ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ.

ϖЏϾϿВЋϼІА ϻϴЄГϸЁЂϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϼ 
ЂІЅЂϹϸϼЁϼІА ϹϷЂ ЂІ ЅϹІϼ.
ϖ ЃЄϼϵЂЄϴЉ ϵϹϻ ϶ЅІЄЂϹЁЁЂϷЂ 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ: ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ϾϴϵϹϿА ЂІ ϻϴЄГϸЁЂϷЂ 
ϾϴϵϹϿГ ϼ ЅЂϹϸϼЁϼІА Ѕ ЃЄϼϵЂЄЂЀ.

ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ ϼ ϻϴЄГϸЁЏϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ 
ЀЂϺЁЂ ЃЄϼЂϵЄϹЅІϼ ϶ 
ЅЃϹЊϼϴϿϼϻϼЄЂ϶ϴЁЁЏЉ ЀϹЅІϴЉ ІЂЄϷЂ϶Ͽϼ.

ϙЅϿϼ ϶ KM 120/150 R Bp ϼЅЃЂϿАϻЇВІЅГ 
ЁϹЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴϹЀЏϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ, 
ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼІЏ϶ϴІА ЅϿϹϸЇВЍϼϹ 
ЂϵЅІЂГІϹϿАЅІ϶ϴ:
– ϡϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЅЂϵϿВϸϴІА 

ЀϴϾЅϼЀϴϿАЁЏϹ ϷϴϵϴЄϼІЏ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

– ЃЄϼ ϻϴЄГϸϾϹ ЁϹЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴϹЀЏЉ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЂ϶ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ 
ЂІϾϼϸЏ϶ϴІА ϶϶ϹЄЉ ЅϼϸϹЁАϹ,

– ϣЄϼ ϻϴЄГϸϾϹ ЁϹЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴϹЀЏЉ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЂ϶ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ 
ЅЂϵϿВϸϴІА ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГ 
ϼϻϷЂІЂ϶ϼІϹϿГ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ȼ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɯ, ɜ ɤɨɬɨɪɵɟ 
ɡɚɥɢɜɚɟɬɫɹ ɤɢɫɥɨɬɚ, ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɬɶ ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ.

ϖЏ϶ϼЁІϼІА ϶ЅϹ ЃЄЂϵϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.
ϣЄϼ ЅϿϼЌϾЂЀ ЁϼϻϾЂЀ ЇЄЂ϶ЁϹ 
ϺϼϸϾЂЅІϼ ϻϴϿϼІА ϶ БϿϹЀϹЁІЏ 
ϸϼЅІϼϿϿϼЄЂ϶ϴЁЁЇВ ϶ЂϸЇ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ.
ϛϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.
ϛϴ϶ϼЁІϼІА ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ 
БϿϹЀϹЁІЂ϶.

ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА ϾϿϹЀЀЏ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ ϵϴІϴЄϹϼ.
ϖЏЁЇІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϼϻ ϸϹЄϺϴІϹϿГ.
ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁЁЏϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЇІϼϿϼϻϼЄЂ϶ϴІА ЅЂϷϿϴЅЁЂ 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼЀ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГЀ.

(1) ɉɪɨɰɟɫɫ ɡɚɪɹɞɤɢ KM 120/150 R Bp 
Pack

ϥϵЂϽ ЀϼϷϴϹІ ϾЄϴЅЁЏЀ 
Њ϶ϹІЂЀ

ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЁϹ 
ЃЂϸϾϿВЋϹЁ

ϷЂЄϼІ ϾЄϴЅЁЏЀ 
Ѕ϶ϹІЂЀ

ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ 
ϻϴЄГϺϴϹІЅГ

ϷЂЄϼІ ЂЄϴЁϺϹ϶ЏЀ 
Њ϶ϹІЂЀ

ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ 
ϻϴЄГϺϹЁ

ϷЂЄϼІ ϻϹϿϹЁЏЀ 
Ѕ϶ϹІЂЀ

(2) ɉɪɨɰɟɫɫ ɡɚɪɹɞɤɢ KM 120/150 R Bp

ɦɚɥɨɨɛɫɥɭɠɢɜɚɟɦɵɟ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɵ

ɉɨɫɥɟ ɡɚɜɟɪɲɟɧɢɹ ɩɪɨɰɟɫɫɚ ɡɚɪɹɞɤɢ

Ɋɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɟ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɵ, 
ɡɚɪɹɞɧɵɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ

ϡЂЀϹЄ ϻϴϾϴϻϴ

ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ Ѕ 
ϻϴЄГϸЁЏЀ 
ЇЅІЄЂϽЅІ϶ЂЀ 240 
ϔ/Ћ

2.641-044

ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ Ѕ 
ϻϴЄГϸЁЏЀ 
ЇЅІЄЂϽЅІ϶ЂЀ 400 
ϔ/Ћ

2.640-996

Ɇɚɤɫɢɦɚɥɶɧɵɟ ɝɚɛɚɪɢɬɵ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ

ϘϿϼЁϴ ϬϼЄϼЁϴ ϶ЏЅЂІϴ

827 mm 324 mm 462 mm

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɭɪɨɜɧɹ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ ɜ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ

ȼɵɧɭɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ

233RU
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� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɜɵɝɪɭɡɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɨɜ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ, ɬɚɤ ɤɚɤ ɜ 
ɩɪɨɬɢɜɧɨɦ ɫɥɭɱɚɟ ɩɪɢɛɨɪ ɦɨɠɟɬ 
ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɜɫɟɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚɠɚɬɶ 
ɚɜɚɪɢɣɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɢ ɩɨɜɟɪɧɭɬɶ 
ɩɭɫɤɨɜɨɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ 
"0".
ϘϿГ ϶ЏϷЄЇϻϾϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϼІА ЅϿϹϸЇВЍϼϹ  ϸϹϽЅІ϶ϼГ:

ϤϴϻЄϹϻϴІА ЇЃϴϾЂ϶ЂЋЁЇВ ϿϹЁІЇ ϼϻ 
ϼЅϾЇЅЅІ϶ϹЁЁЂϷЂ ЀϴІϹЄϼϴϿϴ ϼ ЅЁГІА 
ЇЃϴϾЂ϶ϾЇ.
ϥЁГІА ϾЄϹЃϿϹЁϼГ ЅІГϺЁЏЀϼ 
ЉЂЀЇІϴЀϼ ϶ ІЂЋϾϴЉ ϾЄϹЃϿϹЁϼГ.
ϫϹІЏЄϹ ЂϵЂϻЁϴЋϹЁЁЏϹ ϸЂЁЁЏϹ ϸЂЅϾϼ 
ЃЂϸϸЂЁϴ ϻϴϾЄϹЃϿϹЁЏ ϶ϼЁІϴЀϼ. 
ϘϴЁЁЏϹ ϸЂЅϾϼ ЅϿϹϸЇϹІ ЂІ϶ϼЁІϼІА.
ϣЂϿЂϺϼІА ϸЂЅϾϼ Ёϴ ϾЄϴϽ ЃЂϸϸЂЁϴ. 
ϣЄϼ БІЂЀ ϸЂЅϾϼ ЄϴЅЃЂϿЂϺϼІА ІϴϾ, 
ЋІЂϵЏ ЂЁϼ ϿϹϺϴϿϼ ЃϹЄϹϸ ϾЂϿϹЅϴЀϼ 
ЃЄϼϵЂЄϴ. ϛϴϾЄϹЃϼІА ϸЂЅϾϼ Ѕ 
ЃЂЀЂЍАВ ϶ϼЁІЂ϶.

Ɋɢɫ. 7
ϘϿГ ЃЂϸЃЂЄϾϼ ЃЂϸϿЂϺϼІА ЃЂϸ ЄϴЀЃЇ 
ϵϴϿϾϼ, ЁϴЉЂϸГЍϼϹЅГ ϶ ЇЃϴϾЂ϶ϾϹ.
ϥЁϼЀϼІϹ ϸϹЄϹ϶ГЁЁЏϹ ϾЂϿЂϸϾϼ, 
ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁЁЏϹ ϸϿГ ЅІЂЃЂЄϹЁϼГ 
ϾЂϿϹЅ ϼ ЃЂϸϿЂϺϼІϹ  ϼЉ ЃЂϸ ЄϴЀЃЇ.

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ 
(ЅЀ. ЃϹЄϹϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ 
ЀϴЌϼЁЏ).
ϥϸ϶ϼЁЇІА ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЋϹЄϹϻ 
ЅЂϻϸϴЁЁЇВ ЄϴЀЃЇ Ѕ ЃЂϸϸЂЁϴ.

ϣЂϸϾϿВЋϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ (ЅЀ. ϷϿϴ϶Ї 
"ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ").
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ ϹϷЂ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ 
"1".
ϡϴϺϴІА Ёϴ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϼ ЀϹϸϿϹЁЁЂ 
ЃϹЄϹЀϹЅІϼІА ЃЄϼϵЂЄ Ѕ ЄϴЀЃЏ ϶Ёϼϻ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЅЁЂ϶ϴ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ 
ЃЂϻϼЊϼВ "0".

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɟɪɟɞ 
ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɟɦ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɢɧɹɬɶ ɦɟɪɵ ɩɪɨɬɢɜ 
ɩɪɨɢɡɜɨɥɶɧɨɝɨ ɤɚɱɟɧɢɹ ɚɩɩɚɪɚɬɚ. 
ɉɨɫɥɟ ɨɬɩɭɫɤɚɧɢɹ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ 
ɬɨɪɦɨɡɚ ɚɩɩɚɪɚɬ ɫɤɚɬɵɜɚɟɬɫɹ ɛɟɡ 
ɬɨɪɦɨɡɨɜ.

Ɋɢɫ. 8
ϢІІГЁЇІА ІЂЄЀЂϻЁЂϽ ЄЏЋϴϷ ϼ 
ЇϸϹЄϺϼ϶ϴІА ϹϷЂ ϶ БІЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ.

ϦϴϾϼЀ ЂϵЄϴϻЂЀ ЅЁϼЀϴϹІЅГ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ 
ІЂЄЀЂϻ ϼ ϴЃЃϴЄϴІ ЀЂϺЁЂ ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІА.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɧɚɧɟɫɟɧɢɹ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ 
ɫɢɫɬɟɦɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ! Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ 
ɩɟɪɟɦɟɳɚɬɶ ɚɩɩɚɪɚɬ ɫɨ ɫɤɨɪɨɫɬɶɸ 
ɜɵɲɟ 8 ɤɦ/ɱɚɫ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϖЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ.

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЇЄЂ϶ϹЁА ϻϴЄГϸϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ. *
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ. *
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ. *
ϢЃЂЄЂϺЁϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ.

* Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɫɦ. ɜ ɝɥɚɜɟ "ɍɯɨɞ ɢ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ".

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥɶɧɨɝɨ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ 
ɜɫɟɯ ɮɭɧɤɰɢɣ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚɠɚɬɶ 
ɚɜɚɪɢɣɧɵɣ ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɶ.

ϣЂІГЁЇІА ϶ ЅІЂЄЂЁЇ ЄЏЋϴϷ 
ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϼ ЅϼϸϹЁАГ.
ϣϹЄϹϸ϶ϼЁЇІА ЅϼϸϹЁАϹ, ЂІЃЇЅІϼІА 
ЄЏЋϴϷ ϼ ϸϴІА ϹЀЇ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІАЅГ.
ϣϹЄϹЀϹЍϹЁϼϹЀ ЅϼϸϹЁАГ ϶ЃϹЄϹϸ/
Ёϴϻϴϸ ЃЄЂ϶ϹЄϼІА ϹϷЂ ЈϼϾЅϴЊϼВ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɧɟɫɱɚɫɬɧɵɯ ɫɥɭɱɚɟɜ. ɉɟɪɟɞ 
ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ ɜɫɟɝɞɚ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɩɪɨɜɟɪɹɬɶ ɧɚ ɪɨɜɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ 
ɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ.

ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁϼϼ ϶ЂϸϼІϹϿГ.
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ ϹϷЂ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ 
"1".
ϖЏϵЄϴІА ЃϹϸϴϿА ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼϹЀ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.
ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ЉЂϸЂ϶ЇВ ЃϹϸϴϿА.
ϦЂЄЀЂϻ ϸЂϿϺϹЁ ЄϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІАЅГ ЅЂ 
ЅϿЏЌϼЀЏЀ ϻ϶ЇϾЂЀ (ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ 
ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЅІЂГЁЂЋЁЂϷЂ ІЂЄЀЂϻϴ Ёϴ 
ЃЇϿАІϹ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϷϴЅЁϹІ). ϡϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ ЃЄϼϵЂЄ ϸЂϿϺϹЁ 
ЁϴЋϴІА ЃϿϴ϶ЁЂ ϾϴІϼІАЅГ. ϙЅϿϼ ЃϹϸϴϿА 
ЂІЃЇЅϾϴϹІЅГ, ІЂ ЅϿЏЌЁЂ ϶ϾϿВЋϴϹІЅГ 
ІЂЄЀЂϻ. ϙЅϿϼ ϶ЏЌϹЂЃϼЅϴЁЁЂϷЂ ЁϹ 
ЃЄЂϼЅЉЂϸϼІ, ІЂ ЃЄϼϵЂЄ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ 
϶ЏϾϿВЋϼІА ϼ ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

Ɋɢɫ. 9
1 Ϙ϶ϼϺϹЁϼϹ

ϣЂϸЎϹЉϴІА Ͼ ЀϹЅІЇ ЄϴϵЂІЏ.
2 ϧϵЂЄϾϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼЀ ϶ϴϿЂЀ

ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЂЃЇЅϾϴϹІЅГ.
3 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 

ЃЄϴ϶ЂϽ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЍϹІϾϼ
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ЃЄϴ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ 
ЍϹІϾϴ ЂЃЇЅϾϴВІЅГ.

4 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ϿϹ϶ЂϽ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЍϹІϾϼ (ЂЃЊϼГ)
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ϿϹ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ 
ЍϹІϾϴ ЂЃЇЅϾϴВІЅГ.

5 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ЂϵϹϼЉ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ (ЂЃЊϼГ)
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ЂϵϹ ϵЂϾЂ϶ЏϹ 
ЍϹІϾϼ ЂЃЇЅϾϴВІЅГ.

ȼɵɝɪɭɡɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ

(1) ɉɪɢɛɨɪ ɛɟɡ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɝɨ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

(2) ɉɪɢɛɨɪ ɫɨ ɜɫɬɪɨɟɧɧɵɦ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ 
ɦɚɲɢɧɵ

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɪɨɜɟɪɤɟ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ

ɇɚɫɬɪɨɢɬɶ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɫɢɞɟɧɶɹ 
ɜɨɞɢɬɟɥɹ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɫɬɨɹɧɨɱɧɨɝɨ ɬɨɪɦɨɡɚ

ȼɵɛɨɪ ɩɪɨɝɪɚɦɦɵ

3

2

1

4

5

234 RU
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Ɋɢɫ. 10
ϥ ЃЂЀЂЍАВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
϶ЏϵϼЄϴВІЅГ ЃЇЁϾІЏ ЀϹЁВ ϼ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГϹІЅГ ЁϴЅІЄЂϽϾϴ ЃϴЄϴЀϹІЄЂ϶.
– ϣЂ϶ЂЄЂІ ϶ЃЄϴ϶Ђ/϶ϿϹ϶Ђ ϿϼЅІϴϹІ ЀϹЁВ 

϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴϻϴϸ.
– ϡϴϺϴІϼϹ ЃЂϸІ϶ϹЄϺϸϴϹІ ϶ЏϵЄϴЁЁЇВ 

ЁϴЅІЄЂϽϾЇ.

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ ϹϷЂ.
ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ ϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ϶ 
ЃЂϻϼЊϼВ "1".

ϡϴ ϸϼЅЃϿϹϽ ϶Џ϶ЂϸϼІЅГ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼГ Ђ 
ЅЂЅІЂГЁϼϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϷЂ ϻϴЄГϸϴ ϼ 
ϾЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶.

ϣЂ϶ЂЄЂІЂЀ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
϶ЏϵЄϴІА ІЄϹϵЇϹЀЏϽ ЃЇЁϾІ ЀϹЁВ. 
ϦϹϾЇЍϹϹ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЃЂϾϴϻϴЁЂ ϶ ϶ϼϸϹ ЃϿϴЁϾϼ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɭɧɤɬ ɦɟɧ. "ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɱɢɫɥɚ 
ɨɛɨɪɨɬɨɜ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ" ɛɭɞɟɬ 
ɨɬɨɛɪɚɠɟɧ ɬɨɥɶɤɨ ɬɨɝɞɚ, ɤɨɝɞɚ 
ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɪɨɝɪɚɦɦ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ 
ɧɚ ɫɬɭɩɟɧɢ 3, 4 ɢɥɢ 5.

ϡϴϺϴІА Ёϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЇВ ϾЁЂЃϾЇ - 
ϼЁϸϼϾϴЊϼЂЁЁϴГ ЃϿϴЁϾϴ ЁϴЋϼЁϴϹІ 
ЀϼϷϴІА.

ϣЂ϶ЂЄЂІЂЀ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЃϴЄϴЀϹІЄϴ ЀϹϺϸЇ "min" ("ЀϼЁ.") ϼ 
"max" ("ЀϴϾЅ.").
ϣЂϸІ϶ϹЄϸϼІϹ ϼϻЀϹЁϹЁЁЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЁϴϺϴІϼϹЀ Ёϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЇВ 
ϾЁЂЃϾЇ ϼϿϼ ЃЂϸЂϺϸϴІА, ЃЂϾϴ ϻϴϸϴЁЁЂϹ 
ϻЁϴЋϹЁϼϹ ЁϹ ϵЇϸϹІ ЃЄϼЁГІЂ 
ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ЋϹЄϹϻ 10 ЅϹϾЇЁϸ.

Укаɡаɧɢɟ
ȿɫɥɢ ɜɵɛɪɚɧɧɵɣ ɩɚɪɚɦɟɬɪ ɧɟ 
ɢɡɦɟɧɹɟɬɫɹ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 10 ɫɟɤɭɧɞ, ɬɨ 
ɞɢɫɩɥɟɣ ɩɟɪɟɯɨɞɢɬ ɨɛɪɚɬɧɨ ɜ ɪɟɠɢɦ 
ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɫɨɫɬɨɹɧɢɹ ɡɚɪɹɞɤɢ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ ɢ ɫɱɟɬɱɢɤɚ ɪɚɛɨɱɢɯ 
ɱɚɫɨɜ.
– ϖЅϹ ЁϴЅІЄЂϹЁЁЏϹ ЃϴЄϴЀϹІЄЏ 

ЁϴЉЂϸГІЅГ ϶ ЃϴЀГІϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ϼ ϶ 
ЂϵϹЅІЂЋϹЁЁЂЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ.

ϣЂ϶ЂЄЂІЂЀ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
϶ЏϵЄϴІА ЃЇЁϾІ ЀϹЁВ 4 "ϣЄϼЁГІА 
ϻϴ϶ЂϸЅϾϼϹ ЁϴЅІЄЂϽϾϼ?".
ϡϴϺϴІА Ёϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЇВ ϾЁЂЃϾЇ. 
ϖЂЅЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴВІЅГ ϻЁϴЋϹЁϼГ ϶ЅϹЉ 
ЃϴЄϴЀϹІЄЂ϶, ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЏϹ Ёϴ 
ϻϴ϶ЂϸϹ.

– ϖϾϿВЋϼІА ЋϼЅІϾЇ ЈϼϿАІЄϴ ϶ЄЇЋЁЇВ, 

ϡϴϺϴІА Ёϴ ϾЁЂЃϾЇ ЂЋϼЅІϾϼ ЈϼϿАІЄϴ. 
ϛϹϿϹЁϴГ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ 
"ϫϼЅІϾϴ ЈϼϿАІЄϴ" ЀϼϷϴϹІ. ϫϼЅІϾϴ 
ЈϼϿАІЄϴ ЁϴЋЁϹІЅГ ЃЂЅϿϹ ϻϴϸϹЄϺϾϼ 
ЃЄЂϸЂϿϺϼІϹϿАЁЂЅІАВ ЂϾЂϿЂ 1 
ЅϹϾЇЁϸЏ.

Укаɡаɧɢɟ
ɇɚ ɡɚɜɨɞɟ ɚɩɩɚɪɚɬ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ ɧɚ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɭɸ ɱɢɫɬɤɭ ɮɢɥɶɬɪɚ. 
Ɂɟɥɟɧɚɹ ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ 
"Чɢɫɬɤɚ ɮɢɥɶɬɪɚ" ɝɨɪɢɬ.
– ϖЏϾϿВЋϼІА ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾЇВ ЂЋϼЅІϾЇ 

ЈϼϿАІЄϴ.
Ϙ϶ϴϺϸЏ ЁϴϺϴІА ϾЁЂЃϾЇ ЂЋϼЅІϾϼ 
ЈϼϿАІЄϴ ϶ ІϹЋϹЁϼϼ 1 ЅϹϾЇЁϸЏ. 
ϛϹϿϹЁϴГ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ 
"ϫϼЅІϾϴ ЈϼϿАІЄϴ" ЃЂІЇЉЁϹІ.

– ϖϾϿВЋϼІА ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾЇВ ЂЋϼЅІϾЇ 
ЈϼϿАІЄϴ.
Ϙ϶ϴϺϸЏ ЁϴϺϴІА ϾЁЂЃϾЇ ЂЋϼЅІϾϼ 
ЈϼϿАІЄϴ ϶ ІϹЋϹЁϼϼ 1 ЅϹϾЇЁϸЏ. 
ϛϹϿϹЁϴГ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ 
"ϫϼЅІϾϴ ЈϼϿАІЄϴ" ϷЂЄϼІ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱥɩɩɚɪɚɬ ɨɫɧɚɳɟɧ ɤɨɧɬɚɤɬɧɨɣ 
ɧɚɫɬɢɥɤɨɣ ɫɢɞɟɧɶɹ. ɉɪɢ ɨɫɬɚɜɥɟɧɢɢ 
ɫɢɞɟɧɶɹ ɜɨɞɢɬɟɥɹ ɚɩɩɚɪɚɬ ɩɨɫɥɟ 
ɡɚɞɟɪɠɤɢ ɩɪɨɞɨɥɠɢɬɟɥɶɧɨɫɬɶɸ ɨɤɨɥɨ 
1,5 ɫɟɤɭɧɞɵ ɨɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɢ 
ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɧɧɚɹ 
ɮɭɧɤɰɢɹ ɨɱɢɫɬɤɢ.

ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁАϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
ϡϙ ЁϴϺϼЀϴІА ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ).
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ 
"1".

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɧɟɫɱɚɫɬɧɵɯ ɫɥɭɱɚɟɜ. ȿɫɥɢ 
ɮɭɧɤɰɢɹ ɬɨɪɦɨɠɟɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɟ 
ɫɪɚɛɚɬɵɜɚɟɬ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɞɟɣɫɬɜɨɜɚɬɶ ɫɥɟɞɭɸɳɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ:
– ϙЅϿϼ ЃЂЅϿϹ ЃЄϹϾЄϴЍϹЁϼГ ЁϴϺϴІϼГ Ёϴ 

ЃϹϸϴϿА ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ЃЄϼϵЂЄ ЁϹ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ Ёϴ ЄϴЀЃϹ ЁϴϾϿЂЁЂЀ 
϶ 2%, ІЂ ЃЂ ЃЄϼЋϼЁϴЀ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ 
ϾЁЂЃϾϴ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ 
ЀЂϺϹІ ϵЏІА ЁϴϺϴІϴ ІЂϿАϾЂ, ϹЅϿϼ ϸЂ 
БІЂϷЂ ЃϹЄϹϸ ϾϴϺϸЏЀ ϶ϾϿВЋϹЁϼϹЀ 
ЃЄϼϵЂЄϴ ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГϿϴЅА ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ 
ЁϴϸϿϹϺϴЍϹϷЂ ЀϹЉϴЁϼЋϹЅϾЂϷЂ 
ЈЇЁϾЊϼЂЁϼЄЂ϶ϴЁϼГ ЅІЂГЁЂЋЁЂϷЂ 
ІЂЄЀЂϻϴ.

– ϣЂЅϿϹ ЃЂϿЁЂϽ ЂЅІϴЁЂ϶Ͼϼ ЃЄϼϵЂЄϴ (Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ) ϹϷЂ ЁϴϸϿϹϺϼІ 
ЂІϾϿВЋϼІА ϼ ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ!

– ϘЂЃЂϿЁϼІϹϿАЁЂ ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІА 
ЇϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ЃЄЂЈϼϿϴϾІϼЋϹЅϾЂЀЇ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ ІЂЄЀЂϻЂ϶.
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА, ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ ϹϷЂ.
ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ ϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ϶ 
ЃЂϻϼЊϼВ "1".

ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ЃЄϴ϶ЇВ ЃϹϸϴϿА 
ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɟɡɞɟ 
ɡɚɞɧɢɦ ɯɨɞɨɦ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ ɫɨɡɞɚɜɚɬɶɫɹ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɞɥɹ ɞɪɭɝɢɯ ɥɢɰ, ɩɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɦɫɬɢ, ɢɯ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɩɪɟɞɭɩɪɟɞɢɬɶ.

ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ϿϹ϶ЇВ ЃϹϸϴϿА 
ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

Укаɡаɧɢɟ
Хɚɪɚɤɬɟɪ ɞɜɢɠɟɧɢɹ
– ϥ ЃЂЀЂЍАВ ЃϹϸϴϿϹϽ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 

϶ЂϻЀЂϺЁЂ ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂϹ 
ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

ɂɧɮɨɪɦɚɰɢɨɧɧɚɹ ɤɧɨɩɤɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɢ

Ɇɟɧɸ ɨɩɟɪɚɬɨɪɚ

ɋɨɫɬɨɹɧɢɟ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ
ɧɨɝɨ ɡɚɪɹɞɚ

ɋɱɟɬɱɢɤ 
ɪɚɛɨɱɢɯ 
ɱɚɫɨɜ

23 h  08 m

ɇɨɦ
ɟɪ

Ƚɥɚɜɧɨɟ ɦɟɧɸ ɞɢɫɩɥɟɹ

1 ϜЁϸϼϾϴІЂЄ ЅЂЅІЂГЁϼГ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϷЂ ϻϴЄГϸϴ + 
ЅЋϹІЋϼϾ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶

2 ϖЏϽІϼ ϼϻ ЀϹЁВ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ

3 ϡϴЅІЄЂϽϾϴ ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 
ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ

4 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϻϴ϶ЂϸЅϾϼϹ 
ЁϴЅІЄЂϽϾϼ?

5 ϜЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϹ ЀϹЁВ

E F

ɋɛɪɨɫ ɩɚɪɚɦɟɬɪɨɜ ɜ ɦɟɧɸ ɨɩɟɪɚɬɨɪɚ

ɑɢɫɬɤɚ ɮɢɥɶɬɪɚ

Ɂɚɩɭɫɤ ɩɪɢɛɨɪɚ 

ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ 

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚ ɚɩɩɚɪɚɬɟ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɩɟɪɟɞ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚɡɚɞ

235RU
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ϣЄϼ ЂІЃЇЅϾϴЁϼϼ ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
ϴЃЃϴЄϴІ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ІЂЄЀЂϻϼІЅГ ϼ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϸЂ 50 ЀЀ:

ϣЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА 
ЂЅІЂЄЂϺЁЂ, ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
϶ЃϹЄϹϸ ϼ Ёϴ ЀϹϸϿϹЁЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІϼ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϵЂϿАЌϹ 50 ЀЀ:

ϣЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА ІЂϿАϾЂ Ѕ 
ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹЀ ЃЂϸЉЂϸГЍϹϽ ЄϴЀЃЏ.

ϖ ЅϿЇЋϴϹ ЃϹЄϹϷЄЇϻϾϼ ЋϹЄϹϻ ЁϹϾЂІЂЄЂϹ 
϶ЄϹЀГ ЃЄЂϼЅЉЂϸϼІ ЂІϾϿВЋϹЁϼϹ ІГϷЂ϶ЂϷЂ 
ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ. ϡϴ ϸϼЅЃϿϹϽ ϶Џ϶ЂϸϼІЅГ 
ЅЂЂϵЍϹЁϼϹ Ђ ЅϵЂϹ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ЃϹЄϹϷЄϹ϶ϴ 
ЅϼЅІϹЀЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϽ 
ϴϷЄϹϷϴІ ЂІϾϿВЋϴϹІЅГ.

ϣЄϼϵЂЄ ϸЂϿϺϹЁ ЂЉϿϴϸϼІАЅГ ϶ 
ІϹЋϹЁϼϹ, ϾϴϾ ЀϼЁϼЀЇЀ, 15 ЀϼЁЇІ.
ϣЂ϶ϹЄЁЇІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "0", ЃЂϸЂϺϸϴІА ϾЂЄЂІϾЂϹ 
϶ЄϹЀГ, ЃЂЅϿϹ ЋϹϷЂ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϹϷЂ 
ЅЁЂ϶ϴ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "1".

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ 
ɨɬɤɪɵɬɨɦ ɤɥɚɩɚɧɟ ɞɥɹ ɤɪɭɩɧɵɯ 
ɱɚɫɬɢɰ ɝɪɹɡɢ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ 
ɦɨɠɟɬ ɨɬɛɪɚɫɵɜɚɬɶ ɜɩɟɪɟɞ ɤɚɦɧɢ ɢ 
ɳɟɛɟɧɶ. ɇɟ ɩɨɞɜɟɪɝɚɬɶ ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ 
ɥɸɞɟɣ, ɠɢɜɨɬɧɵɯ ɢɥɢ ɩɪɟɞɦɟɬɵ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɶ ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɜ ɦɚɲɢɧɭ 
ɭɩɚɤɨɜɨɱɧɵɯ ɥɟɧɬ, ɩɪɨɜɨɥɨɤɢ ɢ ɬ.ɞ., 
ɬɚɤ ɤɚɤ ɷɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɸ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ 
ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɨɫɬɚɧɨɜɤɟ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɦɟɬɭɳɢɣ 
ɜɚɥɢɤ ɢ ɛɨɤɨɜɵɟ ɳɟɬɤɢ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɨɬɤɥɸɱɚɸɬɫɹ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ 
ɩɨɥɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɚɹ ɦɚɲɢɧɚ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ 
ɪɚɛɨɬɚɬɶ, ɫɬɨɹ ɧɚ ɨɞɧɨɦ ɦɟɫɬɟ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨɝɨ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ ɪɚɛɨɬɵ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɫɨɪɚɡɦɟɪɹɬɶ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɫ 
ɦɟɫɬɧɵɦɢ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɪɚɛɨɬɵ ɫɥɟɞɭɟɬ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ 
ɭɞɚɥɹɬɶ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ 
ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɢ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɟɣ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɩɭɫɤɚɬɶ ɬɨɥɶɤɨ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ.

Укаɡаɧɢɟ

ɉɪɢ ɱɢɫɬɤɟ ɤɪɚɟɜ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨ ɨɩɭɫɤɚɬɶ ɛɨɤɨɜɵɟ 
ɳɟɬɤɢ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɩɟɪɟɤɥɸɱɟɧɢɹ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɹ 
ɩɪɨɝɪɚɦɦ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɧɚ ɫɬɭɩɟɧɶ 
(ɞɜɢɠɟɧɢɟ) ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɥ. 15 ɫɟɤ. 
ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɱɢɫɬɤɚ 
ɮɢɥɶɬɪɚ ɩɵɥɢ. ȼ ɷɬɨ ɜɪɟɦɹ ɞɢɫɩɥɟɣ 
ɨɫɬɚɟɬɫɹ ɚɤɬɢɜɧɵɦ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɦɨɠɟɬ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɜ 
2 ɪɟɠɢɦɚɯ. Ɉɫɧɨɜɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɪɚɛɨɬɵ 
ɫɜɨɞɢɬ ɢɡɧɨɫ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ ɤ 
ɦɢɧɢɦɭɦɭ.

ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 2. 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЂЃЇЅϾϴϹІЅГ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɦɨɠɟɬ ɪɚɛɨɬɚɬɶ ɜ 
2 ɪɟɠɢɦɚɯ. ɉɪɢ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ 
ɪɚɛɨɬɵ ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɛɨɥɟɟ 
ɨɫɧɨɜɚɬɟɥɶɧɚɹ ɭɛɨɪɤɚ.

ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 2. 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЂЃЇЅϾϴϹІЅГ.

ϡϴϺϴІА Ёϴ ϾЁЂЃϾЇ ϼЁІϹЁЅϼ϶ЁЂϷЂ 
ЄϹϺϼЀϴ ЄϴϵЂІЏ. ϛϹϿϹЁϴГ 
ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϷЂЄϼІ.

Укаɡаɧɢɟ
Кɧɨɩɤɚ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɪɚɛɨɬɵ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɞɟɚɤɬɢɜɢɪɭɟɬɫɹ ɩɪɢ 
ɫɥɟɞɭɸɳɢɯ ɞɟɣɫɬɜɢɹɯ:
– ϣЂ϶ІЂЄЁЂϹ ЁϴϺϴІϼϹ ϾЁЂЃϾϼ 

ϼЁІϹЁЅϼ϶ЁЂϷЂ ЄϹϺϼЀϴ ЄϴϵЂІЏ.
– ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 

ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ).
– ϖЏϾϿВЋϹЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ. 
ϣЄϼ БІЂЀ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ 
϶ЏϾϿВЋϴϹІЅГ, ϶ϾϿВЋϴϹІЅГ ЂЅЁЂ϶ЁЂϽ 
ЄϹϺϼЀ ЄϴϵЂІЏ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɡɚɦɟɬɚɧɢɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ 
ɜɵɫɨɬɨɣ ɞɨ 60 ɦɦ, ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɛɚɧɨɤ ɞɥɹ 
ɧɚɩɢɬɤɨɜ, ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɤɪɚɬɤɨɜɪɟɦɟɧɧɨ 
ɩɪɢɩɨɞɧɹɬɶ ɤɥɚɩɚɧ ɞɥɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ 
ɝɪɹɡɢ.

ϣЂϸЎϹЀ ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ 
ϷЄГϻϼ:

ϡϴϺϴІА ϶ЃϹЄϹϸ ЃϹϸϴϿА ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ 
ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ ϼ ϸϹЄϺϴІА ϹϹ ϶ 
ЁϴϺϴІЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ.
ϘϿГ ЂЃЇЅϾϴЁϼГ ϻϴЅϿЂЁϾϼ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЃЄϹϾЄϴІϼІА ЂІЃЇЅІϼІА ЃϹϸϴϿА.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɬɢɦɚɥɶɧɨɟ ɤɚɱɟɫɬɜɨ ɭɛɨɪɤɢ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ 

ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɨɩɭɳɟɧɧɨɣ ɡɚɫɥɨɧɤɟ ɞɥɹ 
ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ ɝɪɹɡɢ.

ϘϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϶ ЃЄϴ϶ЂϽ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ϻЂЁϹ:
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 3. ϢЃЇЅϾϴВІЅГ 
ЃЄϴ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ ϼ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.

ϘϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϶ ϿϹ϶ЂϽ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ϻЂЁϹ:
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 4. ϢЃЇЅϾϴВІЅГ 
ϿϹ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ ϼ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.

ϘϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϶ ЃЄϴ϶ЂϽ ϼ ϿϹ϶ЂϽ 
ϵЂϾЂ϶ЂϽ ϻЂЁϹ:

ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 5. ϢЃЇЅϾϴВІЅГ 
ЂϵϹ ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ ϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ 
϶ϴϿ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɢ ɛɨɤɨɜɵɟ ɳɟɬɤɢ 
ɩɪɢɜɨɞɹɬɫɹ ɜ ɞɜɢɠɟɧɢɟ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.
– ϘϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ЀϹϿϾЂϽ ЃЏϿϼ ЋϼЅϿЂ 

ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ ЀЂϺϹІ ϵЏІА 
ЃЂЁϼϺϹЁЂ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɭɧɤɬ ɦɟɧ. "ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɱɢɫɥɚ 
ɨɛɨɪɨɬɨɜ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ" ɛɭɞɟɬ 
ɨɬɨɛɪɚɠɟɧ ɬɨɥɶɤɨ ɬɨɝɞɚ, ɤɨɝɞɚ 
ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ ɩɪɨɝɪɚɦɦ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ 
ɧɚ ɫɬɭɩɟɧɢ 3, 4 ɢɥɢ 5.

ϣЂ϶ЂЄЂІЂЀ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
϶ЏϵЄϴІА ЃЇЁϾІ ЀϹЁВ 3 "ϡϴЅІЄЂϽϾϴ 
ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ". 
ϦϹϾЇЍϹϹ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЃЂϾϴϻϴЁЂ ϶ ϶ϼϸϹ ЃϿϴЁϾϼ.

ϡϴϺϴІА Ёϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЇВ ϾЁЂЃϾЇ - 
ϼЁϸϼϾϴЊϼЂЁЁϴГ ЃϿϴЁϾϴ ЁϴЋϼЁϴϹІ 
ЀϼϷϴІА.
ϣЂ϶ЂЄЂІЂЀ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЂϽ ϾЁЂЃϾϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЃϴЄϴЀϹІЄϴ ЀϹϺϸЇ "min" ("ЀϼЁ.") ϼ 
"max" ("ЀϴϾЅ.").
ϣЂϸІ϶ϹЄϸϼІА ϼϻЀϹЁϹЁЁЂϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ 
ЁϴϺϴІϼϹЀ Ёϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼЂЁЁЇВ 
ϾЁЂЃϾЇ ϼϿϼ ЃЂϸЂϺϸϴІА, ЃЂϾϴ ϻϴϸϴЁЁЂϹ 
ϻЁϴЋϹЁϼϹ ЁϹ ϵЇϸϹІ ЃЄϼЁГІЂ 
ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ.

Ɍɨɪɦɨɠɟɧɢɟ

ɉɪɟɨɞɨɥɟɧɢɟ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ

ɉɟɪɟɝɪɭɡɤɚ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ

ɍɛɨɪɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɦ ɜɚɥɨɦ 
(ɨɫɧɨɜɧɨɣ ɪɟɠɢɦ ɪɚɛɨɬɵ)

ɍɛɨɪɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɦ ɜɚɥɨɦ 
(ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɵɣ ɪɟɠɢɦ ɪɚɛɨɬɵ)

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɫ ɩɪɢɩɨɞɧɹɬɨɣ ɡɚɫɥɨɧɤɨɣ 
ɞɥɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ ɝɪɹɡɢ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɫ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟɦ 
ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ

ɍɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚ
ɟɦɵɟ 
ɩɚɪɚɦɟɬɪɵ

ϫϼЅϿЂ 
ЂϵЂЄЂІЂ϶ 
ϵЂϾЂ϶ЏЉ 
ЍϹІЂϾ

ЀϼЁϼЀϴϿА
ЁЂϹ ЋϼЅϿЂ 
ЂϵЂЄЂІЂ϶ 
20%

ЀϴϾЅϼЀϴϿ
АЁЂϹ 
ЋϼЅϿЂ 
ЂϵЂЄЂІЂ϶ 
100%

236 RU
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ϡϴϺϴІА ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ϶ϿϴϺЁЂϷЂ 
ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϞЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ 
ЃЂІЇЉЁϹІ.

ϡϴϺϴІА ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ϶ϿϴϺЁЂϷЂ 
ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϛϹϿϹЁϴГ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ 
ϿϴЀЃЂЋϾϴ ϷЂЄϼІ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼɵɬɹɠɧɨɣ ɜɟɧɬɢɥɹɬɨɪ ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ. 
Ɍɚɤɢɦ ɨɛɪɚɡɨɦ ɮɢɥɶɬɪ ɡɚɳɢɳɟɧ ɨɬ 
ɜɨɡɞɟɣɫɬɜɢɹ ɜɥɚɝɢ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɟɠɞɟ ɱɟɦ ɨɬɤɪɵɜɚɬɶ ɢ ɨɩɨɪɨɠɧɹɬɶ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ, ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɩɨɞɨɠɞɚɬɶ, ɩɨɤɚ ɧɟ ɡɚɜɟɪɲɢɬɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɱɢɫɬɤɚ ɮɢɥɶɬɪɚ, ɚ 
ɩɵɥɶ ɨɫɹɞɟɬ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ ɜ ɡɨɧɟ ɟɝɨ ɞɜɢɠɟɧɢɹ 
ɧɟ ɞɨɥɠɧɵ ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ ɥɸɞɢ ɢ 
ɠɢɜɨɬɧɵɟ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɫɞɚɜɥɢɜɚɧɢɹ! ɇɟ 
ɞɨɬɪɚɝɢɜɚɬɶɫɹ ɞɨ ɪɵɱɚɠɧɨɝɨ 
ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ ɨɩɨɪɨɠɧɹɸɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ. ɇɟ ɫɬɨɹɬɶ 
ɩɨɞ ɩɨɞɧɹɬɵɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɨɦ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɦɭɫɨɪɚ ɚɩɩɚɪɚɬ ɞɨɥɠɟɧ 
ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ ɧɚ ɪɨɜɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ.

ϢЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ. 
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ).

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɟ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɦɨɠɟɬ 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɥɟ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɣ 
ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɨɣ ɜɵɫɨɬɵ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɥɟɞɭɸɳɢɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɦɨɠɧɨ 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɨɛɟɢɦɢ ɪɭɤɚɦɢ.
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ϣЄϼЃЂϸЁГІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ. ϢϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ 
ϾЁЂЃϾϼ 1 (ЃЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ) ϼ 2.

Ɋɢɫ. 12
ϣЄϼ ϸЂЅІϼϺϹЁϼϼ ϺϹϿϴϹЀЂϽ ϶ЏЅЂІЏ 
ЃЂϸЎϹЀϴ:

ϢЃЄЂϾϼЁЇІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ. ϢϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ 
ϾЁЂЃϾϼ 1 (ЃЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ) ϼ 5.
ϖЂϻ϶ЄϴІϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ ϶ ϼϻЁϴЋϴϿАЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ. 
ϢϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ϾЁЂЃϾϼ 1 
(ЃЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ) ϼ 4.
ϢЃЇЅІϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ. ϢϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ 
ϾЁЂЃϾϼ 1 (ЃЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ) ϼ 3.

Укаɡаɧɢɟ
Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 
ɜɨɡɜɪɚɳɟɧ ɧɚ ɦɟɫɬɨ, ɟɫɥɢ ɩɟɪɟɞ ɷɬɢɦ 
ɨɧ ɛɵɥ ɨɬɤɢɧɭɬ ɨɛɪɚɬɧɨ ɜ ɢɫɯɨɞɧɨɟ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ. ɇɚ ɩɭɥɶɬɟ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ 
ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ "Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ 
ɧɟ ɜɨɡɜɪɚɳɚɟɬɫɹ ɧɚ ɦɟɫɬɨ" ɧɚɱɢɧɚɟɬ 
ɫɜɟɬɢɬɶɫɹ ɤɪɚɫɧɵɦ ɫɜɟɬɨɦ.

ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ ϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ 
ЃЂϸЁϼЀϴВІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɚɩɩɚɪɚɬ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 
ɩɪɢɛɥ. 15 ɫɟɤ. ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɱɢɫɬɤɚ ɮɢɥɶɬɪɚ 
ɩɵɥɢ. ȼ ɷɬɨ ɜɪɟɦɹ ɞɢɫɩɥɟɣ ɨɫɬɚɟɬɫɹ 
ɚɤɬɢɜɧɵɦ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Ⱦɥɹ 
ɩɨɝɪɭɡɤɢ/ɜɵɝɪɭɡɤɢ ɩɪɢɛɨɪ ɦɨɠɟɬ 
ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɧɚ ɫɤɥɨɧɚɯ ɞɨ 
10%. ɉɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶɫɹ ɫɥɟɞɭɟɬ ɧɚ 
ɦɟɞɥɟɧɧɨɣ ɫɤɨɪɨɫɬɢ.

ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

ϣЄϼ ЃϹЄϹ϶ЂϻϾϹ ϴЃЃϴЄϴІϴ ϶ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴЉ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼІЏ϶ϴІА 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼϹ ЀϹЅІЁЏϹ ϷЂЅЇϸϴЄЅІ϶ϹЁЁЏϹ 
ЁЂЄЀЏ, ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЁЏϹ Ёϴ ϻϴЍϼІЇ ЂІ 
ЅϾЂϿАϺϹЁϼГ ϼ ЂЃЄЂϾϼϸЏ϶ϴЁϼГ.

ϛϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϴЃЃϴЄϴІ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ϹϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϾϿϼЁАГ.

ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЁϴІГϺЁЏЀϼ 
ЄϹЀЁГЀϼ ϼϿϼ ϾϴЁϴІϴЀϼ.
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Вɧɢɦаɧɢɟ!
ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɭ ɞɥɹ ɡɨɧ 
ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɧɚ ɪɚɦɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ 
ɦɚɲɢɧɵ (ɫɢɦɜɨɥɵ ɰɟɩɟɣ).

Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

ϙЅϿϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЁϹ 
ϼЅЃЂϿАϻЇϹІЅГ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϸϿϼІϹϿАЁЂϷЂ 
϶ЄϹЀϹЁϼ, ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІА 
ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ЃЇЁϾІЏ:

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϫІЂϵЏ ϼϻϵϹϺϴІА ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼГ 
ЍϹІϼЁЏ, ЃЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ 
ϼ ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϣЄϼЁГІА ЀϹЄЏ ЃЄЂІϼ϶ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁЏ.
ϢЋϼЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ 
ЅЁϴЄЇϺϼ ϼ ϶ЁЇІЄϼ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɧɚɧɟɫɟɧɢɹ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ 
ɩɨɫɬɭɩɚɸɳɟɣ ɜɨɞɨɣ! Ⱥɩɩɚɪɚɬ ɧɟɥɶɡɹ 
ɨɱɢɳɚɬɶ ɜɵɫɨɤɨɧɚɩɨɪɧɵɦ 
ɨɦɵɜɚɬɟɥɟɦ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ϶ ϻϴЍϼЍϹЁЁЂЀ ϼ 
ЅЇЉЂЀ ЀϹЅІϹ.
ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА ϾϿϹЀЀЏ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ ϵϴІϴЄϹϼ.
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴЄГϸϼІА, ϴ 
ϻϴІϹЀ ϻϴЄГϺϴІА ЃЄϼϵϿ. ϾϴϺϸЏϹ ϸ϶ϴ 
ЀϹЅГЊϴ.

ЭІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ЉЄϴЁϼІА 
ІЂϿАϾЂ ϶Ђ ϶ЁЇІЄϹЁЁϼЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɯɪɚɧɟɧɢɢ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɫɭɯɨɝɨ ɩɨɥɚ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɜɥɚɠɧɨɝɨ ɢɥɢ ɦɨɤɪɨɝɨ 
ɩɨɥɚ

Ɉɩɨɪɨɠɧɢɬɶ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ 
ɦɭɫɨɪɚ.

2

3

4 5

1

ȼɵɜɨɞ ɢɡ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ

ȼɵɜɨɞ ɢɡ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɏɪɚɧɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɇɨɫɢɬɶ 
ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɦɚɫɤɭ ɩɪɨɬɢɜ ɩɵɥɢ ɢ 
ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ.

ϢІϾЄЏІА ϼ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϾЄЏЌϾЇ 
ЃЄϼϵЂЄϴ (ϤϼЅ.3).
ϣЄЂІϹЄϹІА ϴЃЃϴЄϴІ ІЄГЃϾЂϽ.
ϢϵϸЇІА ϴЃЃϴЄϴІ ЅϺϴІЏЀ ϶ЂϻϸЇЉЂЀ.
ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.

ϢЋϼЅІϼІА ϴЃЃϴЄϴІ, ϼЅЃЂϿАϻЇГ ϸϿГ 
БІЂϷЂ ϶ϿϴϺЁЇВ ІЄГЃϾЇ, ЃЄЂЃϼІϴЁЁЇВ 
ЀГϷϾϼЀ ЍϹϿЂЋЁЏЀ ЄϴЅІ϶ЂЄЂЀ.

Укаɡаɧɢɟ
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɚɝɪɟɫɫɢɜɧɵɯ ɦɨɸɳɢɯ 
ɫɪɟɞɫɬɜ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɱɟɬɱɢɤ ɪɚɛɨɱɢɯ ɱɚɫɨɜ ɫɨɨɛɳɚɟɬ ɨ 
ɦɨɦɟɧɬɟ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

ϙϺϹϸЁϹ϶ЁЂϹ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ:

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЀϹІЇЍϼϽ ϶ϴϿϼϾ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏϹ 
ЍϹІϾϼ Ёϴ ϼϻЁЂЅ ϼ ЁϴϿϼЋϼϹ 
ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ. 
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼЅЃЄϴ϶ЁЂϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ 
϶ЅϹЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ.

ϙϺϹЁϹϸϹϿАЁЂϹ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ:

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЇЄЂ϶ϹЁА БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ϶ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϹ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЈϼϿАІЄ ЃЏϿϼ ϶ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЅϼЅІϹЀϹ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІА 
ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼЉ ЌϿϴЁϷЂ϶.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϿϹϷϾЂЅІА ЉЂϸϴ ЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ 
ЋϴЅІϹϽ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЇЅІϴЁЂ϶ϾЇ ϼ ϼϻЁЂЅ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ ϶ ϻЂЁϹ 
ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

ϞϴϺϸЏϹ 100 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЈЇЁϾЊϼЂЁϼЄЂ϶ϴЁϼϹ 
ϾЂЁІϴϾІЁЂϽ ЁϴЅІϼϿϾϼ ЅϼϸϹЁАГ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЁϴІГϺϹЁϼϹ, 
ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ϼ ϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІА 
ЃЄϼ϶ЂϸЁЏЉ ЄϹЀЁϹϽ (ϾϿϼЁЂ϶ЂϷЂ ЄϹЀЁГ 
ϼ ϾЄЇϷϿЂϷЂ ЄϹЀЁГ).

ϦϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ 
ϼϻЁϴЌϼ϶ϴВЍϼЉЅГ ЋϴЅІϹϽ:

ϛϴЀϹЁϼІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏϹ ЃϿϴЁϾϼ.
ϛϴЀϹЁϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϛϴЀϹЁϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɫɦ. ɜ ɝɥɚɜɟ "Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ".

Укаɡаɧɢɟ
ȼɫɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɫɨ ɫɬɨɪɨɧɵ ɤɥɢɟɧɬɚ 
ɞɨɥɠɧɵ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ 
ɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɨɦ. ȼ 
ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜ ɥɸɛɨɣ 
ɦɨɦɟɧɬ ɦɨɠɧɨ ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɡɚ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɭɸ 
ɬɨɪɝɨɜɭɸ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɸ ɮɢɪɦɵ Kɞrcher.

ϫϹЄϹϻ 20 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϣЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ЃϹЄ϶ϼЋЁЇВ ϼЁЅЃϹϾЊϼВ.

ϞϴϺϸЏϹ 100 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϞϴϺϸЏϹ 200 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϞϴϺϸЏϹ 300 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɫɨɯɪɚɧɟɧɢɹ ɩɪɚɜɚ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɜɫɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɢ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɢ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 
ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɞɨɥɠɧɵ 
ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɭɩɨɥɧɨɦɨɱɟɧɧɨɣ 
ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ ɮɢɪɦɵ Karcher  ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɛɪɨɲɸɪɨɣ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ.

ϣЂϸϷЂІЂ϶Ͼϴ:
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϡϴϺϴІА Ёϴ ϾЁЂЃϾЇ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɪɚɛɨɬ ɩɨ ɭɞɚɥɟɧɢɸ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ 
ɩɨɞɧɹɬɨɝɨ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ 
ɦɭɫɨɪɚ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ 
ɩɨɞɧɹɬɶ ɢ ɡɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬɶ.

Ɋɢɫ. 14
ϖЅІϴ϶ϼІА ϼ ϻϴϾЄϹЃϼІА ϶ ЃЂЄЌЁϹ϶ЂЀ 
ЌІЂϾϹ ЊϼϿϼЁϸЄϴ ЈϼϾЅϼЄЇВЍЇВ 
ЂЃЂЄЇ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɟɪɟɞ 
ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟɦ ɥɸɛɵɯ ɪɚɛɨɬ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɢ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɦɚɲɢɧɚ ɞɨɥɠɧɚ 
ɨɫɬɵɬɶ.

– ϜЁϸϼϾϴЊϼГ: ЃϿϴЁϾϼ 1...5
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϻϴЄГϺϹЁ.
– ϜЁϸϼϾϴЊϼГ: ЃϿϴЁϾϼ 0
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЄϴϻЄГϺϹЁ. ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ 
ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ЃЄϹϾЄϴЍϴϹІЅГ.

ϖ БІЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ϴЃЃϴЄϴІ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЁϴЃЄϴ϶ϼІА Ͼ ϻϴЄГϸЁЂϽ ЅІϴЁЊϼϼ, 
ϼϻϵϹϷϴГ ЃЄϼ БІЂЀ ЃЂϸЎϹЀЂ϶.
ϛϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ȼ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɯ, ɜ ɤɨɬɨɪɵɟ 
ɡɚɥɢɜɚɟɬɫɹ ɤɢɫɥɨɬɚ, ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɬɶ ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ.

ϖЏ϶ϼЁІϼІА ϶ЅϹ ЃЄЂϵϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.
ϣЄϼ ЅϿϼЌϾЂЀ ЁϼϻϾЂЀ ЇЄЂ϶ЁϹ 
ϺϼϸϾЂЅІϼ ϻϴϿϼІА ϶ БϿϹЀϹЁІЏ 
ϸϼЅІϼϿϿϼЄЂ϶ϴЁЁЇВ ϶ЂϸЇ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ.
ϛϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.
ϛϴ϶ϼЁІϼІА ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ 
БϿϹЀϹЁІЂ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϖЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ.
ϖЂ ϶ЄϹЀГ ЄϹЀЂЁІϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ 
ЀϴЌϼЁЏ Ёϴ ϸЂЄЂϷϹ ϶ ϻЂЁϹ 
ϸ϶ϼϺЇЍϹϷЂЅГ ІЄϴЁЅЃЂЄІϴ (ЂЃϴЅЁЂϽ 
ϻЂЁϹ) ЅϿϹϸЇϹІ ЁЂЅϼІА ЅЃϹЊϼϴϿАЁЇВ 
ЃЄϹϸЇЃЄϹϺϸϴВЍЇВ ЂϸϹϺϸЇ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЅІϴϵϼϿАЁЂЅІА ϷЄЇЁІϴ. 
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.

ϣЄЂ϶ϹЄϾϴ ЌϼЁ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄЂІϹϾІЂЄ ЌϼЁЏ Ёϴ 
ЁϴϿϼЋϼϹ ЃЄЂІϾЁЇ϶ЌϼЉ ϹϹ ЃЄϹϸЀϹІЂ϶.
ϧϸϴϿϼІА ЃЂЅІЂЄЂЁЁϼϹ ЃЄϹϸЀϹІЏ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɪɟɤɨɦɟɧɞɚɰɢɢ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɹ. 
Ⱦɚɥɶɲɟɣɲɟɟ ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɨɡɦɨɠɧɨ ɫ 
ɫɨɛɥɸɞɟɧɢɟɦ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɹ. 
ɉɪɢ ɩɟɪɜɨɣ ɠɟ ɜɨɡɦɨɠɧɨɫɬɢ 
ɩɪɨɢɡɜɟɫɬɢ ɡɚɦɟɧɭ ɲɢɧɵ ɢɥɢ ɤɨɥɟɫɚ.

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϻϴЅІϹϺϾϼ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϹϽ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЃϴЁϹϿϼ.
ϥЁГІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿА.
ϢІϾЄЇІϼІА ϾЂϿϹЅЁЏϹ ϷϴϽϾϼ.

ɍɯɨɞ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ

ɑɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢɡɧɭɬɪɢ 

ɑɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɫɧɚɪɭɠɢ

ɉɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɤɥɢɟɧɬɨɦ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

Ɉɛɳɢɟ ɫɜɟɞɟɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ

ɉɪɨɜɟɪɢɬɶ ɭɪɨɜɟɧɶ ɡɚɪɹɞɤɢ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

ɋɨɫɬɨɹɧɢɟ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ
ɧɨɝɨ ɡɚɪɹɞɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɭɪɨɜɧɹ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ ɜ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ

Ɂɚɦɟɧɚ ɤɨɥɟɫ

E F
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Ɋɢɫ. 15
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϹϽ 
ϷЄЇϻЂ϶ЂϽ ІЂЋϾϹ ϸϿГ ЃϹЄϹϸЁϹϷЂ ϼϿϼ 
ϻϴϸЁϹϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϸЂЀϾЄϴІ.
ϥ ЃЂЀЂЍАВ ϸЂЀϾЄϴІϴ ЃЄϼЃЂϸЁГІА 
ϴЃЃϴЄϴІ.
ϧϸϴϿϼІА ϾЂϿϹЅЁЏϹ ϷϴϽϾϼ.
ϥЁГІА ϾЂϿϹЅЂ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϻϴЃϴЅЁЂϹ ϾЂϿϹЅЂ.
ϛϴ϶ϼЁІϼІА ϾЂϿϹЅЁЏϹ ϷϴϽϾϼ.
ϥ ЃЂЀЂЍАВ ϸЂЀϾЄϴІϴ ЂЃЇЅІϼІА 
ϴЃЃϴЄϴІ.
ϛϴІГЁЇІА ϾЂϿϹЅЁЏϹ ϷϴϽϾϼ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿА.

Укаɡаɧɢɟ
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɩɨɞɯɨɞɹɳɢɣ 
ɫɬɚɧɞɚɪɬɧɵɣ ɞɨɦɤɪɚɬ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ ЃЄϼЃЂϸЁϼЀϴВІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.

Укаɡаɧɢɟ
Ȼɥɚɝɨɞɚɪɹ ɩɥɚɜɚɸɳɟɦɭ ɤɪɟɩɥɟɧɢɸ 
ɛɨɤɨɜɨɣ ɳɟɬɤɢ ɭɪɨɜɟɧɶ ɩɥɨɫɤɨɫɬɢ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɭɟɬɫɹ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ ɩɨ ɦɟɪɟ ɢɡɧɨɫɚ 
ɳɟɬɢɧɵ. ɉɪɢ ɫɥɢɲɤɨɦ ɫɢɥɶɧɨɦ ɢɡɧɨɫɟ 
ɛɨɤɨɜɭɸ ɳɟɬɤɭ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɧɢɬɶ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ ЃЄϼЃЂϸЁϼЀϴВІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϢЅϿϴϵϼІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ϷϴϽϾϼ (3 ЌІ.) Ёϴ 
ЁϼϺЁϹϽ ЅІЂЄЂЁϹ.
ϡϴϸϹІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЍϹІϾЇ Ёϴ ϻϴЉ϶ϴІЁЂϹ 
ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϼ ϾЄϹЃϾЂ ϻϴІГЁЇІА.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЃЄϼЃЂϸЁϼЀϴϹІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϧϸϴϿϼІА Ѕ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ 
ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϹЁІЏ ϼ ϶ϹЄϹ϶Ͼϼ.

ϛϴЀϹЁϴ ЅІϴЁЂ϶ϼІЅГ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂϽ, ϹЅϿϼ 
϶ЅϿϹϸЅІ϶ϼϹ ϼϻЁЂЅϴ ЍϹІЂϾ ЄϹϻЇϿАІϴІ 
ϾϴЋϹЅІ϶Ђ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϻϴЀϹІЁЂ 
ЇЉЇϸЌϴϹІЅГ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЃЄϼЃЂϸЁϼЀϴϹІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϻϴЅІϹϺϾϼ ЃЄϴ϶ЂϽ 
ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЃϴЁϹϿϼ.

Ɋɢɫ. 16
ϥЁГІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿА.
ϖЏ϶ϼЁІϼІА ϶ϼЁІЏ ϵϴϿϴЁЅϼЄϴ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

Ɋɢɫ. 17
ϥЁГІА ϵϴϿϴЁЅϼЄ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ 
϶ϴϿϴ.
ϥЁГІА ЃЂϸЎϹЀЁЏϽ ЄЏЋϴϺЁЏϽ 
ЀϹЉϴЁϼϻЀ Ѕ ЊϴЃЈЏ.
ϢІϾЄЏІА ϻϴЅІϹϺϾϼ ϼ ЅЁГІА ϻϴЅϿЂЁϾЇ.

Ɋɢɫ. 18
ϖЏЁЇІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.

Ɋɢɫ. 19
ϤϴЅЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЃЄϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ЃЂ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼВ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ

ϣЂЀϹЅІϼІА ЁЂ϶ЏϽ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ 
϶ ϾЂЄЂϵϾЇ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ 
ЁϴϸϹІА ϹϷЂ Ёϴ ЊϴЃЈЇ ЃЄϼ϶Ђϸϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɧɨɜɨɝɨ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ 
ɜɚɥɚ ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ 
ɳɟɬɢɧɵ.

ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϻϴЅϿЂЁϾЇ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ 
϶ϴϿϴ.
ϡϴϸϹІА Ёϴ ЊϴЃЈЇ ϸϹЄϺϴІϹϿА 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.
ϡϴϸϹІА Ёϴ ЊϴЃЈЇ ϸϹЄϺϴІϹϿА 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.
ϥЁЂ϶ϴ ϻϴІГЁЇІА ϶ϼЁІ Ёϴ ϸϹЄϺϴІϹϿϹ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ϼ ЃЄЂЋЁЂ ϻϴІГЁЇІА 
ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ϶ϼЁІЏ ϻϴЅϿЂЁϾϼ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿА.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɧɨɜɨɝɨ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɡɚɧɨɜɨ ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ ɩɥɨɫɤɨɫɬɶ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɞɚɧɧɨɦ ɜɢɞɟ ɪɚɛɨɬɵ ɚɩɩɚɪɚɬ 
ɞɨɥɠɟɧ ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ ɜ ɨɫɧɨɜɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ 
ɪɚɛɨɬɵ. Кɨɧɬɪɨɥɶɧɚɹ ɥɚɦɩɨɱɤɚ ɤɧɨɩɤɢ 
ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ ɪɚɛɨɬɵ ɧɟ 
ɞɨɥɠɧɚ ɫɜɟɬɢɬɶɫɹ.

ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ 
ЃЂϸЁϼЀϴВІЅГ.
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЏϽ ϷϿϴϸϾϼϽ ЃЂϿ, ЃЂϾЄЏІЏϽ 
϶ϼϸϼЀЏЀ ЅϿЂϹЀ ЃЏϿϼ ϼϿϼ ЀϹϿϴ.
ϢЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ϸϴІА 
ϹЀЇ ЃЂ϶ЄϴЍϴІАЅГ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ 
ЁϹϾЂІЂЄЂϷЂ ϶ЄϹЀϹЁϼ.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϡϴϺϴІА Ёϴ ЃϹϸϴϿА ϸϿГ ЃЂϸЎϹЀϴ 
ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ ϼ 
ϸϹЄϺϴІА ЃϹϸϴϿА ЁϴϺϴІЂϽ.
ϘϴІА ϴЃЃϴЄϴІЇ ϻϴϸЁϼϽ ЉЂϸ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ

Ɂɚɦɟɧɚ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɩɥɨɫɤɨɫɬɢ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɞɥɹ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ
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Ɋɢɫ. 20
ϣЄЂЈϼϿА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϼЀϹϹІ ϶ϼϸ 
Єϴ϶ЁЂЀϹЄЁЂϷЂ ЃЄГЀЂЇϷЂϿАЁϼϾϴ ЌϼЄϼЁЂϽ 
ЂІ 20 ϸЂ 30 ЀЀ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɨɮɢɥɶ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɢɦɟɬɶ 
ɬɪɚɩɟɰɢɟɜɢɞɧɭɸ ɮɨɪɦɭ. ȼ ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ 
ɫɥɭɠɛɭ.
Укаɡаɧɢɟ
ȼ ɨɫɧɨɜɧɨɦ ɪɟɠɢɦɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɪɨɮɢɥɶ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɦɨɠɟɬ ɛɵɬɶ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧ 
ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ ɪɭɱɧɨɝɨ ɤɨɥɟɫɚ.

ϢІϾЄЏІА ϼ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϾЄЏЌϾЇ 
ЃЄϼϵЂЄϴ (ϤϼЅ.3).

Ɋɢɫ. 21
ϘϿГ Ї϶ϹϿϼЋϹЁϼГ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ:

ϧЅІϴЁЂ϶ЂЋЁЏϽ ϶ϼЁІ ϶ЄϴЍϴІА ЃЄЂІϼ϶ 
ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ (+).

ϘϿГ ЇЀϹЁАЌϹЁϼГ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ:
ϧЅІϴЁЂ϶ЂЋЁЏϽ ϶ϼЁІ ϶ЄϴЍϴІА ЃЂ 
ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϹ (-).

Укаɡаɧɢɟ
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɢɧɬɟɧɫɢɜɧɨɝɨ ɪɟɠɢɦɚ 
ɪɚɛɨɬɵ ɩɪɨɮɢɥɶ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ 
ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɟɬɫɹ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ. 
ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɩɪɢ ɢɡɧɨɫɟ ɳɟɬɢɧɵ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɡɚ ɫɱɟɬ ɩɥɚɜɚɸɳɟɝɨ 
ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ. ɉɪɢ 
ɫɥɢɲɤɨɦ ɫɢɥɶɧɨɦ ɢɡɧɨɫɟ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɧɢɬɶ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣϹЄϹЅІϴ϶ϼІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ Ёϴ ЅІЇЃϹЁА 1 (ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ). 
ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЃЄϼЃЂϸЁϼЀϴϹІЅГ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϻϴЅІϹϺϾϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ 
ЃϴЁϹϿϹϽ Ѕ ЂϵϹϼЉ ЅІЂЄЂЁ.
ϥЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЃϴЁϹϿϼ.

ɉɟɪɟɞɧɹɹ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɩɥɚɧɤɚ
ϡϹЅϾЂϿАϾЂ ЂЅϿϴϵϼІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ 
ϷϴϽϾϼ ЃϹЄϹϸЁϹϽ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ 
ЃϿϴЁϾϼ (1), ϸϿГ ϻϴЀϹЁЏ - ϶Џ϶ϼЁІϼІА.
ϣЄϼϾЄϹЃϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ, ЁϹ ϻϴІГϷϼ϶ϴГ ЃЂϾϴ ϷϴϽϾϼ.

Ɋɢɫ. 22
ϢІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
ϤϴЅЅІЂГЁϼϹ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ 
ϸЂ ЃЂϿϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ІϴϾ, ЋІЂϵЏ ЃЄϼ 
ЃЄЂϵϹϷϹ ЃЂ ϼЁϹЄЊϼϼ ϶ 35 - 40 ЀЀ ЂЁϴ 
ЂІϾϼϸЏ϶ϴϿϴЅА Ёϴϻϴϸ.
ϛϴІГЁЇІА ϷϴϽϾϼ.
Ɂɚɞɧɹɹ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɩɥɚɧɤɚ
ϤϴЅЅІЂГЁϼϹ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ 
ϸЂ ЃЂϿϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ІϴϾ, ЋІЂϵЏ ЃЄϼ 
ЃЄЂϵϹϷϹ ЃЂ ϼЁϹЄЊϼϼ ЂЁϴ ЂІϾϿЂЁГϿϴЅА 
Ёϴϻϴϸ Ёϴ 5 - 10 ЀЀ.
ϣЄϼ ϼϻЁЂЅϹ ЃϿϴЁϾЇ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ 
ϻϴЀϹЁϼІА.
ϖЏЁЇІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϢІ϶ϼЁІϼІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ϷϴϽϾϼ ϻϴϸЁϹϽ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ (2).
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.

Ȼɨɤɨɜɵɟ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɵɟ ɩɥɚɧɤɢ
ϡϹЅϾЂϿАϾЂ ЂЅϿϴϵϼІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ 
ϷϴϽϾϼ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ 
ЃϿϴЁϾϼ, ϸϿГ ϻϴЀϹЁЏ - ϶Џ϶ϼЁІϼІА.
ϣЄϼϾЄϹЃϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ, ЁϹ ϻϴІГϷϼ϶ϴГ ЃЂϾϴ ϷϴϽϾϼ.
ϘϿГ ЁϴЅІЄЂϽϾϼ ЄϴЅЅІЂГЁϼГ ϸЂ ЃЂϿϴ 
ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴІА ЃЂϸϾϿϴϸϾϼ ІЂϿЍϼЁЂϽ 1 
- 2 ЀЀ.
ϢІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
ϛϴІГЁЇІА ϷϴϽϾϼ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЃϴЁϹϿϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ⱦɨ ɧɚɱɚɥɚ ɡɚɦɟɧɵ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ 
ɭɞɚɥɢɬɶ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ 
ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ. ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɫ 
ɮɢɥɶɬɪɨɜɚɥɶɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɧɨɫɢɬɶ 
ɦɚɫɤɭ ɞɥɹ ɡɚɳɢɬɵ ɨɬ ɩɵɥɢ. ɉɪɢ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɢ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ 
ɫɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɚɜɢɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ.

ϡϹЀЁЂϺϾЂ ЃЄϼЃЂϸЁГІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ 
ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ ϼ ЁϹЀЁЂϺϾЂ 
ЂЃЄЂϾϼЁЇІА.

Ɋɢɫ. 23
ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА БϿϹϾІЄЂЃϼІϴЁϼϹ ЂІ 
ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ЈϼϿАІЄϴ (1).
ϤϴϻЂЀϾЁЇІА ЌІϹϾϾϹЄЁЂϹ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹ 
ϾЂЁЊϹ϶ЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ.
ϤϴϻЂЀϾЁЇІА ЌІϹϾϾϹЄЁЂϹ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹ 
϶ϼϵЄЂЀЂІЂЄϴ ЈϼϿАІЄϴ.
ϢІϾЄЏІА ϻϴЀϾϼ (2).
ϡϹЀЁЂϷЂ ЂІϾϼЁЇІА Ёϴϻϴϸ ϼ ϶ЏЁЇІА 
ϾЂЄЂϵϾЇ ЈϼϿАІЄϴ (3).

Ɋɢɫ. 24
ϢЅϿϴϵϼІА ϸϹЄϺϴІϹϿА ЈϼϿАІЄϴ (1), 
ЃЂ϶ϹЄЁЇІА ϹϷЂ (2) ϼ ϶ЏЁЇІА.
ϖЏЁЇІА ЃϿϴЅІϼЁЋϴІЏϽ ЈϼϿАІЄ (3).
ϖЅІϴ϶ϼІА ЁЂ϶ЏϽ ЈϼϿАІЄ.
ϥЂ ЅІЂЄЂЁЏ ЃЄϼ϶Ђϸϴ ϸϴІА 
ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІАЅГ ϻϴЉ϶ϴІЁЂЀЇ 
ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ї ϶ ϾϴЁϴ϶ϾϹ.
ϥЁЂ϶ϴ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϾЄϹЃϿϹЁϼϹ 
ЈϼϿАІЄϴ ϼ ϻϴІГЁЇІА ϶ϼЁІЏ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɧɨɜɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ 
ɫɥɟɞɢɬɶ ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ ɩɥɚɫɬɢɧɵ ɧɟ 
ɛɵɥɢ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɵ, ɢ ɧɟ ɩɟɪɟɠɢɦɚɥɨɫɶ 
ɭɩɥɨɬɧɟɧɢɟ ɤɨɪɨɛɤɢ ɮɢɥɶɬɪɚ.

ϖЏЁЇІА ЃЄЂϾϿϴϸϾЇ ЈϼϿАІЄЂ϶ϴϿАЁЂϽ 
ϾЂЄЂϵϾϼ ϼϻ ϾϴЁϴ϶Ͼϼ ϶ ϾЄЏЌϾϹ 
ϴЃЃϴЄϴІϴ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ЃЄЂϾϿϴϸϾЇ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ɉɨɫɥɟ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ ɞɜɢɝɚɬɟɥɶ 
ɜɪɚɳɚɟɬɫɹ ɟɳɟ 3 - 4 ɫɟɤɭɧɞɵ ɩɨ 
ɢɧɟɪɰɢɢ. ȼ ɷɬɨ ɜɪɟɦɹ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɫɬɚɜɚɬɶɫɹ ɜɧɟ ɡɨɧɵ ɩɪɢɜɨɞɚ.

ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϢІϾЄЏІА ϼ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϾЄЏЌϾЇ 
ЃЄϼϵЂЄϴ (ϤϼЅ.3).

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɢ ɡɚɦɟɧɚ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɵɯ 
ɩɥɚɧɨɤ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɪɨɤɥɚɞɤɢ ɮɢɥɶɬɪɨɜɚɥɶɧɨɣ 
ɤɨɪɨɛɤɢ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɪɢɜɨɞɧɵɯ ɪɟɦɧɟɣ

240 RU



     - 15

Ɋɢɫ. 25
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЁϴІГϺϹЁϼϹ, ЁϴϿϼЋϼϹ 
ϼϻЁЂЅϴ ϼ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϽ ЃЄϼ϶ЂϸЁЏЉ 
ЄϹЀЁϹϽ (ЄϹЀЁГ ϾЄЇϷϿЂϷЂ ЅϹЋϹЁϼГ) 
϶ЏІГϺЁЂϷЂ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄϴ.

Ɋɢɫ. 26
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЁϴІГϺϹЁϼϹ, ЁϴϿϼЋϼϹ 
ϼϻЁЂЅϴ ϼ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϽ ЃЄϼ϶ЂϸЁЏЉ 
ЄϹЀЁϹϽ (ЄϹЀЁГ ϾЄЇϷϿЂϷЂ ЅϹЋϹЁϼГ) 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

Ɋɢɫ. 27
ϤϹϷЇϿГЄЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄГІА ЃϿЂІЁЂЅІА 
ЃЂЅϴϸϾϼ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЀϴЁϺϹІЏ Ёϴ 
϶ϹЁІϼϿГІЂЄϹ.

ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϥЁГІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЍϹІϾЇ.

Ɋɢɫ. 28
ϥЁГІА ϵЄЏϻϷЂ϶ϼϾ (1).
ϖЏЁЇІА ЌІϹϾϹЄ (2).
ϣЂ϶ϹЄЁЇІА ϶ ЅІЂЄЂЁЇ ϾЂЁІϴϾІЁЇВ 
ЃϿϴЅІϼЁЇ (3).
ϖЏЁЇІА ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЇВ ϿϴЀЃЂЋϾЇ (4).
ϖЅІϴ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ϿϴЀЃЂЋϾЇ.

ϣЂ϶ϹЄЁЇІА Ёϴ ЀϹЅІЂ ϾЂЁІϴϾІЁЇВ 
ЃϿϴЅІϼЁЇ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ЌІϹϾϹЄ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϵЄЏϻϷЂ϶ϼϾ.
ϣЄЂЋЁЂ ϻϴІГЁЇІА ϵЂϾЂ϶ЇВ ЍϹІϾЇ.

Ɋɢɫ. 29
* ϻϴϾЄЏ϶ A2
ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴВЍϼЀ ϿϼЊЂЀ ЀЂϷЇІ ϵЏІА 
ϻϴЀϹЁГЁЏ ІЂϿАϾЂ ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿАЁЏϹ 
ЃϿЂЅϾϼϹ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ ЅЂ 
ЅϿϹϸЇВЍϼЀϼ ϻЁϴЋϹЁϼГЀϼ:
– 7,5 A (F1) – ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϷЂϿЂ϶Ͼϼ 

ЀЂϸЇϿГ Ϫϣϧ
– 20 A (F6) – ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ЀЂϸЇϿГ 

ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϹϽ.
– 50 A (F5) – ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА 

ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϷЂ ЁϴЅЂЅϴ.
– 15 A (F8) – ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϿϹ϶ЏЉ 

ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ (϶ϴЄϼϴЁІ 
ϼЅЃЂϿЁϹЁϼГ).

– 10 A (F7) – ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ЀЂϸЇϿГ 
ЂЋϼЅІϾϼ ЈϼϿАІЄϴ (϶ϴЄϼϴЁІ 
ϼЅЃЂϿЁϹЁϼГ).

ЭϿϹϾІЄЂЁЁЏϹ ЇϻϿЏ ϼ ЅϼЅІϹЀϴ 
ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЁϴЉЂϸГІЅГ ϻϴ ЃϹЄϹϸЁϹϽ 
ЃϴЁϹϿАВ. ϙЅϿϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ϻϴЀϹЁϼІА 
ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА, ІЂ ЅϿϹϸЇϹІ ЅЁГІА 
ЃϹЄϹϸЁВВ ЃϴЁϹϿА.

ϢЅϿϴϵϼІА ϶ϼЁІЏ Ѕ ЂϵϹϼЉ ЅІЂЄЂЁ 
ЃϴЁϹϿϼ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɥɚɧ ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ 
ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɧɚ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɣ ɫɬɨɪɨɧɟ 
ɩɟɪɟɞɧɟɣ ɩɚɧɟɥɢ. ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ 
ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɢ ɫ ɨɞɢɧɚɤɨɜɵɦ 
ɡɧɚɱɟɧɢɟɦ.

ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЏϹ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА.
ϥЁЂ϶ϴ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃϹЄϹϸЁВВ ЃϴЁϹϿА.

Ɋɢɫ. 30

ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЏϽ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА 
ϻϴЀϹЁϼІА.

Укаɡаɧɢɟ
ɇɟɢɫɩɪɚɜɧɵɟ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɢ ɩɨɥɸɫɨɜ 
ɦɨɝɭɬ ɡɚɦɟɧɹɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɫɥɭɠɛɨɣ 
ɫɟɪɜɢɫɧɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ Kɞrcher ɢɥɢ 
ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɨɦ. ȼ 
ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ ɞɚɧɧɵɯ 
ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɩɪɨɜɟɪɢɬɶ ɭɫɥɨɜɢɹ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɢ ɜɫɸ 
ɫɢɫɬɟɦɭ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ.

Ɋɢɫ. 31
ϥЁГІА ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϼϽ ЌϿϴЁϷ Ѕ 
ϾЄϹЃϿϹЁϼϽ.
ϧϵЄϴІА ϷЄГϻА.
ϖЅІϴ϶ϼІА ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϼϽ ЌϿϴЁϷ ϶ 
ϾЄϹЃϿϹЁϼϹ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨ ɨɤɨɧɱɚɧɢɸ ɩɪɨɰɟɫɫɚ ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ 
ɫɥɟɞɢɬɟ ɡɚ ɬɟɦ, ɱɬɨɛɵ ɬɪɭɛɚ 
ɜɫɚɫɵɜɚɸɳɟɝɨ ɲɥɚɧɝɚ ɥɟɝɥɚ ɧɚ ɧɢɡ 
ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ. ɉɟɪɟɞ 
ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟɦ ɥɸɛɵɯ ɪɚɛɨɬ ɩɨ ɪɟɦɨɧɬɭ 
ɢɥɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ 
ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɭɫɤɨɜɨɣ ɩɟɪɟɤɥɸɱɚɬɟɥɶ 
ɩɨɫɬɚɜɢɬɶ ɜ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ "0", ɚ ɤɥɸɱ 
ɜɵɬɚɳɢɬɶ. ɇɚɠɚɬɶ ɧɚ ɤɧɨɩɤɭ 
ɚɜɚɪɢɣɧɨɝɨ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ.
ϣЄϼ ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІГЉ, ϾЂІЂЄЏϹ 
ЁϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ЇЅІЄϴЁϼІА Ѕ ЃЂЀЂЍАВ 
ϸϴЁЁЂϽ ІϴϵϿϼЊЏ, ЅϿϹϸЇϹІ ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ 
ЅϿЇϺϵЇ ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ. 

ϘϼЅЃϿϹϽ ЃЂϾϴϻЏ϶ϴϹІ ϶ЂϻЁϼϾЌЇВ 
ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІА ϶ 4-ЅϹϾЇЁϸЁЂЀ ІϴϾІϹ.
ɉɪɢɦɟɪ:
– ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІА ЈЇЁϾЊϼϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 

F1/022
ϙЅϿϼ ϼЁϸϼϾϴЊϼГ ЅϵЂГ ЃЄЂϸЂϿϺϴϹІЅГ ϼ 
ЅЃЇЅІГ 4 ЅϹϾЇЁϸЏ, ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ϹЅІϼ 
ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ϸϹϽЅІ϶ϼГ:

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϾЁЂЃϾЇ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ.
ЃЂЅІϴ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "0" (϶ЏϾϿВЋϼІА ЃЄϼϵЂЄ),
ϣЂϸЂϺϸϴІА, ЃЂϾϴ ІϹϾЅІ Ёϴ ϸϼЅЃϿϹϹ ЁϹ 
ЃЂϷϴЅЁϹІ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɨɣ ɦɚɧɠɟɬɵ

Ɂɚɦɟɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɢ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ

ɉɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɢ ɩɨɥɸɫɨɜ

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ

ɇɚɜɟɫɧɨɟ ɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɢɟ, 
ɜɫɚɫɵɜɚɸɳɢɣ ɲɥɚɧɝ

ɉɨɦɨɳɶ ɜ ɫɥɭɱɚɟ 
ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

241RU



     - 16

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ЅЁЂ϶ϴ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "1" (϶ϾϿВЋϼІА 
ЃЄϼϵЂЄ). ϙЅϿϼ ϼЁϸϼϾϴЊϼГ ЅϵЂГ ϵЇϸϹІ 
ЃЂϾϴϻϴЁϴ ЅЁЂ϶ϴ, ЃЄЂ϶ϹЅІϼ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЀϹЄЂЃЄϼГІϼГ ЃЂ 
ЇЅІЄϴЁϹЁϼВ ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ ϶ 

ЇϾϴϻϴЁЁЂϽ ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴІϹϿАЁЂЅІϼ. ϣЄϼ 
БІЂЀ ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА 
ϸЂϿϺϹЁ ЁϴЉЂϸϼІАЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "0", 
ϴ ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ϸЂϿϺϹЁ 
ϵЏІА ЁϴϺϴІ.

ϙЅϿϼ ЇЅІЄϴЁϹЁϼϹ ЅϵЂГ ЁϹ ϶ЂϻЀЂϺЁЂ, 
ІЂ ЅϿϹϸЇϹІ ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ ϼ 
ЅЂЂϵЍϼІА ϾЂϸ ЂЌϼϵϾϼ/ϾЂϸЏ ЂЌϼϵЂϾ 
(϶ ЁϴЌϹЀ ЃЄϼЀϹЄϹ - F1/022).

ɇɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ, ɩɨɤɚɡɵɜɚɟɦɵɟ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ

ɇɨɦ
ɟɪ

ɂɧɞɢɤɚɰɢɹ ɞɢɫɩɥɟɹ ɉɪɢɱɢɧɚ ɋɩɨɫɨɛ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ

1 ϣЄϹЄЏ϶ϴЁϼϹ 
ϾЂЁІϴϾІЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ 
ЅϼϸϹЁАГ

seat switch open ϞЂЁІϴϾІЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА 
ЅϼϸϹЁАГ ЁϹ ϴϾІϼ϶ϼЄЂ϶ϴЁ.

ϣЄϼϵЂЄ ЄϴϵЂІϴϹІ ІЂϿАϾЂ, ϾЂϷϸϴ Ёϴ ЅϼϸϹЁАϹ 
ЁϴЉЂϸϼІЅГ ЂЃϹЄϴІЂЄ.

2 ϢІЃЇЅІϼІА ЃϹϸϴϿА 
Ϸϴϻϴ!

release gaspedal? ϣЄϼ ϶ϾϿВЋϹЁϼϼ ЃЇЅϾЂ϶ЂϷЂ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿГ ЁϴϺϴІϴ ЃϹϸϴϿА 
Ϸϴϻϴ.

ϣϹЄϹϸ ϶ϾϿВЋϹЁϼϹЀ ЃЇЅϾЂ϶ЂϷЂ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿГ ЇϵЄϴІА ЁЂϷЇ Ѕ ЃϹϸϴϿϼ Ϸϴϻϴ. 
ϣЄϼ ЃЂГ϶ϿϹЁϼϼ ЅϵЂГ ЅЁЂ϶ϴ, ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ.

3 ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ 
ЄϴϻЄГϺϹЁ -> 
ϻϴЄГϸϼІА!

battery empty -> 
charge!

ϠϼЁϼЀϴϿАЁЏϽ ЇЄЂ϶ϹЁА ϻϴЄГϸϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϸЂЅІϼϷЁЇІ. 
ϤϴϵЂІϴ ЀЂВЍϼЉ ϴϷЄϹϷϴІЂ϶ 
ϵЂϿАЌϹ ЁϹ ϶ЂϻЀЂϺЁϴ. ϨЇЁϾЊϼϼ 
ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϼ ЂЅ϶ϹЍϹЁϼГ ЀЂϷЇІ 
ϵЏІА ϶ϾϿВЋϹЁЏ.

ϘЂϹЉϴІА Ёϴ ЃЄϼϵЂЄϹ ϸЂ ϻϴЄГϸЁЂϽ ЅІϴЁЊϼϼ ϼ 
ϻϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.

4 ϣЂϿЁϴГ ЄϴϻЄГϸϾϴ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ

battery totally 
discharged!

ϙЀϾЂЅІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ 
ϼϻЄϴЅЉЂϸЂ϶ϴЁϴ Ѕ϶ЏЌϹ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЂϷЂ ЃЄϹϸϹϿϴ. ϖЅϹ 
ϴϷЄϹϷϴІЏ ЂІϾϿВЋϴВІЅГ. ϣЄϼϵЂЄ 
϶ ЁϹЄϴϵЂЋϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ.

ϖЄЇЋЁЇВ ЄϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ІЂЄЀЂϻ ЃϹЄϹϸЁϹϷЂ 
ϾЂϿϹЅϴ. (ϖЁϼЀϴЁϼϹ! ϧ ϴЃЃϴЄϴІϴ ϵЂϿАЌϹ ЁϹ 
ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ІЂЄЀЂϻϴ!). ϙЅϿϼ ЄϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ ЁϹ 
϶ЂϻЀЂϺЁϴ, ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ. 
ϢІІЂϿϾϴІА ЃЄϼϵЂЄ Ͼ ϻϴЄГϸЁЂϽ ЅІϴЁЊϼϼ. 
ϛϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.

5 ϠЂІЂЋϴЅЏ 
ЅϵЄЂЌϹЁЏ Ёϴ 0!

operating hours set 
to 0!

ϥϵЂϽ ЃЄϼϵЂЄϴ ЃЄϼ ϻϴЃЂЀϼЁϴЁϼϼ 
ЀЂІЂЋϴЅЂ϶. ϣЄϼ ЃЂ϶ІЂЄЁЂЀ 
ϻϴЃЇЅϾϹ ЄϴϵЂЋϼϹ ЋϴЅЏ 
ЅϵЄϴЅЏ϶ϴВІЅГ ϸЂ 0.

ϥЃЂЅЂϵЂ϶ ЇЅІЄϴЁϹЁϼГ ЁϹІ. ϘϿГ ЂϵЍϹϽ 
ϼЁЈЂЄЀϴЊϼϼ.

6 ϥϼЅІϹЀϴ 
ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ 
ЁϴϷЄϹϿϴЅА! ϘϴІА 
ЂЅІЏІА!

moduletemp. high 
let cool down!

ϣϹЄϹϷЄϹ϶ ЅϼЅІϹЀЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ. ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "0". ϣЂϸЂϺϸϴІА ϾϴϾ ЀϼЁϼЀЇЀ 15 
ЀϼЁ., ЃЄϹϺϸϹ ЋϹЀ ЃЂ϶ϹЄЁЇІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ЅЁЂ϶ϴ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "1".

7 ϩЂϸЂ϶ЂϽ 
ϸ϶ϼϷϴІϹϿА 
ЁϴϷЄϹϿЅГ! ϘϴІА 
ЂЅІЏІА!

drive motor hot! let 
cool down!

ϩЂϸЂ϶ЂϽ ϸ϶ϼϷϴІϹϿА 
ЃϹЄϹϷЄϹ϶ϴϹІЅГ ЃЄϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼϼ 
ЃЂϸ ЇϾϿЂЁ ϼϿϼ ϶ϾϿВЋϹЁЁЂЀ 
ІЂЄЀЂϻϹ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "0". ϣЂϸЂϺϸϴІА ϾϴϾ ЀϼЁϼЀЇЀ 15 
ЀϼЁ., ЃЄϹϺϸϹ ЋϹЀ ЃЂ϶ϹЄЁЇІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ 
϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ЅЁЂ϶ϴ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "1". ϙЅϿϼ 
϶ЂϻЀЂϺЁЂ, ЃЄϼϵЂЄ ϸЂϿϺϹЁ ϸ϶ϼϷϴІАЅГ ІЂϿАϾЂ 
ЃЂ ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ. ϙЅϿϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ, 
ЃЄЂ϶ϹЄϼІА ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

8 ϞЂЁІϴϾІЂЄ 
ЂІϾЄЏІ!! ϞЁЂЃϾϴ 
ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ??

contactor open!! 
emergcy. button?

ϡϴϺϴІϴ ϾЁЂЃϾϴ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ 
϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ.

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϴ϶ϴЄϼϽЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА, 
ЃЂ϶ϹЄЁЇ϶ ϹϷЂ. ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "0". ϣЂϸЂϺϸϴІА, 
ЃЂϾϴ ϸϼЅЃϿϹϽ ЁϹ ЃЂϷϴЅЁϹІ. ϣЂЅІϴ϶ϼІА 
ЃЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЅЁЂ϶ϴ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ 
"1".

9 ϢІϾϿВЋϹЁϼϹ, 
ЃϼІϴЁϼϹ ЌϼЁЏ 
ЂІЅЇІЅІ϶ЇϹІ

Shutdown, missing 
bus supply

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ϼϻ϶ϹЅІЁЂЅІА ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ.

242 RU
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ɇɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ ɛɟɡ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɧɚ ɞɢɫɩɥɟɟ

ɇɟɩɨɥɚɞɤɚ ɋɩɨɫɨɛ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ

ϣЄϼϵЂЄ ЁϹ ϻϴЃЇЅϾϴϹІЅГ ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁАϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϾЂЁІϴϾІЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ ЅϼϸϹЁАГ 
ϴϾІϼ϶ϼЄЇϹІЅГ

ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ϾЁЂЃϾЇ ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ

ϖЅІϴ϶ϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ (KM 120/150 R Bp)

ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ "1"

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА F1, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІА *

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЄГϸϼІА

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϔЃЃϴЄϴІ ЁϹ ЃЂϸЀϹІϴϹІ 
ϸЂϿϺЁЏЀ ЂϵЄϴϻЂЀ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЄϴϵЂІЇ ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ϼϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА

ϢІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ЃЄЂЈϼϿА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІА ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀЏ (ЃЂϸЀϹІϴЁϼϹ)

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϔЃЃϴЄϴІ ЅϼϿАЁЂ ЃЏϿϼІ ϧϸϴϿϼІА ЅЂϸϹЄϺϼЀЂϹ ϼϻ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϼ϶ЂϸЁЏϹ ЄϹЀЁϼ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄϴ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ ЀϴЁϺϹІЇ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄϹ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЏϿϹ϶ЂϽ ЈϼϿАІЄ, ЃЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ЋϼЅІϾЇ ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІА

ϛϴЀϹЁϴ ЇЃϿЂІЁϹЁϼГ ϾЂЄЂϵϾϼ ЈϼϿАІЄϴ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ϼϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА

ϣϿЂЉЂϹ ϾϴЋϹЅІ϶Ђ ЀϹІϹЁϼГ ЃЂ 
ϾЄϴГЀ

ϛϴЀϹЁϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ϼϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϖϾϿВЋϹЁϼϹ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ ϼϿϼ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЁϹ 
ЄϴϵЂІϴϹІ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϷϼϸЄЂЄϴЅЃЄϹϸϹϿϼІϹϿГ F5

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІА ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀЏ (ЃЂϸЀϹІϴЁϼϹ)

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϢЃЇЅϾϴЁϼϹ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ ϼϿϼ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЁϹ 
ЄϴϵЂІϴϹІ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϷϼϸЄЂЄϴЅЃЄϹϸϹϿϼІϹϿГ F5

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϡϹϸЂЅІϴІЂЋЁϴГ ЀЂЍЁЂЅІА 
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ

ϛϴЀϹЁϴ ЇЃϿЂІЁϹЁϼГ ϾЂЄЂϵϾϼ ЈϼϿАІЄϴ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ ЀϴЁϺϹІЇ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄϹ

ϣЄϴ϶ϼϿАЁЂ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃϿϴЅІϼЁЋϴІЏϽ ЈϼϿАІЄ, ЅЀ. ϛϴЀϹЁϴ ЃЏϿϹ϶ЂϷЂ ЈϼϿАІЄϴ

ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ЁϹ 
϶ЄϴЍϴϹІЅГ

ϧϸϴϿϼІА Ѕ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϹЁІЏ ϼ ϶ϹЄϹ϶Ͼϼ

ϡϹ ЄϴϵЂІϴϹІ ϿϹ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ 
ЍϹІϾϴ (϶ϴЄϼϴЁІ ϼЅЃЂϿЁϹЁϼГ)

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϻϴЍϼІЁЏϽ ϴ϶ІЂЀϴІ F8 ϼ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ЂϵЁЇϿϼІА (ЁϴϺϴ϶ ϾЄϴЅЁЇВ ϾЁЂЃϾЇ)

* ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ ЁϴЉЂϸГІЅГ ϶ ЃϿЂЅϾϼЉ ЄϴϻЎϹЀϴЉ Ёϴ ЀЂЁІϴϺЁЂϽ ЃϿϴІϹ ϼ ϸЂЅІЇЃЁЏ ЃЂЅϿϹ ЂІϾЄЏІϼГ ЃϹЄϹϸЁϹϽ ЃϴЁϹϿϼ.
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ
ϘϿϼЁϴ x ЌϼЄϼЁϴ x ϶ЏЅЂІϴ (ϵϹϻ ϻϴЍϼІЁЂϽ ϾЄЏЌϼ) mm 1900 x 1230 x 1400
ϘϿϼЁϴ x ЌϼЄϼЁϴ x ϶ЏЅЂІϴ (Ѕ ϻϴЍϼІЁЂϽ ϾЄЏЌϹϽ) mm 1900 x 1230 x 2010
ϘϿϼЁϴ x ЌϼЄϼЁϴ x ϶ЏЅЂІϴ (Ѕ ϻϴЍϼІЁЂϽ ϾЄЏЌϹϽ ϼ 
ЃЂϵϿϹЅϾЂ϶ЏЀ ЀϴГЋϾЂЀ)

mm 1900 x 1230 x 2205

ϖϹЅ ϶ ЃЂЄЂϺЁϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ (ϵϹϻ Ёϴ϶ϹЅЁЂϷЂ ЂϵЂЄЇϸЂ϶ϴЁϼГ) kg 800
ϘЂЃЇЅІϼЀЏϽ ЂϵЍϼϽ ϶ϹЅ kg 1390
ϥϾЂЄЂЅІА ϸ϶ϼϺϹЁϼГ (ЀϴϾЅ.) km/h 8
ϥϾЂЄЂЅІА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ (ЀϴϾЅ.) km/h 6
ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІА ЃЂϸЎϹЀϴ ϶ ϷЂЄЇ, ЀϴϾЅ. (ЃЄϼϵЂЄ ϵϹϻ ϻϴЍϼІЁЂϷЂ 
Ёϴ϶ϹЅϴ)

% 12

ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІА ЃЂϸЎϹЀϴ ϶ ϷЂЄЇ, ЀϴϾЅ. (ЃЄϼϵЂЄ Ѕ ϻϴЍϼІЁЏЀ 
Ёϴ϶ϹЅЂЀ)

% 10

ϘϼϴЀϹІЄ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 300
ϬϼЄϼЁϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 850
ϘϼϴЀϹІЄ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 600
ϠϴϾЅ. ЂϵЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀϴГ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІА m2/h 8700
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, ϵϹϻ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 850
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 1 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ mm 1200
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 2 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ mm 1450
ϢϵЎϹЀ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ l 150
ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ, ϾϴЃϿϹϻϴЍϼІЁЏϽ -- IPX 3
Ⱦɜɢɝɚɬɟɥɢ
– Ɍɹɝɨɜɵɣ ɞɜɢɝɚɬɟɥɶ
ϦϼЃ -- Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЃЂЅІЂГЁЁЂϷЂ ІЂϾϴ Ёϴ ЃЂЅІЂГЁЁЏЉ ЀϴϷЁϼІϴЉ

ϸϿГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴϻϴϸ
ϥϹЄϼГ -- ϠЂІЂЄ-ϾЂϿϹЅЂ ϶ ЃϹЄϹϸЁϹЀ ϾЂϿϹЅϹ
ϡϴЃЄГϺϹЁϼϹ V 24
ϡЂЀϼЁϴϿАЁЏϽ ІЂϾ A 55
ϡЂЀϼЁϴϿАЁϴГ ЀЂЍЁЂЅІА W 1000
ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ -- IP 44
ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ -- ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂ
– Ⱦɜɢɝɚɬɟɥɶ ɜɟɧɬɢɥɹɬɨɪɚ ɢ ɦɟɬɭɳɟɝɨ ɜɚɥɢɤɚ
ϦϼЃ -- Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЃЂЅІЂГЁЁЂϷЂ ІЂϾϴ Ёϴ ЃЂЅІЂГЁЁЏЉ ЀϴϷЁϼІϴЉ
ϥϹЄϼГ -- B14
ϡϴЃЄГϺϹЁϼϹ V 24
ϡЂЀϼЁϴϿАЁЏϽ ІЂϾ A 35
ϡЂЀϼЁϴϿАЁϴГ ЀЂЍЁЂЅІА W 600
ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ -- IP 20
ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 3500
– Ⱦɜɢɝɚɬɟɥɶ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ
ϦϼЃ -- Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЃЂЅІЂГЁЁЂϷЂ ІЂϾϴ Ёϴ ЃЂЅІЂГЁЁЏЉ ЀϴϷЁϼІϴЉ
ϥϹЄϼГ -- ϥϼϿЂ϶ЂϽ ϴϷЄϹϷϴІ (ЇϷϿЂ϶ϴГ ЃϹЄϹϸϴЋϴ)
ϡϴЃЄГϺϹЁϼϹ V 24
ϡЂЀϼЁϴϿАЁЏϽ ІЂϾ A 5
ϡЂЀϼЁϴϿАЁϴГ ЀЂЍЁЂЅІА W 100
ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ -- IP 44
ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 70
Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ (ɬɨɥɶɤɨ KM 120/150 R Bp Pack)
ϦϼЃ -- 24V 4 PzS 240 I
ϣЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿАЁЂЅІА Ah 240
ϖЄϹЀГ ϻϴЄГϸϾϼ ϸϿГ ЃЂϿЁЂЅІАВ ЄϴϻЄГϺϹЁЁЂϷЂ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ h 10...15
ϣЄЂϸЂϿϺϼІϹϿАЁЂЅІА ЄϴϵЂІЏ ЃЂЅϿϹ ЀЁЂϷЂϾЄϴІЁЂϽ ϻϴЄГϸϾϼ h ca. 2,5
Ɂɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ (ɬɨɥɶɤɨ KM 120/150 R Bp Pack)
ϡϴЃЄГϺϹЁϼϹ ЅϹІϼ V~ 230
ϖЏЉЂϸЁЂϹ ЁϴЃЄГϺϹЁϼ V 24
ϖЏЉЂϸЁЂϽ ІЂϾ A max. 30
ɉɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɢ
ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ЀЂϸЇϿГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ (F2) A 180
ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ЀЂϸЇϿГ ЋϼЅІϾϼ (F3) A 100
ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϷЂ ЁϴЅЂЅϴ (F5) A 50
ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ЀЂϸЇϿГ ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϹϽ (F6) A 20
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ϖ ϾϴϺϸЂϽ ЅІЄϴЁϹ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЏϹ ЇЅϿЂ϶ϼГ, 
ϼϻϸϴЁЁЏϹ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЂϽ 
ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼϹϽ ЅϵЏІϴ ЁϴЌϹϽ ЃЄЂϸЇϾЊϼϼ ϶ 
ϸϴЁЁЂϽ ЅІЄϴЁϹ. ϖЂϻЀЂϺЁЏϹ 
ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ 
ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ ЀЏ ЇЅІЄϴЁГϹЀ 
ϵϹЅЃϿϴІЁЂ, ϹЅϿϼ ЃЄϼЋϼЁϴ ϻϴϾϿВЋϴϹІЅГ ϶ 
ϸϹЈϹϾІϴЉ ЀϴІϹЄϼϴϿЂ϶ ϼϿϼ ЂЌϼϵϾϴЉ ЃЄϼ 
ϼϻϷЂІЂ϶ϿϹЁϼϼ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ϶ЂϻЁϼϾЁЂ϶ϹЁϼГ 
ЃЄϹІϹЁϻϼϽ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ 
ЃЄЂЅАϵϴ ЂϵЄϴЍϴІАЅГ, ϼЀϹГ ЃЄϼ ЅϹϵϹ ЋϹϾ 
Ђ ЃЂϾЇЃϾϹ, ϶ ІЂЄϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, 
ЃЄЂϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ЃЄϼϵЂЄ ϼϿϼ ϶ 
ϵϿϼϺϴϽЌЇВ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

ϡϴЅІЂГЍϼЀ ЀЏ ϻϴГ϶ϿГϹЀ, ЋІЂ 
ЁϼϺϹЇϾϴϻϴЁЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ ЃЂ Ѕ϶ЂϹϽ 
ϾЂЁЊϹЃЊϼϼ ϼ ϾЂЁЅІЄЇϾЊϼϼ, ϴ ІϴϾϺϹ ϶ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿϹЁЁЂЀ ϼ ϸЂЃЇЍϹЁЁЂЀ ЁϴЀϼ Ͼ 
ЃЄЂϸϴϺϹ ϼЅЃЂϿЁϹЁϼϼ ЂІ϶ϹЋϴϹІ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀ ЂЅЁЂ϶ЁЏЀ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ЃЂ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ϻϸЂЄЂ϶АВ ЅЂϷϿϴЅЁЂ ϸϼЄϹϾІϼ϶ϴЀ ϙϥ. ϣЄϼ 
϶ЁϹЅϹЁϼϼ ϼϻЀϹЁϹЁϼϽ, ЁϹ ЅЂϷϿϴЅЂ϶ϴЁЁЏЉ 
Ѕ ЁϴЀϼ, ϸϴЁЁЂϹ ϻϴГ϶ϿϹЁϼϹ ІϹЄГϹІ Ѕ϶ЂВ 
ЅϼϿЇ.

5.957-695

ϡϼϺϹЃЂϸЃϼЅϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϼЊϴ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЃЂ 
ЃЂЄЇЋϹЁϼВ ϼ ЃЂ ϸЂ϶ϹЄϹЁЁЂЅІϼ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ.

ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЏϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼϼ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА ϷЂϿЂ϶Ͼϼ ЀЂϸЇϿГ Ϫϣϧ (F1) A 7,5
Кɨɥɟɫɚ
ϤϴϻЀϹЄ ЅЃϹЄϹϸϼ -- 4.00-4
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, Ѕϻϴϸϼ -- 4.00-8
Ɍɨɪɦɨɡɚ
ϤϴϵЂЋϼϽ ІЂЄЀЂϻ -- БϿϹϾІЄЂЁЁЏϽ
ϥІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ -- ϘϼЅϾЂ϶ЏϽ ІЂЄЀЂϻ, БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϽ
ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɢɥɶɬɪɨɜɚɧɢɹ ɢ ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ
ϣЂ϶ϹЄЉЁЂЅІА ЈϼϿАІЄϴ ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ m2 9
ϣЄϼЀϹЁГϹЀϴГ ϾϴІϹϷЂЄϼГ ЈϼϿАІЄϴ ϸϿГ ЁϹЂЃϴЅЁЂϽ ϸϿГ 
ϻϸЂЄЂ϶АГ ЃЏϿϼ

-- U

ϡЂЀϼЁϴϿАЁЂϹ ЄϴϻЄϹϺϹЁϼϹ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ mbar 12
ϡЂЀϼЁϴϿАЁЏϽ ЂϵЎϹЀ ЃЂІЂϾϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ l/s 50
ɍɫɥɨɜɢɹ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ
ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ЂІ -5 ϸЂ +40
ϖϿϴϺЁЂЅІА ϶ЂϻϸЇЉϴ, ϵϹϻ ЂϵЄϴϻЂ϶ϴЁϼГ ЄЂЅЏ % 40 - 90
Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-72
ϧЄЂ϶ϹЁА ЌЇЀϴ
ϧЄЂ϶ϹЁА ЌЇЀϴ ϸϵϴ dB(A) 77
ϢЃϴЅЁЂЅІА KpA dB(A) 2
ϧЄЂ϶ϹЁА ЀЂЍЁЂЅІϼ ЌЇЀϴ LWA + ЂЃϴЅЁЂЅІА KWA dB(A) 94
ϖϼϵЄϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ
ϛЁϴЋϹЁϼϹ ϶ϼϵЄϴЊϼϼ ЄЇϾϴ-ЃϿϹЋЂ m/s2 <2,5
ϥϼϸϹЁАϹ m/s2 0,16
ϢЃϴЅЁЂЅІА K m/s2 0,2

Ƚɚɪɚɧɬɢɹ Ɂɚɹɜɥɟɧɢɟ ɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ 
ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦ ɋȿ

ɉɪɨɞɭɤɬ ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ Ѕ 
ЀϹЅІЂЀ ϸϿГ ϶ЂϸϼІϹϿГ
1.511-xxx

Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɵ ȿɋ
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/ϙϥ
2000/14/ϙϥ
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɟ ɝɚɪɦɨɧɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɟ 
ɧɨɪɦɵ
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
ϣЄϼЀϹЁϹЁЁЏϹ ϶ЁЇІЄϼϷЂЅЇϸϴЄЅІ϶ϹЁЁЏϹ 
ЁЂЄЀЏ:
CISPR 12
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɣ ɩɨɪɹɞɨɤ ɨɰɟɧɤɢ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɹ
2000/14/ϙϥ: ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɍɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɡɜɭɤɚ dB(A)
KM 120/150 R BP
ϜϻЀϹЄϹЁЂ: 92
ϗϴЄϴЁІϼЄЂ϶ϴ
ЁЂ:

94

CEO Head of Approbation
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Przed pierwszym uĪyciem 
urządzenia naleĪy przeczytać 

oryginalną instrukcję obsługi, postępować 
według jej wskazań i zachować ją do 
póĨniejszego wykorzystania lub dla 
następnego uĪytkownika.

Wskazówki dotyczące składników 
(REACH)
Aktualne informacje dotyczące składników 
znajdują się pod: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Niebezpieczeństwo
Przy bezpoĞrednim niebezpieczeństwie, 
prowadzącym do ciężkich obrażeń ciała lub 
do Ğmierci.

� Ostrzeżenie
Na możliwie niebezpieczną sytuację, 
mogącą prowadzić do ciężkich obrażeń 
ciała lub Ğmierci.

Uwaga

Na możliwie niebezpieczną sytuację, 
mogącą prowadzić do lekkich obrażeń 
ciała lub szkód materialnych.

Urządzenie naleĪy stosować wyłącznie 
zgodnie z niniejszą instrukcją obsługi.

Przed rozpoczęciem pracy naleĪy 
sprawdzić urządzenie z wyposaĪeniem 
roboczym pod kątem prawidłowego 
stanu i bezpieczeństwa eksploatacji. 
JeĪeli nie jest on poprawny, to sprzętu 
takiego nie wolno uĪywać.

– Zamiatarka jest przeznaczona do 
zamiatania zanieczyszczonych 
powierzchni wewnętrznych i 
zewnętrznych.

– Urządzenie moĪe być eksploatowane 
na drogach publicznych wyłącznie z 
zestawem montaĪowym 
odpowiadającym przepisom o 
dopuszczeniu do ruchu drogowego.

– Urządzenie nie jest przystosowane do 
odsysania pyłów szkodliwych dla 
zdrowia.

– Nie naleĪy dokonywać Īadnych 
modyfikacji urządzenia.

– Nigdy nie zamiatać i nie zasysać cieczy 
wybuchowych, gazów palnych ani 
nierozcieńczonych kwasów lub 

rozpuszczalników! Zaliczają się do nich 
benzyna, rozcieńczalniki do farb lub 
olej opałowy, które w wyniku 
zmieszania z zasysanym powietrzem 
mogą tworzyć opary lub mieszanki 
wybuchowe, ponadto aceton, 
nierozcieńczone kwasy i 
rozpuszczalniki, mogące zniszczyć 
materiały, z których wykonane jest 
urządzenie.

– Nie zamiatać i nie zasysać płonących 
ani Īarzących się przedmiotów.

– Urządzenie jest przeznaczone 
wyłącznie do zastosowania w celach 
wymienionych w instrukcji obsługi.

– Urządzenie moĪe pracować wyłącznie 
na powierzchniach wskazanych przez 
właĞciciela lub jego pełnomocnika.

– Przebywanie w obszarze zagroĪenia 
jest zabronione. Eksploatacja 
urządzenia w pomieszczeniach 
zagroĪonych wybuchem jest 
zabroniona.

– Zasadniczo obowiązuje zasada: nie 
przechowywać łatwo zapalnych 
materiałów w pobliĪu urządzenia 
(niebezpieczeństwo wybuchu/poĪaru).

– asfalt
– podłoga przemysłowa
– jastrych
– beton
– kostka brukowa

– Urządzenie (bez dachu ochronnego) 
dopuszczone jest do uĪytku na 
powierzchniach o nachyleniu do 12%.

– Urządzenie (z dachem ochronnym) 
dopuszczone jest do uĪytku na 
powierzchniach o nachyleniu do 10%.

Zabezpieczenia słuĪą ochronie 
uĪytkownika i nie mogą być odłączone albo 
pominięte w swoim działaniu.

W celu natychmiastowego wyłączenia 
wszystkich funkcji: Nacisnąć wyłącznik 
awaryjny. 
– Przy naciĞnięciu wyłącznika 

awaryjnego, urządzenie hamuje w 
twardy sposób.

– UĪycie wyłącznika awaryjnego odbija 
się natychmiast na wszystkich 
funkcjach urządzenia.

– WyĞwietlacz nadal działa.
Po uĪyciu wyłącznika awaryjnego, stacyjka 
musi być ustawiona na "1", aby zapewnić 
działanie następujących funkcji:
– Działanie lampy obrotowej 

(opcjonalnie).

Urządzenie jest wyposaĪone w matę 
kontaktową fotela. 1,5 sekundy po 
opuszczeniu fotela kierowcy, urządzenie 
zostanie wyhamowane w stan bezruchu, a 
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Ochrona środowiska

Materiał, z którego wykonano 
opakowanie nadaje się do 
powtórnego przetworzenia.  
Prosimy nie wyrzucać 
opakowania do Ğmieci z 
gospodarstw domowych, lecz 
oddać do recyklingu.

ZuĪyte urządzenia zawierają 
cenne surowce wtórne, które 
powinny być oddawane do 
utylizacji. Akumulatory, olej i 
tym podobne substancje nie 
powinny przedostać się do 
Ğrodowiska naturalnego. 
Prosimy o utylizację starych 
urządzeń w odpowiednich 
placówkach zbierających 
surowce wtórne.

Symbole w instrukcji obsługi

Użytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

Odpowiednie nawierzchnie

Wskazówki bezpieczeństwa

Zabezpieczenia

Wyłącznik awaryjny

Mata kontaktowa fotela
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aktywowane działania zamiatające 
zostaną wyłączone.

W przypadku stwierdzenia uszkodzeń 
transportowych po rozpakowaniu naleĪy 
powiadomić o tym fakcie sprzedawcę.
– Umieszczone na urządzeniu tabliczki 

ostrzegawcze zawierają waĪne 
wskazówki dotyczące bezpiecznej 
eksploatacji.

– Oprócz wskazówek zawartych w 
instrukcji obsługi naleĪy przestrzegać 
ogólnych obowiązujących przepisów 
dotyczących bezpieczeństwa i 
zapobiegania wypadkom.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń!
Jazda po zbyt dużych wzniesieniach grozi 
przewróceniem.
– W kierunku jazdy wjeżdżać tylko na 

wzniesienia do 12% (bez dachu 
ochronnego) wzgl. 10% (z dachem 
ochronnym).

Szybka jazda na zakręcie grozi 
przewróceniem.
– Zakręty pokonywać powoli.
Niestabilne podłoże grozi przewróceniem.
– Urządzeniem jeździć wyłącznie po 

utwardzonej powierzchni.
Zbyt duże nachylenie boczne grozi 
przewróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia do 10% 

prostopadle do kierunku jazdy.

Wskazówka

Jedynie wtedy, gdy używają Państwo 
akumulatorów i zasilaczy zalecanych przez 
firmę Kärcher, zachowują Państwo 
uprawnienia gwarancyjne.
– Koniecznie naleĪy przestrzegać 

instrukcji obsługi producenta 
akumulatora i ładowarki. Prosimy o 
przestrzeganie wskazań prawodawcy 
dotyczących obchodzenia się z 
akumulatorami.

– Nigdy nie pozostawiać akumulatorów w 
stanie rozładowania, lecz jak 
najszybciej znowu je naładować.

– Aby uniknąć wystąpienia prądu 
pełzającego, naleĪy stale zachować 
akumulatory w czystoĞci i w suchym 
miejscu. Chronić przed 
zanieczyszczeniami, na przykład przez 
pyłki metalowe.

– Nie kłaĞć Īadnych narzędzi lub 
podobnych rzeczy na akumulatory. 
Niebezpieczeństwo powstawania 
zwarć i wybuchów.

– W Īadnym wypadku nie naleĪy 
manipulować przy otwartym płomieniu, 
powodować powstawania isker czy 
palić papierosów w pobliĪu 
akumulatora albo w przestrzeni 
ładowania akumulatora. 
Niebezpieczeństwo wybuchu.

– Nie dotykać gorących częĞci, np. silnika 
napędowego (niebezpieczeństwo 
poparzenia).

– Zachować ostroĪnoĞć przy 
obchodzeniu się z kwasem 
akumulatora. Prosimy o zachowanie 
odpowiednich przepisów 
bezpieczeństwa!

– Zgodnie z wytyczną UE 91/ 157 EWG, 
zuĪyte akumulatory naleĪy zdać w 
odpowiednich, przeznaczonych do tego 
punktach.

Rys. 1
Zamiatarka pracuje na zasadzie 
przerzucania.
– Miotły boczne (3) czyszczą naroĪniki i 

krawędzie zamiatanej powierzchni i 
kierują zanieczyszczenia w stronę 
walca zamiatającego.

– Obracający się walec zamiatający (4) 
odprowadza zanieczyszczenia 
bezpoĞrednio do zbiornika Ğmieci (5).

– Pył znajdujący się w zbiorniku jest 
zatrzymywany przez filtr pyłu (2), a 
przefiltrowane i oczyszczone powietrze 
jest odsysane przez dmuchawę ssącą 
(1).

Wskazówki ogólne

Urządzenia działające na akumulator

Funkcja
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Rys. 2
1 Jednostka obsługowa zbiornika na 

Ğmieci
2 kierownica
3 pulpit sterowniczy
4 bezpieczniki (za osłoną przednią)
5 pedał jazdy do przodu
6 pedał jazdy do tyłu
7 oĞwietlenie
8 prawa miotła boczna
9 lewa miotła boczna (opcjonalnie)
10 klapa na duĪe Ğmieci
11 pedał podnoszenia/opuszczania klapy 

na duĪe Ğmieci
12 opróĪnianie wysokoĞciowe
13 dĨwignia regulacji kierownicy
14 dĨwignia regulacji fotela
15 fotel (z matą kontaktową)
16 konsola pod fotelem
17 skrzynka filtra
18 zbiornik Ğmieci
19 pokrywa urządzenia
20 walec zamiatający

Elementy urządzenia 

5

6

7

8

11

17

18

19

20

4 3 2 1 12 13 14 15 16

9 10
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Rys. 3

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Po otwarciu pokrywę 
urządzenia należy zabezpieczyć drążkiem 
mocującym.
Rysunek 1

Nacisnąć dĨwignię regulacji kierownicy 
i złoĪyć kierownicę do przodu.
Nacisnąć dĨwignię regulacji fotela i 
przesunąć fotel do przodu.

Rysunek 2
Odsunąć konsolę pod fotelem na bok.

Rysunek 3
RozłoĪyć drąĪek mocujący.

Rysunek 4
ZłoĪyć pokrywę urządzenia do przodu.

Rysunek 5
WłoĪyć drąĪek mocujący w zagłębienie 
obok pedału klapy na duĪe Ğmieci.

Zamykanie pokrywy urządzenia odbywa 
się w odwrotnej kolejnoĞci.

Otwieranie/zamykanie i zabezpieczanie pokrywy urządzenia
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Rys. 4
1 przełącznik programów
2 przycisk obsługi oburęcznej 

opróĪniania wysokoĞciowego
3 przycisk oczyszczania filtra
4 przycisk trybu pracy „power”
5 Przełącznik do zamiatania na mokro
6 Przycisk informacyjny
7 Lampki kontrolne
8 WyĞwietlacz
9 Wyłącznik oĞwietlenia roboczego
10 Przycisk klaksonu
11 Wyłącznik awaryjny
12 Stacyjka
13 Podnoszenie/opuszczanie zbiornika 

Ğmieci
14 OpróĪnianie/powrót do pozycji 

wyjĞciowej zbiornika Ğmieci

Rys. 5
1 Aktywne odsysanie ręczne (opcja)
2 Aktywne zamiatanie na mokro
3 Aktywny tryb pracy "power"
4 Kierunkowskaz (opcja)
5 Serwis
6 Oczyszczanie filtra, aktywne 

automatycznie/ręcznie; lampka 
kontrolna pulsuje na zielono
- Włączona funkcja automatyczna 
oczyszczania filtra; lampka kontrolna 
Ğwieci się na zielono
- Wyłączona funkcja automatyczna 
oczyszczania filtra; lampka kontrolna 
gaĞnie

7 Aktywny automatyczny hamulec 
postojowy

8 Nadzór akumulatora
9 Włączone Ğwiatło postojowe (opcja, 

przepisy o dopuszczeniu do ruchu 
drogowego)

10 Włączone Ğwiatło drogowe (opcja, 
przepisy o dopuszczeniu do ruchu 
drogowego)

11 Usterka ogólna
12 Nie przechylony zbiornik na Ğmieci
13 Przeładowanie walca zamiatającego

– Elementy obsługi procesu czyszczenia 
są Īółte.

– Elementy obsługi konserwacji i serwisu 
są jasnoszare.

pulpit sterowniczy

3

6

1

2

12

4 5 7 8

9

10

11

13

14

Lampki kontrolne

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

Kolor oznaczenia
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Podczas obchodzenia się z akumulatorami 
naleĪy przestrzegać następujących 
wskazówek ostrzegawczych:

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo wybuchu! Nie kłaĞć na 
akumulatorze, czyli na biegunach i 
łącznikach ogniw, narzędzi ani podobnych 
przedmiotów.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Nie dopuĞcić do 
zetknięcia się ran z ołowiem. Po pracy z 
akumulatorami zawsze dokładnie czyĞcić 
ręce.

Wskazówka

Przy KM 120/150 R Bp Pack akumulator i 
zasilacz już są wbudowane.

Otworzyć i zabezpieczyć pokrywę 
urządzenia (rys. 3).
WłoĪyć akumulator w odpowiedni 
uchwyt.
Przykręcić uchwyty do spodniej częĞci 
akumulatora.

� Ostrzeżenie
Zważać na odpowiednie ustawienie 
biegunów.
Zamocować załączony kabel instalacyjny.

Rys. 6
Podłączyć zacisk biegunowy (czerwony 
przewód) do bieguna dodatniego (+).
Podłączyć zacisk biegunowy i 
dodatkowo 2 cienkie kable do bieguna 
ujemnego (-).
Zamknąć pokrywę urządzenia.

� Ostrzeżenie
Przed uruchomieniem urządzenia 
naładować akumulator

Wskazówka

Przed uruchomieniem ładowarki i 
ładowaniem akumulatorów należy ustawić 
stacyjkę na "0".

Wskazówka

Urządzenie posiada zabezpieczenie 
akumulatora przed nadmiernym 
wyładowaniem, tzn., gdy osiągnięty 
zostanie dopuszczalny minimalny poziom 
energii, można już jedynie jechać i 
ewentualnie włączyć dostępne oĞwietlenie. 
W tym wypadku na pulpicie sterowniczym 
Ğwieci się na czerwono symbol „nadzór 
akumulatora“.

Wjechać urządzeniem bezpoĞrednio na 
stanawisko załadowcze, umijając przy 
tym wzniesienia.

Wskazówka

Przy użyciu innych akumulatorów (np. 
innych producentów), serwis firmy Kärcher 
musi na nowo ustawić zabezpieczenie 
przed nadmiernym wyładowaniem.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo porażenia prądem 
elektrycznym. Zwrócić uwagę na sieć 
przewodów elektrycznych i bezpieczniki – 
por. „Ładowarka“. Używać ładowarkę tylko 
w suchych pomieszczeniach z 
wystarczającą wentylacją!

Wskazówka

Czas ładowania wynosi przeciętnie ok. 10-
12 godzin.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo wybuchu! Ładowanie 
akumulatorów niskoobsługowych jest 
dozwolone jedynie przy odchylonym fotelu 
ku górze.

Odchylić fotel ku górze.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przestrzegać wskazówek 
bezpieczeństwa dotyczących obchodzenia 
się z akumulatorami. Przestrzegać 
instrukcji obsługi producenta ładowarki.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Ładowarki można używać 
tylko wtedy, gdy przewód zasilający nie jest 
uszkodzony. Uszkodzony przewód 
zasilający powinien zostać niezwłocznie 
wymieniony przez producenta, serwis albo 
wykwalifikowaną osobę.

Wskazówka

Urządzenie jest wyposażone seryjnie w 
akumulator niskoobsługowy.

WłoĪyć wtyk sieciowy ładowarki do 
gniazdka.

Wskazówka

Ładowarka jest regulowana elektronicznie i 
samoczynnie kończy proces ładowania. 
Wszystkie funkcje urządzenia zostają 
automatycznie przerwane w czasie 
ładowania.
Kontrolka akumulatora pokazuje przy 
włoĪonym wtyku sieciowym postęp 
procesu ładowania:

Odłączyć akumulator.
Podłączyć przewód bieguna 
dodatniego ładowarki do złącza 
dodatniego akumulatora.
Podłączyć przewód bieguna ujemnego 
ładowarki do złącza ujemnego 
akumulatora.
Podłączyć urządzenie do zasilania i 
włączyć ładowarkę.

Wskazówka

Zalecane ładowarki (pasujące do 
zastosowanych akumulatorów) są 
regulowane elektronicznie i samoczynnie 
kończą ładowanie. Wszystkie funkcje 
urządzenia zostają automatycznie 
przerwane w czasie ładowania.

Przed pierwszym 
uruchomieniem

Akumulatory

Zasady bezpieczeństwa dotyczące 
akumulatorów

Przestrzegać wskazówek na 
akumulatorze, w instrukcji 
obsługi i w instrukcji obsługi 
pojazdu!

Nosić okulary ochronne!

Nie pozwalać dzieciom na 
dostęp do elektrolitu i 
akumulatorów!

Niebezpieczeństwo wybuchu!

Zakaz palenia oraz używania 
otwartego ognia i 
przedmiotów iskrzących!

Niebezpieczeństwo!

Pierwsza pomoc!

Ostrzeżenie!

Utylizacja!

Nie wyrzucać akumulatorów 
do Ğmieci!

Montaż i podłączanie akumulatora

Ładowanie akumulatora

(1) Ładowanie KM 120/150 R Bp Pack

Błąd pulsuje na 
czerwono

Nie podłączony 
akumulator

Ğwieci się na 
czerwono

Trwa ładowanie 
akumulatora

Ğwieci się na 
pomarańczowo

Akumulator jest 
naładowany

Ğwieci się na 
zielono

(2) Ładowanie KM 120/150 R Bp
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Godzinę przed zakończeniem procesu 
ładowania dodać wody destylowanej, 
zwaĪając na odpowiedni poziom 
kwasu. Akumulator posiada 
odpowiednie oznaczenia.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo oparzenia Ğrodkiem 
żrącym. Dopełnianie wody w stanie 
rozładowanym akumulatora może 
prowadzić do wypłynięcia kwasu! Przy 
obchodzeniu się z kwasem używać 
okularów ochronnych i przestrzegać 
przepisów, by uniknąć obrażeń i 
zniszczenia odzieży. Ewentualne wypryski 
kwasu na skórę albo ubranie wypłukać 
wielką iloĞcią wody.

� Ostrzeżenie
Niebezpieczeństwo uszkodzenia. Do 
uzupełniania akumulatora używać jedynie 
wody destylowanej albo odsolonej (VDE 
0510). Nie używać żadnych obcych 
dodatków (tak zwanych Ğrodków 
poprawiających), gdyż wtedy wygasa 
wszelka gwarancja.

Wyłączyć ładowarkę i odłączyć od sieci 
elektrycznej.
W przypadku urządzeń bez 
wbudowanej ładowarki: Kabel 
akumulatora zdjąć z ładowarki i 
połączyć z urządzeniem.

Akumulatory i ładowarki dostępne są w 
handlu branĪowym.

JeĪeli przy KM 120/150 R Bp uĪywane są 
akumulatory niskoobsługowe, naleĪy 
zwaĪać na następujące rzeczy:
– Maksymalne wymiary akumulatora 

muszą zostać zachowane.
– Przy ładowaniu niskoobsługowych 

akumulatorów fotel musi być 
odchylony.

– NaleĪy przestrzegać przepisów 
producenta akumulatora przy 
ładowaniu niskoobsługowych 
akumulatorów.

� Ostrzeżenie

W przypadku akumulatorów 
elektrolitowych regularnie sprawdzać 
poziom płynu.

Odkręcić wszystkie zamknięcia ogniw.
Gdy poziom płynu jest zbyt mały, wlać 
do ogniw wodę destylowaną do 
oznaczenia.
Naładować akumulator.
Przykręcić zamknięcia ogniw.

Odłączyć akumulator.
Wyjąć akumulator z uchwytu.
ZuĪyte akumulatory poddać utylizacji 
zgodnie z obowiązującymi przepisami.

� Ostrzeżenie
Do rozładunku nie stosować wózka 
widłowego, gdyż urządzenie mogłoby ulec 
uszkodzeniu.

Wskazówka

Aby natychmiast wyłączyć wszystkie 
funkcje, użyć wyłącznika awaryjnego, a 
stacyjkę ustawić w pozycji "0".
Podczas rozładunku postępować w 
następujący sposób:

Przeciąć taĞmę pakową z tworzywa 
sztucznego i zdjąć folię.
Usunąć umocnienia taĞmy dociskowej 
z zaczepów.
Cztery oznaczone deski palety są 
umocowane Ğrubami. Odkręcić deski.
PołoĪyć deski na kancie palety. Ustawić 
deski w taki sposób, by leĪały przed 
kołami urządzenia. Zamocowć deski 
przy pomocy Ğrub.

Rys. 7
Belki znajdujące się w opakowaniu 
przesunąć jako podparcie pod rampę.
Usunąć drewniane klocki do 
zablokowania kół i wsunąć pod rampę.

Zwolnić hamulec postojowy (por. 
Przesunięcie zamiatarki).
Przesunąć urządzenie poprzez 
utworzoną z palety rampę.

Podłączyć akumulator (patrz rozdział 
Czyszczenie i konserwacja).
Przekręcić, odblokowując wyłącznik 
awaryjny.
Stacyjkę ustawić na "1".
Uruchomić przełącznik kierunku jazdy i 
powoli odjechać pojazdem z rampy.
Stacyjkę ustawić znowu na "0".

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przed ręcznym 
włączeniem hamulca postojowego należy 
zabezpieczyć pojazd przed stoczeniem się. 
Po zwolnieniu hamulca postojowego 
pojazd przetacza się bez hamowania.

Rys. 8
Odciągnąć dĨwignię hamulca od koła i 
trzymać w tej pozycji.

Hamulec postojowy jest w ten sposób 
wyłączony, urządzenia moĪna przesuwać.

� Ostrzeżenie
Niebezpieczeństwo uszkodzenia 
sterowania! Nigdy nie należy przesuwać 
urządzenia szybciej niż 8 km/h.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Wyjąć kluczyk ze stacyjki.

Sprawdzić poziom załadowania 
akumulatora. *
Sprawdzić miotły boczne. *
Sprawdzić walec zamiatający. *
OpróĪnić zbiornik Ğmieci.

* Opis patrz rozdział Czyszczenie i 
konserwacja.

Wskazówka

Aby natychmiast wyłączyć wszystkie 
funkcje, nacisnąć wyłącznik awaryjny.

DĨwignię regulacji fotela pociągnąć na 
zewnątrz.
Przesunąć fotel, zwolnić i zatrzasnąć 
dĨwignię.
Spróbować przesunąć fotel do przodu i 
do tyłu, aby sprawdzić, czy jest 
zablokowany.

� Niebezpieczeństwo
Zagrożenie wypadkiem. Przed każdym 
użyciem należy sprawdzić działanie 
hamulca postojowe na równej powierzchni.

Zająć miejsce w fotelu.
Przekręcić, odblokowując wyłącznik 
awaryjny.
Stacyjkę ustawić na "1".
Wybrać pedał kierunku jazdy.

Niskoobsługowe akumulatory

Po ładowaniu

Zalecane akumulatory, ładowarki

Nr katalogowy

Akumulator 
włącznie z 
ładowarką 240 Ah

2.641-044

Akumulator 
włącznie z 
ładowarką 400 Ah

2.640-996

Maksymalne wymiary akumulatorów

długoĞć szerokoĞć wysokoĞć

827 mm 324 mm 462 mm

Sprawdzanie poziomu i uzupełnianie 
płynu w akumulatorze

Demontaż akumulatora

Rozładunek

(1) Urządzenie bez wbudowanego 
akumulatora

(2) Urządzenie z wbudowanym 
akumulatorem

Przesunięcie zamiatarki

Uruchamianie

Wskazówki ogólne

Prace kontrolne i konserwacyjne

Obsługa

Regulacja fotela kierowcy

Sprawdzić hamulec postojowy
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Lekko nacisnąć pedał jazdy.
Hamulec musi się w słyszalny sposób 
zwolnić (gaĞnie lampka kontrolna 
hamulca postojowego przy pulpicie 
sterowniczym). Na równej powierzchni 
urządzenie musi się lekko przesunąć. 
Gdy pedał zostanie zwolniony, hamulec 
w słyszalny sposób się zapada. Gdy 
wyĪej wspomniane elementy nie mają 
miejsca, naleĪy wyłączyć urządzenia i 
wezwać serwis.

Rys. 9
1 Jazda

Dojechać do miejsca przeznaczenia
2 Zamiatać przy uĪyciu zamiatarki

Walec zamiatający opuszcza się.
3 Zamiatać prawą miotłą boczną

Walec zamiatający i prawa miotła 
boczna zostaną opuszczone.

4 Zamiatanie przy pomocy lewej miotły 
bocznej (opcjonalne)
Walec zamiatający i lewa miotła boczna 
zostaną opuszczone.

5 Zamiatanie przy pomocy obu mioteł 
bocznych (opcjonalne)
Walec zamiatający i obie miotły boczne 
zostaną opuszczone.

Rys. 10
Przy pomocy przycisku informacyjnego 
moĪna wybrać punkty menu i dokonać 
ustawień.
– Kręcenie w prawo/w lewo powoduje 

przesuwanie się po menu do przodu/do 
tyłu.

– NaciĞnięcie potwierdza wybrane 
ustawienie.

Przekręcić, odblokowując wyłącznik 
awaryjny.
Wsadzić i stacyjkę ustawić na "1".

WyĞwietlacz pokazuje stan załadowania 
akumulatora i iloĞć roboczogodzin.

Wybrać Īądany punkt menu kręcąc 
przycisk informacyjny. Tymczasowo 
ustawiona wartoĞć pokazana zostanie 
jako belka.

Wskazówka

Punkt menu "Ustawienie iloĞci obrotów 
miotły bocznej" pokazany jest jedynie 
wtedy, gdy przełącznik programów 
ustawiony jest na poziomie 3, 4 albo 5.

Nacisnąć przycisk informacyjny, 
pulsuje wskaĨnik belkowy.
Ustawić parametry na nowo 
przekręcając przycisk informacyjny 
pomiędzy „min“ i „max“.
Potwierdzić zmienione ustawienie 
naciskając na przycisk informacyjny 
albo zaczekać, aĪ ustawiona wartoĞć 
zostanie automatycznie przejęta po 10 
sekundach.

Wskazówka

Jeżeli wybrany parametr nie zostanie 
zmieniony w ciągu 10 sekund, wyĞwietlacz 
przechodzi do pokazania stanu 
załadowania akumulatora i licznika godzin 
roboczych.
– Wszystkie ustawienia pozostają 

zapisane równieĪ wtedy, gdy 
urządzenie nie ma dopływu prądu.

Wybrać punkt menu nr 4 "Przejąć 
ustawienia fabryczne?" poprzez 
przekręcenie przycisku 
informacyjnego.
Nacisnąć przycisk informacyjny. 
Ustanowione zostaną ustawienia 
fabryczne dla wszystkich parametrów.

– Włączyć ręczne oczyszczanie filtra.

Nacisnąć przycisk oczyszczania filtra. 
Lampka kontrolna "Oczyszczanie filtra" 
miga na zielono. Oczyszczanie filtra 

rozpoczyna się po 1-sekundowym 
czasie opóĨnienia.

Wskazówka

Urządzenie jest ustawione fabrycznie na 
automatyczne czyszczenie filtra. Lampka 
kontrolna "Oczyszczanie filtra" Ğwieci się 
na zielono.
– Wyłączyć funkcję automatyczną 

oczyszczania filtra.
Nacisnąć przycisk oczyszczania filtra 2 
razy w ciągu 1 sekundy. Lampka 
kontrolna "Oczyszczanie filtra" gaĞnie.

– Włączyć funkcję automatyczną 
oczyszczania filtra.
Nacisnąć przycisk oczyszczania filtra 2 
razy w ciągu 1 sekundy. Lampka 
kontrolna "Oczyszczanie filtra" Ğwieci 
się na zielono.

Wskazówka

Urządzenie jest wyposażone w matę 
kontaktową fotela. 1,5 sekundy po 
opuszczeniu fotela kierowcy, urządzenie 
zostanie wyhamowane w stan bezruchu, a 
aktywowane działania zamiatające 
zostaną wyłączone.

Zająć miejsce na fotelu operatora.
NIE WCISKAĆ pedału jazdy.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda).
Stacyjkę ustawić na "1".

� Niebezpieczeństwo
Zagrożenie wypadkiem. Jeżeli urządzenie 
już nie wykazuje skutecznoĞci hamowania, 
należy uczynić co następuje:
– JeĪeli urządzenie stojące na rampie o 

2% spadku terenu przy puszczeniu 
pedału jazdy nie jest w stanie się 
zatrzymać, wtedy z powodów 
bezpieczeństwa moĪna nacisnąć 
wyłącznik awaryjny tylko wtedy, gdy 
przed kaĪdym uruchomieniem 
maszyny sprawdzi się właĞciwe 
mechaniczne funkcjonowanie hamulca 
postojowego.

– Gdy urządzenie osiągnie stan bezruchu 
(na równej nawierzchni), naleĪy je 
wycofać z uĪycia i wezwać 
autoryzowany serwis!

– Dodatkowo naleĪy przestrzegać 
wskazówek dotyczących konserwacji 
hamulców.
Przekręcić, odblokowując wyłącznik 
awaryjny.
Wsadzić i stacyjkę ustawić na "1".

Powoli wciskać prawy pedał jazdy.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przy jeździe wstecz nie 
może powstać żadne niebezpieczeństwo 
dla osób trzecich; w razie koniecznoĞci 
należy osoby odpowiednio pouczyć.

Wybór programów

Przycisk informacyjny

Ustawienia

Menu użytkownika

3

2

1

4

5

Poziom 
załadowania 
akumulatora

Licznik czasu 
pracy

23 h  08 m

Nr. Wyświetlacz menu głównego

1 Wskazanie poziomu załadowania 
baterii + licznika godzin 
roboczych

2 WyjĞć z menu uĪytkownika

3 Ustawienie iloĞci obrotów miotły 
bocznej

4 Przejąć ustawienia fabryczne?

5 Menu informacyjne

Zerowanie parametrów menu 
użytkownika

Czyszczenie filtra

E F

Uruchamianie urządzenia

Włączenie urządzenia

Jazda

Jazda do przodu

Jazda do tyłu

253PL



     - 9

Powoli wciskać lewy pedał jazdy.

Wskazówka

Zachowanie podczas jazdy
– Za pomocą pedałów jazdy moĪna 

płynnie regulować prędkoĞć jazdy.

Zwolnić pedał jazdy, urządzenie 
hamuje samoczynnie i zatrzymuje się.

PrzejeĪdĪanie po stałych przeszkodach do 
50 mm:

Powoli i ostroĪnie przejechać przodem.
PrzejeĪdĪanie po stałych przeszkodach 
powyĪej 50 mm:

Przeszkody naleĪy przejeĪdĪać 
wyłącznie przy uĪyciu odpowiedniej 
rampy.

Przy przeciąĪeniu, silnik trakcyjny po 
pewnym czasie wyłącza się. W 
wyĞwietlaczu pojawia się komunikat o 
błędzie. Przy przegrzaniu sterowania, 
urządzenie, którego to dotyczy zostanie 
wyłączone.

Pozwolić na przynajmniej 15-minutowe 
wychłodzenie urządzenia.
Stacyjkę przekręcić na "0", krótko 
zaczekać, a potem przekręcić z 
powrotem na "1".

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Gdy klapa na duże Ğmieci 
jest otwarta, walec zamiatający może 
wyrzucać kamienie lub żwir do przodu. 
Uważać, aby nie stwarzać zagrożenia dla 
osób, zwierząt lub przedmiotów.

� Ostrzeżenie
Nie zgarniać taĞm pakowych, drutów itp., 
ponieważ może to spowodować 
uszkodzenie mechanizmu zamiatającego.

Wskazówka

W stanie bezruchu urządzenia, walec 
zamiatający i miotły boczne automatycznie 
się wyłączają.

� Ostrzeżenie
Aby zapobiec uszkodzeniu podłoża, nie 
używać zamiatarki stojąc w miejscu.

Wskazówka

Aby zapewnić optymalną skutecznoĞć 
czyszczenia, należy dostosować prędkoĞć 
jazdy do panujących warunków.

Wskazówka

Podczas eksploatacji należy w regularnych 
odstępach czasu opróżniać zbiornik 
Ğmieci.

Wskazówka

Podczas czyszczenia powierzchni 
opuszczać tylko walec zamiatający.

Wskazówka

Podczas czyszczenia krawędzi bocznych 
opuszczać dodatkowo miotły boczne.

Wskazówka

Po przełączeniu przełącznika programów z 
zamiatania na stopień 1 (jazda), filtr pyłowy 
zostanie automatycznie oczyszczony w 

ciągu ok. 15 sekund. WyĞwietlacz 
pozostaje w tym czasie aktywny.

Wskazówka

Walec zamiatający może być użytkowany 
w dwóch trybach pracy. W podstawowym 
trybie pracy walec zamiatający ulega tylko 
nieznacznemu zużyciu.

Ustawić przełącznik programów na 
poziom 2. Walec zamiatający opuszcza 
się.

Wskazówka

Walec zamiatający może być użytkowany 
w dwóch trybach pracy. W trybie pracy 
"power" zwiększa się wydajnoĞć 
czyszczenia.

Ustawić przełącznik programów na 
poziom 2. Walec zamiatający opuszcza 
się.

Nacisnąć przycisk "power". Lampka 
kontrolna Ğwieci się na zielono.

Wskazówka

Przycisk "power" jest automatycznie 
dezaktywowany w przypadku 
następujących czynnoĞci:
– Ponowne naciĞnięcie przycisku 

„power”.
– Ustawić przełącznik programów na 

poziom 1 (jazda).
– Wyłączenie urządzenia,
Przy tym gaĞnie lampka kontrolna i 
aktywowany jest podstawowy tryb pracy.

Wskazówka

Aby zgarnąć większe częĞci o wysokoĞci 
do 60 mm, np. puszki po napojach, należy 
na krótko unieĞć klapę na duże Ğmieci.

Unoszenie klapy na duĪe Ğmieci:
Wcisnąć do przodu i przytrzymać pedał 
klapy na duĪe Ğmieci.
Aby opuĞcić klapę, zdjąć stopę z 
pedału.

Wskazówka

Optymalna skutecznoĞć czyszczenia 
osiągana jest wyłącznie przy całkowicie 
opuszczonej klapie na duże Ğmieci.

Zamiatanie prawej krawędzi:
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 3. Opuszczana jest prawa 
miotła boczna i walec zamiatajacy.

Zamiatanie lewej krawędzi:
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 4. Opuszczana jest lewa miotła 
boczna i walec zamiatajacy.

Zamiatanie prawej i lewej krawędzi:
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 5. Opuszczane są obie miotły 
boczne i walec zamiatajacy.

Wskazówka

Walec zamiatający i miotły boczne 
włączają się automatycznie.
– Do zamiatania drobnego kurzu moĪna 

zredukować iloĞć obrotów mioteł 
bocznych.

Wskazówka

Punkt menu "Ustawienie iloĞci obrotów 
miotły bocznej" pokazany jest jedynie 
wtedy, gdy przełącznik programów 
ustawiony jest na poziomie 3, 4 albo 5.

Wybrać punkt menu nr 3 "Ustawienie 
iloĞci obrotów miotły bocznej" poprzez 
przekręcenie przycisku 
informacyjnego. Tymczasowo 
ustawiona wartoĞć pokazana zostanie 
jako belka.

Nacisnąć przycisk informacyjny, 
pulsuje wskaĨnik belkowy.
Ustawić parametry na nowo 
przekręcając przycisk informacyjny 
pomiędzy „min“ i „max“.
Potwierdzić zmienione ustawienie 
naciskając na przycisk informacyjny 
albo zaczekać, aĪ ustawiona wartoĞć 
zostanie automatycznie przejęta.

Nacisnąć przełącznik do zamiatania na 
mokro. Lampka kontrolna gaĞnie.

Nacisnąć przełącznik do zamiatania na 
mokro. Lampka kontrolna Ğwieci się na 
zielono.

Wskazówka

Dmuchawa ssąca się wyłącza. W ten 
sposób filtr jest zabezpieczany przed 
wilgocią.

Wskazówka

Przed otwarciem lub opróżnieniem 
zbiornika Ğmieci należy odczekać do 
momentu zakończenia oczyszczania filtra i 
osadzenia pyłu.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Podczas opróżniania w 
zasięgu zbiornika Ğmieci nie mogą 
przebywać żadne osoby ani zwierzęta.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo zgniecenia! Nigdy nie 
wkładać rąk pomiędzy zespół drążków 

Hamowanie

Przejeżdżanie po przeszkodach

Przeciążenie

Zamiatanie

Zamiatanie walcem zamiatającym 
(podstawowy tryb pracy)

Zamiatanie walcem zamiatającym (tryb 
pracy „power”)

Zamiatanie z uniesioną klapą na duże 
śmieci

Zamiatanie miotłami bocznymi

Ustawione 
parametry

Liczba obrotów 
miotły bocznej

minimalna 
liczba 
obrotów 
20%

maksymal
na liczba 
obrotów 
100%

Zamiatanie suchego podłoża

Zamiatanie wilgotnego lub mokrego 
podłoża

Opróżnianie zbiornika śmieci
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mechanizmu opróżniającego. Nie 
przebywać pod uniesionym zbiornikiem.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo przewrócenia się! 
Podczas opróżniania zaparkować 
urządzenie na równym podłożu.

Zatrzymać urządzenie.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda).

Wskazówka

Opróżnianie zbiornika może rozpocząć się 
dopiero po osiągnięciu okreĞlonej 
wysokoĞci minimalnej.

Wskazówka

Następujące kroki należy wykonywać 
wyłącznie w trybie obsługi oburęcznej.

Rys. 11
PodnieĞć zbiornik Ğmieci. Nacisnąć 
równoczeĞnie przycisk 1 (pulpit 
sterowniczy) i 2.

Rys. 12
Po osiągnięciu wymaganej wysokoĞci:

OpróĪnić zbiornik Ğmieci. Nacisnąć 
równoczeĞnie przycisk 1 (pulpit 
sterowniczy) i 5.
Przywrócić połoĪenie wyjĞciowe 
zbiornika Ğmieci. Nacisnąć 
równoczeĞnie przycisk 1 (pulpit 
sterowniczy) i 4.
OpuĞcić zbiornik Ğmieci. Nacisnąć 
równoczeĞnie przycisk 1 (pulpit 
sterowniczy) i 3.

Wskazówka

Zbiornik może być wsunięty całkowicie 
dopiero wtedy, gdy uprzednio powrócił do 
swojego położenia wyjĞciowego. W tym 
wypadku na pulpicie sterowniczym Ğwieci 
się na czerwono symbol "Nie przechylony 
zbiornik na Ğmieci".

Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Podnoszone są 
miotły boczne i walec zamiatający.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.

Wskazówka

Po wyłączeniu urządzenia filtr pyłu 
oczyszczany jest automatycznie przez ok. 
15 sekund. WyĞwietlacz pozostaje w tym 
czasie aktywny.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Podczas załadunku i 
rozładunku urządzenie może 
przemieszczać się tylko po rampach o 
nachyleniu do 10%. Jechać powoli.

Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.

W trakcie transportu w pojazdach naleĪy 
urządzenie zabezpieczyć przed poĞlizgiem 
i przechyleniem zgodnie z obowiązującymi 
przepisami.

Zabezpieczyć koła urządzenia klinami.
Przymocować urządzenie pasami 
mocującymi lub linami.

Rys. 13

Uwaga

Zwrócić uwagę na oznaczenia obszarów 
mocowania na ramie podstawowej 
(symbole łańcucha).

Uwaga

Niebezpieczeństwo zranienia i 
uszkodzenia! Zwrócić uwagę na ciężar 
urządzenia w czasie transportu.

W przypadku, gdy zamiatarka nie jest 
eksploatowana przez dłuĪszy czas, naleĪy 
przestrzegać następujących zaleceń:

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). UnieĞć walec 
zamiatający i miotły boczne, aby nie 
uszkodzić włosia.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć maszynę zamiatającą 
przed stoczeniem się.
OczyĞcić zamiatarkę wewnątrz i na 
zewnątrz.

� Ostrzeżenie
Niebezpieczeństwo uszkodzenia przez 
przedostającą się wodę! Nie można myć 
urządzenia przy pomocy 
wysokociĞnieniowego urządzenia 
czyszczącego!

Odstawić urządzenie w osłoniętym i 
suchym miejscu.
Odłączyć akumulator.
Załadować akumulator i po ok. 2 
miesiącach go doładować.

Urządzenie moĪe być przechowywane 
jedynie w pomieszczeniach wewnętrznych.

Uwaga

Niebezpieczeństwo zranienia i 
uszkodzenia! Zwrócić uwagę na ciężar 
urządzenia przy jego przechowywaniu.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Nosić maskę 
przeciwpyłową i okulary ochronne.

Otworzyć i zabezpieczyć pokrywę 
urządzenia (rys. 3).
OczyĞcić urządzenie szmatką.
Przedmuchać urządzenie spręĪonym 
powietrzem.
Zamknąć pokrywę urządzenia.

Wytrzeć urządzenie szmatką nasyconą 
łagodnym roztworem czyszczącym.

Wskazówka

Nie używać agresywnych Ğrodków 
czyszczących.

Wskazówka

Licznik godzin roboczych podaje termin 
konserwacji.

Codziennie:
Skontrolować stopień zuĪycia walca 
zamiatającego i miotły bocznej i w razie 
potrzeby usunąć zaplątane nici, sznurki 
itp.
Sprawdzić działanie wszystkich 
elementów obsługi.

Co tydzień:
Sprawdzić poziom płynów w 
akumulatorze.
Sprawdzić filtr pyłowy układu 
zamiatającego.
Sprawdzić szczelnoĞć przewodów 
hydraulicznych.
Sprawdzić, czy wszystkie ruchome 
częĞci lekko się poruszają.
Sprawdzić ustawienie i stopień zuĪycia 
listew uszczelniających w obszarze 
zamiatania.

Co 100 godzin roboczych:
Sprawdzić działanie maty kontaktowej 
fotela.
Sprawdzić napięcie, zuĪycie i działanie 
pasów napędowych (pasek klinowy i 
okrągły).

Konserwacja w przypadku zuĪycia:
Wymienić listwy uszczelniające.
Wymienić walec zamiatający.
Wymienić miotły boczne.

Wskazówka

Opis patrz rozdział Prace konserwacyjne.

Wyłączenie z ruchu

2

3

4 5

1

Transport

Wyłączenie z eksploatacji

Przechowywanie urządzenia

Czyszczenie i konserwacja

Czyszczenie wnętrza urządzenia

Czyszczenie urządzenia z zewnątrz

Terminy konserwacji

Konserwacja przeprowadzana przez 
klienta
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Wskazówka

Przeprowadzenie wszystkich prac 
serwisowych i konserwacyjnych 
wykonywanych przez klienta należy 
powierzać wykwalifikowanemu 
specjaliĞcie. W razie potrzeby można 
zwrócić się zawsze do autoryzowanego 
sprzedawcy produktów firmy Kärcher.

Po 20 godzinach roboczych:
Przeprowadzić pierwszą inspekcję.

Co 100 godzin roboczych:
Co 200 godzin roboczych
Co 300 godzin roboczych

Wskazówka

Aby zachować prawo do Ğwiadczeń 
gwarancyjnych, w trakcie obowiązywania 
gwarancji wszelkie prace serwisowe i 
konserwacyjne należy zlecać serwisowi 
producenta, zgodnie z książką serwisową.

Przygotowanie:
Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Nacisnąć wyłącznik awaryjny.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Podczas prac przy 
układzie opróżniania wysokoĞciowego 
zbiornik Ğmieci należy całkowicie podnieĞć 
i zabezpieczyć.

Rys. 14
WłoĪyć elementy blokujące do 
tłoczyska cylindra podnoszenia i 
zabezpieczyć.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przed rozpoczęciem prac 
konserwacyjnych i naprawczych poczekać, 
aż urządzenie ostygnie.

– Wskazanie: 1...5 belek
Akumulator jest naładowany.
– Wskazanie: 0 belek
Akumulator jest wyładowany. Zamiatanie 
zostanie automatycznie zakończone.

Wjechać urządzeniem bezpoĞrednio na 
stanawisko załadowcze, umijając przy 
tym wzniesienia.
Naładować akumulator.

� Ostrzeżenie
W przypadku akumulatorów 
elektrolitowych regularnie sprawdzać 
poziom płynu.

Odkręcić wszystkie zamknięcia ogniw.
Gdy poziom płynu jest zbyt mały, wlać 
do ogniw wodę destylowaną do 
oznaczenia.
Naładować akumulator.
Przykręcić zamknięcia ogniw.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń!

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Wyjąć kluczyk ze stacyjki.
W przypadku prac naprawczych na 
drogach publicznych w obszarze 
zagroĪenia ruchu ulicznego nosić 
odzieĪ ostrzegawczą.
Sprawdzić stabilnoĞć podłoĪa. 
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.

Kontrola opon
Sprawdzić, czy bieĪnik opony nie jest 
uszkodzony przez wbite przedmioty.
Usunąć przedmioty.

Wskazówka

Przestrzegać zaleceń danego producenta. 
Dalsza jazda możliwa jest wyłącznie po 
uwzględnieniu informacji producenta 
produktu. Możliwie szybko wymienić oponę 
lub koło.

Otworzyć zamknięcia szybkomocujące 
odpowiedniej osłony bocznej.
Zdjąć osłonę boczną.
Poluzować nakrętki koła.

Rys. 15
UmieĞcić lewarek w odpowiednim 
punkcie mocowania koła przedniego 
lub tylnego.
PodnieĞć urządzenie za pomocą 
lewarka.
Zdjąć nakrętki koła.
Zdjąć koło.
ZałoĪyć koło zapasowe.
Przykręcić nakrętki.
OpuĞcić urządzenie za pomocą 
lewarka.
Dokręcić nakrętki.
Przykręcić osłonę boczną.

Wskazówka

Stosować odpowiednie lewarki dostępne w 
handlu.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Miotły boczne 
podnoszą się.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Sprawdzić miotły boczne.

Wskazówka

Dzięki pływającemu ułożyskowaniu miotły 
bocznej, w przypadku zużycia szczotek 
poziom zamiatania jest regulowany 
automatycznie. W przypadku dużego 
zużycia należy wymienić miotłę boczną.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Miotły boczne 
podnoszą się.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Odkręcić nakrętki mocujące (3 sztuki) 
na spodniej stronie.
WłoĪyć miotłę boczną na zabierak i 
przykręcić.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Walec zamiatający 
podnosi się.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Zdjąć taĞmy lub liny z walca 
zamiatającego.

Wymiana walca jest konieczna, gdy w 
wyniku zuĪycia szczotek widocznie spada 
skutecznoĞć zamiatania.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Walec zamiatający 
podnosi się.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Otworzyć zamknięcia szybkomocujące 
prawej osłony bocznej.

Konserwacja przeprowadzana przez 
serwis producenta

Prace konserwacyjne

Ogólne zasady bezpieczeństwa

Sprawdzić poziom załadowania 
akumulatora

Poziom 
załadowania 
akumulatora

E F

Sprawdzanie poziomu i uzupełnianie 
płynu w akumulatorze

Zmiana koła

Sprawdzanie mioteł bocznych

Wymiana miotły bocznej

Sprawdzanie walca zamiatającego

Wymiana walca zamiatającego
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Rys. 16
Zdjąć osłonę boczną.
Odkręcić Ğrubę jarzma walca 
zamiatającego.

Rys. 17
Zdjąć jarzmo walca zamiatającego.
Zdjąć drąĪek unoszący z czopu.
Poluzować zamknięcia 
szybkomocujące i zdjąć osłonę.

Rys. 18
Wyjąć walec zamiatający.

Rys. 19
Pozycja montaĪowa walca w kierunku 
jazdy

Wsunąć nowy walec zamiatający do 
skrzyni walca i nałoĪyć na czop 
napędowy.

Wskazówka

Podczas montażu nowego walca 
zamiatającego zwrócić uwagę na 
położenie zestawu szczotek.

ZałoĪyć osłonę walca zamiatającego.
Osadzić drąĪek unoszący na czopie.
Osadzić mocowanie walca 
zamiatającego na czopie.
Dokręcić Ğrubę mocowania walca 
zamiatającego.

Zamocować i dokręcić Ğruby osłony 
walca zamiatającego.
Przykręcić osłonę boczną.

Wskazówka

Po montażu nowego walca zamiatającego 
należy wyregulować poziom zamiatania.

Wskazówka

Urządzenie powinno znajdować się w 
podstawowym trybie pracy. Lampka 
kontrolna przycisku "power" nie może się 
Ğwiecić.

Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Miotły boczne i walec 
zamiatający podnoszą się.
Wjechać maszyną na równe i gładkie 
podłoĪe, pokryte widoczną warstwą 
pyłu lub kredy.
OpuĞcić walec zamiatający i poczekać, 
aĪ obróci się kilka razy.
PodnieĞć walec zamiatający.
Wcisnąć i przytrzymać pedał słuĪący do 
podnoszenia klapy na duĪe Ğmieci.
Cofnąć urządzenie.

Rys. 20
ĝlad na zmiecionej powierzchni ma kształt 
równomiernego prostokąta o szerokoĞci 20 
– 30 mm

Wskazówka

ĝlad na zmiecionej powierzchni nie 
powinien mieć kształtu trapezu. W takim 
przypadku należy powiadomić serwis 
producenta.

Wskazówka

W podstawowym trybie pracy poziom 
zamiatania można wyregulować za 
pomocą koła ręcznego.

Otworzyć i zabezpieczyć pokrywę 
urządzenia (rys. 3).

Rys. 21
Zwiększanie poziomu zamiatania:

Obracać Ğrubę nastawczą w kierunku 
przeciwnym do ruchu wskazówek 
zegara (+).

Zmniejszanie poziomu zamiatania:

Obracać Ğrubę nastawczą zgodnie z 
ruchem wskazówek zegara (–).

Wskazówka

W trybie pracy "power" poziom zamiatania 
jest regulowany automatycznie. Ma to 
miejsce w przypadku zużycia szczotek 
dzięki pływającemu ułożyskowaniu walca 
zamiatającego W przypadku dużego 
zużycia należy wymienić walec 
zamiatający.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Ustawić przełącznik programów na 
poziom 1 (jazda). Walec zamiatający 
podnosi się.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Odkręcić zamknięcia szybkomocujące 
osłon bocznych po obu stronach.
Zdjąć osłony boczne.
Przednia listwa uszczelniająca
Poluzować nieco nakrętki mocujące 
przedniej listwy uszczelniającej (1), w 
przypadku wymiany odkręcić.
Przykręcić nową listwę uszczelniającą, 
lecz nie dokręcać jeszcze nakrętek.

Rys. 22
Wyregulować listwę uszczelniającą.
Odstęp listwy uszczelniającej do 
podłoĪa ustawić tak, aby przechylała 
się o 35 -40 mm do tyłu.
Dokręcić nakrętki.
Tylna listwa uszczelniająca
Odstęp listwy uszczelniającej do 
podłoĪa ustawić tak, aby przechylała 
się o 5 -10 mm do tyłu.
W przypadku zuĪycia wymienić listwy.
Wymontować walec zamiatający.
Odkręcić nakrętki mocujące tylnej 
listwy uszczelniającej (2).
Przykręcić nową listwę.

Boczne listwy uszczelniające
Poluzować nieco nakrętki mocujące 
bocznych listew uszczelniających, w 
przypadku wymiany odkręcić.
Przykręcić nową listwę uszczelniającą, 
lecz nie dokręcać jeszcze nakrętek.
WłoĪyć podkładkę o gruboĞci 1 – 2 mm, 
aby ustawić odstęp od podłoĪa.
Wyregulować listwę uszczelniającą.
Dokręcić nakrętki.
Przykręcić osłony boczne.

Sprawdzanie i regulacja poziomu 
zamiatania walca

Ustawianie i wymiana listew 
uszczelniających
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� Niebezpieczeństwo
Przed przystąpieniem do wymiany filtra 
pyłu opróżnić zbiornik Ğmieci. Podczas 
prac przy instalacji filtrującej nosić maskę 
przeciwpyłową. Przestrzegać przepisów 
bezpieczeństwa dot. obchodzenia się z 
drobnymi pyłami.

PodnieĞć nieco zbiornik na Ğmieci i 
nieznacznie przechylić.

Rys. 23
Odłączyć zasilanie silnika filtra (1).
Zwolnić złącze wtykowe wyłącznika 
krańcowego.
Zwolnić złącze wtykowe silnika 
wstrząsającego filtrem.
Otworzyć zamknięcia (2).
Skrzynkę filtra przechylić nieco do tyłu i 
wyjąć (3).

Rys. 24
Poluzować mocowanie filtra (1), 
obrócić (2) i wyjąć.
Wyjąć filtr płytkowy (3).
WłoĪyć nowy filtr.
Po stronie napędu zatrzasnąć zabierak 
w rowkach.
Mocowanie filtra znowu zatrzasnąć i 
dokręcić Ğruby.

Wskazówka

Podczas montażu nowego filtra zwrócić 
uwagę na to, by nie uszkodzić płytek, a 
uszczelka skrzynki filtra nie uległa 
zakleszczeniu.

Wyjąć uszczelkę skrzynki filtra z rowka 
w masce urządzenia.
WłoĪyć nową uszczelkę.

� Niebezpieczeństwo
Po wyłączeniu silnik zatrzymuje się z 
opóźnieniem ok. 3 - 4 sekund. W tym 
czasie w żadnym wypadku nie zbliżać się 
do obszaru napędowego.

Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Otworzyć i zabezpieczyć pokrywę 
urządzenia (rys. 3).

Rys. 25
Sprawdzić pasek napędu (pasek 
klinowy) dmuchawy ssącej pod kątem 
napręĪenia, zuĪycia i ewentualnych 
uszkodzeń.

Rys. 26
Sprawdzić pasek napędu (pasek 
klinowy) walca zamiatającego pod 
kątem napręĪenia, zuĪycia i 
ewentualnych uszkodzeń.

Rys. 27
Regularnie sprawdzać, czy mankiet 
uszczelniający jest odpowiednio 
dopasowany do dmuchawy ssącej.

Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zdjąć szczotkę boczną.

Rys. 28
Zdjąć osłonę bryzgową (1).
Wyjąć wtyczkę (2).
Odsunąć na bok blachę stykową (3).
Wymontować uszkodzoną Īarówkę (4).
Zamontować nową Īarówkę.
Przysunąć blachę stykową.
Włączyć wtyczkę.

NałoĪyć osłonę bryzgową.
Przykręcić miotłę boczną.

Rys. 29
* przykryte A2
UĪytkownik moĪe wymienić jedynie 
bezpieczniki samochodowe o 
następujących wartoĞciach:
– 7,5 A (F1) – Bezpiecznik modułu 

głowica-CPU.
– 20 A (F6) – Bezpiecznik modułu 

osprzętu.
– 50 A (F5) – Bezpiecznik pompy 

hydraulicznej.
– 15 A (F8) – Bezpiecznik lewej miotły 

bocznej (opcja).
– 10 A (F7) – Bezpiecznik modułu 

czyszczenia filtra (opcja).
Układ sterowania jazdy/układ elektroniczny 
jest wbudowany za osłoną przednią. W 
przypadku koniecznoĞci wymiany 
bezpiecznika naleĪy zdjąć osłonę przednią.

Odkręcić Ğruby po obu stronach osłony.

Wskazówka

Przyporządkowanie bezpieczników, patrz 
strona wewnętrzna osłony przedniej. 
Stosować wyłącznie bezpieczniki o tej 
samej wartoĞci.

Wymienić uszkodzone bezpieczniki.
Ponownie nałoĪyć osłonę przednią.

Rys. 30
Wymienić uszkodzone bezpieczniki.

Wskazówka

Uszkodzone bezpieczniki biegunowe 
mogą zostać wymienione jedynie przez 
autoryzowany serwis firmy Kärcher albo 
przez autoryzowanego fachowca. Jeżeli 
bezpieczniki te są uszkodzone, trzeba 
sprawdzić warunki pracy i cały rozrząd.

Wymiana filtra pyłu

Wymiana uszczelki skrzynki filtra

Sprawdzanie pasów napędowych

Sprawdzić mankiet uszczelniający

Wymiana żarówki

Wymiana bezpieczników

Bezpieczniki biegunowe
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Rys. 31
Wyciągnąć wąĪ ssący z zamocowania.
Odciągnąć zabrudzenie.
UmieĞcić wąĪ ssący w zamocowaniu.

Wskazówka

Po zakończeniu procesu zasysania 
zważać na to, by wąż ssący leżał na 
podłożu zamocowania.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń. Przed rozpoczęciem 
wszelkich prac na urządzeniu ustawić 
stacyjkę w pozycji „0” i wyjąć kluczyk. 
Nacisnąć wyłącznik awaryjny.
Przy usterkach, których nie moĪna usunąć 
przy pomocy bieĪącej tabeli, naleĪy 
wezwać autoryzowany serwis. 

WskaĨnik pokazuje obecne zakłócenia w 
takcie 4-sekundowym.
Przykład:
– Zakłócenie funkcji jazdy F1/022

JeĪeli po 4 sekundach w dalszym ciągu 
pokazane są błędy na wskaĨniku, naleĪy 
uczynić co następuje:

Odblokować wyłącznik awaryjny.
Stacyjkę ustawić w pozycji "0" 
(wyłączyć urządzenie).
Zaczekać, aĪ tekst w wyĞwietlaczu 
zgaĞnie.
Stacyjkę ustawić znowu w pozycji "1" 
(włączyć urządzenie). Dopiero gdy błąd 
znowu się pojawi, podjąć odpowiednie 
kroki zaradcze w podanej kolejnoĞci. 
Przy tym musi stacyjka być ustawiona 
w pozycji "0", a przycisk wyłącznika 
awaryjnego musi być naciĞnięty.
JeĪeli błędu nie moĪna usunąć, 
wezwać autoryzowany serwis podając 
kod błędu (w przykładzie F1/022).

Akcesoria

Zestaw montażowy - wąż ssący
Usuwanie usterek

Wskaźnik zakłóceń

Zakłócenia pokazane w wyświetlaczu

Nr. Wiadomość na wyświetlaczu Przyczyna Usuwanie usterek

1 Przełącznik fotela 
przerwany

seat switch open Przełącznik kontaktu fotela nie 
jest aktywowany.

Urządzenie działa tylko wtedy, gdy na fotelu 
znajduje się operator.

2 Zwolnić pedał 
gazu!

release gaspedal? Przy włączeniu kluczyka stacyjki 
wciĞnięty jest pedał gazu.

Przed włączeniem kluczyka stacyjki zdjąć nogę 
z pedału gazu. JeĪeli usterka ta pomimo tego 
wystąpi, wezwać serwis.

3 Pusty akumulator -
> Doładować!

battery empty -> 
charge!

Osiągnięto końcowe napięcie 
wyładowania w akumulatorze. 
Urządzenia czyszczące juĪ nie 
mogą zostać włączone. Włączyć 
moĪna jedynie napęd jezdny i 
oĞwietlenie.

Podjechać maszyną do stanowiska 
załadowczego i doładować akumulator.

4 Akumulator 
całkowicie 
wyładowany

battery totally 
discharged!

Akumulator jest wyładowany 
bardziej, niĪ jest to dopuszczalne. 
Wszystkie urządzenia zostaną 
wyłączone. Muszyna juĪ nie jest 
zdolna do działania.

Ręcznie odblokować hamulec przedniego koła. 
(Uwaga! Urządzenie juĪ nie ma Īadnej 
skutecznoĞci hamowania!). JeĪeli 
odblokowanie nie jest moĪliwe, wezwać 
autoryzowany serwis. Powoli pchać urządzenie 
do stanowiska załadowczego. Naładować 
akumulator.

5 Godziny robocze 
ustawione na 0!

operating hours set 
to 0!

Wewnętrzny błąd urządzenia przy 
zapisywaniu godzin roboczych. 
Przy ponownym starcie wszystkie 
godziny robocze zostaną 
zredukowane do 0.

ĩadne, do informacji.

6 Przegrzane 
sterowanie! 
Odczekać, aĪ 
ostygnie!

moduletemp. high 
let cool down!

Sterowanie jest zbyt gorące. Stacyjkę ustawić w pozycji "0". Zaczekać 
przynajmniej 15 minut, aĪ stacyjna znowu 
będzie w pozycji "1".

7 Przegrzany silnik 
trakcyjny! 
Odczekać, aĪ 
ostygnie!

drive motor hot! let 
cool down!

Silnik trakcyjny jest przegrzany z 
powodu jazdy pod górkę, albo 
zablokowanego hamulca.

Stacyjkę ustawić w pozycji "0". Zaczekać 
przynajmniej 15 minut, aĪ stacyjna znowu 
będzie w pozycji "1". JeĪeli to moĪliwe, jeĨdzić 
tylko po równej powierzchni. Ewentualnie 
skontrolować hamulec postojowy.

8 Otwarta zasuwa!! 
Wyłącznik 
awaryjny??

contactor open!! 
emergcy. button?

NaciĞnięty wyłącznik awaryjny. Przekręcić, odblokowując wyłącznik awaryjny. 
Stacyjkę ustawić w pozycji "0". Zaczekać, aĪ 
wyĞwietlacz zgaĞnie. Stacyjkę ustawić znowu w 
pozycji "1".

9 Wyłączenie, 
brakuje zasilania 
pojazdu

Shutdown, missing 
bus supply

Zawiadomić serwis.
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Usterki nie pokazane w wyświetlaczu

Usterka Usuwanie usterek

Nie moĪna włączyć urządzenia Zająć miejsce w fotelu kierowcy, aktywowana zostanie mata kontaktowa fotela

Odblokować wyłącznik awaryjny

WłoĪyć wtyczkę akumulatora (KM 120/150 R Bp)

Stacyjkę ustawić na "1".

Sprawdzić bezpiecznik F1, ewent. wymienić *

Skontrolować akumulatory, ewent. doładować

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Urządzenie nie zamiata 
odpowiednio

Sprawdzić zuĪycie walca zamiatającego i mioteł bocznych, w razie potrzeby wymienić

Sprawdzić działanie klapy na duĪe Ğmieci

Skontrolować zuĪycie listew uszczelniających, w razie potrzeby wyregulować lub wymienić

Wyregulować poziom zamiatania

Sprawdzić szczelnoĞć systemu hydraulicznego (zamiatania)

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Urządzenie pyli OpróĪnić zbiornik Ğmieci

Sprawdzić pasek napędowy dmuchawy ssącej

Sprawdzić mankiet uszczelniający dmuchawy ssącej

Sprawdzić, oczyĞcić lub wymienić filtr pyłu

Sprawdzić uszczelkę skrzynki filtra

Skontrolować zuĪycie listew uszczelniających, w razie potrzeby wyregulować lub wymienić

Niedokładne zamiatanie na 
krawędziach

Wymienić miotły boczne

Skontrolować zuĪycie listew uszczelniających, w razie potrzeby wyregulować lub wymienić

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Nie działa układ włączania mioteł 
bocznych lub walca 
zamiatającego.

Sprawdzić bezpiecznik F5 jednostki hydraulicznej

Sprawdzić szczelnoĞć systemu hydraulicznego (zamiatania)

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Nie działa układ opuszczania 
mioteł bocznych lub walca 
zamiatającego.

Sprawdzić bezpiecznik F5 jednostki hydraulicznej

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Nie wystarczająca moc ssania Sprawdzić uszczelkę skrzynki filtra

Sprawdzić mankiet uszczelniający dmuchawy ssącej

WłaĞciwie załoĪyć filtr płytkowy, patrz Wymiana filtra pyłu

Walec zamiatający się nie obraca Zdjąć taĞmy lub sznurki z walca zamiatającego

Nie działa lewa miotła boczna 
(opcja)

Skontrolować bezpiecznik elektryczny F8 i w razie potrzeby go zresetować (nacisnąć czerwony 
przycisk)

* Bezpieczniki znajdują się w cokołach na płycie okablowania i są dostępne po otwarciu osłony czołowej
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Dane techniczne

KM 120/150 R Bp / KM 120/150 R Bp Pack
Dane urządzenia
Dług. x szer. x wys. (bez dachu ochronnego) mm 1900 x 1230 x 1400
Dług. x szer. x wys. (z dachem ochronnym) mm 1900 x 1230 x 2010
Dług. x szer. x wys. (z dachem ochronnym i lampą obrotową) mm 1900 x 1230 x 2205
CięĪar własny (bez przybudówek) kg 800
Dopuszczalny cięĪar całkowity kg 1390
Maksymalna prędkoĞć jazdy km/h 8
PrędkoĞć zamiatania (maks.) km/h 6
Maks. zdolnoĞć pokonywania wzniesień (urządzenie bez dachu 
ochronnego)

% 12

Maks. zdolnoĞć pokonywania wzniesień (urządzenie z dachem 
ochronnym)

% 10

ĝrednica walca zamiatającego mm 300
SzerokoĞć walca zamiatającego mm 850
ĝrednica miotły bocznej mm 600
Maks. wydajnoĞć powierzchniowa m2/h 8700
SzerokoĞć robocza bez mioteł bocznych mm 850
SzerokoĞć robocza z 1 miotłami bocznymi mm 1200
SzerokoĞć robocza z 2 miotłami bocznymi mm 1450
ObjętoĞć zbiornika Ğmieci l 150
Stopień ochrony, ochrona przed kroplami wody -- IPX 3
silniki
– Silnik trakcyjny
Typ -- Silnik z magnesami trwałymi na prąd stały do jazdy

przodem i tyłem
Konstrukcja -- Silnik napędzający piastę w przednim kole
Napięcie V 24
Prąd znamionowy A 55
Moc znamionowa W 1000
Stopień ochrony -- IP 44
IloĞć obrotów -- płynnie
– Silnik dmuchawy i walca zamiatającego
Typ -- Silnik z magnesami trwałymi na prąd stały
Konstrukcja -- B14
Napięcie V 24
Prąd znamionowy A 35
Moc znamionowa W 600
Stopień ochrony -- IP 20
IloĞć obrotów 1/min 3500
– Silnik mioteł bocznych
Typ -- Silnik z magnesami trwałymi na prąd stały
Konstrukcja -- Silnik przekładniowy (przekładnia kątowa)
Napięcie V 24
Prąd znamionowy A 5
Moc znamionowa W 100
Stopień ochrony -- IP 44
IloĞć obrotów 1/min 70
Akumulator (tylko dla KM 120/150 R Bp Pack)
Typ -- 24V 4 PzS 240 I
PojemnoĞć Ah 240
Czas ładowania przy całkowicie wyładowanym akumulatorze h 10...15
Czas pracy po wielokrotnym doładowaniu h ca. 2,5
Akumulator (tylko dla KM 120/150 R Bp Pack)
Napięcie zasilające V~ 230
Napięcie wyjĞciowe V 24
Prąd wyjĞciowy A max. 30
Bezpieczniki
Bezpiecznik modułu jezdnego (F2) A 180
Bezpiecznik modułu czyszczącego (F3) A 100
Bezpiecznik pompy hydraulicznej (F5) A 50
Bezpiecznik modułu osprzętu (F6) A 20
Bezpiecznik modułu głowica-CPU (F1) A 7,5
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W kaĪdym kraju obowiązują warunki 
gwarancji okreĞlone przez odpowiedniego 
lokalnego dystrybutora. Ewentualne usterki 
urządzenia usuwane są w okresie 
gwarancji bezpłatnie, o ile spowodowane 
są błędem materiałowym lub 
produkcyjnym. W sprawach napraw 
gwarancyjnych prosimy kierować się z 
dowodem zakupu do dystrybutora lub do 
autoryzowanego punktu serwisowego.

Niniejszym oĞwiadczamy, Īe okreĞlone 
poniĪej urządzenie odpowiada pod 
względem koncepcji, konstrukcji oraz 
wprowadzonej przez nas do handlu wersji 
obowiązującym wymogom dyrektyw UE 
dotyczącym wymagań w zakresie 
bezpieczeństwa i zdrowia. Wszelkie nie 
uzgodnione z nami modyfikacje urządzenia 
powodują utratę waĪnoĞci tego 
oĞwiadczenia.

5.957-695

Z upowaĪnienia zarządu przedsiębiorstwa.

Pełnomocnik dokumentacji:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
tel.:  +49 7195 14-0
faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2010/09/01

Ogumienie
Rozmiar opon przednich -- 4.00-4
Rozmiar opon tylnych -- 4.00-8
Hamulec
Hamulec roboczy -- elektronicznie
Hamulec blokujący -- Hamulec tarczowy, uruchamiany elektrycznie
Układ filtracyjny i ssący
Powierzchnia filtra drobnego pyłu m2 9
Kategoria zastosowania filtra do pyłów nie zagraĪających 
zdrowiu

-- U

PodciĞnienie znamionowe w układzie ssącym mbar 12
Znamionowy strumień objętoĞci w układzie ssącym l/s 50
Warunki otoczenia
temperatura űC -5 do +40
WilgotnoĞć powietrza, brak obroszenia % 40 - 90
Wartości określone zgodnie z EN 60335-2-72
Emisja hałasu
Poziom ciĞnienie akustycznego LpA dB(A) 77
NiepewnoĞć pomiaru KpA dB(A) 2
Poziom mocy akustycznej LWA + NiepewnoĞć pomiaru KWA dB(A) 94
Drgania urządzenia
Drgania przenoszone przez kończyny górne m/s2 <2,5
Fotel m/s2 0,16
NiepewnoĞć pomiaru K m/s2 0,2

Gwarancja Deklaracja UE

Produkt: Zamiatarka odkurzająca z 
urządzeniem na siedzeniu
1.511-xxx

Obowiązujące dyrektywy WE
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2004/108/WE
2000/14/WE
Zastosowane normy zharmonizowane
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Zastosowane normy krajowe:
CISPR 12
Zastosowana metoda oceny zgodności
2000/14/WE: Załącznik V
Poziom mocy akustycznej dB(A)
KM 120/150 R BP
Zmierzony: 92
Gwarantowan
y:

94

CEO Head of Approbation

262 PL





02/10

AE Karcher FZE, P.O. Box 17416, Jebel Ali Free Zone (South), 
Dubai, United Arab Emirates,

+971 4 886-1177, www.kaercher.com

AR Kärcher S.A., Uruguay 2887 (1646) San Fernando, Pcia. de 
Buenos Aires

+54-11 4506 3343, www.karcher.com.ar

AT Alfred Kärcher Ges.m.b.H., Lichtblaustraße 7, 1220 Wien, 
+43-1-25060-0, www.kaercher.at

AU Kärcher Pty. Ltd., 40 Koornang Road, Scoresby VIC 3179, 
Victoria,

+61-3-9765-2300, www.karcher.com.au

BE Kärcher N.V., Industrieweg 12, 2320 Hoogstraten,
+32-3-340 07 11, www.karcher.be

BR Kärcher Indústria e Comércio Ltda., Av. Professor 
Benedicto Montenegro no 419, Betel, Paulínia  -  Estado de Sao 
Paulo, CEP 13.140-000

+55-19-3884-9100, www.karcher.com.br

CA Kärcher Canada Inc., 6535 Millcreek Road, Unit 67, 
Mississauga, ON, L5N 2M2,

+1-905-672-8233, www.karcher.ca

CH Kärcher AG, Industriestrasse, 8108 Dällikon, Kärcher SA, 
Croix du Péage, 1029 Villars-Ste-Croix,

0844 850 864, www.kaercher.ch

CN Kärcher (Shanghai) Cleaning Systems, Co., Ltd., Part F, 
2nd Floor, Building 17, No. 33, XI YA Road, Waigaogiao Free 
Trade, Pudong, Shanghai, 200131

+86-21 5076 8018, www.karcher.cn

CZ Kärcher spol. s r.o., Modletice c.p. 141, CZ-251 01 Ricany,   
+420/323/606 014, www.kaercher.cz

DE Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Friedrich-List-Straße 4, 
71364 Winnenden,

+49-7195/903-0, www.kaercher.de

DK Kärcher Rengøringssystemer A/S, Helge Nielsens Allë 7 A, 
8723 Løsning,

+45-70206667, www.karcher.dk

ES Kärcher, S.A., Pol. Industrial Font del Radium, Calle Josep 
Trueta, 6-7, 08403 Granollers (Barcelona),

+34-902 17 00 68, www.karcher.es

F Kärcher S.A.S., 5, avenue des Coquelicots, Z.A. des Petits 
Carreaux, 94865 Bonneuil-sur-Marne,

+33-1-4399-6770, www.karcher.fr

FI Kärcher OY, Yrittäjäntie 17, 01800 Klaukkala,
+358-207 413 600, www.karcher.fi

GB Kärcher (U.K.) Ltd., Kärcher House, Beaumont Road, 
Banbury, Oxon OX16 1TB,

+44-1295-752-000, www.karcher.co.uk

GR Kärcher Cleaning Systems A.E., 31-33, Nikitara str. & 
Konstantinoupoleos str., 136 71 Aharnes,

+30-210-2316-153, www.karcher.gr

HK Kärcher Limited, Unit 10, 17/F., Apec Plaza, 49 Hoi Yuen 
Road, Kwun Tong, Kowloon,

++(852)-2357-5863, www.karcher.com.hk

HU Kärcher Hungaria KFT, Tormásrét ut 2., (Vendelpark), 2051 
Biatorbagy,

+36-23-530-64-0, www.kaercher.hu

I Kärcher S.p.A., Via A. Vespucci 19, 21013 Gallarate (VA),
+39-848-998877, www.karcher.it

IE Kärcher Limited (Ireland), 12 Willow Business Park, Nangor 
Road, Dublin 12,

(01) 409 7777, www.kaercher.ie

JP Kärcher (Japan) Co., Ltd., Irene Kärcher Building, No. 2, 
Matsusaka-Daira 3-chome, Taiwa-cho, Kurokawa-gun, Miyagi 
981-3408,

+81-22-344-3140, www.karcher.co.jp

KR Karcher Co. Ltd. (South Korea), 2nd Floor , Youngjae 
Building, 50-1, 51-1, Sansoo-dong, Mapo-ku, Seoul 121-060,

+82-2-322 6598, www.karcher.co.kr

MX Karcher México, SA de CV, Av. Gustavo Baz Sur No. 29-C, 
Col. Naucalpan Centro, Naucalpan, Edo. de México, C.P. 53000 
México,

+52-55-5357-04-28, www.karcher.com.mx

MY Karcher Cleaning Systems Sdn. Bhd., 71 & 73 Jalan TPK 2/
8, Taman Perindustrian Kinrara, Seksyen 2, 47100 Puchong, 
Selangor Darul Ehsan, Malaysia,

+603 8073 3000, www.karcher.com.my

NL Kärcher B.V., Postbus 474, 4870 AL Etten-Leur,
0900-33 666 33, www.karcher.nl

NO Kärcher AS, Stanseveien 31, 0976 Oslo, Norway,
+47 815 20 600, www.karcher.no

NZ Karcher Limited, 12 Ron Driver Place, East Tamaki, 
Auckland, New Zealand,

+64 (9) 274-4603, www.karcher.co.nz

PL Kärcher Sp. z o.o., Ul. Stawowa 140, 31-346 Kraków,
+48-12-6397-222, www.karcher.pl

RO Karcher Romania srl, Sos. Odaii 439, Sector 1, RO-013606 
BUKAREST,

+40 37 2709001, www.kaercher.ro

RU Karcher Ltd. Service Center, Leningradsky avenue, 68, 
Building 2, Moscow, 125315

+7-495 789 90 76, www.karcher.ru

SE Kärcher AB, Tagenevägen 31, 42502 Hisings-Kärra,
+46 (0)31-577 300, www.karcher.se

SGP Karcher South East Asia Pte. Ltd., 5 Toh Guan Road East, 
#01-00 Freight Links Express Distripark, Singapore 608831,

+65-6897-1811, www.karcher.com.sg

SK Kärcher Slovakia, s.r.o., Beniakova 2, SK-94901 NITRA,
+421 37 6555 798, www.kaercher.sk

TR Kärcher Servis Ticaret A.S., 9 Eylül Mahallesi, 307 Sokak 
No. 6, Gaziemir / Izmir,

+90-232-252-0708, +90-232-251-3578,  www.karcher.com.tr

TW Karcher Limited, 7/F, No. 66, Jhongijheng Rd., Sinjhuang 
City, Taipei County 24243, Taiwan,

+886-2-2991-5533, +886-800-666-825, www.karcher.com.tw

UA Kärcher TOV, Kilzeva doroga, 9, 03191 Kiew,
+380 44 594 7576, www.karcher.com.ua

USA To locate your local dealer please visit our web site at
http://www.karchercommercial.com or call us at 888.805.9852 

ZA Kärcher (Pty) Ltd., 144 Kuschke Street, Meadowdale, 
Edenvale, 1614,

+27-11-574-5360, www.karcher.co.za



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ч̛ст̌я ко̥п̛̦̌я 

8 (800) 250-39-39 

Зво̦ок по Росс̛̛ ̍еспл̌т̦ы̜ 

www.chisto.ru 

sales@chisto.ru 

https://www.chisto.ru/

